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dentihland dari mitreden erſtatten, ob und in welchen Mengen frage iſt Nitti, wie es heißt, für die 
»Deutſchland Kohlen liefern kann. ſofortige Feſtſetzung einer beſtimm— 
— Was Premierminiſter Nitti ſagte. ten Entſchädigungsſumme, wäh— 
Die Alliierten, ſagte der italieni- rend Millerand an den Plan, wie 
ihe Premierminifter Nitti im Ver- er im Friedensvertrag feſtgelegt iſt, 
lauf eines Interviews, ſeien ſich mit feſthält. ES iſt jedoch, wie heute 
ITezug auf die Durchführung, des abend verfichert wurde, möglich, 
Friedensvertrags von Verfailles, ein- daß Millerand nachgeben wird, 
L8ennu Kriegsentſchädicung feſt— ſchließlich der Abrüſtungsklauſelnl. Aus hier eingetroffenen Nach 
geiest wird. ‚völlig einig, aber Deutſchland muß richrichten ging nicht hervor, daß 
die Eriſtenzberechtigung gewährt wer- eine ſofortige Löſung der adriati— 
Pen —— * chen Frage gu erwarten ſteht. In 
Der Kriegsgeiſt iſt noch nicht aus hieſigen amtlichen Kreiſen glaubt 
Brüffel ftaitjinden. — Belgien be: |der Welt verſchwunden.“ fuhr der man daß dieje Frage erit gelegent- 
fürwortet Anickung einer Paujhal- | Premierminister fort, und bemerkte, | Yich der Situng in Paris zur Gr- 
iumme, — Der Oberite Rat angeblich |da& folanae diefer Geiit vorhanden | ledigung gelangen wird. 
einmätig in seiner Stellungnahme |twäre, fei die Gefahr arof. | Silfswert für Zentraleuropa 
Deutſchland gegenüber. „Ich bin ein Friedensfreund,“ me ans ER 
‚Tagte er. „Wir müffen den Kriegen Paris, 24. April. Dertveter ber 
ein Ende machen.“ 
ril. Auf Grund Der Premierminiſter gab der Hoff— 
der Unlerredung, die Premier- nung auf eine baldige Erledigung der 
miniſter Lloyd George mit Marſchall abriatifchen Frage Ausdrud, Seiner 
Soc aritern abend hatte, wird, mwielAnfiht nah hat die Einmifhung : : 
Eu abend angetündigt tmurde, mor= | Umerifa® in die berfchiedenen ben | A —— I ET 
gen die Rubrfrage befinitin erledigt | Premierminiftern noch zur Erlediz | 34 — —— wa⸗ 
we den. ‚gung borliegenden Fragen aufgehött. | zen bie nn ie Cänber aan Be 
Reriier wurde heute auch voraus- „Staliens Politik ift für Frieden Eh J ich Belaien, K S 
sefagt, da die Erledigung ber abria= ! und Demokratie“, jaate er. 5s iſ De yo Di nune Ar — En e 1 
tiichen Frage im Einklang mit dem — “rgentmmen, Danemark, GL 
vom Bräfidenten Wilfon inBorjchlaa sheime!i mx. 
gebrachten Kompromiß zur Erxledis | J 
sung aelanaen wird. Die dalmatini- dem. 


ey . . 13444 

che Delegation rerſicherte, ihr ſei — — Nitti Dee raum. 8 'ftändiges Konfularfomite in Paris 

maßgebender Stelle die Mitteilung | dab zur ‚Wiederherſtellung Des | mit der Oberleitung des Hilfäterfs 

zugegangen, der Oberite Rat habe | sriedens in Italien ein Zuſam⸗ zu betrauen R 

ſich zugunſten dieſes Planes entſchie⸗ menwirken aller europäiſchen Län Sentfhland erhält Waren aus Holland. 

den. Die Dalmatiner machten aud)bder nötig it, und er bemerkte, er! in, 24. pri ie 

ihrer Enttäufhung und ihrem Unz | babe perfönlidy die eriten Schritte) Berlin, 24. April. ‚Die deutſche 

willen kein Hehl. getan, indem er den öfterreichifchen | teoterung hat Joeben em Wplonmen 
Die Unterbredung der offiziellen Kanzler Nemmer cnviing und au. | @bgefchloffen, demzufolge fie Waren 

Situng am heutigen Vormittag war, | geitändniife an die Nugoflamen | Wert bon 45,000,000 Gulden 

wie es heißt, durch Unterhandlungen machte. aus Holland erhalten wird. 

mit den Sugoflawen veranlaßt wor: | Mitti ftellie es in Abrede, er — —— 

den. In ital'eniſchen Kreiſen fand eine Revidierung des Friedensver Amerikanuer beſchweren ſich. 

das Gerücht von der Gutheißung des trages von Verſailles beantragt Japauer werden beſchuldigt, Eiſenbahn— 

Wilſonſchen Kompromiſſes Glauben und vertrat wieder den Stand⸗ abkommen bezüglich Sibiriens verletzt 

mit dem Bemerken, daß möglicher- punkt, man müſſe Deutichland hel-| zw haben, 

weiſe morgen etliche sen damit es produzieren fünne.) Miadimoftot, 20. April. Der in- 

Beeinberungen verfügt werben bütf- | Gr beſtand jedoch auf der Me teralliierten Gifenbahnbehörde ging 


—— a * „rüſtung Deutſchlands. heute eine Beſchwerde ſeitens der tech— 
Die Premierminipier — De Branident Wilſon entſcheidet über Ge nifchen Behörde der allierten Eiſen— 
— gm über 2 ” a | ſchick von Erzerum. bahnorganiſation zu, in welcher vier 
währende —— er kr Der Oberite Nat beichloi heute zu Verlegungen des alliierten Eifen- 
2 ‚augenfceinlich vu 2. "| tpäter Stunde die Enticheiduna da: | bahnabfommens für Sibirien feiten® 
alleBeteiligten verlief, Die alle jhmunz | "t = UF 2. dung ang — or 
zeiten, als fie den Situngsfaal ver⸗ rüber ob das Vilahet von Erzerum der Japaner angeführ iverben. Der 
lieben. Wie verfichert murbe, ift pe-|an Armenien oder an bie Türtei ; Vorfiger diejer techniſchen Behörde iſt 
zůcũch der Stellungnahme Deutſch⸗ fallen ſoll, dem Präſidenten Wilſon der amerikaniſche Ingenieur John F. 
land gegenüber eine allgemeine Ein | 3" überlaſſen. Stevens. In der Beſchwerde heißt 
mütigfeit zmifchen ben AÄlliierten er⸗ Deutſche Kriegsſchiffe abgeliefert. > ve am _ April zwei rufjiiche 
zielt tmorben. | London, 24, April. Die deutfchen |, iſenbahnar iter ohne vorherigen 
Das mit Bezra auf Deutſchland Schlachtſchiffe ‚Poſen“ und „Olden— — u —* —— hingerich⸗ 
erzielte üebereintommen wird, wie es burg“ wurden heute den Engländern* u * * pril —* 
weißt morgen offiziell dem Oberften | ausgeliefert. Die Schiffe trafen im * pr" _ ‘ er * * —— ger 
Rat unterbreitet werden. Wie es; Firih of Forth ein und-bilbden den |” —* RE 2 Bir m " en 2 
beißt, handelt e3 fich hierbei in eriter Erfaß fiir zwei der internierten deut: | — — RE: ZIERT er 
Linie um die Fragen der Abrüſtung, ſchen Kriegsſchiffe, die ſeinerzeit von Sungari Brücke in Harbin gehn 
der Kriegsentfchädigung und über den Mannſchaften im Scapa Flow 
ein gemeinſchaftliches Vorgehen mit verſenkt worden waren. 
Bezug auf Deutſchland. Sahweden wird Napp vorläufig 
Beutichland wird zu Konferenz; zuge- | ausmweijen. 
zogen werben. | ‚Siodholm, 24. April. Die jchwe- 
Wie es heißt, ſollen die Alliierten diſche Regierung hat das Auswei⸗ 
beſchloſſen haben, ſobald als mögl'ch ſungsberfahren, das gegen Wolfgang heit japaniſcher Truppen in dem Ge— 
die Gefamifumme feſtzuſetzen, die Kapp, den Führer ber kürzlichen Res |piet gegen die Beftimmungen des 
Deutfchland an Krienzentthädigung | Polution ih Deutfchland anhängig ges | Uebereintommens verftöht und e& 
zu zahlen hat. E38 wird Deutjch- Macht worden war, iwieber eingejtellt | wich von ven japanischen Vehörben 
land angeblich geitattet werben, mit |und Kapp in Freiheit geſetzt. Es die Zuficerung verlangt, daß folche 
Vezug auf dieſe Summe Vorſchläge wird ihm geſtattet werden, ſich unter Vorfälie ſich nicht wiederholen. 
zu unterbreiten, und ziwar durch Ver-⸗ Bolizeiaufficht bierzehn Tage lang in| Harbin, 20. April. 
treter, die Tpäterhin von den Alliier⸗ Schweden aufzuhalten, vorausgeſetzt, fund einer Kommiffion, welche ven 
ten zu einer Beratung zugezogen daß er ji nit an Umtrieben gegen | fürzfichen Zufammenftoß zwifchen 
iverben, die höchft wahrfcheinlich im | die deutfche Regierung beteiligt. den japanifcen und Hehechifchen 
Brüffel ‚Mattfinbei. „.  |Dentichland darf fein Heer von 200,000 | Truppen in Hailar an der fibirifchen 
— hieſigen franzöftichen Reifen Diann unterhalten, | Öxenge unterfuchte, erfolgte biefer 
ii man mit den obigen Arrangement? Paris, 24, April, Laut heute! Zufammenftok infolge eines Mihver- 
äußerſt zufrieden, ‚bier au San Remo eingetroffenen |itändniffes und das Panzerautomo- 


Engländer trauen ihren franzdiiihen | Nachrichten, hat Frankreich in der | bil, welches die Zapaner ben Xfce- 
Bundesgenoſſen nicht. 


— 


Meichskanzler wird von den Allier— 


ten zu Rat gezogen werden. 


Die diesbezügliche Konferenz dürjte in 


> ın 
Al 


‚bejchloffern gelegentlih einer heute 
hier ftattaehabten Konferenz bei ber 
| Lieferung von Rohmaterial und Le 
|bensmitteln an die Länder Zentral: 


N aeıııa Ä 
drkiliV), „ır, 


ro 
eine Politit zum Beiten der aanzen 
Welt. Wir haben feinerlei « 


— Schweiz. 
Uebereinkommen mit Irgendjeman— — 
“u 


© Spanien und die Ver 
‚einigten Staaten waren nicht zu 


igegen. Es wurde beſchloſſen, ein 


wiederholte ſeine Anſicht, 


44 


62 


wundet und am 10. April wurden 
drei Arbeiter unberechtigter Weiſe auf 
dem Bahnhof in Mandſchuria ver— 
haftet. 

In der Beſchwerde wird auch da— 
rauf hingewieſen, daß die Anweſen— 


nicht 


* * R——— ER LE * — * ar‘ x ö 
In engliſchen Kreiſen hegt man verſe zwiſchen den alliierten Füh- wieder zurückgegeben worden. 
edoch Befürchtungen mit Bezug auf 


if rern in San Remo geſiegt. | Die interalliierte technifche Kom= 
die angeblichen imperialiftiichen Ab-| Wie halbamtlih in Erfahrimg mifion hat auf Veranlaffung des 
ſichten Frankreichs, namentlich mit gebracht wurde, sit die Abrüſtung ameritaniſchen Ingenieurs John F. 
Bezug auf die Rheinpolitik Frank- Deutſchlands beſchloſſene Sache. Stevens der Regierung der Vereinig⸗ 
eichs, da man befürchtet, daß es ſich Die Premierminiſter haben ſich pri⸗— ten Staaten einen energiſchen Proteſt 
hierbei um verkappte Annexionsge- vatim darauf geeinigt, das An⸗ gegen das Verhalten der Japaner ge— 
Yüfte handelt, deren Ziel unter aue ſuchen Deutſchlands für ein Her | fand. Ein Teil der amerikanischen 
derem auch dag Nuhrbeden iit. Pre-| von 200,000 Mann abichlägig zu | Xngenieure, die nach Sibirien gefom- 
mierminifter Millerand hat jevos | befcjeiden und es wird Deutihland | men maren, um eine Belferung in 
verfichert, dab Frankreich, dad mehr au nicht geitattet werden, feine|der Gifenbahnlage herbeizuführen, 
als alle anderen Länder durch den Einmwohnertvehr beizubehalten, Ser-| treffen bereitz Vorkehrungen für ihre 
Krieg gelitten, den em münjöt, | ner haben sid) die Premierminiiter  Heimreife. 

* zeſen Tr ver? ⸗ ne re > , } | 

and va Tine 010 Det ynig dub Bi 6 2’e Renotutteninsente 

len, Sicherheit u ruſtung, wie ſie im Friedensvertrag * ie | 
bührenden Entichädiqungen bedarf. yon Werjailles vorgefeben it, um, „ Apington, 24. April, Der Re- 
Er erflärie, Franfreih, hege durch yersiialich durchgeführt werden bellenführer Frantieco Billa hatte 
aus nicht die Abficht, eine Paralelle | un \ Ni nunmehr enbgiltig der Obregon- 
zu Elſaß-Lothringen zu ſchaffen, die me Meinungsverſchieden⸗ Ethebung angeſchloſſen, die auf den 
gegen es ausgenutzt werden könne, heiten wiſchen den Alliierten mit Sturz beb Wräfibenien Garranza 
und Sranfreih wolle nur nicht ger | Yozııg auf Deutichland deren Gi. | @bztelt, ungeachtet ber Zatfache, baß 
ſchwächt twerben, teil es die Raches | ifens hier ummmmunden 1. Oregon als ber einzige Dann bes 


den 


. 5 
zu ıi 


— +90 —— 
für 


halten und der Friede Europas ge— 


fährdet. der Entfädigungs- Leſet die „Abendpofl“, 


gelüfie Deutfchlands fürchte mern nn fannt ift, der Billa je eine Nieberlage 
Mit Bezug auf bie Feitfegung Det ori ar Sie Rolihepiti .— -|beibrachte.. Die im Laufe des heuti- 
Entſchädigung, die Deutſchland zu ma En Fön nr = — —— Tages eingetroffenen Nachrichten 
sadlen bat, dürfte der deutſcheReichs⸗ N en Sr. über die Revolution in Meriko lau: 
tanzler zu der in Brüffel abzubals | ir; vertraten den Stanbonpt ten ausichliehlih zuaunften ber 
tenden Konferenz eingelaben werden, | ns Hu. Mofihemisms UT Aufftändifchen, da die merifanifche 
und biefe Konferenz foll, wenn mög- —— — Es Boijchaft bis zu ſpäter Stunde noch 
lich vor der fur Mai in Ausſicht ge⸗ site * —* 2 G ertid —“ ohne jede Nachricht war. 

nommenen Finanzkonferenz der AU] he nn 9, Auz- Chihuahun City wurde ge- 
Yiierten ftattfinden. ia = a ra zur > = | meldet, Villa habe dem Gouverneur 

Man -Tcheint Fich noch nicht darauf | — ung dieſer Bewegung haben von Sonora ſeine Mitwirkung zuge⸗ 

geeinigt zu einiſter Millerond umd Cht Und veriproden, bafür zu for- 
fumme der Kriegsentſchädigung feſt⸗ = . mi ter en erand md | gen, daß die Yundestruppen nicht 
gejet werben foll, ob man jährliche | Een . Foch. OU Vertreter aus dem Staat Chihuahua zu einem 
im Ginffarg mit der Zunahme der Fraukreichs, behaubteten, die Bol- Angriff gegen Sonora borrüden 
Eintünfte Deutichlands ſteigende ſchewiſtenbewegung in Deutſchland tönnten. 

Zahlungen verfügen, oder eine Pau— jet nicht ‚der Rede wert md bilde | 

ialfumme anfehen fol. Der leg- | daber —— — Nir Die Ver- — Veſſere Anſicht. — „Mann, der 
tere Plan jeint der mebrbegünftigte, Narkung — deutjchen Deere. | Gericptspollzieher fommt!" — „Gut. 
namentlich von Seiten Belgiens zu | Turd) eine Vergrößerung des beul- Sei fo freundlich, aib ihm "einen 
Fein. ſchen Heeres würde, nach der An— Stuhl." — „Ich fürchte er will 

Die ameritanifgen Mitglieder der | jiht Sranfreihe, nur der preu- mehr haben!“ i i 

Eniſchödigungskommiſſion und das ßiſche Militarismus am Leben er⸗ 

Eritifche Mitglied ber Kommiſſion, 

Sit John Bradbury, ſind heute Hier 

ciugeireffen, un barüber Verift zu 


Bezüglich 


alliierten und auch neutralen Länder 


Norwegen, Schweden und die 


wollten, von japaniſchen Wachen ver— 


Laut dem Ber) Machdem er fich mit ber Mehlfrage, 


ıSauptjoche gelegentlich der Kontro- | hen abgenommen hatten, ift diefen 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 


Der, Stanten ein Nänberneit, 


| Sen.Capper von Kanjas zieht gegen 
| die Kriegsgewinnler vom Leder. 


Zagt auch den Bundesschö.den 
| bittere Wahrheiten, 


find, follten ihre Pflicht tun, oder an- 


| deren Plaß machen. — Der Scitator 


| der Bollitrefung der Gejche betraut 


führte eine Neihe von Korporationen 
nt, die Nieienprofite erzielt haben, 


\ 


Wafhington, 24. April. „Die Ver: 
jeinigten Staaten jind zu einem Räu- 
|bernejt geworden“, jo erflärte heute 
im Bundesjenat Senator Capper, 
ein Republitaner auß SKanfas, in 
einer ausgearbeiteten Rebe, in mel- 
I cher Er gegen ben Preiswucher [o330g. 
Im Verlauf der Rede bemerkte er 
auch, daß falls die Regierungsbeam— 
ten, die mit der Vollſtreckung der Ge— 
ſehe beiraut ſind, dieſe nicht durch— 
ſehen können, ſie ihre Stellen auf— 
geben und anderen Leuten Platz ma— 
chen ſollten, die zur Durchführung 
der Geſetze im Stande ſind. 

Mit dem Bemerken, daß der Be— 
weis für das Preiswuchern durch die 
Rieſenprofite geliefert würde, ver— 
ſicherte der Senator, daß in einem 


einzigen der verfloſſenen Kriegsjahre 
das Bruttoeinkommen der amerikani— 
ſchen Korporationen von 35 1/3 Bil 
lionen Dollars auf 8414 Billionen 
Dollars geſtiegen ſei. Er verlas dann 
eine lange Liſte von Korporationen, 
deren Profite zwiſchen 20 und 200 
Prozent variierten. 

„Die Melonenfelder von Wall 
Street“, ſagte der Senator, „werden 
noch immer von der Sonne des Vor— 
rechts gewärmt, mit dem Schweiß 
t Wrbeiterfaft gebünat und mit 
|den Tränen der Armut angefeuchtet, 
und diefes Jahr wird eine alle Re- 


“2 
iD 


ı > 


lords iibertreffende Ernte zeitigen, 


bon jebiveder Einfommenfteuer be- 
\freit, während die arofe Maife de3 
Volts dringend aufgefordert wird, 
die Kohlenporräte möglichit bald ein- 
zulegen, pamit fie um meniger be- 
taubt werde, fich des Genufjes ber 
Steaks an einem MWochentage zu ent- 
halten und Srieadmarten zu laufen, 
damit die Regierung bei einem Ein- 
fommen bon jechs Billionen imstande 
ft, neun Billionen zu verausgaben. 
| Sn diefem Augenblid Sehen mir 
uns der frechiten Herausforderung 
gegenüber, welche diefer Habgiertaus= 


mel fomweit gezeitigt hat, und bieie | 


| Herausforderung fommt von den 
Zuderjpefulanten. Augenjcheinlich it 
unter den Augen des Auftizdeparte- 
ment3 eine Schwänze in Zuder ar- 
rangiert worden. Der Angriff auf 
die Einmacdefaifon ift im Gange. 
| Seit Zahren haben die Zuderinteref- 
Ifenten alljährlich in der frechſten und 
‚offenfundigiten Weite die amerifant: 


‚Ichen Hausfrauen während der Ein, 


macheſaiſon ausgeplündert.“ 


der Baumwollfrage und der kürzli— 
chen Entſcheidung des Bundesoberge— 
richts, durch welche Aktiendividenden 
ſteuerfrei ſind, beſchäftigt, ſowie auch 
die Kampagne des Juſtizdeparte— 
ment3 verurteilt hatte, durch melche 
ıda3 Bublitum aufgefordert murbe, 
billigere Fleifchiorten zu ejfen, un: 
terbreitete Senator Gapper eine Liite 
bon Korporationen, deren Cinnah: 
men er für jfandalös bezeicynete. 
ıDiefe Lifte mit dem Prozentjat, der 
Ian Einnahmen erzielt worden, war 
| wie folgt: 

Continental Dil Eo., 200 Prozent; 
United Fuel Gas, 200 PBroz.; Ohio 
Tuel Supply, 100 Proz.; Monquit 
Spinning Eo., 100 Proz.; Amosteag 
Cotton Manfacturing E., 100 Proz.; 

Stuk Motor, 100 Proz3.; Nafhua 


Irican Tobacco Securities Co,, 


Hood Rubber, 66%, PBroz.; Erucible 
Steel, 50 Proz.; 
Bag, 50 Proz.; Union Bag and PBa= 
|per, 50 Proz.; Auto Car Eo., 40 
Proz.; John R. Thompſon Comp., 
33 1/3 Proz.; St. Maurice Paper 
Co., 30 Proz.; F. W. Woolworth, 
30Proz.; Electric Welding of Boſton, 
25 Proz.; Delaware and Cleveland, 
25 Proz.; Hawaiian Pineapple Co., 
25 Proz.; Electrie Welding Co., 25 


American Multigraph, 20 Proz.; 
Truscan Steel, 20 Prozent. 

| „Die Standard Dil Contpany von 
Indiana,“ fuhr der Senator fort, 
„Hat kürzlich ihr Kapital von einer 
auf dreikig Millionen Dollars ers 
böht und ihren Aktionären eine Ut- 
tiendividende von 2900 Prozent be= 
| milliat. 

| Der Verdienit, den die National 
Candy Company im  verfloffenen 
| Jahr erzielte, überfteigt den des Jahr- 
ıre® 1915 um 545 Prozent; Burns 
Brothers, die das arößte Kohlenge- 
'Tchäft en detail in den Mereinigten 
Staaten haben, erzielten einen Netto— 
berbienft von 40 Cents pro Tonne, 
gegen 2314 Gent3 im Jahre 1916; 
der. Profit der United Drug Com: 
pany, beren —358 ſich au 
$50,000,000 uft, war um 


} 
| 
Verlangt, di. Bundesbeamten, die mit 


Manufacturing®o., 100 Proz.; Ames | 
75) 
Proz.; Manomet Mills, 66 2/5Pro3; | 


Cleveland Akron 


Proz.; Central Chemical, 20 Proz.; 


oanntagpos 


25. April 1920. 


Prozent größer als im Jahre 1916; Einigung in Sicht. 

die American Ice Company hat in Hartkohlengräber mäßigen ihre Forde— 
den verfloſſenen vier Jahren ihre rungen und die Lohnfrage dürfte bald 
Profite um 283 Prozent erhöht; we geregelt fein, 

international Cotton Company, des | New Nort, 24. April. ie die 
ven Umfat fich im verfloffenen Schr gpiigieer des Ausfauffes = Gru- 
uf mahezu $8,000,000 belief, hat > benbefiter und Harttohlengräber, ver 
Prozent mehr verbient, obfchon ſie pie. über eine neue Lohnſkala berat— 
20 Prozent weniger Baumwolle ver— fchlagt, heute verſicherten, dürfte in 
‚kaufte als im Jahre vorher und der igurpe ein Webereinfommen erzielt 
überfchüffige Profit der United | werden. 
States Steel Corporation, der Ueber-| Die Grubenarbeiter habe namlich) 
Ihuß, der nad der Bezahlung der)ipre Forderungen, fomwohl mag bie 
Dividenden verblieb, belief fih für |Qohnforberungen, wie aud bie Ar 
die verfloffenen fünf Jahre auf nahe beitszeit anbetrifft, bedeutend er— 
zu $500,000,000, ungeachtet ber mäßiat. 
Tatſache, daß die Korporation 
$315,000,000 für Verbeſſerungen 
ausgegeben hat.“ 

— — 
Der Eiſenbahnſireit. 

Freibriefe von 32 Zweigverbänden der 
Eiſenbahner, wegen Beteiligung am 
Ausſtand wiederrufen. 

Cleveland, O., 24. April. 
Freibriefe von 32 Ortsverbänden 
der Brüderſchaft der „Railroad 


| söhung des Arbeitslohnese um 
Vrozent forwie eineLohnerhöhung um 
ı$2 pro Tag 
| Grubenmwerte arbeit.nden Leute ber- 
\langt, aber jett haben fich die Mit- 
glieder des Lohujtala-Ausfchufjes 
mit einer Zohnerhöhung von 27 Pro= 
zent zufrieden erflärt. Belanntlich 
hatte die Kommiffior, die auf Ge- 
— Run — un Hip bes Präfidenten Wilfon nad) 
| Trainmen“ im verfhiedenen Teilen |dp-m Ausftand der Weichtohlengräber 
| 808 Landes, find, meil dieje Ber-!im verfloffenen Herbit die Kohlenfi- 
| bände jich an dem umngeredhtfertig- |tuation unterfuchte, den Weichtohlen- 
Iten Ausjtand beteiligten, wider- ‚gräbern eine Lohnerhöhung von 27 
‚rufen worden. Tiejes wurde heute | Brozent zugeltanden. 

ven B. ©, Lee, dem Präfidenten | Ferner erklärten fich die Vertreter 
der Brüderſchaft Defanntgegeben, |der Kohlengräber am Lohnitala- 
mit dem Bemerfen, dab die Mit-| Ausschuß auch mit einem adtjtüni- 
gliederzahl der betreffenden Ort3-|gen Arbeitstag zufrieden und mit 
verbände ih auf über 10,000| der Bezahlung der Ueberzeit zu an- 
Mann beläuft. Die ausgeitogenen |derthalbfach des Lohnfatee. Wäh— 
Verbände befinden fi) in den fol-| rend fie urfprünglich einen jechsftün- 
‚genden Städten: Moungstomn, D.,|digen Arbeitstag gefordert hatten. 

| Rittsburg, Chicago, Kanfas Eity,| Die Grubenbefiger juchten um eine 
‚Zt Xonis, Cait St. Zoui?, Can; Unterbrehung der Konferenz nad, 
| Franzisto, Wellsville, O., 

Ill., Gary, Ind. Los Angeles, in Erwägung ziehen zu fönnen, und 
Salt Lake City, Franklin City, die Sitzung wurde daraufhin bis 
st, Sheffield, Ill. Freedom, Pa., Montag vertagt. 

Pitcairn, Pa. und in Madiſon, Ob er's tut? 

Lee fügte hinzu, daß die Mit— 
glieder der ausgeſtoßenen Orts— 
verbände, die ſich nicht an dem Aus— 
ſtand beteiligt haben, andern Orts— 
verbänden überwieſen werden. 
Wie heute abend im 

wird! 


| Jebäude de te 1 "De, z 2 ano . . < 
a a en ı Bertauf von Bier mit einem Wlto- 
| id! L Aus — -- Pi a 
\de3 der Eijenbahner eine Friit bis | polgehalt - ee 
Montag zugeftanden werden, um Staat? - Gele ebun _ e 2 = 
fi) die Sache zu überlegen. Wie En nase 
e8 heikt, hat Sohn — * worden iſt, unterzeichnen wird. Laut 
’ ‚ - 
Chef des Biefigen Qundesgcheim: | ber ner nungen Der Sorlage Dir 
= be ber Verkauf bes Bier? in Stäbten 


dienftes auf Grund des RüffelS,|erfter und zmeiter Klaffe geftattet 
—* er ſich bom Generalanmwalt| fein, während bie Verfaufsfrage mit 
| Halmer äugezogen hatte, beichlof-| Bezug auf Heinere Ortichaften der 
jen, feine „Drodungen“ vorläufig! gocal Option unterworfen ilt. Der 
nicht in die Tat umzufesen, 1 Verkauf ift jedoch auf Hotels, Reitau- 
Trotzdem Sawken heute nach- rants und auf den direkten Verkauf 
mittag wiederholt hatte, er würde vom Brauer an den Konſumenten be— 
die Streikführer im Lauf des Nach—- ſchräntt. 
mittags verhaften, um ihnen zu be- Die Vorlage kann vor dem Auf- 
weijen, die Regierung meine es|Hören der Kriegsprohibition über- 
ernjt, befanden fidh die Leute heute) Haupt nicht in Kraft treten, und ob 
abend no auf freiem Fuß. Die|diefez fpäter der Fall fein kann, wird 
Zahl der biefigen Streifer beläuft|von der Entfcheidung des Bundes: 
ih nunmehr auf etwa 1200, wäh-|obergericht3 in der Prohibitionsfrage 
rend uripringlich über 2400 Mann | abhängen, 
Jan den Nusitand gegangen waren. 
Rittsburg, 24. April. Tie Ber 
mten der Eiienbahnen gaben heute | Rr. 5037 N. Clarf Str., wurde von 
Abend der Anſicht Ausdruck, 


Die 


| 
| 


vorlage unterzeichnet. 

Albany, N. Q., 24. April. Man 
erivartete heute abend, Daß Gruktts 
Vundes- neur Swmith die Walker-Gillette-Vor— 

lage, welche die Herſtellung und den 


— — — ——— — 


Ausſtand der Weichenſteller ſei im und den Koſten verurteilt, weil er 
Abſterben begriffen, da im Verlauf in der Duntelheit Frl. Mary Mo— 
der verfloſſenen 24 Stunden hun— ſteller, Ne. 53011 Glenwood Avbe., ins 
derte von Ausſtändigen im weſt- Fenſter gegudt hatte. 
lichen Pennſylvanien ſich von der 
Streikbewegung losgeſagt haben 
und zur Arbeit zurückgekehrt ſind. 
New NYork, 24. April. Edward 
'MeSugb, der Führer der ausitän- 
digen Eiienbahner in Serien City, Der Sonntag wird wahrſcheinlich wie— 
verſicherte heute abend den Bericht- der verregnen 
ſerſtattern, am Montag würden die Waſhington, 24. April. Das 
Lokomotivführer der Ladawanıa | Yundesmwetteramt ftellt für Sonn- 
‚Dahn an den Musitand geben. tag für den Staat Sllinois das fol- 
Seiner Behauptung nad war die- | gende Wetter in Ausficht: 
jes gelegentlich einer Verfammlung 
der Lofomotivführer am Freitag 
abend bejchloffen worden und er 
fügte hinzu, ihm jet aud) verjichert 
Imorden, dah die Zofomotinführer 
|der übrigen Bahnen dem Beifpiel 
ihrer Kollegen der Sadfawanna 
Bahn folgen würden. : 
Die Beamten der Zakamanna |Resen. 
| Bahn wiffen von dem angeblich be-, Niedermicigan: XIrübes Wetter 
voritcehenden Nusitand ihrer Zofo-;am Sonntag; aller Wahriheinlid- 
motipführer nit und bezweifeln |feit nad) Regen im weitlihen Teil; 
die Glaubwürdigkeit diefer Ye-jam Montag Regen und fälter. 
hauptung. Obermidigan: Trübes und etivas 
MeHugh ſagte auch, daß die Bei- wärmeres Wetter, mahricheinlich 
legung des Ausſtandes abſolut von Regen begleitet am Sonntag. 
Inicht näher gerückt ſei und daß die Am Montag Regen und kälter. 
hieſigen Ausſtändigen ſich mit den Wisconſin: Regen am Sonntag 
Streikern in anderen Teilen des oder in der Sonntagnacht; etwas 
Landes verbündeten, um eine für 
zu cr- 


Regen am Sonntag oder in der 
Sonntagnacht; etwas wärmer im 
nordweſtlichen Teil; am Montag 
teilweiſe trübes und ziemlich kühles 
Wetter. 

Indiana: Trübes, 


regneriſches 
Woetter am Sonntag; 


am Montag 


ſie befriedigende Löſung 
zielen. Die Ausſtändigen würden, kaltes Wetier. 

ſagte MeHugh, alle Freiheits-— rul 
bonds, die ſie während des Krieges zor yägrend der Nacht: am Montay 


erworben, wenn nötig verkaufen, frübes und empfindlich Falteg Met 
um ſich Fonds für die Fortſetzung er pf 3 


des Kampfes zu ſichern. „Br 
x* Auf Erſuchen der Illinois State —— — 
| Bamnetd, Soc Bin Bm Dee er a, am 
Frwung L an | Rodhmittog oder am Abend; chivas 
—** Ave, Kaffierer der Eriebahn, wärmer; am Montag teilweiſe trü— 
fefigenommen worden und wird nach bes und ziemlich kuühles Wetter; ge— 
Chicago zurüdgebracht werben, Sam | Mäßigte, vecänderliche Winde. 

hatte einenDiamantring feiner Mut- Der Temperaturitand. 

ter im Werte non $600 verfegt, und] Nachtehend der Kemperaturitand nat 
die Iehtere hatte die Gejellfhaft auf | ven amtlichen Angaben des Wetteramtes 
Herausgabe des Ringes verklagt, sn agitern nachmittan 8 Uhr on: 
Auch dad WBladftone Hotel möchte 411.8. Ußr.elenbb.....26 
Sam „Jehen“, wegen eine3 angeblich 

wertlofen Chede, 


‚tag teilmweit: frübes ımd ziemlich 


4 
5 Ubr nahm 41 |12 Uhr mitternadgt 36 


Gie hatten urfprünglich eine Er=! 
60 


für die außerhalb der 


Tuvee, | um die neuen Vorfcgläge der Arbeiter |, 


|märmer im jidöftlichen Teil; Mon- 


a | 


fi x abendd......40] 2 Uhr norgens....35 
. 7 uk abend Bei : — 


th 
at 


22 5 8 2 STE 


— — — 


5 Gents 


Rohnfon fiegt. 

Fit in der Vorzugswahl in Montana 
feinen Mitbewerbern weit voraus, 
Helena, Mont., 24. April. Laut 

den fomweit vorliegenden Ergebnij- 

jen der am Freitag Itattgehabten 

Präſidentſchafts — Vorzugswaählen 

Ibat Senator Hiram M. 

Iinehe Stimmen erhalten, als Die 

übrigen republikaniſchen Mitbewer— 

ber zuſammengenommen. 

In 240 Prezinkten aus einer 
Geſamtzahl von 1500 Prezinkten 
war das Votum wie folgt: John— 
ſon 7598; Wood 2213; Hoover 
1572; Lowden 1408; Harding 
245. 

Es waren keine 
Bewerber angemeldet worden, aber 
viele Stimmgeber ſchrieben die Na— 
men des Präſidenten Wilſon, von 
Champ Clark, Generalanwalt Pal— 
mer, W. G. MeAdoo und Gouver— 
neur Edwards von New Jerſey auf 
die Stimmzettel. 

Gegen die hohen Schuhpreiſe. 

Waſhington, 24. April. Senator 
MeNary, ein Republikaner aus 
Oregon, der Vorſitzer des Senats—- 
ausſchuſſes, der zur Zeit die Schuh 
|breife unterſucht, hat Senat 
eine Vorlage eingereicht, derzufolge 
alle Schuhfabrikanten gehalten ſein 
ſollen, durch einen Stempelaufdruck 
auf den Schuhen den von ihnen dem 
Schuhhändler berechneten Verkaufs— 
preis anzubringen, ſodaß der Käu— 
fer imSchuhgeſchäft ſehen kann, was 
der Fabrikant urſprünglich für die 
Schuhe berechnet hat. Auf dieſe 


im 


Weiſe ſoll die Preistreiberei mit Be— | 
| f befambit wer- |. 


Schubwer 
— 4 * 


zug auf 
den 
Scheidet aus dem Amt. 


— 


D. Hines legt ſein Amt als Ge— 
neraldirektor der Bahnen nieder. 


Waſhington, 24. April. W. D. 


W. 


| 


|terbreitet und fie ift auch bom Präfi- 
'denten MWiifon angenommen und 
Itmird am 15. Mai in „Lraft treten 

|  Mie es heiht, hatte Hines bereit? 
am 1. März, als die Bahnen 
in den PBrivatbeiig tiberaingen, aus 
I\dem Amt jcheiven mollen, um jich 
wieder der Anmwaltspraris in Nem 
"ort widmen zu können, aber er mar 
beranlaßt morben, noch kurze Zeit 
feinen Poften zu behalten, bis bie 
Lig 'dation ziemlih voraefhriiten 
fein würde, mas jebt der Fall ift, 


wieder 


ik x 


— — — 

Kaſch tritt der Tod — 
Als er mit ſeinem Laſtauto ge 
ſtern am Spätnachmittag aus einem 
jan der Guter Ave. und den Gelei— 
ſen der St. Paul Bahn gelegenen 
Frachthaus rückwärts herausfuhr, 
bemerkte der 32jährige Henry 


permit No. 


'Henes 


| 
demofratiichen 
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32. Jahrgang. — Nr. 17. 
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Mordgeheimnis 


Chauffeur im Seippſchen Wohn: 
hauſe erſchlagen aufgefunden. 


Johnſon 


Raub oder Arbeiterwirren? 


Die Polizei tappt noch im Dunkeln. — 
Der Ermordete, Paul Kaulſtrup, 
hatte geitern $6500 aus der Banl 
gezogen, — Anfcheinend überrafcht. 


| — 


| Der Polizei fie 
Irätiel zur Löfteng 
nachmittag wurde tr einem Wand 
Ihranl des Hinter dem Wohnhande 
der beritorbenen Frau Katharine 
Seipp, Nr. 3300 ©. Mihigan Ave. 
nue, gelegenen Kraftwagenſchup— 
pen3 der in Dienjten von William 
Sherman Hay jtehende Kraftwagen- 
[enfer Baul Kaulitrup mit zertrüm- 
merter Schädeldecde tot aufgefunden. 
Ein Hammer, eine Sneifzange und 
eine Anzahl anderer Werkzeugg, die 
anscheinend gebraucht worden wa 
ven, um Staulitrup winzubringen 
lagen in dem Schubpen berum. 
Die Polizei ijt der Anjicht, daf; zwei 
oder mehr Kerle die Mordtat veriibt 
haben, hat aber bisher nod) feine 
Spur von ihnen finden fönnen, ob- 
wohl fie) die Detektive der Abtei- 
lung zur Aufarbeitung von Mord- 
fällen fofort an die Arbeit madıten. 
In dem Schuppen wurden Anzei 


ein neues Mord. 


| 
vor, 


gt 
| eltern 


x 11412 
Ja 


mi 
! 


I 


5 


sch der Morbtat ein 
verzweifelter Kampf vorausging 

im Staub auf dem 
subboden zeigen deutlihh, daß der 
Mann, nachdem er fein Leben aus- 
gehaucht hatte, von der Drehbant, 
an der er gearbeitet hatte, fortge- 


Man erwartet, da ber Gonverneur Hines hat ſeine Reſignation als Ge⸗ ſchleppt und in den Wandſchrank ge— 
von New VYork die 2,75 Prozent Bier- neraldirektor der Eiſenbahnen un- tragen worden war. 


Bei der Arbeit überraſcht. 

Die Beamten kamen nach genaue— 
rer Unterſuchung zu der Ueberzen 
ung, dei; die bintgierigen Gejelle:: 
ven Kraftwagenlenker überraſchten 
während er mit Ausbeſſerungsar 
beiten beſchäftigt war, und daß 
Raub der Beweggrund war. Sit 
glauben, daß Kaulſtrup ſich wider— 


ſetzte, und daß die rohen Halunken 


— 
1 


zeuge bedienten, um ihrem Opfer 
das Lebenslicht auszublaſen. Sie 
ziehen auch noch die Möglichkeit in 
Betracht, daß Arbeiterwirren der 
Mordtat zugrunde liegen. 

Soweit ermittelt werden konnie 
wurde der Kraftwagenlenker zuleßt 
lebend geſehen, als er geſtern mor 
gen gegen elf Uhr in der Franklin 
Truſt & Savings Bank an 35. Str. 


Brytter nicht das Herannahen einer und Michigan Boulevard war und 


Rangiermaſchiene. 
wurde von der Lokomotive 
und zertrümmert; Brytter flog 
von ſeinem Sitz und wurde über— 


Ar? 
205 


| fahren, wober ihm beide Berne zer: | dete 
* Nicholas Zelros, 21 Jahre att, 'Tchmettert wurden und er auch inner= | $6162 ein, Ge 


lich Verletzungen 


davontrug, die 


der Richter Graham zu 850 Geldſtrafe rs darauf im Alexianer Hoſpital den Verkaufen 


ſeinen Tod herbeiführten. 
Vor ſeiner Wohnung, Nr. 600 
N. Cicero Ave., wurde geſtern der 
Plumber Henry Hall von einer 
Elektriſchen überfahren und ſo 
ſchwer verletzt, daß die Aerzte im 
St. Annen Hoſpital, wo er Auf— 
nahme fand, an ſeinem Aufkommen 
zweifeln. 
| Non einer Zofomotive wurde in 
\der Anlage der Chicaao Ttahl- 
;werfe der 25jährige Meichenfteller 
\Earl MeRherion, -dejien Mörefie 
noch unbefannt ijt, überfahren und 
auf der Stelle getötet. 
Im Verdacht großer Diebſtähle. 
In der Wache an der Hudſon 
Ave. befinden ſich zwei Männer in 
Haft, welche im Verdacht ſtehen, 
Kraftwagenreifen im Werte von 
Inicht weniger al3 $10,000 ageitoh- 
Ten zu haben. 
Inennen, aber auch unter verjchtede- 
Inen anderen Namen der Polizei be- 
| fannt find, wurden nad) einem Ieb- 
| haften Revolverfampf mit mehre- 
ren Deteftive8 auf der Nordjeite 
dingfeſt gemadit. 
— 
Baſeball. 
Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren, wie folgt: 
| ‚American League. 
"ner Hort 3, Philadelphia 2; 
|Boiton 7, Wafhinaton 3; Chicago 7, 
|Deiroit 1; Cleveland 10, Et. 
Louis 1. 
NRativonalkleague. 
New York 7, Bofton 4; Brooklyn 
6, Bhiladelphia 4; Cincinnati 1, 
Chicago 0; St.Louis 6, Pittsburg 0. 
Bisheriger Stand der Ligen: 
American Leanıe, 


Die Rerle, die Tich | 
|Xohn Sheehan und Charles Broton | 


Gefährt |$6500 zog. Er teilte, joweit ermit. 
erfabt|telt werden konnte, niemand mit, 


mofür er das Geld gebrauchen wolle, 
Bor vier Tagen zahlte der Ermor- 
der borerwähnten Banf 
der, die er, pie er 
mitteilte, durch 
| von Grundeigentum 
verdiente, Sem Guthaben jet nodı 
it, wie dem Leichenbeichauer mitge- 
teilt wurde, $6544.50. 
Keine Anhaltspunkte, 

Frau Edward Forbes, Nr. 332% 
S. Michigan Avbenue, teilte der Po— 
lizei mit, daß ſie den Kraftwagen— 
lenker gegen 10 Uhr 30 geſtern mor— 
gen im Hof des Hay'ſchen Wohnhau— 
ſes arbeiten ſah. Kaulſtrup war 5C 
Jahre alt, unverheiratet und wohnte 
im oberen Stockwerke des Schup— 
pens, wohin er des öfteren jeine 
Freunde einlud. Er ſtand ſeit ſieben 
Jahren in Dienſten von Hay. Hah 
iſt Teilhaber der Rechtsanwalts— 
firma Hay & Brown, Nr. 112 W. 
Adams Straße, und ein Schwieger— 
ſohn der verſtorbenen Frau Seipp. 
Er weilt zur Zeit mit ſeiner Gattin 
in Kalifornien. 
| Die Leiche wurde von Hielmar 
|Smanfon, dem Hausverwalter, ges 
| funden. Smanfon war in ben Kraft: 
magenicuppen gegangen, um beit 
Ofen zu beforgen, als er den grau: 
ITigen Fund machte. Er erklärte, - er 
babe nicht gewußt, daß Kaulitrup 
bon Winnetfa, wo er ein Haus, ba? 
Hay dort errichten läßt, überwacht, 
zurüdgefehrt jei. Er jah die Spuren 
‚auf dem Fußboden, folgte diefen und 
fand dann die Zeiche in vem Wanb- 
ſchrank. Der Tote war mit einem al- 
\ten Rod überdeft. Andere Haus: 
iangeftellte fonnten feine Ausfagen 
| machen, die zur Auftlärung des rät- 
ITelhaften Falles führen fünnten. 

Noch ein Mord, 

Sm Laufe eines Gtreited, der fi 
in der Billarbhalle Nr. 203 Kenfing- 
ton Uoenue während eines Billarb- 
ſpieles entwickelte, wurde der 37s 
jährige Farbige Herbert Cobb, Nr. 


ın 
in 


den Bank beamten 


Berl. Prod. 340 W. 117. Siraße, von ſeinem 


GEBE rennen A 1 
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.000 | 
8751 


429 | . 
20 ter Tat und fsiinte bisher noch nicht 
..200 
167} 


Rafiegenoffen Winfield Bennett er— 
ihoffen. Der Mörde: entfloh nad 


dingfeft gemacht werben. 


— ——— 


Der amerikaniſche Dampfer 


— | ‚Wayhut“, von dem e8 am Mittwoch 


hieß, er fet in der Nähe von Breſt im 
Sinfen, ift in ledem Zuftand, aber 
unter eignem Dampf if Vreft anges 


>23. langt, 


lid) dann der herumliegenden Werf- 
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Bergein 
Bassment—= 


Subway Jahrestag Veran 


Chicagv’s größte Werte 
Anzüge und 
Ueberröcke 


(Werte bis 840) 


827.50 


Merte wie dieſe wurden dem Publikum 

Chicagos im letzten Jahre nicht geboten. 
Nicht ein einziges Kleidungsſtück in dem großen 
Sortiment, das heute im Großhandel zu dieſem 
Preis zu haben iſt. Ausgezeichnete Stoffe in ein⸗ 
fach- u. doppelbrüſtigen Modellen ſind vertreten. 
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Hoten-Derkauf 
57.95 


W cdes Paar ift bedeutend mehr wert, ala wir 
IV) dafür verlangen. Hier find Kammgarne, Caffi- 
meres, Chebiot Anzug-Mufter und geitreifte Effefte; 
Dauntleh- und Ercello-Fabrifate; 28 bi3 48 Taillen- 
maß. 
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State und Jadjon— An der Nordoit-Ere 


eteletlttetetetetetetdeisietetetetuiteteietngeicdeteietietelnt 


* 
02 


% 


+ 


tee ge 


- 


** 


* 


“+ 
x 
— 
J 
F 


Deutſche Kiuderwohlfahrt. Wiederum iſt zu betonen, daß die 


— Arbeit der „Kinderwohlfahrt”" eine 
American Welfare Afiociation for Ger- | freie Liebestätigfeit it, welche im 
man Children. — Bilder des Glends, | Geifte der werktätigen Liebe ber gro» 

€3 it jegt das Vorrecht, aber auch ! ben Not in Deutſchland etwas ſteuern 
die heiligſte Pflicht eines jeden Ame? will. Alle Bürokoſten wurben baber |fundheitsamte. außgegebene Vericht 
citaners, den deutſchen Kindern, durch hochherzige Gönner gededt. hat gegenüber der Vorwoche eine Zus 
unter denen die entfetzlichſte Not Ein Freund hat die Jahresmiete be⸗ nahme von Todesfällen, die im Laufe 
herrſcht, zu helfen. Wir, die wir ſo zahlt, ein anderer ſtiftete 8300 für der Woche im Geſundheitsamie ange⸗ 
viel genießen, von wirklicher Not Portoausgaben, ſodaß alſo die „D. meldet wurden, aufzuweiſen. Sie 
laum wiſſen und Hunger nicht ken-K. W.“ mit Recht ein 100-prozenti⸗ ſind gegenüber der Vorwoche von 660 
nen — wir dürfen nicht ruhen noch ges Wohlfahrtsunternehmen genannt quf 711 geſtiegen, während die Zahl 
raſten, bis jedes deutſche Kind wieder werden kann, bei dem jeder Cent den der übertragbaren Krankheiten von 
pausbädig und fräftig herumjprin- | Kindern in Deuticland zugute 1766 auf 1592 gefallen ift. Unter 
gen kann. lommt. * dieſen ſtehen die Maſern immer noch 

Wie es jetzt um die Kinder in| Nm biefer Stelle muß aber au) lan erfter Gtelle, und zwar mit 289 
Deutfchland befiellt ift, Zann man |MUF das große Frühlingsfeft, welches | Fällen gegen 386 in der Vorwoche. 
aus folgendem Beilpiel erlehen: die Kinderwohlfahrt zum beſten der Lungenſchwindſuchtsfälle wurden 165 

.In einer Sitzung des Eltern— — rg ein 2 * gemelbet, gegen 210 in ber —— 
ousfäuffes mit ve. 30. Mai plant, aufmerffam gemad) Anfluenzafälle 40 (7 mehr al8 in der 
Schule in der Weiternfiraße in Bres | 


Bericht des Geſundheits amts. 


Zahl der Todesfälle geſtiegen, die der 
Krankheitsfälle gefallen. 


Der geſtern vom ſtädtiſchen Ge— 


den Lehrern der Ferden. Die fämtlichen Räume des Vorwoche), Diphteritisfälle 138 und 
)Chicagoer Lincoln Clubs wurden für Keuchhuſten 100, ün⸗ 
en DE ARE lebhaft piejes Fejt referpiert. Die Damen | hung 2. —— 2 Bodens 
—* — * — — beabſichtigen, durch ein intereſſantes Perſonen, gegen 72 in der Vorwoche, 
eat bieder — ———— der „Pageant“, einen „Buden-Abend“, und an Lungenſchwindfucht 60 per⸗ 
Srund biejer Klagen nahm bann det | ine „Waubenilie Chor” und abenb3 |fonen gegen 63 in ber Norm 
Elternausfhuß die Sade in bie ges in der Vorwoche. 


* Inoc) durch einen flotten Tanz jedem) Der Vericht lautet; 
Hand und ließ fid) von den Lehrern geruger, mom älteften bis zum ch 


das Material über die betreffenden  - 
Kinder geben. Mit einem —S | Mnaften, — gu — “le 
wurden die Urfachen der Sihulver- | STtifdjungen — und, es wird — * 
ſäumniſſe feſtgeſtellt: die ——— oe 
Kinder konnten einfah mit ZU— iz} und ferpiert — | 
Schule tommen, weil fie nichts an⸗ geiträge, Cheds und Liebesgaben 
nee: inige Fülle mogen ſind zu ſenden an die — — 
8 — ⸗ F > 5 “ ch ; t 1⸗ 
1. fein Zeug. Keine Unterwäfche. | pen": m e u. —— 
Keine Stiefel. Vier Kinder. Muttier S *6 Ben = 
4 ————— Str. Phone: Franklin 339. 
ſchwer tuberkulöss, in Folge von ag — 
Unterernährung. | Am Auftrage des Preplomites, | 
2. Leidet an Gelentrheumatiß= | 
mus. Nur ein Hemd — tann nicht | er re 
wechfeln. Kleider aus alten Sacıen | — Die Bundesbehörden in &t. 
zurechtgeflidt. Furchtbare Armut. Xoui® Gaben ermittelt, daß große 


3. Kann aus Mangel an Schuhen Mengen von Spirituofen, bie feitjunter 1 Yabr 
nicht befuchen. Water dem Inkrafttreten der Prohibitton | = 


befchlannahmt worden, aus dem Bun=| 56; 
110 DIE 20 SER nuounansnur> 2 


die Schule 
ſchwer krank. Kriegsinvalide. beſchlag 
Dieſe Tatſachen reden mehr le ni 
Morie. In der „Neuen Zeit“ Iejen in be 
wir: Si Kinderſterblich-Staatsobergericht von Kalifornien 
teit nimmt im - Deutföland in hat Selbſtmord begangen, indem er 
furchtbarem Maße zu. Gräber reis ich in einem Hofpital in Dakland, 
ben fi) an Gräber. Die Lungenpeft |Eal., im Badezuber erträntie, 
forbert ihre ungezählten Opfer. Sieh’ | 
Dir die Kinder in den Großftädten | Ä 
Aorbveutfchlan.? an! Die meilten + E 
Be sairin dit: Röpke web Victrola und Columbia 
Handgelenke. Viele ſind drei bis vie J — 
Jahre alt und können nicht ftehen— | Sprech ⸗ Maſchinen 
geſchweige denn gehen — Engliſche Bar oder Abzahlungen. — Sechs Mo—⸗ 
Strantheit, bereits im unierernährten Di... TEA SE REN" Lee Im 
außgeborrten Dutterleibe erivorben | Sablung genommen. nn. 
— Hungerbiodabe. — Dieif SER Diecords, weide in N 
Auswirkungen machen ji jetzt in | Teutih nit an. 
graufiger Weile bemerkbar. Uber — He 
eigentlichen Yolgen mwerden erjt nad) | Wenn bie Ediwal- 
Sahren in den Irren⸗ und yet — — sie T 
häufern zutage treten. Milch ift nut | fein Mind. Mäderl, 
ganz wenig vorhanden, nut die Rei⸗ bi dic. bei, «8 
hen fönnen fie ſich für ihre Kinder J fein. Das Hera am 
eiften. Die mittleren SKlafjen neb: | Mein, Deu tie 
men nicht einmal da3 ihnen zuftehen: Ä Honrri.“ Im tiefen 
de Iuantum ab, fie fönnen bie) h Stelier fi ih bier, 
reife einfar niit bezahlen.” IM nen Schwein, Die Lorclei. Ein Laglied. 
Weiher alt die „American | ie Maiatnen in Zenit genommen, 
are Affociation for| s 
— ——— oder die J J. M. COOPER, 
: n 33538. North Ave, 
Deutliche Basen ehe PATE un un Ben a 
an-jebermann mit der Bitte heran, . 
biefer großen Not fteuern zu helfen. 


aeitohlen worden find. 


.—— 


Vegräbnid bon eis 


Frau Marion Stoughton. |Lungenentzünding 
ı 2iarrboe u, Einaelveideleiden 


— Richter Henry U. Meloin vom |3 


17. 
April April 
1020 1919 
660 622 


13.2 12.5 


24, 
April 
1920 
Sefamtzabt der Iodesfälle...711 
Jährl. Eterblichleitstate auf 
je 1000 der Bevöllerung...14.3 
Todesurſachen: 


Maſern 

windvocen 
Scharlachfieber 
Keuchhuſten 

Diphtheritis 6 
Influenza 18 
Kreb ..... 48 
26 


78 
0 


Herairanibeiien en 

Nierenleiden 

Zuberfulofe 

7 2 

8 
(bei Kindern unler2 Jahren) 47 

Geburtsfehler und Unfälle... 54 

Schlaftranlheit 1 
Nah ben Alter: 


35 
2 
0 


8 
2 
5 


Jahre 

— 2 
5 bis 10 Jahre 
19 
69 
67 
69 
89 
84 


20 bis 30 Kabte „uesnenennn. 
0 bis 40 dabre 

40 bi 50 8 

| 50 bis 60 

i60 bis 70 ab 

| TO bis BO Sabre ccenennnnee 55 { 49 

| Ueber 80 Jahre 30 38 14 


| Gejundfeitstommilfär Dr. Robert- 
‚fon weift in feinem MWochenbericht 
nochmals bes längeren auf bie Yeit- 
\Rebuzierungs-ftampagne Hin, die er 
in der vergangenen Woche begann. 
Häufige Lörperliche Uebungen und 
Einſchränkung mit Mahlzeiten wer⸗ 
den von ihm empfohlen. 


Campaninis Nachfolger. 


Gino Marinuzzi, der artiſtiſche Leiter 
der Chicagoer Oper. 


Die Chicago Opera Aſſociation 
läßt verlauten, daß Gino Marinuzzi 
zum Nachfolger des verſtorbenen 
Clesfonte Campanini auserſehen 
worden iſt, ſoweit die künſtleriſche 
Leitung der Oper inBetracht kommt. 
Als Geſchäftsleiter wird der bishe— 
tige Kämmerer Herbert M. Sohn- 
fon, deſſen Befugniſſe entſprechend 
erweitert werden, amitieren. Ma⸗ 
rinuzzi hat ſich als Dirigent italie⸗ 
niſcher Opern in New York und Bo— 
ſton große Anerlennung erworben. 

—- —— —— 


Lefet die „Abendpoft”. 


Typhusfieber | 
| 
\ 
| 


| fchmer darunter zu Jeiden, da ber 


23 
58 | 
18 


Sonntägpoft, Chieäge, Sonntag, den 25. April 1920. 
Frieden aefdloffen. 


Erzwungene Schulferien haben ein 
Ende erreidit, 


MRaihiniften geben nah, 


—— 


Sind vorlänfig auf die Vorjchläge be& 
Schulrats eingegangen. — Gemifchte 
Kommiſſion soll Kohnfrage fpäter 
endgiltig ichlichten, — Ver Eifen- 
bahnerſtreit. 


Schulſuperintendent Peter A. 
Mortenſon kündigte geſtern nach— 
mittag nach einer Sitzung des ſchul— 
rätlichen Ausſchuſſes und des Voll— 
ziehungsausſchuſſes, der Gewerk— 
ſchaft der Schulmaſchiniſten und 
Heizer an, daß der Schulunterricht 
morgen wieder aufgenommen wer— 
den würde. Gleichzeitig wurde die 
erfreuliche Mitteilung gemacht, daß 
die ſtreikenden Schulmaſchiniſten 
und Heizer ihre trotzige Haltung 
aufgegeben und ſich bereit erklärt 
hätten, bis zur endgiltigen Schlich— 
tung der Lohnfrage durch eine ge— 
miſchte Kommiſſion, beſtehend aus 
Mitgliedern des Schulrats und Ver— 
tretern der Gewerkſchaft, unter den 
vom ſchulrätlichen Ausſchuß entwor- 
fenen Bedingungen zur Arbeit zu— 
rückzukehren. 

Den vorerwähnten Bedingungen 
gemäß erhalten die in Schulen von 
iwenieer al3 175000 Quadratfuß be 
Ihäftigten Mafchiniften oder Seizer 
eine Zöprozentige, die in Schulen 
von mebr ala 175000 Quadratfuh 
beichäftigten ZQeute aber eine 10pro. 
zentige Lohnerhöhung, die in beiden 
Yällen von 1. Januar ab nadyzuzah- 
len ift. Diefes Webereinfonmen 
foll bi3 zum 1. September in Kraft 
verbleiben. Ssnzwifchen foll der 
vorerwähnte gemiſchte Schiedsaus— 
ſchuß ſich bemühen, die Lohnfrage 
endgiltig zu regeln und auch Vor— 
kehrungen treffen, durch die der 
Dienſt der Heizer von dem der 
Hausmeiſter vollſtändig getrennt 
wird, Es iſt ferner beſtimmt wor . 
den, daß der Heuptmaſchiniſt der 
ſtädtiſchen und der der County— 
Zwangsſchule ein Monatsgehalt von 
je 3275 und ihre Aſſiſtenten je 8200 
den Monat erhalten ſollen. 

Biegen oder brechen. 

Die ſtreilenden Eiſenbahner ſind 
angeblich nach wie vor feſt entſchloſ⸗ 
ſen, allen Drangſalierungen zum 
Trotz, nicht zur Arbeit zurückzukeh— 
ren, ſolange ihnen die verlangte Lohn⸗ 
aufbeſſerung nicht bewilligt worden 
iſt. Nun behaupten zwar die Be— 
triebsleiter der Eiſenbahnen, daß 
von einem Streik kaum mehr die Rede 
ſein könne, da ſie überhaupt keine 
oder doch nur wenige weitere Arbeits⸗ 
kräfte gebrauchen könnten und bon 
einer Betriebsſtörung nichts mehr zu 
merken ſei. Doch ſtimmen kann das 
nicht ganz. Von den hieſigen Ge— 
ſchäftsleuten wird wenigſtens die 
Sachlage in nicht ganz ſo roſigem 
Licht betrachtet, ſonſt hätte John M. 
Glenn, der Präſident des Illinoiſer 
Fabrikantenbundes, nicht geſtern 
abend den Senator Medill MeCor— 
mick telegraphiſch gebeten, doch ſeinen 
Einfluß dahingehend geltend zu ma= 
hen, daß pie Eifenbahnlohnbehörde 
in Wafhington endlich mal auß ihrem 
MWinterfchlaf erwache und fich mit ber 
biefigen fohier unhaltbaren Lage be= 
faffe. 

„Die Slinoijer Yabriten merben 
geichloffen werben müfjen,“ jo lautet 
ein Abjah der Depeiche, „und unab- 
fehbares Elend wird die folge fein, 
wenn bie Weichen nicht bebient wer⸗ 
den können. Bitte Die Sachlage zu 
enthüllen und die Lohntommilfion 
aug ber Wafhingtoner Aimojphäre 
berauszuloden, wenn das irgenbivie 
mögli ift. Die Lage bier ift fehr 
ernjt und wir brauchen den ftarken 
Arm der Regierung.” 

Yus anderen Quellen verlautet, 
daß die hiefigen Gejgäftsleute in- 
folge bes Streits Millionen eingebüßt 
haben. Und aud das Publitum bat 


Streit von gemiffenlofen Profit: 
geiern ald Vorwand zur weiteren 
Preistreiberei benußt wird. 

Wie aeftern fhon ausführlich be= 
richtet, hatten fich geftern bie fürzlich 


5 verhafteten 42 Streifführer vor dem 


Bundestommilfär Mafon zu berant- 
iworten. Der hat einem Uebereintom= 
men der Vertreter der Parteien ge= 
mäß die Verhandlung auf den 3. Mei 
vrſchoben. 


— — 
Berborgene Quelle. 


| 

| Auf der Sue nad Falfhmünzern 
begriffen, entvedten gejtern Beamte 
des Bunbesgeheimbienfte3 eine ber= 
borgene Quelle. Gie fanden und be= 
ſchlagnahmten in Joſeph Galla's 
Schankwirtſchaft. Nr. 1357 Auguſta 
Str., Whisky im Geſamtwerte von 
85000, darunter 167 Pintis, die un⸗ 
ter Regierungszollverſchluß ſich be— 
finden. Mit Hilfe der Stempel auf 
den Flaſchen hoffen die Beamten feſt⸗ 
ſtellen zu können, ob der fragliche 
Whisky von einem Großhändler in 
den Handel gebracht worden iſt. 


Kaufe 


Alte künfliche Fahne 


Goldfronen und Brüdenarbeit in jedem 
Bess, vollftändige oder zerbrodene (Se 
au 


Wert. Bringt biefelben ober ver Won, 


THE VICTORIA DENTAL EXCHANGE 
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Ber & ee 


u⸗ 
sie 
Zeile derielben. Wir aablen den vollen 


Zhompfons Gegner, 


Werden verfuchen, bie Kontrolle Aber 
republ. Staatskonvent an ſich zu reihen. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, 
dab der Kampf um bie Kontrolle 
auf dem republifanifchen Gtaat3- 
fonvent, der am 10. Mai in Spring: 
field zufammentreten wird, ein 
außerordentlich heißer werben mwirb. 
Daß die Gegner Bürgermeijter 
Ihompfond alles aufbieten werben, 
um ihm die Macht zu entreiben, if 
al3 ficher anzunehmen, und in Ber: 
bindung bamit heiht es jet, im ums 
teren GStaate habe ſich eine neue 
Kombination gebildet, die fich vorge: 
rommen habe, ihrerfeit3 den Staat3- 
fonvent zu lontrollieren und auf fei= 
nen Fall zuzulaffen, daß Thompjon 
zum Mitglied der nationalen PBarteis 
leitung twiebererwählt werde und fei- 
nen Plan, die. beigeorbneten Dele- 
gaten zu ernennen, burchführe. 
Gouverneur Lomben iverde bers 
jenige fein, der auf dem Staatälon- 
vent das Wort führe, heipt es wei⸗ 
ter, und er werde die acht beigeordne⸗ 
ten Delegaten ernennen; ber Höflich- 
leit halber werde wahrſcheinlich auch 
der —— Bürgermeiſter ernannt 
werden, aber das laſſe ſich ſchließlich 
nicht vermeiden. 

Es wird gemunkelt, daß Gouver⸗ 
neur Lowden, Senator McCormick, 
Generalanwalt Brundage, der frü— 
here Gouverneur Deneen, der ſtaat— 
liche Auditeur Buſſell, Staatsſchatz⸗ 
meiſter Sterling und Staatsſekretär 
Emmerſon die führenden Geiſter der 
neuen Kombination ſeien, und daß 
die letztere im Cook Couniy Hand in 
Hand mit der Brundage⸗Deneen⸗Or⸗ 
ganiſation arbeiten werde, die ſich 
im County gegen die Thompſon—⸗ 
Lundinſche Partei gebildet habe. 

Im Rathauſe hatle man allerdings 
geſtern für die neue Brundage— 
Deneen-Kombination nicht viel 
mehr übrig als ein mitleidiges Achſel⸗ 
zucken. „Brundage und Deneen haſ⸗ 
ſen ſich ja gegenſeitig mehr, als beide 
zuſammen die Thompſonſche Partei 
haſſen,“ meinte einer der neuerwähl⸗ 
ten Ward-Komitemitglieder. „Von 
einem dauernden harmoniſchen Zu— 
ſammengehen der beiden kann gar 
feine Rebe fein.” Das ſchien man 
allgemein im Rathaufe von der neuen 
Gruppe zu halten, um die fih Roy 
D. Weit, Edward R. Litfinaer, 
Thomas %. Healy, Kohn %. Depine, 
Sofeph %. Haas und Ald. Henry D. 
Capitain auf der Deneenfchen Geile, 
und John Kjellander, John E. Eaiı: 
non, William R. Barker, William 3. 
Healy und Charles U. Williams auf 
der Brundagefchen Seite geichart 
haben. 


—+— 
Genußreiches Feſt. 


Die Geburtstagsfeier des Schwäbiſch- 
Badiſchen Damenvereins. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Damen— 
berein feierte geitern in der Sozia- 
len Xurnhalle fein 24. Stiftungs- 
feft. Da der erfahrene Feftaus- 
Ihuß feine Vorbereitungen mit gro- 
Ber Umfiht getroffen hatte, geital- 
tete fich diese Yyamilienfeier für da3 
Geburtstagsfind zu einem blenden- 
den Erfolge, für die Teilnchmer 
aber, die von Nah und Fyern herbei- 
geltrömt waren, um dem beliebten 
Verein ihre Achtung zu bezeugen, 
zu einem ungetrübten Genuß. Das 
ungemöhnlid reichhaltige und Kod- 
intereffante Brogramm murde tadel- 
los abgewidelt. Es geſtaltete ſich 
für die Gäſte zu einem um ſo höhe— 
ren Genuß, als es dem Ausſchuß ge— 
lungen war den Damenchor Lyra 
und den Schwäbiſchen Sängerbund 
zur Mitwirkung zu gewinnen. Jede 
einzelne Nummer, beſonders aber 
die Darbietungen der beiden vorer—⸗ 
wähnten Vereine, wurde mit toſen— 
dem Beifall aufgenommen. Daß 
auch die unvermeidlichen Reden ge⸗ 
ſchwungen wurden, bedarf wohl 
kaum der Erwähnung. Die Haupt⸗ 
ſache war aber ſchließlich doch der 
Tanz, dem ſich nach Abwickelung 
des offiziellen Programms Kunz 
und Alt mit rühmlicher Ausdauer 
widmete, bi3 die vorgerücdte Stunve 
zum Aufbruce nötigte. Jeder ber 


j Tellnehiner fonnte da3 Bemwußtiein 


mit nad) Haufe nehmen, einen felten 

cenußreidhen Abend in anregender 

Gejelliaft verlebt zu haben. 
Defterreicher und Bayern. 

Der Oeſterreich-Bayeriſche Frau⸗ 
en⸗Krankenunterſtützungsberein und 
der Krankenunterſtützungsverein der 
Vereinigten Oeſterreicher und Bay— 
ern veranſtalteten geſtern in der Mo— 
zart Halle ein Wohltätigkeitsfeſt, 
deſſen Reinertrag den Hilfsbedürf— 
tigen in Oeſterreich und Deutſchland 
zufließen ſoll. Die Veranſtalter 
haben einen Erfolg erzielt, auf den 
ſie ſtolz ſein können, und ihren Gä— 
ſten ungewöhnlich genußreiche Stun- 
den verſchafft. Für Alles, was zum 
Wohlbehagen und der Erheiterung 
der Teilnehmer beitragen konnte, 
hatte der umſichtige Vergnügungs⸗ 
ausſchuß in verſchwenderiſcher Fülle 
geſorgt, ſo daß ihnen die Stunden 
nur allzu ſchnell entflohen. Ein 
flotter Ball bildete den Abſchluß der 
prächtigen Feſtlichkeit, die allen Gä⸗ 
ſten in angenehmſter Erinnerung 
verbleiben wird, den Veranſtaltern 
aber eine Menge neuer freunde ge- 
wonnen heben dürfte, 

— — — 
Aus eigenen Werken. 


Frau Toni Harten-Hoenke wird morgen 
abend hoch intereſſanten Vortrag halten. 

Die in meiten Kreifen belannte 
Shriftitellerin Toni Harten-Hoente, 
Yrau bed Harbarbprofeffors Dr. F. 
Schoenemann, hat für morgen, ben 


26. April, abends 8:15 Ubr,, einen | 


Vortrag in der Schlaraffenburg im 
Chicago Lincoln -Elub, 108 Germa- 
nia Place, angefagt, der namentlich 
bad beutfchamerilanifde Publitum 


Dichtungen, die ber alten "Heimat 


N * 


m— — —— —ñ — —ñ — — —— — — — — — —— — — — — — — — ——— — — — — — — — — 
—8 
I 


anziehen follte. Ahre Vorträge und|‘ 


— — — — — — — 


⸗ 


KTTTTIiii) 


gelten, find im beiten Sinne mos 
dern und mangeln auch nicht arı iwei= 
fer Satire und föftlihem Humor, 
und in Anbetradht der lobensmwer: 
ten Bejtrebungen, deutfche Kunjt und 
Dichtungen in Tchöner Wiedergabe 
einem größeren Kreife zu Gehör zu 
bringen, wäre e& erwünjcht, daß eine 
recht rege Beteiligung bie begnabete 
Dichterin belohne. 

Frau Profeffor Dr. Schöne: 
mann ift von New Port aus auf 
einer Vortragsreife durch die Der: 
einigten Staaten und hat Lorbeeren 
in San Franzisfo, Denver und ans 
teren Städten bes Meftend geerntet. 
Shre Verpflichtungen rufen fie nach 
dem DOften zurüd und fie hat diefen 
Abſchiedsabend extra dem kunſtlie— 
benden Publikum unſerer Stadt re⸗ 
ſerviert. Eintritiskarten zum Preiſe 
bon $1.10, einfhließlih Sriegd: 
fteuer, find bei Herrn Rudolf Geifert, 
80 W. Wafhington Straße, zu has 
ben, und e& wäre nötig, die Rejerba= 
tionen möglichft bald zu madıen, ba 
der Verkauf der Eintrittäfarten im 
Klubgebäude Taut Hausgejeken bes 
Chicago Lincoln Elub nicht zuläj- 
fig ift. 

PIE ERORIRIE NEE TE TR OF RO 


Victoria Phouogtaph 
Speziell nur für 45.50 


Diefe Wodhe zu... 


* 


te 


er 


* 


er 


Wunderbare Werte in neuen, wenig 
benngten, umgebauten uud Ehopworn 
Dleussenken. Syart $30 bis 3125 an 

a e 


zeiien. 
38-4Öllines Tabinet nur $20. 
50s3Blliged Gabinet, tet $65, 


siert bon $325. 
ges Cabinet, Icht $60, 


redu⸗ 
n 
47⸗zölli redu⸗ 
siert bon $235. æ 
40»zölliges Gahinet, jet $55, 
ziert bon $220, 
42» z4Öllined Sabinet, tet $40, 


siert bon $130, . 
Ebenfalls Tiſch Cabinet Vhonographen 
xic bis z36. e 

2 Jewel Points und 10 Stũct Records 
frei mit jeder Diafhine, automatifcher 
Etopper, fvielt irgend einen Record. 

sgreie Ablieferung nah irgend einem 
Zeil der Etadt und fende &. DO. D. für 
außerbalh der Etadt wohnende Käufer 


Liberty Bonds zum Pariwert genommen 


THE VICTORIA 
143 N, Wabaih Avenue, 
4. Floor, Hanptverlaufsraum 


Bweigläden 345 Besten eır. 


Amweigläben offen abends. 


rebus 
redis 


AUmſonſt 


Erhalten Sie 


ein wertvolles Buch, unentbehrlich in jedem Haushalt. 


Rezepte 


für Geſunde und Kranke, für Kinder und Erwachſene. 


Von Aerzten 
empfohlen 


Nach Empfang Ihrer Adreſſe ſenden wir Ihnen die— 
ſes reich illuſtrierte Buch koſten- und portofrei zu. 


OLHRUMM-oCHRUMM CD, 


2008 und 2024 Lincoin Ave. 
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CHICAGO, ILL. 


Unfer Hauptgeihäft, 2008 Lincoln Avenue, nahe Center Straße, offen 
bis 9 Uhr abends; Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Da | IT 7777 — — 
ASS 066 


TE SEE RUN 


— —— — 


Warnung! 


Denn Ihr Geld in die alte Heimat fenden wollt, oder deutihe Mart 
für Euch) perjönlich faufen und Euer faner erworbenes Vermögen in beut- Ü 
fhen oder anderen Bapieren anlegen wollt, fo tut Dies nur Durdı Banken, | 
und zwar durd Staatsbanfen, die unter ftantliher Aufficht jtchen. Nur 
deutſche Inſtitute können Euch bei eventuellem Berluft Eures Geldes | 
bürgen. Macht Eure Gefhäfte nur mit jolhen Banken, die Durd) ihre bis- Ü 
herige allgemeine Banktätigfeit al3 abiolut erjtklaffig bekannt find. Mid, 
dafür ift unfere Bank bekannt. Geldfendungen per Poit nnd per Kabel: 1 
unter Garantie nad Teutfichland. Beachten Sie uniere heutige arofe An- Bi 


zeige in der Eonntagpoft.enf Seite 7. 


—IX 


Mitglied ber Federal Reſerve Banf, 


Eine $5,000,000 Bantf, 


— — — — — — ee 


— 


Dffen von 9 bis 4:50. 


4633 $. Ashland Avenue, 


— Donnerdiag bon 7 bi 9 abends, mb 


Eamdtagd bon 9 bi3 9 abends. 


Geldlendungen 


nad 
Tentichland, TDejterreih, Ungarn, 
Böhmen, Jugo⸗Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigften Tagespreife. 


Ausftellung von Ched3 und Eröff- 

nung von zinfenbringenden Epar- 

Rontos in allen größeren Banfen 
Europas. 


— — — 


6% Firft Mortgage Gold Bonds, 


K. R. BEAK & C0, 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Building, 
196 RN, Glarf Str, Ede Lafe Str., 
Chicago, Ill. 


Gapdidofafon? 


Radilalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


E&tmwade, nerböfe Berfonen, geplagt dondotk | 
—— und fSlechten Träumen, nt | 
fenden Uusflüffen, Brufte, Nüden und Non | 

merzen, Sarraußfall, Ubnadıne des Gebörd | 
# ber Sedlraft, Katarıh, Magendrüden,Gtubl 
Berllonfun , Mübtgteit, Erröten,Bittern, Serz 
opfen, Brußbellemmung, Wengftlihlelt une 
Krübfinn, erfahren aus dem „Ju # 


himotiö, 
tiner völlig neuen Methode auf einen Elan 
geheilt werben. 

er Ediden Ete 25 Ceni3 in Priefmarfen 
üir die neueite beutie Muflage diefes —— 
anten und lebrreihen Buches, mweldes bon 
Kung und Ulf, Dann und rau. alefen mer. 
sen folite, und adreilicen Ele Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. L 


* ugenbfreund“ U au —* A 
Ede Te 


Bir empfehlen den Anfanf 
Deuticher Regierungs: | 
und Städle-Bondd 


„1000 Mark Bonds 
5% Dentihe Bonds zu $18.50 
47%, Stadt Berlin Bonds, $26.50 
Snfolge unferer Rabelberite vonDdeutich- 
land und der Zatfade, dab die Ebert:Rte: 
girrung ihre Feftigkeit bewmiefen Hat und 
wiederum den legten politiſchen Aufſtand 
überlebte, empfehlen wix ernitlich Die obi- 
nen und andere deutihe Regierungs- und 
Städte-Bonds zu nachſtehenden anzichenden 
Preiſen. 
Per 1000 Mark Bonds 
5%— Zweite Kriegdanleihe- 
Ausgabe 
5% — Dritte Kriegsanleihe- 
0 ERRREE $20.50 
4% Stadt Köln Ausgabe, $26.50 
3% —StabtMüncden Ausgabe $32.00 
Biele andere zu niedrigen Breifen. 
Unfere Kunden, welhen wir enrielen, Diele 
Bonds zeitig im Jegten Monat zu $14.25 
ver Bond au laufen, madten Hübiche Pro— 
lite. Wartet nicht, Diß die Mark, welde in 
ben legten vier Wochen 80 Punkte ftieg, den 
normalen Etand erreicht, fondern 
Drahtet Eure Order u. lahtZahlung folgen. 
Befonders empfehlen wir den Kauf fol- 
gender wohlbelannter Induftrie-Aktien: 
Deutihe Bant-Attten, Badiihe: Anitin Ka- 
brif, Toimier Motors, Höchſter Farbwerte, 
Allgemeine eletzifhe Gefelicaft. 
Alle täglid quotiert auf der Berliner 
Ultienbörfe.. Bonds bverfauft gegen Bar 
oder nah dem Teilzahlungsplan. 


Mart:DOp tionen 
20,000 — aut für 6 Monate — $100.00 
100,000 — „ut für 6 Monate — $350.00 
Drahtet —— der Preife—alle Quoties 
rationen Menderungen ohne Benadrictis 
gung unterivorfen, 


HENRI & BERNHARD WOLF, inc. 


Käöndier in Ausland-Wechieln und -Bonds, 
280 Madifon Ave, New York City. 
Wir übernehmen Geld nah allen Zeilen 
Europa3 der Kabel; geben Aechfel auf die 
deutfhe Bank Berlin und allen Ziweigitel- 
ler zu niedrigiten Raten aus, berlaufen 
Bargeld aller europäifden Länder, 


Ur 


* Mer fein Grundeigentum ver« 
faufen will, erreicht. jchnell feinen 
Zweck durd) eine Kleine Anzeige in 
ber. „Abendpoft”, 





— — — 


BE TICTROLAS und GRAFONOLAS 


BD zür Bar oder genen Adzahlung, 60 Tage wird für Bar 
I geredjnet, Xiberty Bonds werben in Zahlung genommen. | 


AR j Platt n in folgenden Sprachen: Amerikaniſch, Deutſch, 
N ungarifth, Bönmify, Rumänifd m. Italieniich. 


Maffuri-Malzer; Alabama Even; Hawalianiſche - e 
e Bee ° | 85 Cents. 
" ri nicht böfe, Walzer 
a Zenn ich weine für dich; Walzer, Orceiter {85 Gents. 
FF, Ein Profit der Gemütlichkeit 185 Centb. 
ee ee —— — Apollo Terzeit.... 
eißt Du, Mutter, was ich träum't hab' . | 
Verlorenes Glüc, geſungen von Willy Fiſcher ‚85 Cents. 
Ny Beliglan Roſe (Valzer), 81.25 Till we meet again 
Veantiful Ohio, Orcheſier ... ** The Roſe vf No man's Land, $1.25 
Slaue Donaun (Walzer) ......41 $1.25 Orcheiler 
Bad'ner Madeln (Walzer) Orch. | ee Donau Wellen (Walzer) eenneı... 
Wiegentied, gelungen bon Ant Walzer aus bem „Waldtenfel“, L $1 95 || 
Orcheſter Der 
Roftbeltellungen werden pünttlid ausgeführt, Offen jeden abend Bis Plhbr. Sonn || 
tag3 big mittand. — Kataloge für Mafhinen und Platten frei. Mafhinen werden auber 
bald der Stadt per Expreh Eo, ind Haus geltefert. 


Neue Sinaer-Nähmaihinen ftet? anf Lager, Alte Nähmaidinen und au { “li 
malhinen werden in Taufch genommen. “ — 


A. SCHLESINGER 


| 644 North Ave., Chicago, ZU, 
|| TELEPHON LINCOLN 3589. 
—ú — ——— 


— — 


Für Muſikfreunde. 


Die New York Grand Opera Co. 
wird im biefer Woche im Empire- 
theater italtenifche Dpern aufführen. 

Miiha Elman tritt heute nachmit- 
lag 3:30 Uhr in der Orchefterhalle 
auf. 

Der Pianift Harold Bauer gibt 
am nächlten Mittwoch abend im Vor- 
tragsfaale des Fine Arts Gebäudes 
ein Konzert. 


‚I Der Chicago Mendelsfohnflub gibt | 
ı Jam nädhiten Donnerstag abend in ber |% 
Orcheſterhalle ſein letztes Konzert der! 


| Eaifon. 


I Am felben Abend tritt die Altiftin 
Eſther Münftermann in ber Kimball- 
| halle auf. 


* 


Clarence Eidam, mohl einer ber 
herborragendften der einheimijchen 
jüngeren Bianiften, ein Schüler be 
befannten Klavierpädagogen Viktor 
Heinze, gab am verfloſſenen Diens— 


* * 


— 2 es 
14op*z tag abend feinen jährlichen Klavier: 


Poitpakfete wach Europa. 


| Wir haben ein jpezielleß Paket hergerichtet für Verfendung mittels Balets 
bolt nad) Europa. E35 iit berpadt in einer Vlechhülle, Dicht verfiegelt, in einer 


I Holatifte niit Eifenbändern, Bruitogetwicht elf Pfund. 
Kafet Nr, 1 Palet Nr. 8, 
Enthält 814 Pfund unterfuchtes Enthält 635 Bd. neräud. VButts, 
Schmalz. 134 Piund Schmalz. 
Rafet Nr. 2. Vaket Nr, 4, 
Enthält 61% Pfund Eped, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
134 Yfinb Schmalz. 214 Plund Ehmalsz. 
Paket Nr. 8. 


oe ih 
Enthält 6 Pfund gefochtes Corned Beck. 
Wir offerieren ebenfalls fpezielle Balete, die in Muzlin und Deden ein» 
getvidelt jind, zum Verfand nach Europa. 
Paket Nr. . 
Enthält 10 Pfund Speck. 
Paket Nr. 7 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 


Valet Nr. 6 
Enthält 10 Pfund Schinken. 
Pafct Nr. 9 
Enthält 10 Pfund Bicnie Hant. 
Sie die obigen Quantitäten. müffen Paletpofi-Borto von $1.32 und Regiitrierungds 


foiten bon 10c beigefügt werden, wenn wir bie Beforgung der Ucbermittlung des Pakets 
übernehmen follen. 


Wir beforgen den Nlariernadiein von dem Departement für Lanbmwirtfchaft und 
liefern das Palet nad dem Roltamt, 


OSCAR MAYER & CO. 


zeleupon: 1241—53 Schgwid Str., Chicago. 


Superior 8500. 
Binonmi® 


ET Wr u Er Ze er 


Raſche, gewiſſenhafte und koulante Erledigung von 


Geldauszahlungen 


— nach — 


DEUTSCHLAND 


und allen jonftigen Geldangelegenheiten zugefichert. 
Wr empfchlen als gute, getwinnderfprechende Anlage billigit: 
5 Prozent Dentiche Reichsanleihe 
Dentiche Staatd: und Stadt-Anleihen 
Unfere Preife find in allen Fällen netto, ohne jeden Koſtenzuſchlag. 


Dan wende ji an DaB alte, beutiäie Bankhaus 
WO!.LENBERGER 8 CO. 
| U Bankgeschaeft Ä 


105 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


Zimammtrinn® 
Suwelens 
Unfer ganzes Lager bon: 
Diamant-Ringen, Lavallierer, 
Goldenen Ihren, 
Ketten, Ringen, Brodhen, 
Salsketten, Kramwatten-Nadeln, 
Ohrgehängen, Perlenketten, 
Weckuhren, Silberzeng etc. 


wird dieſen Monat zu tief herab⸗ 
geſetzten Preiſen ausverkauft. 


Seltene Gelegenheit. 


IERZOC &CO. 


534 W. NORTH AVENUE 


PN 
ae 


ab17.18.20,22,24.25 


Jin der 


— Das Haus war wohlgefüllt. F 


Man konnte ſich des Eindrucks nicht 
erwehren, einen 
Künſtler vor ſich zu haben. Von 
Bachs Chaconne bis zum Schluß des 
Programms hielt der Spieler ſeine 
Zuhörer in atemloſem Banne. Of— 
fenbarte ſich in den klaſſiſchen und 
altromantiſchen Nummern, ganz be— 
ſonders in der ſchwierigen Bach— 
Buſoni Chaconne und in der Ap— 
paſſionata von Beethoven, wie auch 
in den Moments Muſicals von 
Schubert geſunde Auffaſſung, kla— 
res Verſtändnis und tiefes inneres 
Fühlen eines ungewöhnlich ausge— 
prägten muſikaliſchen Talentes, ſo 
gaben die Stücke von Sapellnikoff 
und Liszt einen Einblick in die mei— 
ſterhafte Technik und das feurige, 
doch ſtets gezügelte Temperament des 
jungen Künſtlers. Mit inniger Hin— 
gabe und poetiſch empfunden, mit 
wunderbar abgetönter Klangfarbe 
wurden die Nummern des polniſchen 
Tondichters Chopin zu Gehör ge— 
bracht. 
— —— — 


Vaudevilles und Burlesken. 


Pat Rooney und Marion Bent 
bleiben noch eine Woche im Ma— 
jeſtic. Elſa Ryan tritt in einem 
Theaterſtück auf. 

Das Palace hat u. a. den Ge— 
ſangskomiker Harry Fox, ſowie 
Walter Fiſhter und Adele Marſh in 
einer Szene aus dem New NYorker 
Apartmenthausleben. 

Im Great Northern Hip— 
podrome führt Prinzeß Olga ihre 
dreſſierten Leoparden vor. 

Anatol Friedland, Komponiſt 
voltstümlicher Geſänge, führt dieſe 

Revue „Muficland“ im 
State-Lale vor. 

m State-Congreß ſind 
Eddie Leonards badende Schönheiten 
zu ſehen. 

MeVBicker's Programm ent⸗ 
hält u. a. Steeds ſynlopiertes Sex⸗ 
tett. 

Im Imperial werden 
Gumps“ aufgeführt. 

Burleske bieten das Viltoria, 
das Columbia und das Star 
and Garter. 


Engliſche Bühne. 


Die Spielpläne der Theater im 
Schleifebezirk erleiden für die neue 
Woche keine Abänderung; ſie lau— 
ten: 

Auditorium. — „We Roſe 
of China.“ 

2a Salle— ,Nigbtie Night.“ 

Woods. — „The Girl in the 
Rimoufine.“ 

Bomers. — „Genius and the 


„he 


Crowd.“ 


Blacktone. „Golden 
Days.“ 

Illinois. — „The 
heart Shop.“ 

Garrick. — „Forever 

Colonial. — „The 
Vagabond.“ 

Cort. — „Dear Me.“ 

Princeß. — „The 
Lady.“ 


Sweet⸗ 
After.“ 


Royal 


Ruined 


ganz bedeutenden 


Bares 
Geld 


hanknolen 


a offerieren wir and) 
diesmal billiger als 
irgendwo. 


i Geldlendungen 
| 1 Geldüberweijungen 
Each Dentichland nu: 
ter voller Garantie 


'1.55 


per 100 Mark. 
Schiffskarten 


Uotarials-Kanzlei 


Revesz &Szoeke 
Banfgeichäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telephon „ + . . Lincoln 6690, 


Dffen bis 9 Uhr abends. ' 


Vi EEE RE TREE RER TR 
fafon 


und denen Eie dadurd aus aroßer Not 
geholfen haben, Empfangsbejceinigung 
und Danktjagung empfangen. 

Darf ich meiner innigen Danfesver- 
fiherung noch eine Bitte hinzufügen? 
— Dann bitte ih Sie herzlich: Hel-= 
fen Sie und weiter! Cs gibt 
bier no mande sFnder, die nod) aufs 
dDringendite Ecduhe benötigen. Auch 
die Diafonifiinnen in unjerer Gemein» 
de, die tagaus tagein die weiten Wege 
zu unferen Armen und Siranfen machen 
miülfen, haben wegen der Schuhe große 
Not. Bitte, helfen Cie auch diejen, 
warn Sie können. Für die biejigen 
Verhältniffe find am meikten erwünſcht 
die Schule für Kinder im Alter von 14 
bis 15 Jahren, und zivar die prächtigen 
wetterfeiten Schuhe der Firma 9. 8. 
E. Dopenmuechle & Son, Marke Maiter 
Made, Tan Elf Army Blucer. Stock 
Nr. 1223, und zwar in den Größen 
3% 4 u. 4% u. d. Styhle: Munion 
Armh Laſt. Einige Sinaben haben 
allerdings größere Füße; könnten Sie 
wohl für ſolche auch einige Paar Schuhe 
beifügen. Es müßten nach deutſchem 
Schuhmaß die Größen 41 und 42 fein. 

Mit nochmaligen aufrichtigften und 
berzlichitem Tank und in der Hoffnung 


und mit der Bitte, daß Cie uns weiter> 
1: — m Auftrage der Kirchen: 


gemeinde Rubla W. A., 
Lothar Koh, Pfarrer. 


| 


len meiftens fehr fchleht und mit 
Falſchgelenkbildung. Bei vielenſrank⸗ 
heiten bilden ſich Plattfuß, R- oder 
D:Beine, blutwäfferige Ergüffe im 
Kniegelenk, fchwerjte Verbildungen 
am. Bruftlorb und an der Wirbel: 
fäule. E3 find Fälle vorgefommen, 
daß Leute im Bett fi Arme und 
Beine brachen.“ . 
Wunden heilen tft beifer al3 Wun= 
bei. ſchlagen! Jeder denkende Menſch 
dürfte hierin übereinſtimmen und 
auch ſein Herz nicht verſchließen, 
wenn ein Volk in bitterſter Not iſt, 
das der Welt ſoviel Schönes, Großes, 
Gutes und Wahres geſchenkt hat. 
Troſtlos blickt dieſes Volk in eine 
dunkle Zukunft, die nur dadurch er— 


ſchenliebe fällt. 

Ein prächtiges Beiſpiel edler Näch— 
ſtenliebe gibt die Tat der täglichen 
Zeitung „Amoroc News“, das Organ 
der amerikaniſchen Beſatzungs-Armee 
in Koblenz. Dem Oberbürgermeiſter 
dieſer Stadt wurde eine Gabe von 
10,115 Mark zur Linderung der Not 
der durch Hochwaſſer geſchädigten är— 
meren Klaſſen von Koblenz überge— 
ben, die die Soldaten geſammelt hat— 
ten. Häufig ſieht man auch amerika— 
niſche Soldaten, die den armen Kin— 
dern Schokolade und Geld ſchenken, 
oder älteren armen Leuten mit einer 
Gabe unter die Arme greifen. Sollte 
dieſes nicht ein neuer Anſpron für die 
Nachkommen Deutſcher, wie über— 
haupt aller Amerikaner ſein, dem in 
Not geratenen Deutſchland und Oe— 
ſterreich zu Hilfe zu eilen? 

American Relief for the German 
People, 406 Nr. 189 N. Clark 
Straße. 
— — — 


Chicago Singverein. 


Am 8. Mai wird in den Räumen desLin— 
coln Club Jubiläumskonzert ſtattfinden. 

Um Samötag, dem.8. Mai, wer: 
den Jich die gaftlihen Tore des fcho- 
nen Lincoln Club den Befuchern bes 
Subiläumsfonzertes des Singvereind 
öffnen. &3 fteht ein hehrer Genuß 
bevor, denn ber langjährige Direktor 
und Gründer bez Vereins, Herr Wm. 
Boeppler, hat ein meifterhaftes Pro- 
gramm zufammengeftelt. Die herr- 
lIihiten, gewaltigften Chöre und gro= 
Ben Dratorien werden dur ihren 
Melodienreihtum den Zuhörer ent- 
züden und auf3 neue den Beweis lie- 
fern, daß der Gingberein ftet3 nur 
eritflaffiges bietet und e& mert ift, 


bom Deutihtum warm unterftüßt zu | 


werden, da fich in ihm die beutjche 
Sangestunjt in ebelfter Form verkör— 
pert. Den unermübdlichen Ans 
jtrengungen bes genialen Direktors 
Herrn Boeppler ijt es gelungen, troß 
widriger Zeitftrömungen ben Verein 
zu einer Höhe zu bringen welche Zeug— 
ni3 ablegt von dem ernften Streben 
diefes Mannes, welcher im Singver- 
ein der deutichen Kultur ein Dentmal 
ſetzte. — Das bevorſtehende Jubi— 
läumskonzert ſollte ein Denkſtein in 
der Geſchichte des Vereins werden 
und ihm zahlreiche Freunde gewin— 
nen, welche das ernſte Streben unter— 
ſtützen, indem ſie tatkräftig ihre Liebe 


Der „German Children Shoe Re | heweifen für die deutſche Kunſt, das 
lief Fund“ erläßt angefichts diefer | deutfche Lied und für den Ging- 
Zatfahe von neuen den Aufruf, ihm | verein, 


bei feinem Hilfswerk durch Zufen- 
dung von Gelb oder quien Schuhen 
zu helfen. Cheda oder Geld find an 
den Schabmeifter Herrn Chas. Schick, 
|North Ave, State Bank, oder bireft 
kan die Gejhäftzftelle, Zimmer 703 
Marquette Gebäude, zu richten. 


——+1.  —— 


D.A.H. 


Der Alten Heimat, — Dentichnmerfn- 
niihe Hilfe. 

‚Wir find nicht imftande, uns ein 
rihtiges Bild von dem furchtbaren 
Elend, das die alte Heimat heim 
fucht, zu machen. Selbft die peffimi- 
ftifchfte Phantafie fan fich die wahre 
Lage nicht richtig außmalen, So lau- 
tet zum Beifpiel ein Teil des Berichts 
ber Mebizinal-Wbteilung des preußi- 
ſchen Miniſteriums für Volkswohl— 
fahrt: 

„Schon ſeit dem Herbſt 1917 tre— 
ten unter der Bevölkerung krankhafte 
Veränderungen des Knochengerüſtes 
auf, die der Rhachilis bei Säuglingen 


| 


| 


=—1+0. ttr 


Geiftig- Gemütliche. 


Wird nähften Uonnerdtag in der Lin- 
eoln Turnhalle stattfinden, 

rn der Lincoln Turnhalle finx 
am fommenden Donnerstag, dem 29, 
April, eine „Geiftig-Gemütliche” des 
Illinois Turnbezirks ſtatt. Der 
Rechtsanwalt William Reeda wird 
über „The propoſed judicial articles“ 
in the Conſtitutional Convention“ 
ſprechen, während Jacob Willig, das 
rührige Mitglied des Bezirksvororts 
und langjähriger früherer Bezirks— 
ſprecher ſich „Die Verfaſſung der 
Deutſchen Republik“ gewählt hat. 
Da Meiſter Ballmann in liebenswür— 
diger Weiſe einige ſeiner Künſtler, 
darunter den beliebten Violiniſten 
Fritz Renk, zur Verfügung geſtellt 
und auch der rühmlichſt bekannte Ge— 
ſangverein Fidelia ſeine Mitwirkung 
zugeſagt hat, ſteht allen Teilnehmern 
ein genußreicher Abend in Ausſicht. 
Der Anfang iſt auf 8 Uhr angeſett. 
Der Eintritt iſt frei. 


| 


| 


| 
hellt werben fann, wenn in ihre Nadıt 
der Lichtitrahl mitfühlender Men: 


| 


Rieſiger 


Cahſnp 


Libby's reiner, 
friſch verpackter, 
(keiner abgelie— 
fert); regulär 
33c, die große 
Flaſche zu 
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Handtüder 


Gebleichte, ge- 
ſäumte türkiſche 
Handtücher 
meiſtens Größe 
22x44, einige 
haben farbige 
Borten, — ivert 
bi3 $1.00, Teicht 
fehlerhaft; die 
Auswahl zu 
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Solche populäre Georgette Bluſen und dabei zu einer ſolchen entſchiedenen Preis-Herabſetzung zu dem Anfang der Sai— 


ſon müſſen morgen hier eine Senſation erregen — zwei der zahlreichen Modelle hier abgebildet; ſehr modern gemacht 
aus ſeidener Georgette Crepe, prachtboll braided und hübſch Braided; einige davon ſind mit nettem Hohlſaum ver— 


83.93 


Die beliebten Seidenſtoffe 


Novelty Crepe de Chine, reiche Satinſtreifen und Plaid 
Effekte, hübſche bedruckte Entwürfe, paſ— 


ſend für Kleider, Kimonos ete., 36 Zoll 
breit, die Yard zu 

Taffeta — 36 Zoll breit — 
Nabyblaue und ſchwarze 
Taffeta, ganzſeidene feſt 
gewebte Qualität, vaſſend 
für Kleider Montag 


ſpeziell die 82 .67 


Yard für 


Ungewöhnlich feine Qualität Satin — reicher, glänzenber 
Finiſh — 36 Zoll breit, in allen neuejten 


Schattierungen — überall für $3.50 
berfauft, die Yard zu 


Camiſoles 


Satin Camifoles, fleiidh- 
farbig oder wei — mut 


Spitenband3 bes 970 


J ..» 


Fleiſchfarb. od. weiße 
Batiſte Nachtkleider — 
mit farbiger Stickerei 


beſetzt, vo. 

52.25, zu. 1.97 
Extra große weiße Mu3- 
linsUnterröde, Stiderei- 


befag, Andere fordern 
$2.50 dafür; 


Montag zu .. $1.97 
Waſchſtoffe 


63 bei 90 fein gebleichte naht- 
Iofe Bettlalen — vorzüglich 


für einzelne Betten, 
guter $2.25 Wert, $1.75 
40.zÖllige fanch bebrudte No- 


velty Kleider-Boile — bübiche 
Faflfond und Farken:Kombi- 
nationen — fpeziell die 

Yard zu 59€ 
38⸗zöll. ungebleichtes Sheet⸗ 
ing, die rechte Breite für Her— 
ſtellung von Bettlalen und 
Kiſſenbezügen — die 

DVard au 39€ 
Feiner Drep-Ginghaom — in 
bübfhen Plaids, Ereifer und 
Cheds, für Kinders 

fleider, zu 


Hibiche Hüte 


Eine bemerkenswerte Offerte von po: 
3 puläaren Hüten, für ivelche Andere bis 
zu $4.50 verlangen. 


$2.93. 
Karben = 


Braids, Hair 
mit Blumen, 


morgen zu nur 


—28 


ſehen, an der Seite oder im Rücken zu knöpfen, kurze und lange Aermel — in weiß, 
fleiſchfarbig, Maze, Bisque, Roſe, Apricot, ſchwarz und marineblau; Größen 36 bis 44, 
die Werte rangieren bis 86.00; ungewöhnliche Werte zu 


Seidegemiſchte Movelty 
Tuſſahs, Pongees, Crepe de 
Chines, nett geblümte Mu— 
ſter und farbige Entwürfe, 
Streifen, Checks u. Punkte, 
gut $1.25 wert, 
Nustvahl per 


Miſſes⸗ und 


Dieſelben ſind modern ge— 
macht aus fancy Stroh, in prächtigen 
Kombinationen, 
Braid uſw. — bedeckt 
Ribbon Bändern und 
geſchneiderten Schleifen, Werte bis 
134.50 — ſpeziell die Auswahl für 


93.93 


Berfauf von Storm Serge 


36:3Öll. reinwoll. Amosfeng Sturm Serge, gute, dauerhafte 
Qualität, forrefte Schwere für Frühjahr Suts, Skirts, 


Stleider etc., in einer Auswahl von hellen und $1 29 
® 


dunklen Karben, die Yard zu ... 
32.50 Zrieotine 81.79 1 SL.50 Serge, S1.00 
36:30. Drei und Suiting 


41:3Öll. Trieotine, populär 

ter Stoff der Saifon für | Serge, feit geivebte gute und 
Suit3 und Sfirts, nur in | dauerhafte Qualität, — für 
Nabyblau; wir offerieren 50 | Suits, Kleider, Skirts ett. — 
eine guie Auswahl Heller ı. 


Stüde für Montag, reguläre 
32.50 Qualität, dunkler Farben,. $1.50 
51.79 Werte, Montag, Yarb, 51 


51.37 


Te ipe3., Yard .. 


Gebleichter Shafer - Flanell 
Tanjende von Yards gebleihtem Shaker Flanell, wei, ge» 


> 7 fließt, wendbare Cualität, für Babtesgebrauch etc. — twbier 
. großen Bartien für Montag 


die Mard zu 


29c, 33c & abe! 


Damenmäntel? 


$19.75 


Mäntel für Damen und Miffes, in 
den neueſten Faſſons dieſer Saiſon ge— 
macht — aus reinwollenen Velours, 
Polo Cloth, reinwollenen Serges, Sil— 
vertone, Tweed und Miſchungen, volle 
Länge, dreiviertel und Sport - Müntel 
— miitbeſetzt mit Angora, fanch ſeide— 
nen Kragen oder Kragen aus „Self“ 
Material loſe paſſende Rücken, ei— 
nige mit gefütterter Yoke — in allen 
ſchönen Farben, 
Pekin, Copen— 
hagen, lohfar= 
big,  Belgian, 
Navy u. ſchwarz F8 on Ham. 
— Größen 163 anabenho— 


Unterzeng 


Für morgen sfferieren 
mir eine ganz borzüglidhe 
Gruppe bon gerippten 
baumtmollenen Beinflei- 
dern für Kinder, mittlere 
Schwere, Größen 20 biß 
34, gemöhnlih für 50e 
verfauft; fpeziell markiert 
für morgen zu nur 


270 


KRnaben⸗hHoſen 


Odds und 
Ends Par⸗ 


Hier zu nur 


Novelty 


zu mut baftenStof= | 
Auswahl, 
Bırmps ır. die beliebten Anfle Strap und Mary 
& SE, 
‚digt“ bezeichnet werden — 


bi3 44, Andere 2 Ten, Größ. 
i fen gemadt — 
— wert bis 
—*9 73e 
N 

ü r ” AR 

Niedrige Schuhe 
Sane Bıumps, aus lohfarbig. Calf, Batent Colt, 
Velour Calf ımd Kidifin. Hohe amd niedrige 
Fehler find aber faıım be- 
merfbar — offerieren 


fordern $30.00;$ ur 6-9; 
$1.45, für ii? 
Niedrige Damenschuhe in vericiedenen ele- 
Abjäte. Die Werte gehen bis zu $16.00. Aber 
wir fie zu 


Eure Auswahl 2 aus, dauer 
Montag die 
ganten Frühjahrmoden, einſchließlich Orfords, 
da ſie als „fabrikbeſchä— 


— —— — 


| 
des Straßenbahntunnels) helft, daß 
Aus Vereinskreiſen. 


2D. A. HH. 
wenigſtens ein Teil diefer armen Ge= | 
Srauen-Hilfe, Töpfe mit Kleidungsftücden verforgt | 

Borfik: Fran Anna M. Shädler, ‚werden kann. 

Hilfefuchend, und zwar elehenber Nähftunden jeden Tag von 10 Uhr, State Bank 
denn je, ftreden fi don drüben her Pormittags bis 5 Uhr ——— North Ave. undLarrabee$tr. 
über den Ozean Taufende von Te mu. rer s Hl Chicago, Ill. 
geren, fraftlofen Kinderärmden nach even Freitag 2 Uhr nachmittags bei 


| | Eine fidere Bank für Eure 
Eud Frauen in Chicago aus. Auf ‚Kaffee und Kuchen Statt, | 


? re Eriparniffe, 
blaffen, eingefallenen Kindergeficht- Wir machen beſonders darauf aufs Spareinlagen in Summen von einem Dol- 


chen leſt Ihr die ſehnſüchtige Bitie: merkſam, baß alle Liebeögaben bon ||| lar oder mehr bis zu irgend einer Cum fd. 
„D hätte ic) ein Rödehen, o hätte ich ‚der Frauenhilfe von ung direkt duch ||} eogent Sinfen Beaabit erden, Bafblähre|F 
ein Höschen, ja dann fünnten mir |ein rein deutfches Komite, beftehend ||| 19 eufactsrieben. 
herumlaufen in Gottes freier Natur gu⸗ Frau Hedwig Heyl, Anita 

| 


„‚und Kleinkindern, foiwie der Oſteo— 
| Olympic — „Homdy,goltsl”} nalacie der Erwachſenen ähneln. | 


Scitisfarfen Ro die Notam größten 
Schiff nt en | . Studebaler. — „Some | Diefe Krankheit nimmt einen Umfang | 
)) AH Hilfetag ), AH, | time,“ und eine Fotm an, wie ſie biäher nie 
Se ENDUNAEN FE u —— ——— 
in J ge der come, Stranger.“ gung r jeltenften Urt find je 
e f e | 


— — häufige Erſcheinungen. Knochenbruͤ— 
Mad rer er .. War ein Gelhent vom Simmel! u —* —— laum er⸗ 
enntliche Urſache ſind keine Selten— 
Billigſte Preiſe. 16. Mai 1920 Squhfendung in Deuſchland mit größ- |heit. Das Hauptfontingent ber 
| ie Zusubalie tergreude begrüht. — Ein Dantesichreiben- rt ftellt die Aiterslaffe Si 
r * * . 3 3 3 3 
| Mie ungeheuer notivendig e8 mar, |einihliekli bed fünften Lebenzjah- 
| Diverf Sheffi 
behitaften Bolnutten wm, [aut — 
hudes Carl Squrz bon Hermann Brandau; tritt mit jedem Tage deutlicher her⸗ bensjahre bleiben verſchont. Dagegen 
K W K > M P F Rrilkus - Moriteg, vor. Manden armen Konfirmanden |Tindet jich eine ftarke Beteiligung ber | 
v » Unterhaltung und Ball, 
zel.: Dein 4491. 120 R. 3a Ealle Ex, 
Dften 96. Eonniaos 9—18. 


North Avenue 


Der Bremer Wohltätig- 
feit3 = Verein inftallierte am 
borigen Sonntag folgende neuerwähl- 
te Beamten: 

Er-Präfident, Carl Brethauer. 

‚ Präfident, Xaver Ehrenhuber. 
Vizepräfidentin, Elifabeth Kapdal. 
Protofollfefretärin, Pauline Be- 

ter3, 1055 NR. Springfield Ave, 

Tinanzfefretärin, Meta Lesman. 

Schatmeifter, Guftan Zifenhenne. 

Führerin, Anna Luftig. 

Innere Wache, Rouife Kirft. 

Yeupere Wache, Nid Hennig. 

Vermaltunggräte: Pauline Elau- 
fen, Rudolf Steihel und Charles 
Prill. 

Vergnügungsfchahmeifterin, Min- 
nie Home. 


| 
‚Sonntag, den 


Sn, - .. —* dem 5* 
* 3 — „ 1} eines jeden Dionats deponiert wird, 
und würden wieder froh, ftarf und |Augspurg, Münden; Guftabt Se sieht Binien vom Griten an. 
gefund erben. Unferem armen, | mann, — und eraer| imerheitspemötne, Daß, gerlumtgfte und 
an Hunger und Entbehrungen frant | fenz von Daniels, Berlin, —— edee — au) ber 
liegendem Miütterhen könnten wir wieder in faft allen beutiden Stäb- ||| Bant. Käften $3 ver Jahr und aufwärts. If 
dann mieber eine Stübe fein, und ten Zmeigtomites gebilbet haben, an Beamte: 

auch mit dazu beitragen, fie twieder |nur wirklich Vebürftige verteilt mer- 

gefund zu * den. 

Dies iſt die Bitte von Hundert-⸗ Unſer Wahlſpruch beißt: Wohl: | Walter Hilfßaffierer 
taufenden bon Kindern im alten | tätigteit zu üben von Stammesgenof= | — — — 
Vaterlande an Euch, deutſchamerika- ſen, durch Stammesgenoſſen, an 
niſche Frauen von Chicago! Stammesgenoſſen. 


Jugendlichen vom 14. bis zum 19. 
Lebensjahr. Völlig frei bleiben dann 
die Lebensjahre von 20 bis 35. 
Die kleinen Kinder haben Schmerzen 
beim Bewegen oder Anfaſſen ihrer 
Glieder, die manchmal ſo ſtark ſind, 
daß ſie beim bloßen Berühren des 
Körpers laut ſchreien. Kinder, die im 
3., 4. oder ſogar 5. Lebensjahr noch 
nicht laufen können, ſind keine Sel⸗ 
tenheit. Häufig verlernen bie 2: 
6⸗Jährigen das Laufen, das ſie 


Regie Aug. Meyer⸗Eigen. 

— — ð 
wurde es erſt durch die Hilfe des 

Nadmittans 4 Uhr und abends 8_Uhr — : Ite * 
Eintrittslarten, a boc, ſind zu haben bei der „German Children Shoe Relief Fund 
Bir, Horpieite Turm |ermögliht, zur Kirche zu gehen, um 
ile, urn e o . urgerbu , . ® 2 
1.1646 N, Welld Etr,, Ju. Et. Beilung, ſich dort zu feinem Taufbund zu be⸗ 


18,25092,9,15mai | fennen, Man.tann diejes aus dem 


— — —— folgenden, der beſagten Vereinigung 
BRUCHLEIDENDE 


zugegangenen Dantesfchreiben er= 
Wir reduzieren 


erer || 
Victor erer 

ſehen: 

| Hochgeehrte Herren! 

| Wie ein Geihen? vom Himmel traf 

geitern Ihre reihe Echuhfendung ein. 

Viele unjerer Konfirmanden hätten feine 


Diener Frauenvderein., 
nad 

Deutſchland, Defterreih, Ungarn, 

Böhmen, Jugo Slawien und allen 


| Der Wiener-Amerifan, Yrauen- 
bi8 | Hilfsverein macht befannt, daß die 


J on 


| 
eldjendungen! 
| 


® 
anderen Ländern zum | jeden Bruch 
WA leıcht oder kom- 
| —— pli⸗iert mit unse- 
/ N ren selbstfabrırıer- 
i ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen und reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO. 


GEO.WEGNER MGR. 
Ian N 


Billigjten Tagespreije, 

Ausftellung von Chedd und GEröff- 

nung von sinfenbringenden Epar- 

Kontos in allen gröheren Banken 
Europas. 


62 Firſt Nortgage Gold Bonds. 


CHAS. SCHLOTE & CO. 


Bank, Infurance und Menl Cftate, 
1546 Larraßce Eir., Simmer 6. 


Schuhe gehabt, wenn Cie mit Nhrer 
reihen Sendung nicht geholfen hätten. 
Im Namen unferer Konfirmanden und 
unferer Sirchgemeinde fage ih Ahnen 
hierdurch bon ‚ganzem Herzen aufrid)- 
tiaſten Dank. Cie werden ſich kaum 
vorſtellen können, wie groß hier die Not 
iſt, und wie ſehr hier die Leute ganz 
beſonders hinſichtlich der Schuhe ſich in 
allergrößter Not befinden. 

Deshalb iſt Ihre Sendung mit aller⸗ 
größter Freude und Dankbarkeit be- 
grüßt worden. ch bitte ©ie, alle, die 
u der prächtigen Sendung beigetragen 
base, unferes berzlichften und innig« 

n Danles zu berfichern. - 
Sie werden geivik_ m 

‚Kindern, die Sie mit 


‚rechten Zeit erlernt hatten, imieder. 
| Manchmal vermögen foldhe Kinder fo- 
** nicht mehr zu ſtehen. Die Kno— 
chenverbildungen, die zutage treten, 
Inehmen ganz ungeheuerliche Kormen 
an, Die Krankheit der Halbwüchli- 
gen ijt in manchen Gegenden ber Be- 
völferung wohl befannt und mird 
„Hungermalaria“ oder „Marmeladen: 
beine“ genannt, Fälle, wo junge Leute 
plöglic) auf der Straße ohne jede Ur: 
fadhe mit einem Bruch der unteren 
Epiphyfengegend bes Dberfchentels 


| 
| 


Ien | aufammengehrochen find, werben häu= | Ziverf 
ıben Begtüds fig berichtet. Die 


_ 


anochendrũhe hei. der „Alendpoft 


Zur bisherige Yinanzfefretärin, Frau 


Ada von Gersdorf, zu feinem größ- 
ten Bedauern von ihrem PBojten zu- 
rüdtritt, da fie nad Europa reift. 
Der Verein ijt ihr dankbar für. ihr 
freundliches Mitwirken, wünjcht ihr 
glüdliche Reife und Heft auf ein 
fröhliches Wiederfehen. An: Stelle 
von Frau ©. Gersdorf tritt Frau 


Str. 
— ——— 
* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen mill, 
durch eine Kleine Anzeige in 


3 


Helft ihnen, laßt die Teuͤerung, 
welche auch in dieſem Lande eingezo⸗ 
gen iſt, Euer Herz nicht verhärten für 
dieſes Werk der Liebe und Barmher⸗ 
zigkeit. 


Hungerblockade unſchuldig litten. 


eicht ſchnell ſeinen ſ 


Nähſaal in WilkensGebäude, 


XEinen Vortrag über „Nietzſche, der — 
Eure Kinder haben Kleidung, Brot Prophet Des ebenen, ee ke 
und geſunde Mütter, bedenkt wieviele heute vormittag um eif Uhr Perch af 
Kinder praußen, Hauptfächlich in den | Ward, der Vortragsredner der Ra— 
De Fe - —— Educational Society, deren 
Noiefi ihiftgn?  Daren, gegen alle Gejege der Menich= Ehrenpräfident mehrere Jahre Ernit 
De mu SERERE Diorfton | net berſtoßenden, andauernden | Hädel tvar, in ber —— Ecke 
Jackſon Boul. 
Alſo auf, Ihr Frauen von Chicago, halten. 
chließt Euch uns an und kommt nach den. 
unſerem 
169 N. 2a Galle Str., (um Ausgang 


Die Schriftführerin H. M. 
— ——— — 


"= ® TI 
New Life Herb Remedies 
Bortrag über Niekice. Kräutertees Kräuterweine 
50e und 81.00 8 im 


das Palct, die 


ismns, Zuckerkrankheit, 

trantheiten, Blutarmut, dirom, Ve ! 
Magenleiden und Gas, Waſſerſucht, 

tät, offene Wunden, Bettnälfen, Entzündungen: 
der DBlafe, Nieren, Lungen und . Adern⸗ 
vertaltunsg, Frauenleiden, ſowie fſur alle afı- 
ftefenden Krankheiten, wie Mafern 
und Tuphnsficher, Anilnenza, Waflerbe 
und Diphtheritis. ; 


Frieda Voges, 1764 N, Heil Sir | 


Das PBublitum ift eingela- 
4 Telephon: Lincoln E78, er 


— — 


| 
und Wabafh a 


Seſel die Abendpoſt⸗. 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. April 1920. 


⸗ ⸗ 1 Ber. Stasten Megi B» » . top, 
Bür dolle Größe Coms — arg * — Heserichu, 9000 Ballen Echte rn $5 Gillette Rafier 
foriers, alle in einem SU, Aiter Dinner diinne Nippon Bindfaden „Ever Ready Sets, $2.19 


Ber Sheet, 72 bei 84 Mints Porzellan Ober: — 2 Raſier⸗Pinſel Für die Ver. Staaten Ma— 
8 \ 5000 Schachteln en, außergewohnl ſtar 7— U. S. Regieruungs Ue— rine gemacht, jedes Set be— 
d. ſchwer durchſchnitt⸗ n ringt regulär das Doppelte — 

* Kreis 2 —2 —— —* an und Untertaffen una restagspreifes. Seine berfjußlager, von ber fteht aus Nafiermeffer, 1 Db. 


Käufer, Rolle Qqn ! > idhte © — abgeliefert, 12 Ballen an Ber. Staaten Marine ge- Klingen, umd Trend Spies: 
| Käufer, Rolle dichte Schachteln 


east ZC —— ite LIE HR an at NT S2.19 


Baſement. — Vinſel find Bafement, 
Keine abgeliefert, Met borbehalten, die Duantitä- F * Ol u für eine Les 
ten au beichränten. Bafement, — > 4 benszeit ge— 

macht, denn 


U ihre Borften 2 
Baummopll. Challis, ivie abgebildet, beloriert Echte Rubber Set halten mn. en 


Balement. 


für 
R eſt er Vereinigte Staaten Regierungs-Ueberſchuß in Zoventionellem Border Zahnbürften 5 immer feit. 


6,000 Raar Männer:Iinterhofen mit Guirlande bon Rofen. Harte Gum: Airplane Linen 


— Ver. St. Regierungsüber⸗ mi Ferrule; Nat 
—— 2,9 = Naturfarbe, 38 Bol breit, 
volle Must. von Muftern | Gemadt von verjchiedenen der befannteften m. ss = Bun Ihuß, gelauft von der U. ©. * Se u aus reinem” Flah3 gemacht; 
in- Berfian und Kloral, Fabrilanten des Landes für die Ver. Staa— N — —* Navy, nur Gr. f. Ertwachiene, ieder ä wert $2.25 bis $2.75 980 
Längen bis zu 16 Hards, I tensArmee. Negulär zu $1.25—$1.50 ver⸗ er = — ſolange beſchräntie Ouant, nur 2 an Hard, ipez., Yard .. 
Bert 49r, tauft. Quantitäten befhräntt. So- 390 —— 95C ben Räufer, Teine ab OF 79e u Aal und bb Denk Ser, 
bie Dard zu ... 29€ lange 6000 Raar reichen, Paar... Gen, ZU anne BEER ana nee c Keine Jelephon oder, Poft-Beltel- 


Nur 2 an einen Kunden. — lungen ausgeführt. 
Bafcment. Baſement. Fünfter SFloor. Bafement. Keine abgeliefert. Bafement, Baſement. 


86 Zoll breit, wunder⸗ 


Endlich! Alles iſt bereit! Der Verkauf eines Vierteljahrhunderts beginnt am Montag um 8:30 Uhr morgens! Zur Feier der Vollendung des 25. Jahres von Roth—⸗ 
hilds' an State Str. Ein Tag der Zufriedenheit für uns und ein Tag der Aufregung und des Vergnügens für Alle, die einen Bargain lieben. Dies iſt unſere Art, eine Feier zu 
cgehen. Beachtet die Werte und Preiſe an dieſen Seiten. Markiert die Artikel, welche Ihr gebraucht. Seid hier, wenn die Eröffnungs-Glocke läutet! 

— 


a 0 82.95 bis 85 feine Mufter-Under- Korjetts, Werte bis ®5 
 &ia Ic np muslins, Montag Die Auswahl zu "a : ae Tun = "89 g5 
» 8 Ba; —* e Faſſons .... 


— — Auswahl von Fleſh, roſa oder weißer feiner Lin 
werden fie fi gerie, Envelope Chemifes, fancy Spigen- u. Band- a Dies ift einer der größten 
2. befag; Crepe de Chine und Wald Satin Envelope * e Korjett Bargains, den die 
u Chemifes; feine Cheer Nadjtkleider aus Lingerie, S I 32 State Str. jeit Iangeım ge M — | oe 
breit, 6 Bub Batiite und Crepes; hübjh mit Spiten befegt oder mit Hand bejtict; Prince — ſehen hat. Modelle in Goſ- M ER. ——— be REN ee 
nige in bier Slips, hübjche mit Spigen befegte oder mit Sand beitidte Modelle; 1- und 2- * ſard Korſetts, die ZA Be RE A 
Stüfe Pajama nits, in Crepe oder fleifchfarbig geblümten Mull, handbeftidt Ne et : s — ———— Re ke, 7 y — 

und mit Bandbeſatz; weiße Lingerie Unterröcke, — Dil dieſem niedri⸗ — — 

mit Spitzen- und Bandbeſatz; Sateen Unterröcke, —* gen Preiſe unmog⸗ — 

in Weiß ober fleifehfarbigem Nofa, mit Saum oder A, lid) verfauft wer- 4 0, 1 | > 

Slounce, Auswahl $1.95. den fönnten, wenn ToRdL — ee — — 


nige in vier 
—— —E ' 
Ri SSL 


Se Pest AR ! ie nicht al3 Second: ifigiert wä 
> EN * —8 Balh-Satin-Bloomers, mit hofgeläumter Ruffle, St al& Seconds klaſſifiziert wären. 


— re 81 15 Royal Wilton Rugs 7 
zu 83.95 
Weiße Satin-⸗Unterröcke, mit fanch Hohlſaum oder x e — e) y N * 


Standard Far—⸗ 

ben, Die erlie 

Qualität Wird 

im Netail zu 

59c berlauft.— 

ie offerieren 5000 ba3 Etüd zu 39e 
\ Fünfter Sloor 


600 $2 Photo 
Stand Rahmen, $1 


Bir illuitriren 
den Entwurf, 
der in folgen» 
der Größen 
Iommt: 
63. bei 8 8, 
6 3%. bei 9 3, 
78 bei 9 3, 
7 8. bei 10 3., 
73, bei 11 8, 
u 8. 5. bei 10 
3. In Romaıt 
Gold Finifb ır, 
Preis ſcließt 
ein Glas unb Bad, Ausiwapl, $1 


J 


tuded Flounces, doppeltes oder einfaches Pa⸗ 83 95 Nur 1,000-nicht genug, um der rie⸗ 
nel, fo lange fie reichen, $7.50 Werte zu.. * 


ſigen Nachfrage zu genügen, die dieſe *5* — 0 hei 2 Sub 
Bhilippine Nachttleider, handgemacht und 82.95 Jahrestag-⸗Ankündigung erzeugen wird; Fi 2 
DUERHOPIING: BEREESUER TERIR Min »«#2+ > j jowohl Front: wie Rüden-Schnürfaffons — Gerade 100 diefer wundervollen Ru 
Seide und Grebe de Chine Bobices, ſpitzen⸗ $1 00 — in rofa und wei — 2 BE 
befeßte od. fhirred Tops, $1.50 Werie, zu.. * Werte bis 88.50, zu * 93 Sie werden in einigen Stunden lebhafte 
—8 50 Arte = EN ENEENE 51.00 u << Su Berfaufs alle fein. Um End einen zu 
— — SR ern, jeid um 8:30 Ahr am Montag % 
— —— Br —* a0 n | | Für unſeren Jahrestag-Berfauf von ei 
3 Ä KR — DVB. ZEN, 7 SUEE SRRS: Mayaz TER . öftlichen Yabrifanten weit unter den gegenwärtigen Preifen erworben. Gntwürfe 
N nn | T Enbelope Chemife3 und weiße Interröde, et nl .$ el er $ 98 * X : * w 
Or EIrIrT0 3 ER: $1.50 Werte gu ann on, Er uf. x 4 Farben ſind genaue Kopien der feinſten orientaliſchen Rugs. Reguläre 5115 Wert 


HEHE TTFRTTHTTTRFFFERER ER A a Oiratam, gar u 555.00 Agminfter Rugs, 9 bei 12 | _$65.50 Agminfter Nugs, 9 bei 12 |  Ugminfter ugs, 6 1 
* ae Kr j s Fuß, mit Yangem fehwerem Nap ges | Fu, gute Rugs für Parlor3, Wohn» | Nug3, populäre Größe 


2 . ⸗ u Cafh, Größen 2 Bis 6 — webt, orientaliſche ⸗ zimmer, Ehzimmer eic, Bettzinumer, 
25,000 Yards einfache und Jancy Seide, Szene die Yard zu $ ah nn 


Unterröde, bon 1 bis EN NO PHONE OR a 


Part Vosat 12x24 Zoll ‚follten 

au $14 verlauft werden, 

Sadredtag-Berlauf, Etüid 67.85 
Fünfter Sloor 


et 


; n — * > ; : : « 6 Jahre, in hellfarbig, 
Chiffon Taffeta, in einee Einfache Satins und Einfach weiße Radium Waſchbare Satins, in Crepe Meteor, in mit did · Nact Braid be⸗ 


leimen Mußwahl bou ars | Meiialines, feine Auswahl | Taffeta, oder Fleur de | Weit und Rofa, ertra feine | Schwarz und MWeik, wert Wall, ie FOn 3 2 2" ‘7 =] h e 5h 1 ! 
ke, Ds bi zu s3.05, u. Jarben, Werte bis zu —— $1.50 tvert, die En $4.00, ant Sa 40 Zoll —* die * ee e 2 INE eac 2 ee ın 8 7 J 
Roniags Preis, $3.95, die Mar ontag Die a ä - 
Kite. 59.05 |, 6205|. SS Am 205. 32,95 Senrenenn me (I | ET, v 
—8 * D 3 Pr 
Schwarze Satind und Melia | Grepe de Chineß, extra feine | Einfache Georgettes in Weit, | Bebrudte Georgettes, hübſche Einfache und Novelty ſchwere — F * 39c 7, MT, } [oh LIU —X 4 No PHONE [ 


lines, wert $3.95, $2 05 | Qualität, 40 Zoll breit, in Schwarz und einer ſchönen Aus— 
die Yard zu II | Schwarz, Navi, Weiß, Noja, | wahl von Farben, Werte bis zu 
Sapanifhe Shantungs, feine | Belgiunt und anderen Farben, | $3-95, die Yard 62 05 
Rualität, natürlihe arbe, 33 | Merte bis zu $3.05, 2 95 zu ® 
Boll breit, pafienb für Mäns | die Nard au...... 8 Hoher Glans Crepe Meteor, 
nerhemden, Damen-Bluſen u. in Schwarz, Ivory, Navy, 


Auswahl von Faſſons und Far⸗ Shaniungs für Sporis Ge— Sicherheit Strapv, — 
| ben, Werte bis zu R Berte bien © , . = $1.25 Hebrudte Boiled; alle neuen Ents 

‚ ‚Werte big fhwer und dauerhaft Vereale Schü für = - . yy> 
| 84.50, bie Yard su DLe0D 55.00. bie Yard sn 92.05 DE mac, 39€ | aiDer, in Barden, 2— mwürfe und Zarben, bie Yard | Gnglifdjes Longeloth, 36-3öllig, 9 
| Schwarze Gharmeufe, extra e | A Wert au VIE Imitierte Leinen Grafh Suttings, alle mil Sorte, fpeziell, per Bolt zu ........ 
| z Hocfeine Novelties in Metal Gertrude @tirts, für | TC Wert, au fhhenswerten einfachen Karben; 79c Sorte, ’ BEE 
I 


feine Dual. ; ivert * Br = Babies, bon weißem Do⸗ La La Bye Hängemat- * 

—— oche Chiffon, Brocaded Sams 75 8 tenbett, bon fähiverent die Yard zu 2 - a 2 
Rleider, und Hangingd, wurde | Baulette Tricolette, in Navh, | Braun und anderen hellen und — bie Darb zu 53.95 jmet auf Chiffon, beitidte Geors er ee - Mabrob oemacıt, auf a Leinen Finifh Snitings, fortierte 48 40: 3öllige we Dreß Boile, prächtige She 
A $2.50 verlauft, fpeziell_of+ | Braun umd Cehtvarz, reguläre | dunffen Farben, reg. 84 95 Weiße Baronet Satins, über⸗ —— uſw.; Werte bis zu a a ber —8* — * = einfache Karben, 65c Sorte, Dard eacueene. ce Dualität, merceriged Finifh, die Bde Sorte, 58 
eriert die Nard $1 78 $5.50 Qualität, die 83 95 | $6 Qualität, Yard, ° | all für $7.50 ber- $6 75 20, bie Yard teilen, weiß emailliert, | brauden, 81.25 32-3011. Drei Ginghams, fortierte 59 per Yarb BU sonnnunneronsnnnnnnnn nen 

. | Hard zu . | Zweiter Floor. lauft, die Yard zu.. zu $12 Wert, 9 95 $2.00 Wert, Plaids, Cheds, etc., 8de Sorte, Hard..... C $2 importierte St. Gall Organdy; Sheer Oi 
i DE — — * — — $1.69 Nuvelty bedrudte Boiled, alle neuen 1920 |} lität, permanenter Erifp FSiniig (10 $1 9 
5,000 Yard3 reinjeid. Charmenfe, $5.50 wert, Yard, H3.I5— In einer eritaunlichen Aust Mufter und Farben — die Yard . 


1 29 Yard3 Grenze) ; die Yard zu nu. 
ae re ee s BEER 220000... —— — — Sortierte Novelty weiße Waiftings, — 5 pe 
x g, A) ‚ö - die Yard zu ........e”. seo eanse„o0® U 
— ee 50e Gambric finifded Muslin, 36 Zoll breit; 36-zölliger Nainfoof, Superfeine Qualität 


| — weiß 90 Sm 57,4 
5000 Yards reinwollene Trieotine, wert $7.50, Ipeziell zu 55 95 hie een Sarı 
* 


— nn z Bi i — * as SpikensEinfaß, $1.50 tert, zu.. Napped, die 35c Sorte (15 Yard3 am jeden 2 4 — — —— a 
Volle 54-zöllige reiniwollene Tricotine, eine feine Auswahl von Farben, reguläre $7.50 Qualität .................. C 350 


Dear — Germantown Garn, Kunden); die Yard zu 
— z weiß urd farbig, reg, 48c, zu Reiter von Drei Ginghams, jortierte Plaids, 
Reinwoll. franzdi. Serge, 48:3Öllig, | Neinwoll, franzdf. Serge, 42 Zoll Zum Teil woll. Sturm Serge, marine- ı x : ; : „ : ds, etc. — 49 te — tell di i i 
extra feine Qualität, reguläre 83 95 breit, nur marineblau, reg. 82 95 blau, 54 Zoll breit, reguläre 82 29 Reinwoi. Imperial So —* en *85 3* je . ne na ——— 3IC Streifen, Die Harh — 49 
84.50 Werie, Yard zu.... 88.50 Qual,, die Nard zu.. . $3 Qualität, die Yard zu.. . —5450ll., nut Naby, für Chambrah 80c mert ſpegiell Zweiter Fioor. 
Neinwoll. Roplins, 54 Zoll breit, in Reinwoll, Trievtine, 54 Zoll breit — Reinwoll. Velour, in einer feinen Montag die pes * 
marineblau und ſchwarz — 83 95 | außerordentlier Wert — $5 05 | Auswahl von Farben, 54 Zoll 85 95 3 95 Braunes Lelnen Craſh, 16 bis 24 49e 
. i me . © “ 


fbeziell, die Nard zu $7.50 wert, die Nard zu breit, die Nard zu Yard zu..-- Soll, fpeziell, Yard | t Ed, Bookfold LIT 4 2 | * | | 
! — lea en \ £ | Stampeb fertige Radıtlleider, Sröke 16 — 0 SHIRTING [2 d. 4 


m —— — auf guter Qualität Laton, regus | [ 
$18.00 Couch Hänge: S > S | — — fär $1.95 tert, fpeziell 51.59 N 20YDd. LIMIT YARD - 
matten, zu 5 Er : EEE ce und Tbe Jap Blue Print Tiſchdeden, 72⸗3öllig — nn Tr rn 
rd A 7” > AT REST EIERN Zoom End Bände requlärer $4.65 Wert, fpeziell zu $3.65; 60 F EB h — bs 

Berfäumt nicht Vor⸗ 4 — RN t, a zöllig, regulär. $3.95 Wert, fpeziell., $3.25; Sc ; 
Iallmı biehen auS bie: She " x Br 9 ard, 39€ een Wert $2.75, 

Sahrestagverfauf 5 DR ie ’ ie a : 
u =. : ee * J RN RR R Beftehend aus hellen und a — * das Recht, die Ouan⸗ 
dem Wholeſalepreis. — N UNE} SS dunflen Warp Prints, ges 3 Banıch — Dritter Sloor 
Wie bie Mbbild., von. \1ViRkyprrmerrig 0) | 16 s iobenen Galinftrei 
föwerer orte Stan: MM Ar Be“ TERN | Ro erg N 2 o vn alinjtreifen, — x 
dard Ahaki Eloth, re» is A Zu N, I 4m, N —— m farriert in Mmeiß, rofa, { NR ER: N 
mit fäwerem Cotton .. . ade R B 8 d Be Ne Braun, Melcofe, maize, 20, 2dc und 3d5c Spigen zu 12c 1673: .26) — 
Top Pad, verſtellbarer Rüdenlehne und Kopfreſt, —— a. — tan " — in nile, marineblau, braun, Partie 1—Tordon Spiken Kanten und Einfäge, 8 FR EEE 
Sprungfebern garantiert 1,000 Pfund zu halten, — all: f itfield und biele andere Kabri» RM RN a. Ceriſe und ſchwarz, Jah⸗ Clunh Spitzen Kanten und Einfäge, Normandh Valen⸗ 
hat zwei Magagzine Taſchen, vollſtändig mit vol—⸗ ua Bl Dualität — — J —* 4 restagpreis die ciennes Spitzenkanten und Einſätze, Filet Spitzenkan⸗ r ge Regal Dame 


= — A N BE don Muft 'n bi Sorti SR mn 7 ten; 1 bis 5 Zoll breit; jedes Stüd wert 20c, N N 
Ien Längen Stetten — zu Wi Sal von Zafelnasen u weniger ala ber ER A Bit, Böe Bard; Montag die Dad arcee.c. DC Schuhe, Werte bis $12, zu 54.95 


per Bazb 


— — 


Haupifloor * 

Meffer mıfb Gabeln, Tafel Ep. · 7de und $1 Wald) Bands, 8—10 Zoll breit, Walch | Diefes find echte Regal Schuhe — jedes Paar mit der Gefäftsmarte gefte 

F I I e i 2 . . “ ’ . t 
—A——— a AR Spigen Meballion, alle Faffons, Normandh, Pt. de N) > welche hochfeine SchußsQualität bedeutet. Nebes Baar fe deln Es ĩ 


A N r erſchwendung von weißem ier, die Qualität d ⸗ 

9 ——— — Bulteemefe Anne Sterling Silber beidhInge- Lierre, Ulencon, Spigenkanten und Einfäge, 2 bis 10 g 2 —56 find feit bie Sahın der Standard uns en 
M das Ctüc genen. 29€ EN, ner Berlumttergriff Boll breit, Venife Spigentanten und Einjäße, 2 bis 5 i twir haben jede Größe und jeden Leiften in Oxfords, Pumps und allen neuen J 
Beerenlöffen, Grauy sder Gream Boll breit. Dies ift eine ungewöhnl. Offette, EEE, dellen in niedrigen Schuhen. 


4 Sadle, Gabeln für Taltes Fleifh; — - " wert bis $1.50 Yard; Montag, Yard Ente beliebte Yaffon, En 
de8 Etüd in ei ü ; S = AS: re bequemfte Borm, bie Stoffe, die Ihr befonbers 
hen ae er Ge Zajel-Stüde Haupt Sloor, füblig & fle$t, in sresiäfen Mobellen und eleganten Tinten, Ifiem eiternäfen 


Schnitt, praktiiche be Schuhe in Regal in 
$2.95 Georgette Grepe, Yard, $1.98 Breifen. Werpaft biefe Gelegenheis nich. gal Geſchmagh zu Rothſchill 


An ji ji r j Alles neue friſche Waren. eine boppelfadige reine NR FR SE Habt bie folgende Sammlung, von der She wählen Könnt, alle zu 2 
L - nner un junge feidene Georgette, 3,500 Yarb& zu diefem Preife, jo- N i einen ungewöhnlich niedrigen Preife, 
| 4 


weit die Farben reichen; weiß, Fleſh, Nabh, ſchwarz, 


M ”„ ? Di Role, rofa, — boaman, den, Ehampagne, — Patent — Orfords 2 Gunmetal Pumps 
N ’ c . re 3 n ei Patent > ⸗ 
un nei „ 540.00 und 845 .90 —* —— — geht Vorteil. * er Bumps Weite Sen Ysland Orforbs 


seite Dunfellohfarbige Calf Orfords | Weihe Sen‘sland Pumps 
diefer ar Spipen-Department. a N * * Ro Galf Bumps | Weihe Budtfin Paare 
Werte, 531 0 Bedrudte Georgettes, Yard, $2.98 / 2 eiße waſchbare Kid Orfordsl Weiße Budſtin Pumps 


ne r A dgewendete und Goodhyear melted Sohlen, LXV., Cuban 

Reinfeidbene Georgette, auf dumtlem Grund; Nabh, 5 ‚Yan . n nt 

u id u zz L : 4 —3 RR — a niedrige Bromenaden-Abfäte, alle Größen 2% bis 8, AA bi 

| Dies iſt die Gelegenheit der Saiſon. Anzüge für junge Männer, in ed eg De a - Da ger F | ru findet in unjerer neuen und vergrößerten 4. % 

‚den fejchejten Modellen gemacht, einfach) oder doppelfnöpfig. Kormfitting, Wartie; reg, Preis $4.50. Zum Verkauf im Spigen- $ AEN N. Schuh-Sektion alt. Zaitreidie Werläufer, — — 
” . x) t — * — —* —* : R s n * — 

ganz oder ein Viertel gefüttert. Jedes Kleidungsſtück fehlerlos gejchnei- — Sauptftocr. FA \ EN feine auf Kredit. Keine Geldzurüdgade.—t. Fl 


. * fer, Grabey od, Er Lad⸗ u 
dert, fo daß e3 feine Form behält. Eine große Anzahl von Karben find | | ıcs, taites gieits, entat, Au. Wert $1.00 5is $5.00 
zur Auswahl vorhanden. Die Männeranzüge find Dermutteraeift, mt er J Beſatz-Muſter von Verkäufern, 25c, 50c 
einfachknöpfig, konſervative Faſſons und meiſiens ling Eilber Mountings, tours und $1.00 jedes 

. 2 . berb Ausl ür den Ber, 

dunkle Miſchungen; ebenſo reinwollene blaue Serges. a en Te ne %,%,% Yard Längen (750 im Ganzen) 
Größen für junge Männer 33 bi8 38, Größen für id a ee Medallions, Bands, Flouncings ete.,. aus Spangle 
Männer 35 bis 44; Montag + -.4....... Shore ne Ya —— und Seide; ſchmarz; weiß und farbig. Dieſe Muſter 

sweiter dloor. J ſind jedes 31.00 bis 36.00 wert. 

Haupt Slloor 





ET RETTET 
Gold gefüllte 


EVERSHARP 
Bleijtifte 
53.00 16 #50 81 80 


Werte für 
Neguläre $3, 3.50, $4 
u 44.50 echte Everfharp 
in Eterlingfilber 
und grünen Gold, einfad) 
äileliert und fanch eiched, 
alles A=1 Ware, in regulä> 
ren md Ffurzen Größen, nie 
für weniger al3 $3 bis $4.50 
verfauft. Unſer ſpegieller 
Preis, ſo lange eine be— 
ſchränkte Quan— $ 8 
tät reicht, jeder 1. 9 
Haupt Floor 


Beefſteak Luncheon, 


Bundesregierunad⸗ Ueberlchuß 
Montag 


50€ Abforbent 
Cotton, 2de 


Volle 1-Pfand Nolle, 
5000 Rollen vorhalten, 
keine abgeliefert, die 
Rolle zu 

Baſement 


Seht! Zehn Tonuen 


Auswahl von 
Tenderloin Steat Borbefaiie 
vder Filet of Weißfiſch Normande 
Spargeln Hollandaiſe 
Kartoffeln au Gratin 
Briihe Erdbeeren Parfalt 
: Kaffee, Tee oder Mil 
Muſiſvorträge von F. LaulettasOrchefter, 
taglich 12 bis 2 Uhr 
Achter Floor 


Speck — Morris 4 
& &0.’3 Supreme Sper, 
55: Qualität. Jahrestag:VBerfaufs- 
Preis, jpeziell das Pinnd 38... . 


Süßer, Sugar Cirred Sped, reih und jhmadhaft, gerade geräy- 
ext, fchmtilzt in Eurem Mumde, der feinfte, den die Welt produziert, 
8 bis 10 Pfund im Durhfchnitt. Die zehn Tonnen werden in reford: 
brechender Zeit verfauft fein. Keine Post: oder Telephon-Beftellungen, 
feiner abgeliefert. Verkauf beginnt um 8.30 Ihr morgens. 


Siebenter Floor. 


ſolange 


De 


In unteren Väckerei⸗Department 
20c friſcher Strawberry 
Short Cake 


Individual. mit rei— 
ner, reicher — 
ſahne 


Bundesregierungs⸗ Ueberſchuß 
10,000 Yards wollene 
Stoffe beim Stück 

Wert nicht weniger wie 85.00 die 
Nard, gebraucht für hunderte von 
Sacıen, zu zahlreich, $ 39 
um anzuführen, die ® 
Yard zu 

Baſement 


CHARGE 
PURCHASES 
Monday Will 
Appear on 
Bill Payable 
in June 


©. & H. Trading Stamps 
. . . * ae — * 


are Nothichilds größter Sahrestag Seider-Bertau! 


1500 moderne Kleider für Damen 
und Miſſes ( 


Hier iſt er — der Gipfel eines Vier— 3 ⸗ 
tel » Jahrhunderts berühmter Kleider- Alle in einem wunder 
vollen Tag verkauft zu 


Berfaufe — beginnend um 8:30 mor- 


nen bormittag mit fturmiihem Ber- 
Faihioned von Crepe de Chine, Fancy Taffetn, Trieolettes, Grepe Meteors, 


fauf. Falls Ihr ein Kleid wiünfdht, 
hier ift es! Erſtklaſſige Tages-Frocks 

Eatin Foulards, Misnontettes, geblümten Georgettesd, Charmeuie ımd Satin. 
Der Hauptpumft bei diejem Ereignis ift, dab jedes Mleid in dieſem 


fiir iede Gelegenheit — fir Bromenade, 
in den präfentierten Werten — unvergleichlich iit, was Sorreftheit umd 


Nadimittan, Einkaufen,  Matinee, 
langt, dieäbei der Auswahl geboten werden. Grösen 34 bis 521%. 


65 Milch-Schokolade 
Drops 


In unferer eignen Candy 
Kitchen gemadt, in 1 Bfund 
Schachteln verpadt, 
fpeziell 

Broken Stid Candy, unier eige- 
ned gen reg. Breis 


506, 1 Pfund Beutel... 3le 


Keine Poſt⸗ od. — andgefi 
Haupt Zloor 


gan: 


1.75 echte Kiddie 
Kar, Yöc 

abgebildet, 

bübjch angemalt in 

gelb mit goten 

Rädern; regulärere 

Preis $1.75; fo 

lange 350 davon 


borbalten, 95€ 


Stück.. 
Floor 


Empfang und allgemeinen Tages— 
gebrauch — welche einen bedentenden 
Eindruck machen vom Standpunkte der 
Mode, Neuheit und Preis. 


N Die Damen und jungen Damen von Chi- 

= cago und Umgegend werden am Montag dic 
Gelegenheit haben die Sorte Kleider zu 
$29.75 zu faufen, von denen fie nie ge- 
träumt haben. Die Damen, sfueldhe Dicfe 
Kleider laufen, werden fchnell beim Kaufen 
fein, da dieſe KHleidungsitücde Tich Wirklich 
bon felbjt verfaufen. 


Scedes Modell nach einer. neuen Mode und 
jede Fafjon für das Frühjahr ift elegant ge- 
zeichnet. Frübjahrs-Krod3 fo pifant umd 
neu, al3 wenn fie fveben von einen frangöfi= 
then Shop gelommen mären. Die neue nie> 
rigere Waiftlinie — die neuen kurzen Aer— 
mel * die bouffant Draperien — die fürze- 
ren Sfirts! 


ührt 


J 


0 
o 
% 


ahrestag-Verkauf von 54. 50 Neb- 
ardinen, das Paar ſpeziell zu 2.75 


Dies ijt eines der am meilten benugten mäßig markierten 
Nets. Das Sortiment umfaßt fieben Muiter, eins davon ilt ab: 
gebildet, ımd fie find alle Standard Größe. 3 iit eine Aus- 
wahl von weiß und Eeru, und fie find für fait jedes Zimmer 
Auswahl per Baar, $2.75 


.(D. 
40 Stüde Filet Gardi- , 5OzÖll. einfache Dra- | Stücke wendbares 
In vn ‘ a tar ar | . * 

nen Nets 45 Zoll breit, | dern, in Schattierungen Chenille Cloth, gewöhn⸗ 
in einer Gruppe von hüb⸗ von Roſe, blau, Mul—⸗ lich Terry genanm, in ei 
ſchen Entwürfen, jedem berry und braum, ein * Er er 
Seichnad entjprechend — | vorzüglicher Stoff für | nem borzüglidhen Gortis 

a lie fommen in Xvorh ımd | Overhangings, offz- | ment von Muftern; für 
PD Ceru, und find 33% Pros | riert die Hard zu ı Montag markiert, Yard zu 


R Nreis mat, 9. 100, PLSO 980 
81x90 INCH. (Limit. of. @)- 22 
EST De FL TEE SF LILTZ 


42 bei 36 gefäumte Kiffenbezüge, eine guie Qua⸗ 
lität, gu gemadjt, fpeziell das Stüd 3 
gu nur c 

—— Partie von —— ganz mit Federn 
gefüllt, mit guter Sorte Ticking bezogen, 
$4.25 Werte, Baar zu 53.69 

$1.25 Erib Blankets, roja und blauer Grund 
mit netten Tier- und Blumen-Entivürfen; 
jedes zu nur 


Wie 


Ceaner 


da ne 7272327 0502507 10 77 


2 
** 


* 


KNIE 


paſſend, 


7* 


2 


* 
* 


30 


* 


Verkauf unvergleichlich iſt 
Auswahl von Mode anbe— 


89.95 elektriſche halb⸗indi— 
refte Lichter, $6.98 


Sir Wohn⸗ 
Ekzimmer, wie im 
Bild, tiefe 16504 
Claffie Bowie, mi 
Key Border 

a brufded  Mielling: 
> Tette, fertig zum 
Hängen, veg. $0.05 


— * 98 


oder 


EROEINIENABREIHRRAINNDBIARRIEIERRET 


Spezielle Kotiz: Kleider gekauft während diefes Verkaufs werden pulitiv wicht umgetauicht, 
noch retourniert um das Geld aurüdznerhalten oder Siredit. Steine Bolt: nder Phone-Orders. 


a N 25 2 3 


Berfauf beginnt prompt Montag um 8:30. Die Wichtigkeit einer frühen Auswahl 


nicht 
jtarf genug betont werden. Seht die Auslage im State Str. Schaufeniter! 


fann 


RS FiILLED 


IE Sem: ed FF — Sheets 


500 hodjfeine Sport Mäntel und lange Mäntel für Damen 
ud Mifies. Werte bi $42.50, zu nur 529.75. 


Jede Mode ud Farbe, die elegant ift in Stoffen, twie Polo Eloth3, Camel’3 Hate, 
tones, Eilvertones, Velours. Zum Zeil gefüttert oder durdiiveg mit Fanch Ceibe gefüftert. 


Gold Storage für Pelze — 10. Floor 


—X Sample Underwear %. Boys,Girls. 
at a Savins of 3355050; neDollar- 


Sde und HL Mufter Sommer Union Suits für —* weiß und 2 
C Baumivolle, gut gemacht, voller Schnitt, alle Größen. 


toſa Baumwolle, fein gerippt, ausgeſchnitt. Hals, ohne Aermel, oder 

Bodice Top, dichtes Knie oder Spitzen beſetzt, reg. und Extra Größen. 
83.00, 83.50 Muſterhemden für Männer 
Perfecto Fabrikat, weiche franzöſiſche Manſchetten, 


81 und 31.25 Muſter Sommerleibchen für Damen, weiß und Toja, 
augejchnitt. Hals, ohne Aermel oder VBodice Top, Lisle Faden oder 
zemacht von feinem Bercale u. Corded 
Madra3 Eloth 62 3 


mercerized, einfache oder gehäfelte Hofes, reguläre und Ertra Größen. 
$18.00 Seidenhemden für Männer 


bon feinem, Crepe umd Serfeh Seide, weiche franzof. 
Euffs, reihe Färbungen, in allen neuen Enttvür- 
ben, alatte3 Gewebe, weiß, furde ode 


fen, große Auswahl von — 
812. 35 mel, Knielänge 


Mufter Union-Sutt3 für Männer, Lislefaden umd | 
mercerifiert, Turze Nermel, tnöhellänge. — Mufter | 
Athletic Unmion⸗Euils für Manner aus fein gewo⸗ | 
benem cotdeb und — Madras 82. 45 
Cloth gemacht, zu .P....... ER 


Extra ſpeziell! 


mn 


Gold⸗ 


q 
J 


82.50 amerikanſche 
Weckuhren, 31. 65 


an 


Hi 


Don der Welterit 
Elot Co, gemacht 
Yabrilanten der 
berühmten BigBen 

- garanıt. altıra 
ter Zeitmeffer mit 
lautem Chut off 
Weder, fo lange 
600 borbalteıt, 
Jahrestag 1.65 


lität, $1.65 


gzu.... 
Hauptfloor 


man HIN in 
Weißes Porzellan für 
Verzierung 


32.25 Open Handle @ S1. 89 


Sandwich Trays für.. 
92.25 


6 Teetalien und Untertaifen 
Gampanas YWor. 


JJ 
Sugar unbGrea- j 
aellanfar- J 
ben, 14c ec 


mer Set, 
Flüffiges Bright 


3ar, fir... IOC | Yrike, zı 2IC 


Sreier Unterricht im Bersiitenmeien 
Dienstags, Donnerstags nn. Eanısiags, 
Siebenter Floor 


mnintunui 
Fleiſchwaren 


Morris F& Co. California Schinten — 
Faultleß Marlte, 8 bis 10 Pfd. 22 
im Durchſchnitt, das Pfund.... c 

Morris & Co. 


Rot Moaft, feine 
Schnitte, weißes Leaf Lard, 
5 Pf.Eimer, netto 


per Pfund Ben $1. 12 


Imp. holländifche 
Eimer, 


A 


ah Haudtuchzeug, nett rot oder blau geſtreift, 
Fior Qual lität, regulär für 35c vers 

Die Vırd zu 
shlliner wong 2 
mitte Muſter, 
hard zu 

dem obigen Damaft paiiende Ser» 
‚das Dutzend zu 


81 bei 99 gebleichte nahtloſe Bettlaken — 
erſte Qualität, frei vom Dreſſing (nur 6 an 
jeden Kunden) ; $2.95 Sorte — 


jede zu nur 


“397 5 

Hartz Keinen Weit Barnusley Craſh Handtuch⸗ 

Ki 10 Yard — ze er ag 25 c 

— a ne 'S 2 95 
zu . 


fänmte Sud Handtücher, Baumwolle Warp; 


Füllung, 50c Sorte, für Montag 36€ 


tert (6 an jeden Stunden) ; jedes 


ler Zar IT Damask 


10 YDd. LIMIT (ZElLe 


Toppelbett-Gröhe Satin Gewebe Bettverfen, in fortier. 
ten Muftern, $8.50 Corte, Diontag, das 
EDS saRS unse anne han EEE E Rena. . 


45 Bei 36 NAnitiale und beitidte Nifienbezüne, von guter 
Corte Baumtvolle fein gemadht, fpesiell, das 
. 
34 64 bei 80 Baummw, Sheet Blanfetß, in weiß, 
grau oder johfarbig, Das Naar zu $3.05 
Toppeibett Bröfe_ Gomforterd, nut gefulit *8 3 ge 


macht, mit guter Sorte Ueberzug, 
— 


* In 


(Keine Phone od. Moft-Orders ausgeführt.) 
(Acht borbebalten, Duan. zu befdränlen.) 


50€ D’Cullivans 
Live Rubber Abfäte 


alle Größen, für Männer und 
Damen, Paar zu 


Sde und $1 geformte Leibchen und Beinkleider für Damen, weite 


baumtoollene, fein gerippte, ausgefchnitteneer Hals, feine oder Furze 
Aermel Leibchen, Knie⸗Länge Hoſen. 


flaches Gewebe 


81.25 Muſter Sommer Union Suits fur Damen. 
reinweiß und roſa, fein gerippt, Bodice Top oder 
ausgefehnittener Hals, feine Aermel, enger Cuff, | 
Shell oder Epikei befegt, breite Unibrella Style, | 
reguläre und Extra große Eorteit 

$1.50 Balbriagan Anterhemben und -S | 

Männer, weiß und ecru farbig 

31.25 Madrad Mufter Somnter Union Euit3 für 
Männer, Athleten FBaffon, leine Aerınel | 

81.50 Muiter Sommer Union Cutt3 für Damen, | 
weiber und rofa Lisle Thread und Baumimolle, | 
fein Spring Needle gerippt, Bodice Top ober aud« | 
oefährnittener Hals, aebälelter oder Band Xop, Teis | 

| 
J 


54.50 Vinfter Union Euitd für Männer, Baumwolle, fein ne- 
tippt, Turze WUermel, Anödel» ı, Athleten Etyle, feine Aermel, 
Senielänge, in Pin checed Rainſoot, gewobener und cor⸗ 8 

ded Dladraß, zu.....5 re 98c 


$1.00 MWiufter Sommer Union Suitd für Sinaben, 
weißer und ecru Baumivolle, Yurze Merınel, einge 
Nainfoof und Mabras Etoffe, Teine Mermel, in Kielänge 


65€ 


656, 75 Mufter Sommerleibchen für Damen, — 
weiße u. roſa Baumwolle u. Kidle Thread, fein 
oder Eiwiß getippt, Vodice oder ausgeihn. Hals, | 
feine Mermel, reg. ımdb Extra gtoße Eorten...... * 
7bec. *F* Mutter Union Suits für Anahen, in | 

Baumwolle umd Nainfool, Kırielänge 
75e Mufter Eommer Union Enits für Mäddhen ) 


250 Diufter Union-Eutt3 für Männer, In | 
Lislefaden und Baumitvolle, kurze Aermel, Knö— | 
&ellänge und Athletic Faffon, aus aewebtem 
Diadrad Elotdd8 — morgen 
au 


ne ANermel, enger Euff, breiter Chell» od, Epigen- 
rim, Umbrella Faff,, reguläre und Extragrößen. 
$1.50 Muſter baumwoll. Union⸗Sui 2 an. 
eine er⸗ 


38.50 Muſter Univn⸗Suits fur Männer. Lisle und 
Baumwolle, Spring NReedle Rip, kurze Aermel, Knö⸗ 
chellange, Nainſook, corded Madras ſeidegeſtreifter 
Madras, in Athletic Faſſon, leine Aer—⸗ $1 
BORN: RIRERER, BR asnnenisn arena . 


50€. 60€ Mufter Eoınmerleischen für Tanen, 
aus mweißer und rofa Baumwolle, fein gerivpt, 
niedriger Hals Leine Mermel ober Bodice Toy, 
reguläre und extra große Nummern Heringe 


.4444* | 


32.50 lange Tei: 
dene Handſchuhe 


91.39 


1,000 Paar jchwere feidene Tricot Handiduhe 


—12 u. 16 Ainöpfe 
nahezu alle Größen; 
granı, 


lang, Doppelte Fingerfpigen; 
tn Bongee, braun und in 
ebenjo eine beichränfte 


Quantität in weiß, foweit fie 


reihen, Moniag, 


bene Dantenhandichuhe 
— Befnöpfige Länge, 
in braun, Fongee und 
grau, 

gu 


Fancy — Du: | 
menhandſchuhe, Tucked 


Handgelenk, Cuff Fai- 
fon, 
der Seite, Frilled und 
beftidte3 Handaelent— 
in Kombinationen von 
Karben, weiß, Bongee, 
Maitic, Navy und 
braum, 
-$2.50 it., 
Baar zu. 


Moire-Taſchen 


Drop Geſtell und Quaſten-Enden, 


Paar 
$2.00 Milanaiie iei=- ! 


mit Sinöpfen an | 


in | 
beitidterftiiden | 


81.79 


16⸗Knöpfe Damen⸗ 
Handſchuhe, importier⸗ 
tes Glace, weiß, Grö— 
Ben nur 5%,6% und 


„0.82.95 


twt., Br., 


Chamvis Lislehand- 
— für Bau T5c 
Werte — daB 
Baar zu .. 390 

Slipon Gauntlets r 
Damen, aus Chamois 
Lisle, Self oder be- 
Itidter Nüden, weiß, 
Pongee und braun — 


81.75 wi., 81 29 


Baar zu. 
"Hauptfloer, 


für Damen 


großer 


innerer Spiegel und mit Börfe verfehen, 
nur in fhwarz, joweit 200 reichen — $4 


Merte — Ipeziell für Mon- 


tag zu nur . 


je 


52.29 


Importierte handgemachte Perlenta— 


V ſchen, in prächtigen geblümten Entwür— 


fen auf weißem Grund, Zug 


84. 9 


, $10 wert, zu- 


15e Schachtel 2 in 1 
Schuh. Paſte, 
J — 

Clarts O. N. T. HQü- 
lelgarn, — weiß oder 
ecru, 15c. Bdls 
ien, für . 

Dec Yalbtoneite echte 
DMenihenhaar Neke,— 
Dugend 

* 


10e Spule Nähſeide, 


ſchwarz oder 20 


farbig, zu 
Heft. 


10€ &pule 
Te 


zwirn, — 
een 

Shirt Ne Bandd,— 
in a Grös 
Ben, 

2 
Baby 
Vants 


Gummi 


MR. Fr rg 
Stirt Marters, ge 


Sanby 


„12:c 


N. X 


San ame 
83 
Clarts 
— Ei 
Ballen zu 
u Marke 
n eider 
—53 be 
25e SFlaſche Kabeo 
oder Sunſhine weiſer 


Rid Gleaner, 123€ 


non 
Eanitäre Servietten, 


3 in Balet,— 

250 Wert, zu.. l5c 
Merceriged Schuh⸗ 
ſchnüre, 40 bis 72 
Br daB 


Pac 
10€ Gube importierte 
Zouet Pins 


$3 bis $5 Muifter Haus: und 
Beranda-Kleider, $2.95 


j — 
/ \ 


Gingham, 


Diefe find aus feinem 
Bercales und 


Voiles, bejeßte oder ge- 
ichneiderte Modelle, paf- 
jend für Hausgebraud, 
Bar) od. zum Einkaufen. 
Hauslleider aus Perca⸗ 
les und Ginghams; Odd 
Partien und angebrochene 
Größen, Auswahl jetzt zu 


$1.69 


—— Dreffing Sacques, Gürtel Modelle 


ju hell⸗ oder dunlelblau, alle Grö⸗ 
ben, ſpes. Bert, gu anureersrie 


$1.00 


$3 fhwere reine Thread fei- | 
dene &trümpfe für Tamen — 
full fafhioned, feiner Gauge, 
reinfard, Thread Eeibeftrüms- 
pfe, mercerized Garter Top, 


baumtollene —* 82. 25 


echtſchwarz, zu.. 


für 


tãt, für 


$1.50 Fiber 
Thread Seide plaited Strumpfe 
Tamen, — 
ſaͤumtes Bein, ſchmale Kn 
feiner Gauge, 
weiß, verfeile Quali⸗ 


und reiner 31.50 ſaſhloned mercerized 
Strümpfe für Damen, echtfar⸗ 
4 biges Schwarz, feiner Gauge, 

Garter Welt, ein wentg unres 
| gelmäßig im Gewebe ift diellr- 
$1| fadhe der Bezeichnung 


„etwas unregelmäßig, 


el e⸗ 


ne = 


CS a 52T 3 33 32 Bao 1 aa zn 2 3 


Kelse Poft- od. Vhonebeftell’gen, Onantitätöbeichränfung vorbehalten, 


Woodbury's Farial Cream, 
Negierungsüberfhuß, 
Größe 18c; 


Alles Briftle, Holz-Rüden 


Haarbürſten, Regierungs⸗ 

überſchuß, 89e Wer⸗ 45 ce f 

te, zu 3 für 
Jergens Biolet ey. Madam Iſebells Ge⸗ 

cerine Seife, per Stück ſichtspuder, — 29€ 

au. I; — = r zu 

Dutzend.. . oris Month 
Golgated- Gafhmere a. $1.00 

Bouquet Seife, Stüd| Gröhe, für.. 730 

106; das 

Zugend.... » Duart diaſq Bay 

434 Seife er un =. ge 
Stüd Tiere; 

Dugend...... STC| eisans Siniment,— 

RT Jap Rofe —* — Te 
eife, Stü 

Ser? Supend.. IOC Kr malteomirt, 

pita EuBe, = 

Sortierte — 2 I, 

bon ber a — 2.98 2 

Go. gema 5c 2t,, : 

Stüd Tiac Badebürften, beritell- 

Dubend..... Te barer Etiel, 


| 89c Wert, au.. 
„Aeecotenng dic „a Waldorf vi Pa- 


10c, 
Vonds Vanifhing od — 


Se nd, Zu. . 
Go Kram, TC, 2 Duart roter Gum- 


50c. Größe, äu.: ountain Syringe 
Grave Zahnpulver, $1. mis Wert, . Ic 


50c Größe, 
rg „Seife, — 
Sauibbs Talcum) crid 6 
n Ci; 


twder, 19c 
— 5be Fragrtant 
* 50c 


oder 3 für.. 
17c Größe, zu.. Te 


Br. Peroride 
Suiten Neines Gfgcerine — 


of —— 
sl .09 1 2. Btaföe, Ar/g 


Scott3 
1.50 Größe 
Ramd- für... ..rn0.r 
Cream, — OF sı 00 ©r. * 
ce a velhz 
Kau) 


43 rer 
50c Größe, 
a 


er 





Ic 


| mit 


‚roter Gummi Heikwai- 


25c 


3C 


5- Th Badebrauie, 
Krahn- Einrich⸗ 


tung, gen .69c 


Bert, au .. 
2 - Dutart —— 


* $1.25 


5 Yards aſeptiſche 
Gauze — 60c 
erh zu 


Phnficians and Eur. 
geuns’ Ceife; — das 


Stüd au Bhec, 980 


Hinds net and 
Almond Gream, die 
50c Größe — 


ſpegiell zu Te 


Bus ee dad 


Sun 6 Te 


ußend 
Nubber Et Zahn- 
bürften, 50c- 
Wert, zu 


ai Dal 2° 
pesiel 470 


— 5* Ideal Haar. 
——— En Ic 

nr 5 
IIC 


Wert, zu 
Chorons, 
60c Größe. 
Kolynos nVaſte, 
19 — — > 


..„..u..n.... 


frug, 


tel, am Montag, die 
Auswahl zu . 


aud einzelne Stüde 
Montag das Get 


85c | 


55.95 bi8 $9.95 echtes reiches 
amerifanifc) geichliffenes Glas 
geſchliffen 


chem Miter u.Flo⸗ 
ral Schliff, ſchwere 
Blanks, 
fekt, d. Sortiment 
umfußt 
Blumenvbaſen, 
zöll. Komb. Sher⸗ 
bet Bowle u. Com⸗ 
pote Fuß, 
Basket, 
Frucht⸗Bowle mit 
Füßen, 8⸗füß. Re⸗— 
liſh Napph, Oran⸗ 
gen⸗Bowle, Celerhy 
Trah, Sugar und 
Ereamer, 
Compote, 
——— Olivengefäß, 
O⸗zöll. Frucht⸗Bowle, ete., be⸗ 
ſchränkte Onantität bon jedem Arti⸗ 


Dinner Sets 


deloriert in franz. Muſtern von ſchwarzen 
Linien und ſchott. Diſteln zwiſchen 2 Gold⸗ 
linien; Set beſteht aus 6 Dinner⸗Tellern, 6 
Brot⸗ und Buttertellern, 6 Sauce Diſhes, 6 
Taſſen und Untertafſen, 1 Fleiſchplatte, regu⸗ 
lärer $8.95 Wert, ein Set an einen Kunden; 


nn. DA 


Morgen BU aassnnnresee en 280 


75e faney Roll Top Socken 
für Kinder, in ſchwarz, weiß 
und farbig, — in Lisle und 


Baumwolle— mit hübſchem 
Roll Oberteil, 
Paar zu 


$1.50 Spigen Fiber feidene 
Strümpfe für Damen — feiner 
Gauge, halb fafhioned, gefäums 


te3 Bein, Nobvelty Spitzen-Ef⸗ 
felte, in —— und 
farbig, zu.. 


31.80 reiner Thread ſeidene 
Strümpfe fürdamen, chtihmwarz 
oder weiß, ſchwere Sorte, feis 
ner Gauge, baummollerer Gar» 
ter Top, doppelte Cohle, ein 


menig unregelmäßig $1 35 
‘ 


im Gewebe, au.. 


— Fat $1. 10 


Veal Mol — 
Schulter, Pf. 208; 


Bruſt, 8c 


Pfund.. 
7. Floor 


Salt Pork, 
gepoölelt, 
Pfund.. 


tollt, ohne 
Knochen, Pt. 


füR 
25€ 
Gorned Beet, 


20c 
mnnnnunm 


RENTEN 


Bee * 2 *2 24 24 2 42** 


sl * 


Nr. 10 Bügje präparierte 
Pflaumen, 79e 


7 Riund belifater geloäter Faliforn, Pflaume 


in reis 
müfe und angezeigte Zmetichen und Uepfelbutter nicht —— ⸗ 


Nr. 10 Büchſe Heinz oder Wil- 
ſon's reine Apfelbuter, zu 63c 


75 bis 8 Pfund vom feinſten Apfel Butter 
im Sandel, 51.90 wert, berlauft und in Euer 
Heim abgeliefert nur wenn eine Obit- oder Gros 
cerh»Beitellung bon $1.00 oder mehr gegeben 
wird; nur eine Kanne an jeden Kunden. 


34 Gall, Kanne Well Bros.“ 
Gane und Maple Syrup 
Polls beſte Chili Eauee, 8 
Unzen Flaſche 
Libbys extra kaliforn. Bartlett 
Birnen, Nr. 2 Größe Büchſen.. 
Fanch hawaiiſche Annanas, 
Scheiben, No. 236 Büchſen 
Ruo. 8 Buchſen rote — 
Tomatoves, Dutzend Büchſen. 
| _2ibbys "Special kalifsen. Eling. 
Piistime, Nr. 214 Büchfen, für.. 
5 Bund feinfte Macatoni oder 
Spashetti, für 
Entternte rote faure einen, 
für VPVies, Büchſe 
Galifornia State Diarte&pargein, 
No. 1 runde Büchfen 


alle pers 


123zÖllige 
9: 


7-30ll. 
gr. Sorte 
5 Bund Kanne Dr, 
Gream Bachulver. 
Sanch Faliforn, Wweidichalige 


Almond Nut, Pfuyd zu 
— ee * — Orange 
Frucht⸗ Trug, all... * 82. 45 
bedeckte No. 5 Kanne (41% Bfund netto) Prives 
Waſſer⸗ — Loganberry Jam, 
U- .. 
Karo Marke Maple flavored 
Syrup, 10 Pfund Eimer, zı.. gi. .69 | 
Nut Marigold Margarine, 1 Pid, 
PINS, Bllerenneee Rn — a 34c 
8 u vu reiner Bitronen- 
Eptratt, u 8 790 
& m, neue Berpadung 
** No, 1 Büchfen 
10 Pfund feinfte Bearl Za. 
VE — 
— Corn Etärte, i Dugend 1 
Pd. Balete, 97e; oder 3 Palete 
Gallonen Krug Richelieu rei⸗ $ 


es reine Tal, fühe ge 


mablene ug 3 Denn *3 


a kanedtſche gelbe Ruben, 


Impartierie —— ; Layer 


Beigen, bad Ziens 
mei importierte ſiſche &helfeb 
Iblertt, in bie 


25c 


s1 «69 
Ae 


c 
23C 


Ic 


8öc |, 


Keine C©. D. D, Beitellungen angenommen, 


10 Plund Domino aranulierter Zuker . 


Mit Grocert-Beftelluyg bon $4 oder mehr, Mehl, Seife, Milihereiprobufte, Obit * * 


fertig zum Giien,beutiger Wert $2, verkaufe. it 
abgeliefert nur wenn eine Grocer)« 9d. Genmiic- 
Beltellung bon $1 ober mehr gegeben wird, -— 
nur eine Kanne an jeden Kunden, 


Glad Jar Label Marke Taliforniihe ae: 


be Gling Bfirfiche, Nr, 234 Buͤchſen 


Se; Nr, 2 Büchien 


42c 


Libbys Mammoth kaliforniſche geſchälte 


—— Nr, 23, edige VBüchlen, 


— rote Nüben, Nr, 33 
Nr, 2 Büie hawatifihe grateb 
Ananas, 3 Büchfen für. 


Pioneer Marte 


Ar. 1 hohe. Büchfen, 'für.........- 


51,59 
81.00 


Tominn Golden 
10 Sonnen 


beim Mr Reden, 
auf, Pfund au. .... 
Sims srahe 


— Gidmä 
Eyrup, Me 


3 Pfund Extra fanch Eants 
Glara Zwetihen für.. 
Siebenter Sioer. 


Sbit und Gemüje 


Nicht eingeichloifen in Buderbeftellung 
Fancy u Bippin Eh. od. 1 


a 


3 


** Marke Wisconſin jauch Ey 


31.00 


Sins Mofedale rote Himbeeren, 
in fhwerem Shrup, Büdfe.. 


55c 
276 


ierte ihelied Wiau- 


r biejen Ders 


tafiterniinie „Büro. 
Ins Bub: etstr 


25C 


ek ne 


4 





. 
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Fallende Kurſe. 

Unſere Freiheitsbonds ſtehen heute fo niedrig 
im Sturje, dab, wer fie verfauft, a die 15% oder 
Ned mehr dabei verliert, E& ijt auf das Tiefite zu 
beflagen, dab die Bundesregierung dieſem llebel- 
ſtande anſcheinend gleichgültig gegenüberſteht. Denn 
als es ſich ſeiner Zeit darum handelte, das zur Krieg— 
führung notwendige Geld aufzubringen, da wandte 
ſie ſich vorzugsweiſe und mit ganz beſonderem Nach— 
druck an die minder bemittelten Klaſſen der Bevöl— 
kerung und verſicherte ihnen, daß die Freiheitsanleihen 
die beſte und ſicherſte Anlage der Welt ſeien. Letz— 
teres mag wohl ſtimmen. Sicher iſt das in ihnen 
angelegte Geld. Aber eine gute Anlage ſind ſie nur 
für die, welche in der Lage ſind, die Bonds zu hal— 
ten. Wer genötigt iſt, fie abzuſtoßen, zahlt für ſei— 
nen Patriotismus eine recht empfindliche Strafe. Und 
dieſe Strafe trifft natürlich in erſter Reihe gerade die— 
jenigen Klaſſen der Bevölkerung, denen das Aufbrin— 
gen des Geldes zum Ankauf der Freiheitsanleihe am 
ſchwerſten gefallen iſt, die man zum Teil unter An— 
wendung allerhand zweifelhafter moraliſcher Zwangs— 
mittel, bisweilen auch unmittelbarer phyſiſcher Gewalt 
zum Erwerb von Bonds gezwungen hat. Viele un— 
bemittelte Leute, die damals, um nicht ums Brot ge— 
bracht zu werden, Bonds kauften und zwar ſehr oft 
mehr, als ſie vor ihrer Familie verantworten konn— 
ten — „Buy bonds until it hurts“ — mußten ſie 
Ihon längſt wieder losſchlagen, weil ſie die unerhör— 
ten Forderungen der Nahrungsmittelwucherer nicht 
von ihrem regelmäßigen Einkommen befriedigen 
fonnten. Wer die Papiere bisher gehalten hat, dein 
wird c3 von Tag zu Tag ichwerer, fie länger zu be- 
halten. 

Der Wohlhabende iſt in der Lage zu warten, bis 
der Kurs der Bonds wieder normal geworden iſt. Der 
von den Zeitumſtänden Bedrängte kann das nicht. Er 
muß fie unter Verluſt losſchlagen, und daß er das 
nicht gerade mit einem Segenswort auf den Lippen 
für diejenigen, die ſeiner Meinung nach an ſeinem 
Verluſt ſchuld ſind, tut, deſſen kann man ſich in Waſh— 
ington verſichert halten. Nachdem die Bundesregie— 
rung ſeiner Zeit den Freiheitsbonds, um ſie an den 
Mann zu bringen, die roſigſte Zukunft in Ausſicht ge— 
ſtellt hat, ſollte ſie die moraliſche Verpflichtung füh— 
len, etwas dazu zu tun, ihrem flauen Kurſe wieder 
auf die Beine zu helfen. Das geſchieht leider nicht. 
Man ſieht in Waſhington allem Anſcheine nach mit 
großer Gemütsruhe dem ſtetigen Fall der Bondswerte 
zu, ohne ſich dieſerhalb graue Haare wachſen zu laſ— 
ſen. Im Gegenteil: die Regierung kauft Freiheits— 
bonds jetzt zu einem niedrigen Kursſtande an, an— 
ſtatt ſie, wie man den Beſitzern verſprach, zum vollen 
Nennwert einzulöſen. Sie gewinnt dabei natürlich | 
die Differenz ziwifhen dem Nennwert und dem ge: | 
genwärtigen niedrigen Preije und fpart außerdem 
noch die fünfttg fälligen Zinfen. Der Heine Mann 
aber, der feiner Zeit gezwungen wurde, die Fsreiheits- 
bonds zu faufen, und der fie zum vollen Preife be- 
zahlte, sit der offensichtliche Verlierer bei diefen. Ge- 
haft. ES heit auch hier wieder: „Der Mohr hat 
feine Schuldigfeit getan, der Mohr fan achen“. Die | 
Ippelle an den Batriotismud haben ihren Zweck er- | 
reicht. Wa3 foll man fih nun damit blaaen, mora- | 
liche Verpflichtungen einzulöjien, da man der Mahr- | 
Iheinlichfeitsrehnung nad feinen Gewinn daraus | 
ziehen fönnen wird? 3 ift zwar eine jehr ichöne Sache | 
um ein ruhiges Gewiffen; aber heutzutage jchlafen fo 
viele Menſchen auch ohne ſolches Ruhekiſſen, daß das 
Sprichwort ſeine Geltung verloren zu haben ſcheint. 

— —e — — 


3ucker. 


Profeſſorenweisheit und politiſcher Favoritismus 
kommen dem amerikaniſchen Volk gegenwärtig teuer 
zu ſtehen. Wenn nicht alle Anzeichen trügen, wird 
ihm int laufenden Ssahre eine Zuderrehnung präjen- 
tiert werden, die um viele Millionen Dollars höher ist, 
als fie hätte fein fünnen, wenn für die Geitaltung 
der Marftlage die tatiählidhen Verhältnifie, nicht 
theoretiiche Lehrjäge, und die Riikjihtnahme auf das 
Gefamtmwohl der Bevölkerung, nicht eine Begünstigung 
der Zuderrohrpflanger in den Siüditaaten mahgebend 
gewejen wären. 

Nehmen wir den Gefamtverbraud der Vereinig- 
ten Staaten von Zuder zu rund pier Millionen Tonnen 
(bon 2000 Pfund) im Sahre an. Davon liefert die 
heimifhe Produktion von Rohrzuder im Süden und 
Rübenzuder im Norden ungefähr ein Viertel; aus 
den Ssnfelbefigungen, den Hawaiinfeln, Bortorifo und 
den Philippinen fommt ein weiteres Viertel; der ganze 
Reit muß aus dem Ausland bezogen werden. Wie in 
10 vielen anderen Beziehungen, find die Vereinigten 
Staaten von der Natur aud) darin begünstigt worden, 
daB fie das bedeutendite zuderproduzierende Land un- 
mittelbar vor ihrer Türe liegen haben — die Snfel 
Kuba. Ihre Zudererzeugung wird in der gegenmwärti- 
gen Kampagne auf über vier Millionen Tonnen be- 
rechnet, wiirde alfo hinreichen, um den ganzen großen 
Bedarf der Vereinigten Staaten für fi allein zu be- 
friedigen. Der zwiidhen beiden Ländern beitchende 
Sandelövertrag begünjtigt die Zudereinfuhr nad) hier 
dur einen Borzugszoll. Linjer Bedarf von Ausland.» 
zudfer wird daher in der Hauptfadhe auch von Kuba 
gededt. 

Der Krieg hat e8 mit fi gebradht, daß für den 
Weltpreis von Zuder der fubaniiche Markt ausichlag- 
gebend geworden und geblieben ijt. Früher wurde 
diefer Preis in Hamburg beitimmt. Mit der Ab- 
fperrung der europäiihen Zentralländer vom Welt- 
marft ging die Kontrolle auf Kuba über und wird aud 
jegt nody) von der Snjel ausgeübt, da die Rüben: 
produktion jenfeit3 des Atlantiihen Ozeans einen fehr 
geoßen Teil ihres vorfriegslidhen Umfanges eingebüßt 
bat. Während in dem Kampagnejahr 1913/14 Europa 
insgefamt 9,827,000 Tonnen Zuder erzeugt hat, 
beläuft fi die Produktion für 1919/20 auf nur 
2,503,000 Tonnen, alfo auf über 6,3 Millionen 
Tonnen weniger. In Deutichland allein it die Er- 
zeugung bon 2,9 Millionen auf 0,8 Millionen Tonnen 
gefunfen. ' 

Die Verforgung der Vereinigten Staaten mit 
Zuder unterlag während des Strieges dem „Zuder- 
außgleihungsamt” („Sugar Equalizing Board“), 
einer mit 50,000 Dollars Tapitalifierten Regierungs- 

s forporation, deren alleiniger Aktionär der Präfident 
der Vereinigten Staaten if. Er arbeitete Sand in 
Sand mit einem gleihartigen Amt in Kuba und einer 


559 | Staaten maßgebend wurde, 
iculdet dem „YZuderausgleihungsamt“ gemwilfe An- | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. April 1920. 


Zuderkonmiffion der Alliierten. Unter diefem Arrange- | 


ment wurde die fubaniide Zuderernte unter die ver- 
ihiedenen Ränder verteilt und gleichzeitig der Preis 


Autat von Paprika zu fteigern fuchte, 


3x ber Kohannisnacht, im Geifter- 


Salome. 


| Yertimmung des Raffinadepreijes in den Vereinigten |; 


| erfennung dafür, da e8 nicht längst fchon viel höhere 
Zuderpreife hat bezahlen müfien. 


Nach) dem urjprünglichen Gefet jollte das Zuder- | 


amt am 31, Dezember 1919 feine Tätigkeit einitellen. 
Die fubaniihe Kampagne beginnt ungefähr Anfang 
Dezember, da8 Amt würde aljo feine Kontrolle über 
die heurige Ernte mehr gehabt haben. Die Lage, des 
MWeltmarftes, die filher zu erwartende Knappheit der 
Weltzudererzeugung ließen aber im Sommer vorigen 
Sahres die Fortfegung diefer Kontrolle al3 unumgäng- 
fi notwendig erfcheinen, um einer unmäßigen Preis- 
fteigerung auf dem biefigen Markt vorzubeugen... Der 
fubanifhe Präfident bot unferem Ausgleichsamt die 
beurige Ernte zum bisherigen Preis an, das Amt ging 
nicht darauf ein. Den Ausschlag gab ein Gutachten 
von Profeſſor Taufjig von der Sarvard-Iniverfität, 
das fi) für die möglidhit jchnelle Befeitigung aller 
durch den Krieg veranlaften Sandelsbeihränfungen 
im allgemeinen und die Befeitigung der Zucderfontrolle 
im bBefonderen ausfprad. E& jtand damit zwar im 
Wideriprudh mit den Anfichten aller anderen Sach— 
veritändigen und Berater von PBräfident Wilfon, die 
fid weniger von allgemeinen nationalöfonomishen 
Theorien, al3 von den beitehenden Fonfreten Berhält- 
nilfen in ihrer Meiniuig beitimmen ließen, aber Präii- 
dent Wilfon pflichtete feinem früheren Univerjität3- 
‚Lollegen bei, und der Antauf unterblicb. Wäre er 
erfolgt, fo würde Amerita heute den Hubazuder für 
ungefähr jeh8 Cents erhalten, anitatt mehr als das 
Doppelte dafür bezahlen zu müffen. Da der Ktongrek 
im Dezember die Yoridauer des Ausgleidynngsamtes 
angeordnet hat, fo würde ihm aud die Kontrolle über 
die Zufuhren und die Raffineriepreife verblieben fein. 

Zu diejer verhängnisvollen Entiheidung it ein 
anderer Vorgang binzugetreten, über den die Aften 
nody nicht geichloffen find, — die Genehmigung des 
Preijes von 16 bi3 17 Cents für Louifianazuder durd) 
Seneralanmwalt Bahner. Dieler Zuder erreicht unseren 
Markt etwas früher wie das fubantihe Produkt. Herr 
Palmer war als Nachfolger von Hoover zum Nah— 
rungsmittelverwalter ernannt worden und als 
Generalanwalt hatte er vom Kongreß die Feſtſetzung 
von Strafen für Profitgeier durchgeſetzt. Es war 
verſtändlich, daß die Rohrzuckerproduzenten kurz vor 
dem Beginn ihrer Ernte ſich an ihn mit der Anfrage 
wandten, ob ein Preis von 16 bis 17 Cents für 
Louiſianazucker auf ſeine Zuſtimmung rechnen dürfe. 
Damals Stand der Zuderpreis noch auf. 12 Cents. Ein 
Grund für diefe enorme Erhöhung it nie angegeben 
worden, aber Herr Balmer erteilte feine Gentehmigung. 
Er hat dies zwar beitritten, aber ferne im Kongreß 
vorgelegten Schreiben beweifen, daß er tatjächlich ich 
mit dem PreiS von 16 bis 17 Cents für den im 
„Jolid South“ erzeugten Zuder einveritanden erflärt 
bat, zu einer geit, da falifornifcher Riürbenzuder um 
4 bi8 5 Cents billiger verfauft wurde. Sm Staate 
Georgia it ihm al3 Bräfidentihaftsfandidaten jegt 
die Cuittung für fein einnehmendes ‚Verhalten aus- 
geitellt worden. 

Die Wirfung auf den fubaniihen Marft konnte 
nicht ausbleiben. Wenn umd folange ein Preis von 
16 bis 17 Cents für Zuder in der Ver, Staaten 
amtlidy geihügt war, wäre e3 töricht für die fuba- 
niihen Produzenten geweien, ihre Ware billiger zu 
verfaufen., Das Refultat davon iit unfer heutiger 
Zuderpreis, der vorausiihtlih, wie regelmäßig, im 
Laufe de8 Jahres noch iteigen wird. Man darf 
darauf rechnen, dat der Bedarf der Ver. Staaten 
mit durchichnittlich 15 Cents das Pfund teurer- bezahlt 
werden muß, al3 wenn die fubanifche Ernte im vorigen 
Sommer vom Ausgleihsamt angefauft worden wäre 
und der Generalanmwalt feine Genehmigung für die 
Erhöhung des Preifes für Loniftanazudfer verſagt 
hätte. Für den Gefamtverbraud; don vier Millio- 
nen Tonnen macht der Unterichied tm bezahlten Breite 
die Sleinigfeit von 120 Millionen Dollars. au — 
eine ziemlich hohe Nechnung für das Gutachten eines 


nv 


Univerfitätsprofeffors und die Unterftiikung des not- | 


feidenden Zuderrohrbaues im Süden! 


Dies im Zeitnngsgeihäst ausficht. 


Die Herausgeber von über fiinfzia täaltchen und 
wöchentlichen Zeitungen in Pennfglvanien haben, in- 
folge der zunehmenden Verteuerung des Drucdpapiers 


und fonjtiger Produftionsfoften, ihre PBreile erböht. 


Der Preis der einzelnen Nummer wird in PBenniyl- 
vanien fortan drei Kent ftatt ziwet Cent betragen. 

Drei Tageblätter in New Orleans haben ihren 
Subjfriptionsprei3 von firnfschn auf zwanzig Cent 
erhöht, und von zwei auf drei Cent für die Einzel- 
nummer, Andere Zeitungen in Lonifiana haben an- 
gefündigt, dak- fie demnäcft das Gleihe tun werden. 

Diefe Erhöhung des Subffripttonspreifes dürfte 
bald allgemein werden. Die Zeit der 1 - Gent - Zet- 
tungen ijt Fänaft vorbei. Die Zeit der 2. Gent« 
Zeitungen geht zu Ende. An ihre Stelle wird die 
3 « Gent » Zeitung treten. 

Während der legten Jahre find alle in Frage 
fommenden Preife derartig geitiegen, daß die Heraus- 
gabe von Seitungen zu einem erniten Problem gec- 
worden ilt. Die Konfolidierung vieler Zeitungen hat 
fih al3 Notwendigkeit erwiefen. Hunderte von Ta- 
geszeitungen und Mochenblättern find infolgedeifen 
von der Bildfläche berihmwunden. 

Tie 1- Cent - Zeitung iit au dem Wettbewerb 
um größere Birfulation herborgegangen. Diefer 
Lurus Fonnte jedod dem Publifum während des Strie- 
ge8 nicht gewährt werden. Die 2- Cent - Zeitung 
war die Folge. Aber auch dieje bietet Feine Profit- 
möglichkeiten mehr, infolge der fteigenden Koften 
weißen Papier& ıumd alles Sonftigen, da8 bei der 
Herausgabe einer Zeitung in Betradt fommt. 

(„Neo York Herald.“) 


Siebennnddreifig Millionen PBakterien aller 
Mrt werden tägli} von jeder 
zehn Stunden ftäglih in 
tätig ijt. 
* 


* * 


Kann man durch Salvarſan zum Neger wer⸗ 
den? In der Preſſe ſind in letzter Zeit auffehener- 
regende Mitteilungen über angebliche Salvarſanſchä- 
digungen gemacht worden. Unter anderem wird be— 
hauptet, daß zahlreiche Menſchen durch Salvarſanan—⸗ 
wendung dauernd zu Negern geworden ſind. Dieſe 
Angaben ſind, wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt | 
wird, weit übertrieben. E83 ift zwar nicht in Mbrede 
zu ftellen, daß in neuerer Zeit ganz vereinzelte Fälle 
bon Dunfelfärbung der Haut nah Salvarjanbehand- 
Ing beobachtet worden find, doch liegt hierin fhon 
infofern nicht8 Ueberrafchendes, als feit Iangem be- 
fannt iit, daß das Arfen, das ja das wirkſame Prin— 
zip im Salvarfan darftellt, aud; bei Anwendung in 
‚orm anderer Präparate al3 Salvarfarı, ja fchon Bei 
arſenhaltigen Trinkwaſſers 
Verfärbungen der Haut erzeugen kann. Nun wird 
aber von allen Beobachtern übereinftimmend beric- 
tet, daß die Schwarzfärbung der Haut wieder ver— 
ſchwindet. Außerdem zählen aber ſolche Verfärbun—⸗ 
gen zu den allegrößten Seltenheiten, und unter den 
Sadärzten herridt noch nicht einmal Einigkeit darii- 

Fälle dur das Salvarfan be. 


andauerndem Genuffe 


ber, daß alle diefe 
dingt find. . °* 


ı 


Das amerifaniihe Volf |? 


Von Mufti. 


! 
| 


‚Tario und der Manager be3 betreffen» 
‚den Theater auf Betreiben moralifh 
| entfeiter Bürger verhaftet und ihnen 
iber Prozeß gemacht. Ein verftändiger 
Richter |prach fie frei. Diesmal war 
fein Einfpruch erhoben, und da bie 
Vorfielung gut war, fonnte fie Ivie- 
verholt werben. 

Das Jaute Gefchrei über die an: 
gebliche Unfittlichkeit und Unchrift: 
lichkeit des Dramas Däkar Wildes, 
|das Richard Strauß, der Maqus der 
\Tehnit, mit feinen Tongeſpinſten 
—— war töricht und abge— 
ihmadt. Unſittlich? Große Leiden— 
ſchaften zu ſchildern iſt Recht und 
Pflicht des Dichters, und von Unſitt— 
lichkeit kann nur die Rede ſein, wenn 
er ſeine Kunſt dazu benutzt, unſau— 
bere Leidenſchaften der Menge aufzu— 
peitſchen. Und unchriſtlich? In grel— 
len Farben wird gezeigt, wie das 
Fleiſch den Geiſt mordet. Alſo weder 
unſittlich, noch unchriſtlich, aber als 
Gegenſtand künſtleriſcher Bearbei— 
tung zu klein! 

Gegen die Aufführung des Dra— 
mas kann nur aus einem Grunde 
Einwand erhoben wmerden: Einer 
großen Geſtalt, die durch die Jahr— 
tauſende im Bewußtſein der Menſch— 
heit lebt, droht die Gefahr, verzier— 
licht und vertritzelt, verlindert und 
verwitzelt zu werden. Und das darf 
nicht geſchehen. Der koſtbare Stoff 
darf nicht zerſetzt werden, des Täu— 
fers ernſte Geſtalt nicht in Salomes 
Schatten. verfümmern. Fehlt er, dann 
fehlt ein Alnentbehrlicher in dem 
Bunde, der der Menfchheit das 
Chriitentum gab. Drei Männer wirf- 
ten dad Wunder: Nocdanaan, der 
Prophet, der Täufer, deffen Mille 
noch im Erdreich der alten Vorſtel— 
lungen wurzelte und der in der ſu— 
chenden Seele das Neue nur ahnte, 
Jeſus, der aus den alten Vorſtellun— 
gen ſchied, das Wort zur Tat wer— 
den ließ und die neue Lehre lebte, 


nicht nur verkündete, und Paulus, 


der die Wildheit des jungen Bekennt⸗ 
niſſes ſänftigte und aus dem Sekten— 
glauben eine Weltreligion ſchuf. 

Die hohe Geſtalt des Vorbereiters 
des großen Werkes wollen wir nicht 
an eine blutrünſtige Mädchengeſchichte 
verlieren. Dagegen iſt Oppoſition am 
Bine. Das Gefchrei der Unfittlich- 
fett und Unchriitlichleit aber rührt 
von Leuten ber, die den filnftlerifchen 
Mert des Dramad Ddfar Wildes 
nicht erfahiten ober aber da3 Buch nie 
geleſen hatten. 

Die Apoftel Matthaus und Mar 
fu3, die die Gejchichte des QTäufer 
erzählen, mwiffen nichts bon einer 
finnlien Liebe zu berichten, Weder 
bon Seiten de3 Herodiad noch ihre 
| Töchterleind Salome, Herodes hatte 
| yohannes ergriffen, gebunden md 
ind Gefängnis gelegt von wegen ber 
Herodias, feines Bruders Philippi 
Weib. Denn Johannes hatte zu ihm 
Igefaat: € ift nicht recht, dak Du 
\fie habeft. Und er hätte ihn gern 


\netötet, fürchtete fich aber wor dem | 


|Bolt: denn fie hielten ihm für einen 
|Bropheten, Da aber Herobes feinen 
| Nahrestag beging, da tanzte die Tcch- 
Iter der Heroblad vor ihnen. Das ges 
fiel Herodi mehl. Darum verhieß er 
ihr mit einem Eibe, er. -molle ihr 
"neben, was fie forbern iolirde, Unb 
ba fie zubor von ihrer Mutter zuge- 
richtet wir, fprach fie: Gieb mir her 
auf einer Schüffel das Haupt Yohanz 
Int, des Täuftr®. Und der König 
warb traurig; doch um des Cides 
willen und derer, die mit ihm zu 
aeben. Und fchidte hin und enthap- 
tete Sohannem im Gefängnis. 1nd 
fein Haupt ward hergetragen in einer 
Ehüffel und dem Mägdlein aegeben; 
und fie brachte e3 ihrer Mutter.“ 
Herodiad will ihre Rache nicht, meil 
ihr welkender Reiz verblüht, fonbern 
weil der büfter drohende Einfiebler, 
der ftet3 non Gottes rächendem Zorn 
fpradh, fie ald Göttin gefränft und 
iin ihrem Befitrecht bebroht hatte. 
Der Täufer hatte der Vollöiwut bie 
| Zunge gelöft und Die Rache des Herrn 
Sebaotb auf das blutfchänderifche 
Buhlenpaar berabgerufen und mar 
nicht müde geworden, der Maffe bie 
|Schmad bes verruchten Bundes zu 
ſchildern. Die erblühende Tochier der 
Herrfcherin tft nur das Werlkzeug. 
| Meder von finnlicher noch von über- 
— Liebe iſt die Rede. 

Die darauf hindeutenden Legenden 
‚find das Produkt fpäterer abenblän- 
Ipifcher Vorftelungen. Sie fchieben 


Berfon eingeatmet, die pen beiden Frauen allerlei Buhlerinn- 
industriellen Betrieben ! g ' 


ren-Motive unter. 
zur ruhelofen Gefährtin des Ahasver, 
und ein volf3tümliher Spufglaube 
raunt in dunkler Spinnitube bie 
Sage. Salome jei verdammt wor: 


Bervegungen ihres mörderifchen Tan- 
ihr den Kopf vom Rumpfe fehnitt, 


einem Heiligen ben Tod gebracht 
hatte. In diefen Legenden fpürt man 
den Munfch, dem ftrengen Aäteten die 
Quft üppiger Weiber entaegenzuftellen 
und in grellen Bildern zu zeigen, mie 
der Geiſt vom Fleiſch gemorbet 


Todesweg auch gegangen, wenn 
Herodias ſich an ſeinem Wort nie ge⸗ 


das Klaſſengefühl der Armen und 
Elenden gewedt hatte, weil er als 
Sprecher der Armen den Mächtigen 


Fehde ſchwor. 
Die mittelalterlihen Sagen be: 


2 
9 | 


Tifche Taken, befahl er, es ihr zu | 


Herodiad murde 


den, in eifigem Wafler To lange bie 
3e3 zu twieberholen, bi3 die Eiäfrufte 


den reizenden Kopf, deffen Lächeln 


wurde. Dody der Täufer wäre ben 


ärgert hätte: er war verloren, weil er 


& zuge bes „WUtta Troll”, Yäht er, hinter 
|ver übermütig feufchen Diana und 


der ftet3 zum tollen Lachen aufgeleg= 


y ten Tree Abunde, und Herodias jehen. 
& | Die Herodias, bierer meint: 


In den Hünden trägt fie immer 
Nene Scüffel mit dem Haupte 
Des Yobannes; und fie küßl es. 
Ja, ſie lüht das Haupt mit Inbrunſt. 


Denn ſie liebte einſt Johannes. 
In der Bibel ſteht es nicht, 
Doch im Volle lebt die Sage 
Von Herodias' blut'ger Liebe. 


Anders wär' ja unerklärlich 

Das Gelüſte jener Dame. 

Wird cin Weib das Haupt Begehren 
Eines, Viannes, den fie nicht licht? 


War bielleit ein biöchen böfe 1 
Auf den Lichften, lieb ihn Föpfen; 
Aber al3 fie auf der Schüffel 
Das geliebte Haupt erblidte, 


Weinte fie und ward berrüdt........ 


Das war ein fhriller MWik, einer 
der Frechen Wite, mit denen der Prinz 
bes Genie-Nteiches fi aus den Bans 
ben feiner romantijchen Zeit zu löfen 
fuchie. „Wird ein Weib das Haupt 
begehren eines Mannes, den fie nicht 
liebt?" Den Philifter anzueleln und 
ihn in Harnifch zu bringen, konnte 
nichts wirkſameres erbacht werben. 

Döfar Wilde, der unglüdliche Per: 
verfe, Hat den Stoff aufgenommen 
und ihn natürlic pervertirt, Judaa 
in Moceocoftimmung; bor einem 
Weltuntergang, ven Dad Morgenrot 
eines neuen Weltglaubens ſchon trö— 
ſtend umdunſtet; eine packende, zwin— 
gende Viſion, eine unverlierbare. Und 
ein grauſiger Witz: der nackte Fuß 
eines lüſternen Mädchens zertritt die 
Rieſengeſtalt des Täufers. Sollte das 
üͤberreife Weib des Tetrarchen, wie in 
Heines Romantikerſang, auch hier 
etwa Johannem begehren? Das wäre 
Wiederholung geweſen. Nein, aus der 
feuchten, ſumpfigen Gruft, aus der 
Fiſterne taucht ein entfleiſchter, ſeit 
Monaten nicht geſäuberter Leib und 
ſpricht all die ſtarken, gräßlichen 
Worte des Richters und Rächers, die 
den Kinderſinn ſchrecken; und dieſes 
Kind hört, nicht. Dieſe Salome ſieht 
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nur den weißen Leib, die ſchwarzen, 
zottigen Haare, den roten Mund. 
Und möchte den bleichen Leib koſend 
betaſten, möchte in den wirren Haar⸗ 
ſträhnen wühlen, den roten Mund — 
ſo rot, wie ſie noch keinen ſah — 
tüſſen. Sie. die von allen ringsum 
begehrt wird, um die Männer mor— 
* und ſich ſelbſt umbringen, ſie be— 
gehrt nur den einen, von allen den 
Häßlichſten. Und da er die fluchenden 
Lippen dem Kuſſe weigert, muß er 
|fterben. „Ich moill, daß man mir auf 
'filberner Schale da3 Haupt des Täu- 
fer3 bringt.” nd in perberfer Liebe 
tüßt fie das Haupt des Erfchlagenen. 
| Su allerlegt ijt Richard Etrauf 
getommen und hat bie Mufit dazu 
gemacht: feine Mufik. 

Seitdem fibt die Junafer Salome 
auf dem Sagenthron, und große und 
tleine Kinder regen Tich. darüber auf, 
dak die Welt Schaden an ihrer Eeele 
nehmen möge. Sie wird feinen Scha- 
den nehmen. Auch nicht durch den fo 
Iviel. verfchrieenen Tanz der. fieben 
Schleier. Wenn von einer aroßeı 
Stünftlerin, etiva bon der Nuffin 
‚Raloma aetangt, würbe er dem Auge 
'ein tmunberbolle3 Bilb bieten, deffen 
|finnlicher Reiz der Echönheit weichen 
müßte. Von einer minderivertigen 
IRünftferin getanzt, empfindet ber 
Beſucher faſt ein körperliches Unbe— 


hagen, ein Unbehagen, das ſich bald 
in ein äſthetiſches verwandelt, wenn 
er an die dichteriſche Behandlung der 
Geſtalt des Propheten denkt. Und in 
larger Gemütsbepreffion verläßt. Der 
Befucher das Ihenter, Die einzige 
|Genugtuung, die er empfindet, fommt 
ihm bei den Schlußmworten des Hero= 
des: Man töte diefed Weib! 


Die Miffion des Gebetes. 


Baron Wallem wird hente Äther. biefes 
wichtige Thema reden. 


Melde Kraft dem Mahren vers 
|ftändnisvollen Gebete zu Grunde 
'fiegt, ift fehr wenigen Menfchen ber 
heutigen materialiftifchen Zeit- ver- 
traut, Darum fo menige Gebetd- 
erhörungen! — 63 foll verfucht mer» 
|den, pem Menfchen einen Einblid in 
dag MWefen und die Wirfamteit bes 
laufrichtigen Gebetes zu geben. Die 
| Menfohheit wird in der nachfolgenden 
Zeit durch die Schwere der Verhält- 
niffe gezwungen fein, fid) wieder im 
Geift der Wahrheit an den Spender 
alles Lebens und aller Gaben zurüd- 
Halfted Straße, und Eric Larfon ges 
mwannen in boriger Woche von einem 
ihnen angeblih unbetannten Mann 
im MWürfelfpiel fünf ärztliche Whis 


Hatten GLüd im Spiel, 
Der Gewinnft brachte ihnen aber Feinen 
Segen. 
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zumenden, will fie nicht in beichränt- 
ten been und Mangel an Hilfämit- 
teln qualooll verfhmadten. Darüber 
wird Herr Baron Walleen in feiner 
tief eindringlichen und mürbigen Art 
und Weife heute vormittag 11 Uhr in 
ber unabhängigen Gefelfchaft für 
prattifches Chriftentum — Halle 611, 
6. Stod im Mafonic Temple, Ede 
State und Randolph Str. — pre= 
chen. Jedermann ift herzlich willftom- 
men. 
fnverfchreibungen, Als fie eines d.:= 
fer Rezepte einem Apothefer zur Aus- 
fertigung übergaben, murbe e3 bon 
dem. Pillendreher als Fälſchung er—⸗ 
fannt, Die olge war, daß die 
glüdlihen Gewinner verhaftet und 
geitern dem BundestommiffarMafon 
borgeführt ‚wurden. Der hat fie 
unter je $3500 Bürgfchaft geftellt, 
— Egoismus. — Der freundliche 
Herr:. „Nehmen Sie doch bitte meinen 
Plag ein.” — Dame: „Dante, ih 
ftehe gern.“ — Der Herr: „Kann fein, 
aber e8 ift neiter, fie fien auf meis 


end, im i ine der nem auf 
Ber Me Zugteft Der Onge vun Dielpägen her 1 


üben ft “ 


% 


! 


E Deutfchlam 


iht- und Schattenbilder ans beivegter Zeit. 


Von Hito Marz, Mitglied 


der Aedaklion der „Abendpofl“, 


Gophriaht, 1919, by Ihe Ubeubpolt Eo,, Ehicago, 


Berlin, Bureau der „Abendpojt”, 
22. März 1920. 

Die Militärdikta. 
tur war am Mitt- 
woch, den“ 7. März, 
nachmittags vier 
Uhr, zufammen- 
gebrochen. Hun— 
dert Stunden lang 
hatte die Pſeudo— 
herrſchaft des 
Diktators Kapp 
und ſeiner Ge— 


noſſen, des Generals Lüttwitz und | 


deifen Drahtzieher, al3 deren her: 
borragenditen man General Yuden- 
dorff bezeichnen muß, fi) nur ge- 
halten. Die Regierung Ebert-Bauer 
hatte einen vollen Sieg errungen; 
der Stellvertreter de3 Neichsfanz- 
lers, Reichsjuſtizminiſter Schiffer, 
hatte in allen Verhandlungen die 
Gegner zur bedingungsloſen Kapitu— 
lation gezwungen. Generalland— 
ſchaftsdirektor Kapp war am Vor— 
mittag aus der Reichskanzlei ver— 
ſchwunden, und ihm folgte am Nach— 
mittag General von Lüttwitz nach*). 
Im Namen der Reichsregierung 
wurde General von Seeckt als 
Oberbefehlshaber ernannt. Mit 
dieſer Ernennung war kundgetan, 
daß der Einfluß Noskes, der bisher 
Reichswehrminiſter und militäriſcher 
Oberbefehlshaber in einer Perſon 
war, eine mädtige Einbuf: erlitten 
hatte. Das war vor der Hand der 
einzige Erfolg, den der unüberlegte 
Militärputich gehabt hatte, 

‚Man mußte annehmen, daß nad) 
der bedingungslofen Kapitulation 
der Butidiften der Seneralitreif, 


der jic) in diefer Einmüti; feit gegen. 


das verfafjungsmäßige Gebaren die- 
fer Leute richtete, ein fofortiges 
Ende haben würde. Aber e5 famı 
anders, viel anders, ald3 man all- 
gemein geglaubt haite. 
bände namlich, die den Generalitreif 
ins Xeben gerufen hatten, waren 
zum eriten Mal in einer Geichlofien- 


heit aufgetreten. wie fie bisher das | 
wiriſchaftliche Leben Deutſchlands 


noch nicht verzeichnete. Nicht nur 
die Arbeiter, auch die Angeſtellten 
und die Beamten waren ſich in der 
Verurteilung des fluchwürdigen 
Verbrechens, das die Hochverräter 
am deutſchen Volke begangen 
hatten, vollkommen einig. Sie goſſen 
mit Recht die Schale ihres Zornes 
voll aus über die Anſtifter des 
Putſches und über die Leute, die ſich 
zu dieſem Zwecke hergegeben hatten, 
in erſter Linie natürlich über die 
militäriſchen Perſönlichkeiten. Die 
Stimmung, die ſich gegen die Trup— 
pen, die Marinebrigade Ehrhardt 
und die mit ihr unter dem Befehle 
Lüttwitz einmarſchierten Baltikum— 
truppen erhob, machte ſich in einem 
überaus folgenſchweren Entſchluß 
geltend. Der Generalſtreik wurde 
nicht nur nicht abgeblaſen, es wurde 
vielmehr zur unerbittlihen Weiter- 
führung diefeg Ickten Pampfmittels 
aufgefordert. Vier Forderungen 
stellten die im Streit verbündeten 


Gemwerfihaft3gruppen auf. Sie per- 
(angten von der Regierung Ebert- 
Bauer: 

I. Die Aufhebung der Militär. 
diktatur. 

2, Die Entwalfnımg der Trup- 
pen. 

3. Die. Bewaffnung der organt- 
fierten Arbeiterihaft für den Sicher- 
heit3dienft. 

4. Die Heranziehung der Ge 
werfidhaften bei der Neuordnung. 

Mit diefen Yorderungen gingen 
alio die Streikleitungen weit über 
da3 hinaus, was man bisher zu er- 
zielen gemwillt war. Sie verlangten 
nicht nur die Entwaffnung der Trup- 
pen, die mit Lüttioi nad) Berlin ge- 
fommen waren, fondern fie wollten 
aud) die Entwaffnung der in Berlin 

garnifonierenden Reihsmehr, weil 
diefe nad) der Abreife der Regierung 
fi) Rapp und feinen Genofjen 
gegenüber nicht ablehnend verhalten 
Ihatte, fondern fi fogar feinem 
Befehl unterjtellte. Diefe Horderun- 
gen der Streikverbände drohten das 
ganze Staatögefüge ind Wanfen zu 
bringen. Eines jtand feit: Die 
Streifparole wurde mit unerhörter 
Zähigkeit durchgeführt. Der Zug- 
verkehr, die Voft, die Schnellbahnen, 
die Straßenbahnen, der Gejichäft3- 
verfehr, die Arbeit in den Ga3- und 
Wafferwerken, in allen Fabriken, in 
iallen Bureau, alles ftand jtill und 
blieb drei volle Tage lang in diejern 
Zuftand, bis endlich der überaus 
geſchickten Politik des  Reic)d- 
miniſters Schiffer es gelang, in 
einer Verhandlung, die von Mor— 
gen den ganzen Tag hindurch bis 
in die Nacht hinein und wieder bis 
zum frühen Morgen um ſieben Uhr 
des anderen Tages währte, die 
Einigung zwiſchen den Streikenden 
und der Regierung herzuſteklen. 
Dieſe Einigung war ſchwer er— 
kämpft und mußte ſchwer bezahlt 
werden. In den zähen Verhand⸗ 
lungskämpfen wurde ſchließlich auf 
folgender Grundlage der Friede ge⸗ 
ſchloſſen: Die anweſenden Vertreter 
der Regierungsparteien, alſo der 
Mehrheitsſozialiſten, der Demo⸗ 
traten und der Zentrumsleute, ver⸗ 
pflichten fich, bei ihren Yraftionen 
für die folgenden Bedingungen ein- 


Die Ver- | 


te ieleleteiet 

1. ei der bevorstehenden Neu- 
bildung der Regierungen im Reiche 
und in Preußen muß die Berfonen- 
frage von den Parteien nad) Ber- 
ftändigung mit den an dem 
Generalitreif beteiligten geiverf- 
Ihaftlihen Organifationen der 
Arbeiter- Angeitellten und Beamten 
gelöjt werden, und diefen Organifa- 
tionen wird ein enticheidender Ein- 
Muß auf die neue Regelung der 
wirtidaftlihen und fozialpolitiichen 
Sejeßgebung eingeräumt unter 
Wahrung der Redhte der Volks: 
bertretung. 
| 2. Sofortige Entwaffnung und 
Beitrafung aller am PRutfch und am 
Umjturg der verfaffungsmäßigen 
Regierung Schuldigen, ſowie der 
Beamten, die ſich der ungeſetzlichen 
Regierung zur Verfügung geſtellt 
haben. 

3. Gründliche Reinigung der 
geſamten öffentlichen Verwaltung 
und der Betrieb3.verivaltung bon 
gegenrevolutionären Perſönlichkei— 
ten, beſonders ſolchen in leitenden 
Stellungen und ihre Erſetzung duͤrch 
zuverläſſige Kräfte. 

4. Schnellſte Durchführung der 
Verwaltungsreform auf demokra— 
tiſcher Grundlage unter Mitbeſtim— 
mung auch der gewerkſchaftlichen 
Organiſation der Arbeiter, An— 
geſtellten und Beamten. 

5. Sofortiger Ausbau der be— 
ſtehenden und Schaffung neuer 
Sozialgeſetze, die den Arbeitern, 
Beamten und Angeitellten volle 
wirtſchaftliche und foziale Gleid)- 
berehtigung gewährleiiten, Schnelle 
Einführung eines freiheitlihen Be- 
amtenrecte3. 

6. Sofortige ISnangriffnahme der 
\Sozialifierung der dafür reifen 
Wirtichaft3ziweige unter Zugrunde- 
(legung der Beichlüffe der Soziali- 
ierungs-Stommiffion. Vebernahme 
\de3 Kohlen. und Kaliipndifates auf 
das Reid), 
| 7. Birkfame Erfaffung und ge- 
iaebenenfalls Enteignung der ver- 
fügbaren Lebensmittel und ihärfite 
Bekämpfung des Wucher- und Schie. 
bertums in Stadt und Land. 

8. Auflöfung aller der Verfaifung 
Inicht treu gebliebenen gegenrevolu- 
Itionären Truppenverbände und ihre 
Erjegung durch Verbände aus den 
Kreifen der zubverläfiigen republifa- 
niſchen Bevölkerung, insbeſondere 
der organiſierten Arbeiter, Angeftell- 
ten und Beamten, ohne Zurück— 
ſetzung irgend eines Standes. 

9. Rücktritt von Noske (Reichs— 
wehrminiſter) und Seine (preuß. 
Miniſter des Innern). 

Dieſe Friedensbedingungen der 
Arbeit ſind wohl das ſtärkſte Ver— 
langen, das jemals von einer 
organiſierten Arbeiterſchaft an eine 
Regierung und noch dazu an eine 
Regierung, die ſchließlich von den 
Parteien der Linken eingeſetzt iſt, 
geſtellt worden iſt. Welche enormen, 
einſchneidenden Folgen dieſes Ab— 
kommen haben würde, war wohl 
niemandem klar, der im Laufe des 
Sonnabends die Bekanntmachungen 
der Streikleitung las, die unter 
Veröffentlichung der einzelnen 
Paragraphen zum Abbruch des 
Streiks aufforderte und den Beginn 
der Arbeit auf Montag Vormittag 
anſetzte. Es hatte ſich nämlich in 
der Zwiſchenzeit in der politiſchen 
Gruppierung der Streikleitung eine 
Wendung vollzogen. Offiziell leite— 
ten die gewerkſchaftlichen Verbände 
den Generalſtreik. Sie waren es 
auch, die den Streik am Sonnabend 
Abend abriefen. Aber am Freitag 
war eine anonyme Zentral-Streik⸗ 
leitung aufgetaucht, die ſich auf ein— 
mal in die Angelegenheit hinein— 
miſchte. Dieſe Zentral⸗Streikleitung 
beſtand, wie man ja bald wußte, 
aus den Unabhängigen und den 
Kommuniſten, ſowie den noch weiter 
links ſtehenden Syndikaliſten. Dieſe 
Parteien wollten die ſchöne Ge— 
legenheit nicht vorübergehen laſſen, 
um die Regierung Ebert-Bauer zu 
ſtürzen und die Macht an ſich zu 
reißen. Während die Gewerkichaf- 
ten den Streit als beendet erflärten, 
haben die unabhängigen Sozial- 
demofraten al3 Partei die Weiter- 
führung des Streif3 verfündet. Es 
fam alfo ein Zuftand, der dahin 
führte, daß die rein gewerkihaftlid 
Organifierten an die Arbeit gingen, 
dagegen die Leute, die auf die 
Parole der Partei ſchworen, der 
Arbeit noch fernblieben. Der Mon— 
tag, der 22. März, brachte alſo 
in die Werkſtätten einen Teil der 
Arbeiterſchaft, die arbeitswillig war, 
die aber zum größten Teil nicht 
arbeiten konnte, weil die lebens— 
wichtigen Betriebe, wie’ Gas- und 
Wafferwerfe, nody nicht wieder in 
Betrieb waren. E3 gab große 
induftrielle Unternehmungen, in 
denen die Arbeiter wieder nad) 
Haufe geichicdt werden mußten, da 
mangels Waffer die Keffel nicht an- 
geheizt werden fonnten. Die Eijen- 
bahner waren zur Arbeit zurüd- 
gekehrt. C3 mögen ja immerhin 
eine ganze Anzahl von Eifenbahn- 
arbeitern nod) der Arbeitsitätte fern- 
geblieben fein, aber e8 waren dod) 
fo viele Beamte und Funktionäre 
zur Stelle, dab man einen Eijen- 
bahnbetrieb langſam wieder ein- 
richten konnte. Es war möglich, 
die Stadt: und Ringbahn'in Betri 
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eine, wenn au beichhränfte, Anzahl 
bon Berfonenzügen abzulaffen. Sir 
gleiher Weile gelang c3, den Güter. 
verfehr iwieder in Betrieb zu brin- 
gen, und namentlih die Zebens. 
mittel» und stohlenzüge, die auf den 
Streden lagen, nad) Berlin weiter- 
äuleiten. So ilt wenigitens einiger- 
maßen fir die Verpflegung der 
Großitadt geforgt, die fhon bedent- 
li) zu werden begamı. 

Die Situation änderte ji aber 
mit einem Schlage, al3 von feiten 
der unabhängigen Sozialdemofra- 
ten, aljo der Zentral-Streifleitung, 
plöglih neue Forderungen auf- 
geitellt wurden, die nidyt nur auf 
wirtſchaftlichem Gebiete fi) hielten 
und fih in Lohnforderungen und 
Zeuerungszitlagen ausdrüdteit, ſon— 
dern die ihren politischen Charakter 
nicht verleugneten. Auf Grund der 
Einigungsbedingungen, die die Ge— 
werfichaften mit der Regterung ab- 
geihhlojien hatten, verlangten jegt 
die Streifenden die Ausübung ihres 
Einfluffes bei der Beſetzung der 
Betriebsverwaltungen. Die Stra: 
Benbahner jtellten die Forderung. 
daB das gefamte Direktorium der 
den Verband Groß - Berlin ge 
börigen früheren Aftiengefellicait 
Große Berliner Straßenbahn, de* 
größten VBerfehrsunternehmen? 
Deutichlands, entlaffen  imerden 
müßte und dur ein Direftoriunt 
zu erjegen fei, das die Billigung 
der angeiteliten Straßenbabner 
fande. Sie verlangten bei dei 
Gas: und Waflerwerfen die Mb- 
fegung ihnen mißliebiger Betriebs 
leiter und Direktoren und wollte 
an ihrer Stelle Barteigenoffen der 
Unabhängigen in die verantivort: 
lihen Stellen berufen fehen. Dieie 
Bedingungen jind bi3 zur Stunde 
nicht afzeptiert worden, und deshalb 
it e8 beim Gtreif der Verfehr:- 
anjtalten geblicben. Man it in 
Berlin fchon fett nem Tagen ohne 
Straßen- und ohne Schnellbahn 
und kann gar nicht vorausſehen, 
wann überhaupt der gewerkſchaft- 
liche Friede wieder hergeſtellt ſein 
wird. 

Die Forderungen der Gewerk— 
ſchaftler gehen aber noch weiter. 
Unter Berufung auf die oben 
wiedergegebenen Bedingungen ver— 
langen ſie, daß ein Kabinett 
von Arbeitervertretern — allerdings 
unter Billigung der bürgerlichen 
Parteien — ſofort im Reiche und. 
auch in Preußen berufen werde. 
Sie haben ſchon jetzt den Erfolg er— 
zielt, daß die mehrheitsſozialiſtiſche 
Fraktion der Nationalverſammlung 
dieſe Forderung zu der ihren machte 
und fie an das Kabinett weiter« 
leitete. Unter dem Borfig des 
Reichspräfidenten Ebert tagt nını 
da8 Kabinett und berät diefe Furde- 
rungen, die fih plößlih im. den 
Vordergrund gefhoben und alle 
anderer ragen in den Sinter- 
grund gedrängt haben. 

Während jo die diplomatiichen 
und. politifhen Kampfe am Wer- 
bandlungstiic ausgetragen wurden, 
it e3 leider zu richtigen Kambien 
im Bereihe der Stadt gefsinmen. 
E3 hat, wie etwa um die gleiche Zeit 
des Vorjahres, blutige Zufammen: 
jtöße ziviichen Milttar und Arbeiter- 
Ihaft gegeben; es find Opfer ge- 
fallen, die heute ichen nad) vielen 
Dupenden zählen. 

Die Erregung gegen 
alles, was Wniform 
trägt, hat fih fat zur 
Hhiterie gefteigert. Die 
Truppen, die Happ und Liüttivik 
nad) Berlin gebradht haben, die der 
Berliner insgefamt al " „Balti- 
fumer* anfieht, mußten aus der 
Stadt Ichleunigft zurüdigegogen wer- 
den, weil fortwährende Zufammnten- 
ftöße in allen Stadtgegenden. ge- 
meldet wurden. und überall Tote 
und Bermundete, zur zählen waren. 
Ein geringer Anlaß, em unbedad- 
te8 Wort, eine jhimpfende Redenz- 
art genügte oft, um den Konflikt 
heraufzubeſchwören. 

Stündlich kommen Meldungen 
von Toten und Verwundeten. Die 
Spannung zwiſchen Bewaffneten, 
d. h. Militärs, und Zivilperſonen, 
wächſt immer noch. In den Vor⸗ 
orten iſt es zu förmlichen Schlachten 
gefommen. Trog aller Durdyfucdhun- 
gen und®Berbote find doc; eine große 
Anzahl von Schießwaffen in dem 
Bejit gewilter Kreife geblieben, und 
diefe Kreife find natürlich nicht die 
zuberläfiigiten. Nun it für emige 
Tage der verfhärfte Belagerungs- 
zuitand über Berlin verhängt wor- 
den. Die Standgerichte mit fait 
unbefhränfter Gewalt find ein- 
geiegt und haben fchon Urteile ge- 
fprodyen. Das Verfahren, dab nad 
dem Urteil die fofortige Boll- 
ſtreckung vorſieht, iſt mehrfach ein⸗ 
geleitet worden, und der Tod durch 
Erſchießen iſt als Strafe für Meute— 
rer und Aufrührer bereits mehrfach 
verhängt worden. Man ſchätzt die 
Zahl der Todesopfer in Berlin 
heute, Montag, bereit3 auf me,jr 
al3 Hundert, und fidher ilt an- 
zunehmen, daß mehr als taufend 
Schwerverletzte bereits in die Kran— 
kenhäuſer eingeliefſfert wurden, un— 
geachtet der vielen Perſonen, die mit 
leihteren PVerlegungen dabonfont- 
men und die aus leicht begreiflichen 
Gründen fih zu Sauf: pflegen 
Iafien. 


— — — 
* Der Prozeß gegen den Neger und 
früheren Poliziſten Dorſey Cham— 
bliß und Emma Roß, ſeine Raſſen⸗ 
genoſſin und Herbergswirtin, wird 
am 17. Mai vor Richter Harrh 
Lewis beginnen. Das Paar iſt an— 
geklagt, die —2 Bere Wiebeck 
zu einem Leben der Schande gezwun⸗ 
vera Be zu 
ar 





4 


E; 


nbjolut rein und unverfälichtz 


Etabllert jeit 1851. — 70 Jahre in Ghlcags, 


Henry Schoellkopf Sons 


Import Delifatchen Erport | 


309 und 311 West Randolph Str. | 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin $tr. 
Der befte Erfah für Zuder: 

Reiner weißer Kleeblüten-Honig 
$1.85 für 5 Rund; 83.50 für 10 Pfd.-Stanne, 
Friſcher Blumen- und Gemüſeſamen, feinſter RaſengrasSamen, Blumenzwiebeln. 


Soeben erhalten: Die zweite Sendung aus Dalmäktien, getrocknete ſaure Kirſchen, 
getroknete Zwetſchen, Aprikoſen, gemtſchtes Backobſt. 


Friſcher Kümmel, Mohuſamen, 


Mohn Oel, Oliven-ODel, Norweg. Anchovis, Appetit Sild, Branbanter Salz, 
Sardellenringe, Sardeilendutter, Geräud. Lacı> in Scheiben, Zwetihenmus, 
Sqchotolade Kakao. 


Licbesaaben nad Deutfcland, Gcllerreih etc 


Aufträge werden pünfti burh Poft oder Fracht ausgeführt. 


Original Angostura Bitters. 


Man bereiict fi das beite Getränt aus nnierem 


Neinen Malz-Ertraft und Hopfen, 


$1.50; genug für 6 Gallonen. 


nn Sie wirflid da8 Beite wünfcdhen, verfuchen Sie unfer 


“6 | ® 397 
Puritan 
Hopfen und Malz, 


das geſündeſte und wohl— 
ſchmeckendſte Getränk von allen, und der Preis iſt 81.50 und 


nicht mehr. Verſucht es einmal. 


Sardellen, 
OSimbeerſaft, 
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Bufh Temple Theater. 


Dir. C. Seidemann. 
J 


Piano 


) ET Mm E R p H 0 N E 5 Sonntag, den 2 — — 
Die beiten Der Welt, 


d. Apnit, Matinee 2:45 und | 
158 N, Wabat— 1500 N. Western „Der 


abend 8:10: 
Landſtreicher“. 
Dienstag. den 27. April — Lettztes Auftreten 
ſon*“ des Dir. Seidemann in dieſer Saiſon: „Ma— 
laria“. 
Mittwoch, den 28. April, geſchloſſen. 
Donnerstag, den 20. April — Abſchieds⸗Bene⸗ 


— 


| Tele 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurlge Nach- 
riot, dak meine geliebte Gattin und unfere | 
gute Muiter ! 

Henrietia Senke, geb, Holz, 
an 24. April im Alter bon 61 Jahren und 3 
Monaten aefiorben ift, Die Beerdigung findet ; 
jtatt am Pienslan, den 27, April, um 1:30 | 


zenegger: „Des Lebens Boilenfpiet”, 
frfafonmo 

TEE” Teuticher Unteritüsungs-Bund 
Tiitrift 379, feiert am Samötag, ben 8, 


nad der ebung. lutd, Kirde Ede Rich- 
mend und Melcan Mve, vun da nah dent 


Deuti:Defterr.sUngar, Hilfe zu, Zur Verlos 
Concordia Gottesader, Die trauernden Hin. 


| fung gelangt eine pradfbolle Mailrone, Eins 
terufiebenen: | trittfarten im Borberfauf bei allen Mitglics 
er E s dern ſowie im Bereinslofal 3004 Lincoln Ave. 
Gnitov Henke, Gotie. Fran Mag, Charles, | und in der Eozialen Xurnhalle 35c, an der 
Freu Schule, Frau Budin, Fran Lemie,| Kaffe 50c, foirt 
£tts, Frau Golmanift, Arthur, Alme, Frau | 
Oldenburg und Ethel, Kinder, famo | 


Tobesanzeise. HYarugari Sängerbund 


Freunden und Pelaunten bie traurige Nadıs | 


. Sonntag, ben 2%, Mai, Aufang 7 UG nds, 
riot, dab nein aelieter Gatte und unfer guter | 8, Mai, Anfang 7 Uhr abends 


Bater und Großvater | Große Bunco-Partie 


Henry Arbeiter 

im Alter bon 89 Zabren geltorben tft. DieReer: ; derbunden mit Tanzlränschen, In der unteren 
Digung findet Statt am Montag, den 26. Aprit, Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Avenue und 
um 2:30 nadhı., dom Xrauerbhaufe, 1638 NT. | ulina Er, Eintritt bc, 

Central Porf Adenue nad dem Et. Lucas ; 


Friedhof, Die trauernben SHinierbliebenen: | Muſikaliſcher Vortrag! 


Aances Arbeiter, Galtin. Heury A. Frau 
Bertha Schlors, Frau Minnie Born, Frau 

Muenstermann 

Contralte 


„ir 


— 


Dirta MeCultough, Fran Ella Kropp und Esther 


ziftie, Kinder, Nebft 7 Enlellindern, fafo 
\ Sonnerdtag, ben 29. April, 8 Uhr abends, 


KIMBALL HALL 
Management: Miller, Meffeguie & Tufts, 


Neitaurant 


und Sotel 


. 1613 Dayton Str, 


nahe North Avenue. 
Zimmer ſind hier immer zu vermie⸗ 
‚ten, bei Tag oder Woche. Allerbeſte 
Küche zu mäßigen Preiſen. Auch Erfri— 
ſchungen aller Art · 


‚Frau E. Hoffman. 


| Saplfafonsmt 


Nordseite Turn-Halle 


I 
| 
| 820 N. Clark Strasse 


C. APPEL 


Refaurant — Dentſche Hüde 
Alle Sorten Getränfe 


sıdifafonmie 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Satte und unſer guter 
Bater, Echwiegervater und Grobbater | 

Joſeph M. Ait | 
im Alter bon 72 Sahren janft im Herrn ent 
ihlafen tH. Die Peerdigung findet ftatt am 
Montag, den 26, Mlpril, um 9:30 borm,, bon 
Mirrend Reichenlapelle, 2025 Lineoln Mbe,, nach | 
der ©, Ulpbonfussstirhe, bon da nad dent 
Et. Iofeph&-Gottesacder, 


Die trauernben Hinterbliebenen. 


| 


Bur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Schweſter 
Evelyne Poſtmann. 
2 Jahren, am 286. April 1018. 


geſtorben vor 2 
In allen deinen Schmerzen 
Dein Lächeln kam von Herzen; 
Und als der Engel riet dich fort, 
Da eittelt du mit Läheln von biefem Ort. 
Am pımmiel bie Serie lebet 
Hier blüht nur das irdifhe uf, 
ind freundiiher Eunnenfhein webet. 
No unfere liebe Towter ung Ehhtwelter ruht, 


Sewidmet von beine anernderr 
Vacr und Schweſtes. 
Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit den Beamten und Mit⸗ 
alievern der United Ladied of Ebicago, ber, 
Humboldt Loge Mr. 84, dem Deutfhen Orden | 
der Harugari und dem Dldenbuger DBamenber: | 
ein unfere Anerfennung und Danl aus für bie | 
und erwiefene Güte und Zeilnahme beim Ver. 
luft unfrer teuren Miuiter, | 

Konrad Mertet und Bamilie. 


-—- 


Sur Erinnerung 
In Liebe ımb Wehmut gedenlen wir Beute 
des Todestages unſeres geliebten Gatten uno 
Vaters 
vaul Geitl, 
geftorben dor einem Jahre, am 25. April 1919. 


1651 Belmont Ave, und Baulina Etr,, 


| 
| 
| 1 Blod weltlid bon Lincoln be, 
ı 


| — Für guten — 
ı £und) n. erfiklaffige Getränke 


\ forgt ftetS ber Serberasbater: 
| Conrad Mueller 
| Den beiten geläuterten 


24apfafonfr® 
| 
Apifel- Most 
| in 15.Galtonen-Ktegd, finden Eie bet 


GEO. GRIMM 
179 U, Eouth Water Etr, 


Auf! Groklenkeller Auf! 
Rube fanft! | 729 @. North Avenue, 
ap24fatonimt 
MemorialPark 
Ge Melle nörbli don Goran 
Sqceidt oder relephontert tvegen weiterer 
708 Morquette | Goaulton, SU 


— zum — 
I 
Geſchieden von uns, bodh nie bergelfen, | Schuhplattler Franz 
| Federn Abend Familien-Unterhaitungn, amd 
Gewidmet von Gattin nud Sohn. lag und Sonntag Tiroler Sänger und Jodler, 
ge N Shore edheſ. 
F Si u... Sarriion, eine 
Samifien » Grobpläke anf 
Abzahlungen. 
ußtunft heiretis umferer nn 
. 2 riedhzof · 
t·Diflee 8 de. 3 ; 
Bite. pbon: 
Yel: Central 8330. @yenftioa 4268. 


tani1fondido® | 


Grabsteine 


YBnkersewöhnliche billige Bretie, 
erjiflaffige Arbeit und ehrlihe beutfe edle 
ung garanlierk 


Western Monument Works 


Sof. Heller, Brop. 
1202 W. Madison Str. 
Zeleybon Mionroe 8403, 


Otien täglid bis 8 — Eonntons 10 6iß B. D J . 
fböbibelatonsmi| LIT. J. F. Kotrich 


* | Zahnarzt. 
Paul J. Grimm 


Rachfolger von Dr. E. Felete. 
Telephon: Diverſey 8202. 


Telephon: Diverſey 4133. 
I 
Ausführung Tämtlider Painting-, 


trfon* 


Wollt Ihr moven? 


Air moben irgenbivo 
Stadt. Telephoniert: 
Messal Express 


1156 Tiverfen Warhvay, 
Zelepbon: Wellington 932, 


in oder außer ber 


ldapimt£ 


| Gas angewandt, —— 
Saper.| Syrchltunden: 10 bi 12, 1 biß 5:50 und 
banging-, Deeprating-, Art. und Bresco-Paint- abenb5 nad Webereintunit, 
ing-Arbeiten, in wrivat- und NAlubhäufern, 1ap,fongmt 
—* Sfflee · Gebauden, Kirchen uſw. — 

Eitimated Toftenfrei. abs tfonmtimt 


Jllinois Turnhejzirk. 
Geiftig-gemiütliche 


— Gi — 


DSonnerstag, den 29. April, 
— in ber —— 
Lincoln Turnhalle 


Serworrogenbe Rebnuer. — Mufitalifge und 
5 Grljengsvuriräge, 
Einfang 8 Uhr abende, — gs 


Armenien anerfannt. 


Ber. Staaten erfennen die neue Republit 
| als nnabhängigen Staat an, 

| Baihington, 24. April. Staats- 
jefretär Eolby fette den Vertretern 
der de facto Regierung der Republif 
Armenien heute offiziell bon der 
Zatjadhe in Kenntnis, dab die Ne- 
gierung der Vereinigten Staaten 
Armenien al unabhängige Repu- 
blik anerkannt hat, 


| 


fizabend für Elfe Kanifen und Hanna Wai- | 9 


| 


mai, kenlaſſe die 
T Uhr abends, in der Sozialen Turnhalle, Bel⸗tle. 
Ude nachm dont Xrauerbaufe, 2053 N.Catoner | 


und Pauling Str., fein 10jädriges Etif- | I das 
* Sive., 


tungsfeit mit Maifeter, Reinerträgnis füllt der | 


Soziale Turnhalle | 


Bevorfiehende Bergnägnngen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


— — 


Im Dienite Der Nädiienliebe, 


Der Bijtrift 335 des Deutichen Unter: 
ftirgungsbundes veranftaltet cin mit 
Dall verbundenes Konzert zum Briten 
der SKrieganotleidenden in Deutlich: 
land, Dejterreih und Ungarn, 


Der Eintradt Frauenders 
cin beranjtaltet anı heutigen Sonn—⸗ 
iag in der Meinen Wider Park Halle, 
"r. 2040 North Ave., ein Buncofpiel, 
verbunden mit Tanz, zu dem er alle 
feine Fremde md Gönner freundlichit 
einladet. Unfang ıunt 2 Ude nachmits 
tags. Eintritisfarten 35c. Das Stomite, 
bejtehend au3 den Damen ©, Gruger, 
Präf., U. Neumann, U. Fanter, X. 
Rofenau, R. Butbmann, KH. NRufhford 
un E, Hoffe hat für fchöne Preife, gute 
Muſik und leichte Erfriichfungen aufs 
beſte geſorgt. 

Der Diſtrilt 335 des Deutſchen Un⸗ 
terftüßungs = Bundes veranftaltet am 
heutigen Eomntag in der Lins 
coln » Turnballe an Diverfey Barkıvay 
und Eheffield Ave, ein Sionzert, verbuns 
den mit Ball, zu Gunjten der Ariegd- 
notleidenden in Deutſchland, Oeſterreich 
und Ungarn. Für eine gute Muſik, Ge— 
tränke und Speiſen iſt reichlich geſorgt. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Eintritts— 
karten im Vorverkauf 38c, an der Kaſſe 
50c. 

Der Shiller » $rauenbers 
ein beranftaltet am heutigen Conns 
tag in der lt » Heidelberg » Halle, 
Nr. 1500 Eedgwid Etr., eine Bıuncos 


| Barttı, zu der ein rühriger Musjchuß 


die umfafjenditen Vorbereitungen trifft. 
Er Wird für 
md begehrensiverte PBreife forgen, 
dab jedem KZeilnehmer genußreiche 
Stunden garantiert Werden Tonnen, 
— 8 Uhr nachmitiags. Eintritt 
30c. 


fo 


Der St. Antoniu3Hof M. 
92 C. O. F. veranitaliet am Freitag, 
dem 30. April, abends 8 Uhr, in 
Manke's Halle an 26. Straße und 
Normal Ave. zum Beten feiner Kran— 
2, Bunfos und Kartenpars 
„Scoresfarten foiten 35 Cents. 
l Hilfswerk gedeihlich weiterzu— 
führen, hofft der Hof, alle feine Freumz 
de an Diefen Abend begrüßen zu lönnen. 
Der Deutfhe Unterftüt> 
ung&2bund Diitrikt 379 feiert 
anı fommenden Samsiag in der So— 
zialen Turnhalle an VBelmont Ave, und 
Baulina Eir. fein 10. Etiftungsfeit, 
verbunden mit Maifeierr. 3 gelangt 
eine prachtvolle Maifrone zur Werlos 
fung, und der Neinertrag fließt der 
— ⸗Oeſterreich⸗Ungariſchen Hilfe 
zu. Der Vergnügungsausſchuß wird 
ſich die größte Mühe geben, dem Feſt 
zu einem glänzenden Erfolge zu ber— 
helfen. Er hat ein hübiches Programm 
aufgejtellt und feine Abtvidelung bes 
mährten Siräften anvertraut. Unter ans 
deren wird die Gefanasiektion des Buns 
e3 mehrere ihrer fhönjten Lieder fins 
gen. Die Tanzmufif liefert die neuge» 
gründete Bundesfapelle unter der prrs 
fönlichen Leitung ihres Kapellmeiiters 
Ed. Dorazil. Dah auch für erjtllaffige 
Speifen und Getränfe geforgt morden 
ift, bedarf wohl faum ber Erwähnung. 
Der Bund zählt 36,000 Mitglieder, hat 
ein Vermögen bon $2,000,000, zahlt 
nad 10 jähriger Mitgliebfhaft alle 
eingezablten Beträge mit 6% Binfen 
\aurüd und zahlt ferner Nranfen» und 
|Sterbegeld b13 zum Betrage bon $1000, 
Mußerdem bat er eine Begräbnigtfaife, 
aus der gegen einen monatlichen Beis 
trag bon 10c im Sterbefall $75.00 ges 
|zabit werden, und eine eigene fyrieds 
borsfettion. Anfang 7 Uhr abend?. Eins 
trüitsfarten im Worberfauf bei allen 
Mitgliedern, in der Vereinzhalle Nr. 
3004 Lincoln Ave. und in der Eozialen 
Turnhalle für dc zu haben. Un der 
INaffe Loiten fie 50c. 
| Der Tiroler und Rorarl» 
berger Sranlenunterjtüts 
zungsberein beranttaliet am 
onmenden Camslag in der Mozart» 
Halle, Nr. 1536 Clybourn Wve., ein 
großes Maifeit, zu dem er alle feine 
Sreunde und Gönner frendlichit einlas 
det. Der Feitausschuß bat für borzügs 
liche Muſik, mancdherlei Ueberrafchuns 
gen und erjtflafjige Epeifen und Ges 
tränle geforg.. In den Tanzpaufjen 
werden die Güfte mit Alpenliederbors 
tragen und Sodlern erfreut iverden. 
\Eintrittöfarten, im Worverfauf 35c, 
(find beim Xiroler Friedl, 1536 Elys 
|bourn Ave., und bei allen Mitgliedern 
lau haben. An der Stajje Zojten fie 50c. 
| 


Der Berliner Unterhals 
tung3berein gibt am 1. Mai in 
|Sleiner3 Halle feinen diesjährigen Mais 
|ball. MUeberrafchende neue Tänze ivers 
|den zur Aufführung gelangen. Die beite 
Tänzerin wird Maifönigin. Wuch ift für 
ı höne Preife, ausgezeichnete Musik und 
madhafte Epeifen und Getränfe ges 
forgt worden, 

Am Gonniag, dem 2. Mai, beran- 
ltaltet der Harugari Sän⸗—⸗ 
gerbund in der unteren Gos 
cialen Zurnballe an Belmont Abe, 
und Paulina Straße eine Bunco Part, 
verbunden mit Tanzkränzchen, wozu 
alle Freunde und Gönner des Vereins 
herzlich eingeladen ſind. Für ausge— 
zeichnete Epeifen und Getränfe hat ein 
rübriges Komite Eorge getragen, und 
es wird alles aufgeboien werden, um 
ben Teilnehmern an diefem Fejte einige 
bergnügte Stunden zu bereiten. 

Die Deutfhe Krieger » Has 
m.radjhaft hät ihre regelmäßige 
Monaisverfammlung, verbunden mit 
Neitationsverfammlung, anı Conntag, 
dem 2. Mai, in Schoenhofens Halle au 
Aſhland und Milwaukee Ave. ab. Das 
mit den Vorbereitungen beiraute ers 
gr.ügungsfomite wird fich bemühen, den 
ameraden, Die hoffentlich; Mann für 
Mann zur Etelle fein werden, umd den 
Gäjten den Aufenthalt fo angenehm wie 
möglich zu maden. Anfang 2:30 Uhr 
nadmittags. Erwähnt ſei ot, daß der 
Verein gegen ein Beitrittsgeld von 75 
Cents den Monat oder $2.50 im Bahr 
86 Kranlengeld für die Dauer von 18 
Wochen und beim Tode eines Kameraden 
$100 und beim Tode der Gattin eines 
Slameraden $75 Eterbegeld zahlt. 


Der „Sängerbund Fidelin” 
Hammond, nd.) gibt am Conntag, 
em 2, Mai, in der Inity Halle, Hanıe 
nond, Sud‘, zum Velten der D. 9. 9 
im großes Konzert unter Mitivirfung 
vefannter Künftler und großen Arc 
terd. Da der Fejtausichuß ein ebenjo 
ntereffantes, wie abiwechjelungsreiche3 
grogramm aufgejtellt und die ivadere 


ig geübt hat, ftehen 


Sängerſchar feitie 
ben Gäften, die fıd), fchon in Anbetracht 


er guten Sate, hoffentlih in hellen 
Scharen einfinden werden, ungewöhns 
ide Senüffe bevor. Anfang 3 UÜhr 
achmittags. Abendeſſen ferviert um 
30 Ihr, nachher Tanz bis zum Schluß. 
Eintritt 50 Cents, Ubendeifen 50 Gentä, 


l 


I 
I 
| 
\ 
' 


9 


i 
} _ 


| 


anregende Unterhaltung | N 


Sonntagpoſt, Chieago, 


Geld— 
ſendungen 


per Poſt und Kabel 


nach 


Deutſchland, 
Oeſterreich, 
Ungarn, 
Ingoſlavien, 
Siebenbürgen 


u. ſ. w. 


Schillskarlen 


Expreß: Dampfer 
Direftnah 
Hamburg, 
Triest, 


Dubrovnik, 


(Zugsilavien) 
Constanza. 


VPaßpori · Applikationen beſergen wir 
unentgeltlich. 

Bel Geldfenbungen fragt erſt nach un⸗ 
ſeren Breifen, 


von 


Man ſchreibe oder ſpreche 
verſönlich vor. 


I.Herzog&to, 


34 W. North Avenue, 
Vhone Dlverſen 6428. 


— — — 

Der Humboldt Bart 
Srauenderein. beranftaltet am 
tonımenden Eonniag ein großes Rreißs 
Bunco = Epiel in Echönhofens Heiner 
Halle an Afhland und Milwaufee Ave., 
md ladet hierdurdh feine zahlreichen 
Freunde und Gönner freundlidit ein. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Eintritt 35 
Cenis. 

Der Oldenburger Frauen— 
bereimn beranjtaltet am Sonntag, dem 
2. Mai, in der Northweit Halle an Wes 
jtern und North Ave. zum Beiten der 
Notleidenden in der alten Heimat eine 
mit Unterhaltung und Tanz verbundene 
Bunco Party. Der VBorbereitungsauss 
fchuß wird fi bemühen, den Gäften 
einige wirflih genußreiche Etunden zu 
bereitm. Unfang 8 Nhr nahmittag?. 
E'ntrittöfarten 85 Cents, 

Ser Sefjenfrauen» Minter» 
tügungsperein beranitaltet am 
Conntag, dem 2. Mai, in der Lincoln 
Turnhalle zum Beten der armen Wais 
fen in der alten Heimat eine mit Mai» 
frängchen verbundene Bunco Parth. Da 
der rührige Vergnügungsausihuß für 
chöne Wreije, Unterhaltung aller Art, 
ritflaffige Mufil und vorzügliche Speis 
fen und Getränte geiorgt hat, glaubt er 
allen Gäften einige genußreiche Stunden 
beripredher zu Fönnen. 


Ser Bfälger National» 
Br anenberein halt am Piendtag, 
em 4. Mat, in Ecdhneidaus Halle au 
North Ave. und Burling Etr. feing mit 
Bunco Barty verbundene Beamtenmwahl 
ab. Der mit den Vorbereitungen be» 
traute Ausfhuß hat für anregende Uns 
terhaltung und wertvolle Breite geſorgt. 
Anfang 8 Uhr nachmittags. 

Da3 Karl Marr Tent Mr. 
119 veranftaltet am Donnerstag, dem 
6. Mai, abends 8 llhr, in der Lincoln 
Turnhalle, Nr. 1005 Biverfey Parts 
twah, eine Bunco Rarty, Der Feitauss 
{huß hat für Schöne Breife und Unter 
baltung aller Art gejorgt. 

Der Dr. Herzl Ungarifde 
Krankenunterſtützungsver— 
ein, der auf dem Gebiete der Wohltäs 
igfeit ungemein fegensreich geivirkt, 
ud die Striegsnotleidenden der alten 
yeimat in großzügigafter Meife unter» 
ftüßt und al3 Beranitalter gelungener 
weitlichfeiten einen beneidenswerten 
Muf erlangt hat, feiert am Samstag, 
em 8. Mai, in der prachtvollen Xllinot3 
Saile an Tgden Ave. und Madifon Etr. 
ein 15. Etiftungsfeft, verbunden mit 
Ball. Der mit den Vorbereitungen bes 
raute Ausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um dieſen Ehrenabend 
es Vereins beſonders glanzboll zu ge⸗— 
ſtalten. Er hat für ausgezeichnete Mu⸗ 
ſik, mancherlei Ueberraſchungen und vor— 
ügliche Speiſen und Getraͤnle geſorgt, 
ſo daß allen Gäſten, die ſich hoffentlich 
nhellen Scharen einſtellen werden, 
inige wirklich genußreiche Stunden ga— 
antiert werden lönren. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittskarten 580 Cents. 


— ——— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, errcicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Nbendpoit”. 


Bon der fetten 


Erde Europas 
Kommt die grofartigite Medizin 
der Welt. 

Bon CHhlid’3 echter Bulgarifcher 
Blut-Tee ift zufammengefegt aus fels 
tenen Kräutern, Pflanzen und Blumen, 
in Gärten de3 vrientalifhen Curopa 
ewachſen. Aus diefem Grunde bat er 
Pole wundervolle Siraft, Krankheit zu 
erleichtern und zu heilen, fchlimme Ers 
fältungen zu brechen, Influenza, Grip 
pe und Lungenentzündung abzumehren. 
Wenn Shr Frank jeid, wünfcht Xhr nur 
die allerbeite Medizin. Werlait Euch 
nicht auf Glüd, wenn e3 fih um Eure 
Geſundheit handelt. Tauſende und 
Abertauſende verdanken ihr Leben der 
Kraft dieſer großartigen Naturmedizin 


mährend ber jchredlicien Anfluenza= | 


Epidenfien. Doktoren und Wpotheter 
empfehlen Bulgariſchen Blut-Tee fehr, 
teil fie‘ toifjen, daß die eiferne Erpro- 
bung vieler Sabre feinen Wert beiwiefen 
bat. Doktoren und Apotheker wiſſen 
aud, dab es dft gefährlich ift, bei 
Stranfheit zu erperimentieren. Aus die= 
jeın Grunde empfehlen fie Bulgarifchen 
Blut-Tee als ſolch 
Medigin. Verlangt von Eurem Apo— 
theler heute Von Schlick's Bulgariſchen 
Blut⸗Tee. Nehmt kein Erſatzmittel) Wenn 
er Eurem Ayotheler ausgegangen iſt, veriangt, 
ba er ihn für Euch beforgt, oder wenn Ihr 
ihn fogleih haben müßt, werden wir ihn Euch 
fhnell mit Baletpoft unter Boftverfiherung 
Ihiden. Gender $1.25 für eine aroße Fami— 
lienfhadfel, oder $3.15 für 3 Edachteln, oder 
$5.25 für 6 Ehadhteln. Adreifiert: 9, 9. Bon 


Chlid, VBrefident Marbel Product Co, 32 
Morvei Building, Witlsöurgd Da, α 


| 


|Hilfsbafar, der am 22, und 23. Mai 


eine auberläjfige | 
| 


ntag, pen 25. Apr 192U, 


Bufh Temple Theater, 
Direltion &, Eeldemann, 


Man verfänme nicht bie Biehrerfche 
Operette „Die Randjtreicher”. 


Car! M. Ziehrerd reizende Wiener 
Operette bleibt für heute (beide 


Am kommenden Dienstag erfolgt 
dad Tebte Auftreten von Direktor 


ben wird das große 
Schaufpiel „Malaria“ 
Voß, in 
den Herzog von Lima ſpielt. 

Am Donnerstag abend findet die 
Abſchiedsbenefizvorſtellung der Da 
men Elſe Janſſen und Hanna Wai 


— —— — — 


fünfattige 
bon Richard 


2 
2 
z 


Elſe Janſſen. 


zenegger ſtatt. Für dieſes Benefiz iſt 
Kurt Küchler bekanntes Schaufpiel 
„Des Lebens Boffenfpiel" außerje- 
ben worden, das unter Seidemanns 
Scher Spielleitung gegeben wird. Elfe 


! 


Sarınah Waizenegger. 


Kanffen fpielt darin die Gerda Wunts 
der und Hanna Waizenegger mirb 
als Lili Hölzel auftreten, 

Am näcften Samstag Haben Frl. 
Lucie Weiten und Herr Willy Schus 
bert ihr Benefiz, das durch eine Wies 
dergabe ber reizenben Enslerfchen 
Dperette „Bruder Straubinger” ge: 
feiert werben foll. Herta. Türk und 
Angelo Lippich haben Bombenrollen 
zu jpielen. „Bruder Straubinger“ 
bleibt au für die beiden Sonntag3s 
borftellungen auf dem Gpielpları, 
und am Montag abend gibt ed dann 
die letzte gefellige Zufammenkunft 
der Theatervereinämitalieder in dies 
fer Gaifon. Der Dienstag abend 
bringt nochmals „Bruder Straubüts 
ger“, und am darauffolgenden Dons 
ner&tag qibt3 zum Venefiz von Paul 
Gehring das zündende Luftfpiel „Ein 
toller Einfall”. Freitag und Samds 
tag, den 7. und 8. Mat gibts bie 
Premiere von „Nid-D-Walfa”, eis 
nem Drama aus Milmautees Sa— 
genzeit bon Kacob Kurt. ür biefe 
Aufführungen werden feitend bes 
Berfaffers und ber Direktion außers 
ordentliche Vorkehrungen getroffen. 

Sn der Matine am barauffolgens 
den Sonntag und am Abend zum 
Benefiz für Frl. Anna Lofint 
kommt Eyslers reizende Operette 
„Künſtlerblut“ zum letzten Male zur 
Aufführbng, und der Dienstag, ber 
11. Mai, bringt die lehte Wiedergabe 
von „Die Landſtreicher“. Die Ope— 
rettenaufführungen von Heinrich 
Reinhardts „Prinzeß Gretl“ beſchlie— 
ben dann die Spielzeit der heurigen 
Saifon. Die erjte Aufführung dies 
fes Wertes ailt bem Benefiz bon 
Herta von Tuert, und bie übrigen 
beiden am Freitag und Gamötag, 
den 14, und 15. Mai, gelten ben 
Damen und Herren des Enjembles, 
die nicht durch ein VBenefiz audge- 
zeichnet worden find. Mit ben leh- 
ten beiden Miederholungen 


16. Mat, 
Abſchluß. 


Aufruf an Rheinländer! 


Heute nachmittag, um 4 Uhr, fin⸗ 
bet in ber Norbfeite Turnhalle eine | 
|bon der Verbindung Rheinland-Hilfe 
einberufene größere Berfammlung 
Iftatt, zu der nicht nur jeder Rhein— 
‚länder, jonbern auch jeder Jonftige 
| Freund des jeßt fo ſchwer heimaefuch- 
ten Rheinlands herzlich eingeladen ift. | 
Vor allem wird auf eine möglichft | 
ftarfe Beteiliaung der Frauen er=| 
hofft, da zu dem großen Rheinland 


findet die Saifon ihren 


+ 


| 


in der Norbfeite Turnhalle abgehal: 


\ten werben foll, befonders bie tat— 


fräftige Mitwirfung der beutfchen 
Frauen Chicagos benötiat ift. Haupt- 
geichäft der Verfammlung am Sonn= 
tag ift die gründliche Belpredhung 
der Vorarbeiten für diejen großen | 
Bafar. Außerdem mwird ein Bericht | 
darüber abgelegt werden, was bie 
Rheinlandhilfe bis jegt Thon für die 
Abftellung der entjeglihen Not im 
Rheinland, mo zu der allgemeinen 


Are IRriegänot nod) die fämwerfien Ueber⸗ folgenden Quittungsbericht: 


1 


| 
| 
| 


| 
Vorjtellungen) auf dem Spielplan. | 


Seidemann in diefer Saifon. Gege: | 


welchem Herr Ceidemann | 


| 


von 5 
„Brinzeß Gretl" am Sonntag, dem | 


7 


— —— ——— —— — — — — — — — 


—"aHlY Merchandise Faırly Iced 


Mandel Brothers 


- SUBWAY STORES 


| Der größte Berfauf der Saijon von 


Loverall Schürzen für Damen und Mädchen: 


Beginnt Montag, 
26. April. 


! 


Aırffallende 
Werte, 


Br 
EEE 


Wir prophezeien, dab die 6000 Schürzen in diefent Verfauf nicht den Tag überdauern werdet, — 
Maren - Bedinmmigen eriwägend, find dies die wunderbariten Werte, die wir je offeriert haben. Ihr 
fönntet nicht das Material faufen ımd die Schürzen felber mit mehr Eorgfalt anfertigen, al3 in der 
Auswahl der Stoffe und Befäte verivendet wurde. — Und die Mrbeit ift außergewöhnlich gut. — 


Mehr als vierzig verfhiedene FZalons zur Auswahl 


Bie meiften find angefertigt aus jtverer Qualität 
Percale, einige aus — Große;u. kleinePlaids, 
Checks, hübſche Figuren und einfache Farben. Einige 
ſo gut gemacht, daß ſie ausſehen wie fanch Hausklei⸗ 
der. Darunter ſind PlaidSkirts mit einfachen Waiſts, 
ſowie Plaid Schürzen, beſetzt mit einfachem Kragen, 
Taſchen und Gürteln. 


Die Taſchen ſind extra groß, Gürtel ſind breit u. mit 
doppeltem Kragen und ſind hübſch finiſhed. Alle haben 
zwei⸗ oder dreizölligen Saum. Einige davon beſeht 
mit ſchmalen Ruffles, andere mit Rick⸗Rack Braid mid 
wieder andere mit kontraſtierend. Binding. Darunter 


ſogar weiße Coverall Schürzen für Wärterinnen und 
Aerzte⸗Aſſiſtenten. 


Mädchen⸗Größen 16, 18 und 20 Jahre. Damen-Größen 34 bis 44 
Für Korpulente 46 bis 54 Bruſtmaß. 


Aufzerordentliehe Offerte! 
Wir offerieren freibleibend und unverbindlich: 


Deutſches Bargeld — Banknoten 


82 10 Deutſche Reichsmark, Scheck 8170 
od. Money⸗Order, 10,000 Mk. 


Geldſendungen per Poſt und Kabel unter Garantie nach Deuifhland. Auszahlung 
durch) die Deutfche Banf. Filialen in allen Staaten Deutjchlands, 


Stadt-Anleihen ( ) Heutige Bar-PBreije: 
4% Anleihe der Stadt Barmen 518.00 pro Mf. 1000 
4% Anleihe von Groß-Berlin 520.00 pro Mf. 1000 
4% Anleihe der Stadt Stuttgart. 519.00 pro Mf. 1000 
415% Anleihe der Stadt Elberfeld 519.00 pro MEf. 1000 
41%,% Anleihe der Stadt Magdeburg 518.50 pro ME. 1000 
4% Anleihe der Stadt Köln 521.00 pro MEf. 1000 
4% Anleihe der Stadt Frankfurt a. M 522.00 pro ME. 1000 
Breife freibleibend und nur jolange giltig wie Vorrat reicht. 
Deutiche Regierungs- Anleihe 517.00 pro 
35 Preußiſche Conſols —— De a ach 514.00 pro ME. 1000 

Siefe Bonds Lönnen entweder in Chicago ahaclicfert wrden oder wir Deponieren fie für uniere Kunbs 

fchaft bei der Tentihen Bank, welche dann die Zinfen halbjährlid; unjeren Kunden gutichreibt. 

3 städte-Anleihen (jofotige Ablieferung) 


4%, der Stadt Grofj:Berlin 524.00 
%% Hamburger Stantdanleihe $25.00 
Weitere Anleihen fämtliher Städte für fofortige m. zukünftige Ablieferung zu billigiten Tagespreifen. 


Für gute, prompte und reelle Bedienung beiucht Dieje alte, zuberläjiige Bank, die extra eine deutjche Abs 
teilung zur Bequemlichkeit ihrer Kunden unterhält, unter Leitung von Herrn Nlein. 


Briefliche Aufträge und Anfragen, auch von auferhald, erden gemijienbaft 
Briefe follten die Auffchrift German Dept. tragen. 


DEPÜDITURD oIAIE BANN 


Eine $5,000,000 Bank. 
4635 S. ASHLAND AVENUE 


* Telephon, Yards 70230 


Dffen täglich bis 4:30; Donnerstag von 7 bis 9 Uhr abends; Samstags den ganzen Tag bis 9 abends vffen. 
ö Dieje Bank ift eine Staatsbank. 


BZufünftige 
Ablieferung 


ME. 1000, 


J 


und prompt erledigt. 


— — 


5 


ſchwemmungsſchäden ſeit Menſchen— 
gedenken kamen, geleiſtet worden iſt. 
zung rihtet die Rheinland: 

ilfe an Alle, die früher jo ftolz bie| Xifte No. 47 — Frau W Daedn 
„Wacht am Rhein“ —— | Lifte No, 221 — Yranz Eifer... 
Bitte, jegt auch bei der „Hilfe am 
Rhein“ nad Kräften mitzutun, und | 
zu der Berfammlung am Sonntag zu 
erjcheinen, damit der geplante Bafar 
eine Beranitaltung wird, die für den 
guten Zmwed einen möglichjt hohen 
Betrag erübrigt und auf die gleich- 
zeitig da3 biefige-Deutfchtum mit 
Recht wird ftolz fein können. 

Die Rheinlandhilfe veröffentlicht 


Vorher auittiert für Cammel- 
| ET WERE REITEN 
Lifte No. 168 — Emil Cdhulte.. 
| Lifte No. 154—G. Zimmermann 
ı Lifte No, 58 — N. Preimüller 


| _ Ziele von Hbman’3 zufriedengeftellten. Km 
| den haben ihren Freunden don den ungewöhns 
lihen Werten erzählt, melde Human offeziert, 


Anzug und Heberzieher 
auf leichte Abzahlungen 


Wenn Ihr wirklich Frühjahrstleider benöligt 
und nicht das nötige Bargeld habt, warmmn 
lomumt Ihr nicht zu uns? E3 wird fich ‘für 
Euch lohnen, Euch zu überzeugen. 


826.50, 838.50, 845. 50 


&3 ift ein Vergnügen, bier Kieider auszumähs 
— und das beſte iſt der bequeme Abzahlungs 
plan. 


HYMAN&CO. 


215 n. Clark Str. 


nahe Xale Str, 
1Bapltonmiir* 


$2211.05 
10.00 
111.00 
16.35 
17.00 
181.00 


Eingegangen durd Liften. $2546.40 


Vorher auittiert 
DE DREBIBER: unseren 

ion Männerdor dich Emil 

P. Dids 

Zceutfher Militärberein, 
I: EBEN nern cause 


für Beiträge 
$ 791.00 


15.00 
5.00 
$ 811.00 


Vort⸗ 
Eingegangen durchVereine 


Eingegangen durch Sam⸗ 
melliften. u.  Bereine.. 


—:3-2 ⸗⸗ 


gel ei die „Abendpofl“. 


$33357.40 
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MER 


Konvertiert Euredeutſchen 
Wechſel oder Bargeld 


in deuiſche Städtiſche Bonds für denſelben Betrag. 
Mond 
Von 


d5 bringen + und 418 Binfen. M 
bor oder ruft uns telephoniſch anf, 


1 
N Mt 
IN u m 
I 


fm 


N 


3 ‚Diele  Städtifchen 
egen Einzelheiten ſchreibt, ſprecht 


S 


GR 


Kır Tumlırır ; ALTE 
Wir haben große Li 


arof ige der folgenden Bonds an Hand 
1919 

"oe Groß Berlin.....1919 
% Gemeinde 1919 Ausgabe I 
4%,% Kamburg.......1919 Ausgabe | 
Sowie 4% Bonds der Glectric; Elevated 
way Go. in Berlin, fiir fofortige 


Ahr braucht bei und nicht zu 
nac) Barzahlung fiir Dielelben. 


Wir Enufen und verkaufen Yiberty Bonds || 


So wenig zwar Dem 


0. Rueter & Company | - 


fröhn 
Gleicht ſie demfelben 
Abyold iſt ſie 


96 Berlin.. Ausgabe 


4 

4 Ausgabe 

4 ( 
I 

& Subway Nails ||| 

Lieferung. 

warte Wenn, Iraft Erjekung 


n. Mir Tiefern Euch die "Bonds forort 


leiht, 


Einen 


Korreſpondenten von Von Polenz & Co., Inc., New York 


32 N. Dearborn Str. Chicago, Ill. 


Telephon Majeſtic 7124. 


Silbenrätſel (6 


Die erſten beiden kannſt 
Verſchieben faſt in jeder 


Knapp an 


Expreß-⸗Frachtſendungen nach Deutſchland, 
Ungarn und Oeſterreich. 


Die jetzige Unraſt u. ungewiſſen Verhältniſſe haben Verſand-Fazilitäten 
in Deutſchland nicht affektiert 


Wir beſorgen jetzt Expreß-Fracht-Sendungen nach Deutſchland und F 
umgebenden Ländern unter abſoluter Garantie und in weniger Zeit als || 
jemals zuvor. Brinat Eure alten oder neuen Nleider, und mir verpaden | 
fie für Eu; es wird nicht3 beredinet für Kiiten oder Berpadına. Shr 
fünnt ganz friiche Provifionen oder Staple Groceries, fpeziell verpadt 
für den Erport, in unjerer Office faufen, oder Ahr mögt Eure eigenen 
bringen. Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt, dann fchict Eure Sachen 
per Erpre& an uns (franfo), und wir werden fie nach ihrem Beitimmungss 


ort eiterbefördern, oder hr Zönnt eine Beitellung von dem, was Ahr 
wünſcht, einſenden, und wir ſchicken Euch die Rechnung für dieſelbe per 
Poſt zu, einſchließlich Transportationskoſten und Verſicherung. 
Geld und Draft verſandt oder per Kabel nach allen Teilen der Welt. 
Tauſende von zufriedengeſtellten Kunden bilden unſere beſte Empfehlung. 
Speßielle Naten für Kirchen und Organiſationen —— 
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N. La Salle 
Strasse, 


Nahe Inle tr. 


CHICAGO. 


Telephon: | 


ABIT IF AIFBS Frankun DB 
INCORPORATED i 
Wir holen Ihre Vafete ab! A 


DHen täglich von 9 Nhr morgens bi8 7 Uhr abends. 
Telephoniert an un8 um weitere Ausfınit. 
@pezinlvertreter: Hans Zoder, 552 W. North Avenue, 


J Von links nach rechts 
nach unten: 

1. Staat in den Ver. 
2. Wärmeapparat. 
Getränke. 
Mädchenname. 


N — BR 
r £ N % 3 A 
* 3. 
* 


Viſitenkarten-Rätſel 
IJEingeſandt von Georg 


1m325,01,bo,ft,fon* | 


| 
| 
| 


Was iit der Herr? 


OESTERREICH 


HAMBURG-AMERIKA-LINIE 


Versand von Gaben aller Art 5 
30-jährige Speditions - Erfahrung | 
Selbſtgepackte Nahrnugsmitte!- und Kleider-Kiſten. 
10c und I4c per Pfund. Verſicherung 3 Prozent. 
Wenn Sie Ihre Kiſten mit Kleidern und Eßwaren an Ihre Lieben in der 
alten Heimat ſenden, tun Sie es durch erfahrene Speditions-Firmen. 


Doch ohne „D“ und „t“ 
Biittenfarten-Ratiel 


.. N J Ca r 
igeſandt von F. J 


Lagerhaus: 
447 4561 W. 18. 
Str., NRew Vork 
City. 


American Merchants 


Shipping & Forwarding Co. 


147 4. Ave, Ede 14. Str, NND. 
Deutſches SparbankeGebäude. 


H. von Schuckmann 
C. E. W. Schelling 
Telephon: 


Verlangen ſtillen? 
6846 Stuyveſant. 


Chicago Vertreter 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
206 Randoiph Str. 


Offizielle Erpedienien für American Quiheran tor Reliet in Europa 
Europälide | Hamburg Amerifa-Linie, HSambur: 
Dun r Roh. Hedermann, Hamburg, Bremen. 
WR ; Bohannes Kahl, Hamburg. 


aufgaben — je ein Buch 
Gebt innen Eure Beitellungen 


ders 


Be eſon viele 
Soart 


J 


ren ftatt und bis dahin 
müffen alle Zujendun 


ungen aber in Brieten 


:inen Gent. 


Schiffskarten-Agentur 


Geldsendungen 


— nd —— 


Denfihland, Deiterreih, nad ganz Ungarn, Jugoilavien, 
Czechoſlowalia, Siebenbürgen, Bukowine. 
Telegraphiiche Geldiendungen. 


BER Notariats- Kanzlei. WE 


Poftaufträge werden pünktlich ausgeführt. 


ihre 


riucht, 


Die Prämien find in 
Wrämie durch die 


eichtigende Pe 
Briefmarken einfenden. 


Vierſilbig. 
Vier Silben werden hier 
Und aus der Geographie 


1935 N. Robey Str., Chicago, Ill. 


um Haddenken. 
Wotto: „Der Yölung Wlübe Ifl dee 
vPreiſes wert, 
Und birgt die Freude in ſich ſelbſi. 


Bréeibaufgaben: 


Rätſel (6544). 
Eingeſandt von Ludwig Rippe.) 
Wer's tut, behemmt ſein Handeln mit 
Bedacht. 
Indes nur ſelten hat ein ſolch; Gebahren 
Dem Täter wahren Nutzen heimgebracht. 
Dem Weſen nach ein negativ Verfahren, | 
Verbleibt verneinend auch die Tätigkeit, 


nanten 
Durch einen andern, ſie den Schein ſich 


Als ob fie mach' Naturgeſetz zu ſchanden. 


doch in dieſem/ Auflöſungen zu den Nebearät⸗ 


Von ſchaffender Natur ſind beid' ver— 
pönt — 
dem Etoden und dem 
Scheinen. 


(Eingeſandt von Frau C. 
Plummer.) 


Bei uns zumeiſt in ſchlechtem Zuſtand, Schiele (6-3) ; Fr. Eli 
Moneten, da3 ilt der Umijtand. |3) . 

Die dritte wähle nad) Belieben. 
So dab du ftet3 Damit zufrieden, 
Berbinde nun die dritte mit den erften |3); 
beiden, 
So findeit dur da3 ganze mb bift nicht )—3) ; 
| zu beiden, 
u Wenn dir davon öfter machen mußt Ge: |3) : 
braud). 
I Ich Tag’ das leider von mir felber auch. fr, Kohanna Grote 


Natiel (6546). 


| (Eingetandt von 8. E. U. Koenig.) |—3); Ar. Sitilie Bode (6—3); M 


und bon 


GEO. T. PURTS 
Eee Baumann, 1522 Greenleaf Xbde., Chi⸗ 


Rätſel (6548). 
(Eingeſandt von G. Michae l.) 
Mit „d“ mamn's oft beim Skatſpiel nennt 
Mit „t* war ed ein PBrafident; 
e3 nennt 
Ein Mein Gemicht, dad Seder Iennt. 


ei m \\OSCjC| im Berlonal 
ELSE A. F. WEINDIEB 
SCHLIERSEE 


Was Tönnte diefer Oberbaherin ihr 


E8 werden teieder minbeitens je ch 8 
Bücher al3 Prämien fiir die Preis- 


abe, wobei da8 2o3 entfcheidet — zur 
Vrrteilung lommen — mehr, tenn| 
Löſungen 
JDie Zahl der Prämien richtet ſich nach 
der Anzahl der Löſungen. 
| ofung findet am Freitag Mor» 


en in Händen 
18apfon®*|der Nedaktion fein. Poltlarten genügen 
und vereinfachen dem R. \ 
um ein Bedeutendes; merben bie 2ö- 


nüfſen folche eine 2-Cent3-Marle t:1- 
zen, auch mern fie nicht gefchloffen find. | 
Stadibriefe keiten 2 Cents, Boltfarten: | 


Die Nätfelfreunde find Dringend) 
Einfendung d 
Rätſelecke“ oder den „NR. R.“ (Nät⸗ 
ſel⸗Redakteur) au richten. 


Abendpoſt Co. abzuholen. Wer eine 

Wort augefchidt haben 
mill, mu& die ihn vom Geminn benach⸗ 
Poſtkarte und b Cents in 


Nebenrätſel: 


Die haben, wenn man recht zuſchaut, 
Alle vier genau denſelben Laut. 
Eine halbe Mutier die erſte heißt; 


Auf die zweite der Zeigefinger weiſt; 
Die dritte gibt uns Licht gar hell; 
© | Die vierte führt von dannen fchnell. 


Da3 Ganze von fich reden Yieß, 
Und immer eine Aniel bieß. 


Zur Linderung Der Not, 


Großes Konzert de Cingvereins nnd |} 


anderer Sänger am 1, Mai. 

Am Sonntag, den 16. Mat, findet 
im Mebina Tempel unter den Aufpi: 
zien der Deutichamerifanifchen Hilfe 
ein Konzert ftatt, veffen Gefamtein> 
nahme den Hungernden in Deutfch- 
land und Deiterreich zu aleichen Tei— 
len gegeben werben wird. 

Der Ehicago Singverein, der unter 
‚Leitung bon Herrn Wm. Boeppler 
ſteht und einer der beiten Chöre ber 

.;Stabt ift, hat, hilfsbereit wie jtets, 
feine Kunft in den Dienst der guien 
Sache gejtellt und wird bei dem Kon- 
zerte in herborragender MWeife mit- 
wirken. Ebenfo werben die befann- 
ten Gefangvereine Fidelia, Harmonie, 
Harugari und Schweizer Männerchor 
unter Herrn Henry von Dppen ala 
| Dirigenten jich dem edlen Zwecke zur 
Merfügung ftellen. Gin Appell 
‚aber auch an die Kunftgrößen Frau 


Rifitenfarten-NRätfel (6539), 
2ebertnödel. 
Nichtin gelöt von 54 Einjendern, 


Zahlenrätiel (6540). 
Tat — Hain — Mainz - 
Maiiand, 
Richtig gelöit von 51 Einfendern. 


Zweifilbig (6541). 
Berte — Beule 
Richtig geldit von 52 Einfendern. 


SLogoogriph (6542). 
Priſe — Briſe. 
eines Konſo- Richtig gelöſt von 49 Einſendern. 
Rätſel (6543). 
Barmen — Erbarmen. 


Ben 2 : Kreißler geſchickt worden, ſodaß ein 
Richtig gelẽſt von 44 Einſendern. ber 9810) — 


erſten Tun ſie 
Wortes in Ausſicht ſteht. Turnlehrer 
Alfred Wild, der Turnwart des Il— 
linois Turnbezirks, wird mit Tur— 
nern und Turnerinnen ein lebendes 
Bild ſtellen und die Drangperiode 
des deutſchen Volkes verſinnbildlichen. 
Das geſamte Programm wird 


ſeln in voriger Nummer: 

1. Rätſel — Gras — Sarg. 

2. Rätſel — Ohr. 

3. Rätſel — Schule — Schuſter 
— Meiſter — Meile 

545). | 


Richtige Löſungen ſandten ein | und es iwird fo viel Gutes bieten, daß | 


S 8 7 r Ir 2 £ f wer . e .. u 
2 1. 9. Langfelds (5 Preisaufgaben — |e3 allein jchon genügen follte, die 
3 Nebenräijel); Wild, Deubel (5—2) ; | . 8 | 
X. N. Strabmuellee (6-3); %. J. Mafjen zum Feſte zu bringen, um 

ie Sterzer (6-— | das Elend in der alten Heimat zu | 
he — (4 3); Fr. Ng.Ilindern. Darum ergeht an jeden 
toß (6—3) ; Mar Baumann (6—3) ; | mitfühlenden Menfchen der Ruf, mit- 
L. En); Wen. Geerhis (6 an Die —— u nee 

); Anna ®innow (5—2); P. €. 9. * 
zn Sur Anl hs Te 
> dr. Pauline Linne (6—3); 2. \ > ’ | 
Krauß (33); Fr. 8. Weigand (6— |unjchuldigen Kinder follten doc) ein= | 

Daibias Strafa (d3); Paul|mal am Tage ein Glas Milch erhal-| 


x 


du finden 
Stadt. 


Strauß (53); Math. Richter (6-3): | ten 
2); Otto Hais | o.. . z - 
fer (42); St. Varloue (6-0); Sr. ! Mitbürger, helft unferen Bluts⸗ 
\Elife Falter (6—3); M. Lömenitein (5 | periandten in der alien Heimat, fie 
DR. Ehutle (6-81: Man Aal IE bitten Euch darum! Laßt fie nicht 
Di a 0-2): Um. * im Stiche in diejer —— — 
Ichalfe (43); Sr. M. Schadt (23) Zeit! Kommt zu dem Konzert, tragt 
[gt 9. Fröhlich (6-3); $r. Emma | durd) Euern Beſuch ein —— 
|Fabit (5—3); Joſ. Donauer (5—3);|dazu bei, ein Maffeniterben burd; | 
‚m. 3. Aubnlode (6—3); €. Verhungern zu verhindern! 
|ißa Tantew (6222); J. Kröger (6— | Der Vortehrungsausſchuß: 
2)5Ir. Vartha Rogge (4—2); Herm. | Ferdinand Walther, Frau Anna 
gocnzumpf, (Geivit,) (6—3); &. Mi- | Schäbler, Sfabella art, Frau) 
‚gael (5-3); Andy Seifert (6—3);|Xda. Schrader, Fräulein Emma | 
Fr. Karl Georgi (4—2); Ernit Böhm > 7 d — * € Q | 
a A A Hoppe, red. 9. Bergmann, Xeo= | 
to ); Barry Amicus (5—3); Welh. JJ. 
pold Neumann, Rev. Wm. Brei⸗ 


(d— 


; 
a 0%} 

. Nubnle 3 J. Fiſcher 
(6 3); F. Joggerſt (428); Fr. Mar: 


19. Belg (5—3); Frank Georg (62); zn. z 2 
oben Fr. — tenbach, Erneſt Kruetgen, Wm. Böpp— 
J a: Fr. Hedivig Vrachetti (4—3) ; | ler, Henry von Dppen, Geo. Landau, 
Staaten. 18, 75, Dehnte, (5-2); Gertrub Mohn |Affred Wild, Michael Girten, ler | 

1(5—8); Fr. 4. 6—3): Sr. | s : - : e < 

(Saure Meier (23) ;c. m. ee | ——— Er — eg 

5-8). Appel, Chas. Kautz, Franz Vigers e, 

| RR 'Xof. Sieben, Xohn Bleffina. ° | 

3 3 Prämien gewannen: — — | 
Rüdiger.) Nr. 6558 — 28 Loſe — Nr. 7. Fr. Schwabenverein 

|Rauline Linne, 7048 N. Raulina Str, 

Chicago, XI. 

Nr. 6539 — 54 Loſe — 

Kröger, 514 Dal Etr., 

Nr. 6540 — 51 8 


| Die jährliche Generalverfammlung | 

Nr. 88. J. des Schwabenvereins und Vorſtands— 
Davenport, Sa. | wahl murde borigen Mittwoch unter 
ofe — Nr. 6. Mar dem Vorfik des Präfidenten Herrn 
Hermann Mollenberger abgehalten. 
Die gutbefuhte Verfammlung nahm 
mit vielem Sinterefje die Rechen- 
Erich | jchaftsberichte der Beamten und ben 
Ehis | umfaffenden Jahresbericht des Sefre- 
tär3 entgegen. Aus dem Bericht geht 


REINERZ 


wi 
r. 6541 — 52 Lofe — Nr. 44. Aranf 
George, Nee Keights, S, Dat. vn 
Nr. 6542 — 49 Lofe — Nr. 18, 


Böhm, 1611 SIrbing Part Blod., 
 [caao, SIT. 


Nr. 6548 — 44 Role — Nr. 27. 
| lebten Kahres nach jeder Hinficht eine 
"Aufwärtsbeweaung erfahren hat, die 

er mährend des Iaufenden Kuhres 
noch meiter auszubauen und zu feiti- 
gen aebentt. Seine aclellichaftlichen 
Veranftaltungen nah&utdünfen vor= 
zubereiten, ift vem Ermejjen des Vor: 
ftandes anheimgeftellt worden, Neben 
ber ebeljinnigen Dedung der Unto> 
ften der „Chicagoer Meffe”, melche 


Rätſelbriefkaſten. 
Fr. J. G. M. B. Hy. H. — 
icr ı 


(6549). 
oggerit.) 


an 
‚ve 


Lij* 


N , Der 
In dem BilttenfartensRätiel itt dem 
jel im jor in der Rätjelede 
zuzuſchreiben. Wird wohl nicht wieder 
vorkommen. | 
— —— —— — 


Woöchentliche Brieflifte, 


den 24. Upril 1020. 
A im Zeiten 
mpfänger m . 
fhem Namen beitimmten Briefe, Wenn dicke 
ben nicht innerhalb 14 Tagen vom odenftehen« 
er an gerechnet abgeholt werden, fo 
a: ie vun der „Dead Xeciter Office“ 

905 Bebrends Arthur ! 9OT7M 
| 806 Bergmann Carl 

907 Bernath Ignaz 
910 Bielebeck George 
913 Brencius Dominil 
914 Brückner Elmer 
918 Eohen Sam 
921 Taniel Michael 
922 Dembißer 
923 Dembrosfi Klemeı 
939 Günter Guftad 
941 Hanauer Marie 
943 Holm © € 
953 Karpingfi Loulfe 
954 Karpert Jofef 
0855 Kotomwsla Unna 
960 Knoll Bettte 
963 Korn Ruben 
966 Koslte Olga (2) 
968 Aruch Franzisla 
v9 Aruſi Arnold 
974 Lade Guſtav 
979 Lulitz Mile 

985 Marlet Michael 

887 Muhr Mail 

991 Dfenel Ivana 

892 Dtbhens Franz 

993 Baar Iobann 1057 Zanft Frank 

096 Berleberg Lola 1058 Ziel John 
— — —— — 

— Die Aufklärungsdiva. — „Ich 
möchte ſo gern mal ein Bild von mir 
haben, mo mich niemand brauf er- 
tennt. Aber das ift mohl faum mög- 
Ti bei meiner Popularität ala Filmz' 

ſchauſpielerin. — „Na, vielleiht laſ— 
ſen Sie ſich in kleidern malen?!“ 


Kranke Leute 


Ebica ’ 
Nachfolgend Aft de 
Roftamt lagernden, 


teiligten Vereine einen Zujchuß bon 
9959.05 au3 der Bereinstafje benö- 
|tigte, wurde der meitere Betrag bon 
3200 einem Hilfsfond zurBejchaffuna 
'ıpon Milchkühben für die alte Heimat 
zugewiefen. Aus dem Bericht über 
die „Meſſe“ iſt erſichtlich, daß 
1,077,000 Mark an 351 Plätze in 
Beträgen bon 2000—15,000 Mark, 
zerjtreut über ganz Deutfchland, 
100,000 Kronen nad Wien und $50 
für bie Gefangenen in Sibirien zur 
Verteilung famen. 

Der Voritand für da neue Ge- 
‚Igaftzjahr jegt fich zufammen, wie 
folgt: Ehrenpräfident, Emanuel ©ulf; 
Präfident, Hermann Wollenberger; 
Bizepräjivent, Gottfried Gtohrer; 


für jede Yuf- Farm Auguft 
809 Pompe < 


einlaufen. rar Dune Dto 
3 02 Zuint Cam 
1003 Radzint 5 
1004 Robieh Andreas 
1C05 Roding Johann 
1006 Rofenberger Jofef 
1012 Schmalser Srant 


2) 

1013 Chmalzer Julius 
1014 Schmidt FSrant 
1015 Schroeder Nid 
1019 Eimfe U Maria 
1020 Solteß P 
1021 Spiegel Joe 
1024 Rubin Stein 

| 1025 Etephan Anton 

er 


1027 Stcher John 
— 


Die Ver⸗ 


ſpäteſtens 


R. die Arbeit 
geſchickt, dann 


an die 


1052 Zmobel Doris 
der Office der jefretär, Cha3. Roller; Schagmeifter, 
Chas. Nint; Finanztomite: Albert 
Burger, Albert Burkharbt, Wilhelm 
Engel; Ausfhuß: Peter Almendin— 
ger, Paul TFeuerlein, Emanuel Güb- 
ring, Wilhelm Kauf, Guitan Kaijer, 
Salob Nenner, Albert Richter; Ar: 
‚hivar, Albert Balmer; Kollektor, F. 
Ruedel. 


—— | — 
Stellte id freiwillig. 


genannt, 
befannt; 


, 

Es Loftet nihiß, Dr. 

Roh wegen irgend ei- 
ner NAranfheit oder 
Schwache zu Zonfultie- | 
zen. Die neueiten Hcils du 
methoden für Rheu⸗ | 

4 matiömus, Magens, | 
Reberleiden, Katarıh, 


> 


Herz und Nieren geprüft. 
Der von der Polizei in Verbin- 
ng mit Edward %. Colemanz Er: 
mordung bringend aber vergeblich 


_— 
J 


iſt F 
:Schumann=-Heinf und Heren Fribı 8 


Kunftgenuß im mwahrjten Sinne des | fi 


- ; ——8 tAlderman John Schermann, 
J. Kuhnlohe, 1247 Barry Abe Chiengo, hervor, daß der Verein während des 30h 


zur Entlaftung ber übrigen dabei be⸗ 


Sekretär, Heinrich Hieber; Finanz: | 


James Lund vom Staatsanwalt un 


Internationales Reijebureau, — Offizielle Berfanfsitelle von Kooddrafts. 


Deutiche, Bfterreichifche und ungarische Banfnoten ftet3 an Hand. 


i:7 Er 
m 0 I) 
" 


Dffen täglich 


von 9I—6 | OQ 
ar. — Neal Base, taz 


Dffen 
Montags, 


Donnerstags 


Bee 
Sonntag von Kaltern‘. 
9—1 Ihr. i G[SZ- Z nz Se Chicago 2894 
— — m ALT 7 


7 Ge Gate Ih gehe 2 


GELDSENDUNGEN 


TE unter Barantie per Poſt und Kabel. 
M. 8169.50 Deutſchland 100,000 M. 81690 
K.. 852.50 Oeſterreich 100,000 R.. 8520 
kR.. 852.50 Ungarn 100,000 R.. 8520 
&.. $162.50 Czechoſſowakei 100,000 R. 81620 


⸗ 


und Samstags; 
bis 8 Uhr. 


Telephon: 
4 


| 10,000 
10,000 
10,000 

| 10,000 


in h Wir offerieren Heute in Teilbeträgen von 5,000 Marf aufwärts: 


leinigen Iagen veröffentlicht iverden, | F 


Me. 675,000 5%, Dentidre Reichsanleihe... .$17.00 
Dit. 750,000 4%, Tentidie Reichsanleihe.. . . .$16.00 

ME. 250,000 3%, Dentidhe Reichöenleihe.... .515.00 we. 195,000 4% Württemb. Staatsanleihe. 816. 37 * 
ME. 150,000 39%, Preußiſche Conſols. . . . . . . 8515.00 me. 265,000 4%, Sächſiſche Staatsanleihe.. . *816.50 
per 1,000 Mark. 


In 10,000 Kronen Beträgen, in Abſchnitten per 1000 Kronen: 
Kr. 875,000 4% Defterr. Mairente........$65.00 Kr. 500,000 6% Ungar. Kriegdanleihe..... „565.00 
Kr. 1,250,000 4% Defterr. Kironenrente ..... 562.50 Kr. 250,000 4% Gzedjoflov. Staat3anleihe .3185.00 
Kr. 500,000 5% % Deit. Kriegdanleihe ...... $65.00 Kr. 100,000 4% Mähr. Landesanleihe. ..5180.00 
fir. 1,000,000 4% Nngar, Kironenrente ..... $75.00 Str. 200,000 5% Bosn, Herz. Landesanleih. .$90-00 F 


Städte-Anleihen per 5,000 Mark und aufwärts, 


EN E..,...., 175 Me. 300,000 4%, 

200,000 49, SHamburg..-...... ER $175 Mk. 250,000 4%, 

100,000 4%, Heidelberg 5 me. 175,000 4% 

200,000 4%, Heidelberg... .-..-uc00. 0. ...$190 Me. 200,000 47, 

200,000 49%, Köln.. Mf- 200,000 4%, 
Me. 100,000 4%, Wiesbaden 

per 10,00) Marf 


Kronen-Städtennleihen, ) 


Rr. 600,000 4% Win ......-..-rcoonencen $65 
Kr. 900,000 6%, Budapeit $75 
Kr. 500,000 414%, Brünn 


Erſte Hypothefen-Miortgages garantiert und pupillarficher, 


herausgegeben von Großbanfen und Grog-snduftrieforporationen. 
Kr. 1,000,000 47, Deeiterr. Bodeneredit........$69 Kr. 1,000,000 4% Ung. Aarar u. Nentenbant. . 


str. 1,500,000 4%, Ziwonitenfa Banfa........$180 Me. 250,000 4% Siemend & Haläfe....... 


72 /0 C 5220 
Kr. 1,000,000 4%, Ungar. Bodenceredit........ 576 DE. 250,000 4, Kuppe... 2... .0..0000u 5260 


Kr. 1,000,000 4%, Ungar. Sypothefenbanf......$75 Me. 300,000 4469, Allg. Elektr. Geiellihaft. .$230 i 


Deutsche Valuta-Schuldscheine 


5800 per 12,350 Schweizer Tsranfen, deren heutiger Kurswert fi auf $2,000 belauft. 


Für | 


Mt. 325,000 4%, Badiſche StaatSanleihe. .. .516.00 % 
Mr. 375,000 4%, Bayeriiche Stantsanleihe.. .$16.50 ſ 


ME. 
ME, 
ME. 
Dir. 
Dt- 


s215 8 
München —— 
Mannheim 238215 
Dresden. 3205 
Bremen... $180 W 


er 10,000 und aufwärts 


fr. 200,000 5% Brag 


Kr. 300,000 457, Billen... 
80 


5 





jede 1000 Mark duch die Deutichen Städte 1235 Schweizer Franfen garantiert. f 
Alle Preise freipbleipvend verstanden | 


und mieber dide Tyreunde geworben | 

feien. | 
Der Zeuge, der ben fliehenben 

Mörder gejehen haben mill, ift, mie 

fich heraugftellte, Charles Willtam, | Bank 

der 2Ojährige Sohn des früheren 

2228 

N. Kedzie Une, Er ift ein Angeltell- 

‚ter der Chicago Thrift Co. und be | 


‘fand fich in dem Geichäftszimmer, | e f t c 


als die Echüffe fielen. Wie er dem — 
Hilfsftaatsa:.walt Non Bryitalsti | fi 
erzählte, Tief er auf den Korribor | 
hinaus, um ein Momentbild von dem 
Schießbold zu erhafhen. Er be— 
hauptet auch, den Ylüchtling gut ges 1 
fehen zu haben und lieferte von ihm j 
eine anicheinend ausgezeichnete Bes j 
ſchreibung. αα 
Auch Coleman lieferte kurz vor J —P 
isen Sten ee sinne ne 4 GENFINE Geldiendingspreile: 
böchit mangelhafte Beichreibung Tet= | , e & + 
nes Ungreiferd. Auf Grund dbieler  "" 7” 
Nach Deutschland: 

| Jahren im Briggs Houfe erfoffen | 91 70 per 10,000 Mik. 
wurde, und einen gemiffen Walter 
— * Nach O ich 
| — — ac esterreich: 
# Berfonal-Mateidten. $53 per 10,000 Kr. 

— Walter %. Braun, einer der Vize 
präafidenten der Continental and Goms= Nach Ungarn: 
imercial Truit & Saving: Banf, ilt ge= | 
Iitern im ©t. Nofeph3hoipital nad) ein- 
|monatiger Krankheit geitorben. Er war 555 per 10,000 Kr. 
am 9, März 1879 in Pittöburg geboren 

— 
Nach Czechoslowakei 
eine z— De Mafonic 1 
Temple, Nr. 912 N. LaCalle Str., und 60 Ö 000 
|dann die Beerdigung auf dem Roichilt- | 8 per 1 * Kr. 
Friedhofe ſtatt. 4 
— — — — 
— Commercial 

Heute wird Frau Dr. Kriihna 
über „alfhe Götter“ fprechen. and Savıngs * 
Man hat meiſtens eine ſehr hohe 
Anſicht von ſeiner eigenen Reli— 1935-39 Milwaukee Ave. 
gion und Ethik und kommt dadurch 
in Gefahr, diejenige Anderer zu un 


Beichreibung fahndet jebt die Polizei 
auf Joe Altman, deſſen Bruder 
worden; ihn überleben die Witwe, 
zwei Brüder und vier Schweſtern. 

zu u Offen täglich von 8:80 bis 6.00. Montag, Donners⸗ 
terſchätzen. Daß man dabei ſeine tag und Samstag von 8:30 bis 8:30. 


Dieſe Bank 
iſt eine 
Staats⸗ 


Vinzent bekanntlich vor etwa neun 
Moͤrgen nachmittag um 8 Uhr finvbet 


Dieſe Dieſe 
Bank 


Bank 


geſuchte Arbeiterführer James (Lef- Anſichten oft auf Sand baut, ſtatt 
ty) Lynch aus Maywood, der ein er⸗- auf dem Felſen der abſoluten, be⸗ 
bitterter Feind des Ermordeten ge⸗ weisbaren Wahrheit, wird die Red— 
weſen ſein und mit ihm manchen nerin in der ihr eigenen intereſſanten 
blutigen Strauß ausgefochten haben | Weife erörtern. Die Krifhna-Bor- | 
ſoll, * geſtern —— finden regelmäßig ale Sonn: | 
ıfreimillig der Gtaatsanmwaltihaft jtage um 3 Uhr nachmittags ftatt in | 
(verbeiferie 06) Hr Die Gelung von Blut ‚und wurde unverzüglich, natürlich | der Chott-Halle, Süboft-Ede Bel: | 
E aBjährige Zrattitge Erfahrung al8 hinter verſchloſſenen Türen, bom |mont und Racine Ave. Eintritt 15 
Speglalitt ‚Bietet ben Rranien Eiderbeit einer | Staatsanwalt in höchiteigener ‘Ber= | Cents. | 
ine Ronfultation ober berfraulihe Unter | Ion ins Gebet genommen und gründ-| Der Kinberheim- Fonds für Ihü- | 
vebung Zoftet Cie nic ‚lich auf Herz und Nieren geprüft. ringen ift auf $2783.02 angelaufen, | 
Ganz bejonders eingehend erfunbigte | außer den Geldern, die bereits drüben 

fi, der Staatsanwalt nah “einen find, 


ift eine ift eine 
Staats⸗Bank 


Staats-Banf 


chroniſche Kranlheiten, 

Blutſtörungen, anſtel⸗ 

bdende Arankheiten, 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

niſche, private u. alle 

Hornleiden. Wil⸗ 

ſenſchaftliche. mo⸗ 

derne Vehandlung. 

wie Dr. Toß ſie anwendet, bringen die Cu 
fundbeit, Etärle und Lebendlraft aurüd. 


| Sonntag von 10—12, 
t welbem Make operieren 
Herren von der Rolitit 
unferen Tagen, um zu führen 
Die Nölfer zu eriehntem Glüd? 


Phone Humboldt 6364 
was Tffen jeden Aocnd Bis 9 Nhr und Sonntag bis mittag. ug 


' Logogriph. 

Was einſt der kühne Ritter trug. 
Lindert Wenn mit den Feinden er ſich ſchlug, 

Blajenfatarrh| Muß jeder Staat nunmehr betreiben, 

Will er jetzt ungefährdet bleiben. 


in 
E24 Stunden | 


nebe — Setzt man ein Zeichen vor das Wort, 


trägt ben Nas Dann nennt ein Baumerf e3 fofort, 
— —⸗ Und an Veranden kann erblicken. 


Verlangt: 


Heldlendungen 


Erſte Hypotheken | nad allen Weltteilen. | 
Darlehen Schiffskarten 


und Ernewerumgen | ver ans mai attn Säfen 


Geldſendungen 


Send, Deutich · Deſterrelch. Gaeho- 
———— ——— Ungarn, Polen, 
umänien nnb Stalien, 


Schiffskarten 


Agtntar vud Notariatd-Kanzlch 
Wir laufen ımd verlaufen: 


Liberty Bonds wi 


— ———— 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage |Auflöjungen zn den Preisrät- 
m 1 2000) 1901 Irving Park Bivd. | jeln in voriger Nummer: 
BAR 3. Rartt Une. Tel. Diveriey BR87. 
HI0C @. Hiklend Bine. Te. Diob. 6870. 
— 


icparaturen werd 
m— — wo 
Von 9-38 
—* vr 


CAPSULES 


U 


men Das an Balkonen man und Brüden, 


t8. 
Kommen Eie fofort, ehe Ihr Leiden metter 
— Bezi au 9 3 7S 
25mafoniia |MWenn vor die Wort no tritt ein A, ıdeziehungen zu MDarfus (Steabh) 
Mic itcht e3 dann verlodend da! 
Wohl mancher Steuerzahler lachte, 


Wenn jeder Etaat e3 endlich machte. 


Trusrätiel (6538). 
Scherzhaft — Schaft. 
Mictig gelöit von 96 Einſendern 


Belek Die went. 


| fortfchreitet. 
Kein Beitverluft, Br. Nob bereiinet fo me 
| I feinen Zuſtand zu ver Reifepäffe werden bis auf Weiteres 
'Dr.B.M. ROSS, Hpezialil Loonen, „Midy“ Norris und „ohne — Der Rennfahrer Tommy Mil- | auf Grundeigentum auf Der |beiorgt. Vollmachten, Steuerſachen 
| Eiabfiert im Chicage 1892. nie“ galey, den Tobfeinden des ton hat einen neuen Weltreforb für Nordfeite. | Deffentliches Norariat. 
24 Jahre anf demfelben alten Zlat. | Opfers, und danach, ob er etwa von die Streden von einer und bon zivei | 
din grabuierten und Baenfkerier Gtgk ie 1UBB, | Behrohungen mit dem Qobe wiffe, | Meilen geihaffen. In einem Delen- | Wn, Schoeternacker & Son 
35 Süd Dearborn Straße. die dem Opfer kurz vor feinem ge= |berg-Automobil hat er in Dahtona, | Aetna State Bank Im Geichäft feit 1908, 
ee nn: mwaltfamen Tode übermittelt worden | %la., eine Meile in 23.6 und zwei 4156 WENTWORTH AVE. 
Nehmt CElevator zum 5. Sloor. teren. Und das Alles, obgleich Ge | Meilen in 47.16 gemacht, während) Lincoln und Fullerton Ave, Teieyhon Bonlevard 2863, 
ee on 10 born ois |: tefhaftler behaupteten, daß Inn | der biäherige Weltreforb 24.02 für Inisfon,miamt - Sapfejondo‘ 
Kata N u. Some | um Coleman for. bor geraumer |eine Meile und 49,54 für ziwei Mei- : 2 * 
—⏑⏑— Zeit die Kriegsaxt begraben hattenlen war. 2 Lefet die „Abendpoft. Leſet die „Abendpoſt“ 


2 a A 





Kinder » Haarfchneiden 25c — Kräufeln frei — Zweiter Floor 


ILLMAN’S 


| | A Store jor. Evenybody” 


State et Washington Sts. 
Wir verfanfen zuverläffige Waren zu niedrigen Preifen, jedody nr gegen bar. 


‚Morgen offerieren wir eine wunderbare Cammlung 


Damen: und Mädchen: Kleider 


Die neneiten Mode » Ehöpfungen zu mäßigen Preijen. 


Suits 


Enits von ganzwollenen Tricotines, Ser- 
ed, Poiret Twills, Velour Ched3, Silver- 
tones, Velour8 und Goldtones. Ile feide- 
gefüttert, Viele reizende Modelle in diefer 


Gruppe und diejelben 8 4 4. 9 I 


find ganz — — 
niedrig markiert zu.. 
Mäntel 
Dieje Eonts und Wraps Fommen in ciner 
großen Auswahl reizender Modelle wie aud) 
in einem prächtigen Sortiment der gewünſch- 


ten Stoffe. Der Brei3 839. 15 


it meit ımter dem 
wirklichen Wert zu.. 
| Kleider 
839.75 Y $49.95 $25.00 Kleider für alle Gelegenheiten, aus präd)- 


tigen glänzenden Taffetas, „ſoft clinging“ Charmeuſe und Georgette Crepes in 

vielen entzückenden Modellen. Die Preiſe rangieren von 859.50 herunter bis 

ſo niedrig wie.. 
75 ganzwollene Plaid Sport Skirts, in ſauuten Akkordion und 1 J 9 
Bor Fleated Modellen — $25.00 Werte, fo lange Vorrat reicht, $ 5 


Extra ſpeziell 
Hillman's, zweiter Floor. 


Jede Frau ſollte eifrig leſen und dann ſich beteiligen an dieſem 


Während dieſes Verkaufs offerieren wir wunderbare Sortimente von Seide- und Muslin— Unterzeug zu 
Vreiſen, weit unter den regulären. Dies iſt Eure Gelegenheit für lohnende Erſparniſſe. 
Crepe de Chine-⸗ und Tub Satin-Chemifes; im mehreren an« 
stehenden Moden; Hole iit hinten und borne mit Georgette Crepe 
Mais Verlauf; fo lange fie vorhalten, zu 
Hüb in vielen neuen Moden; 
mit Spitzen und Georgette Crepe beſetzt; ſpegiell für den $1 95 
Mai-Berfauf markiert zu . 
fegt; andere mit Meiben bon Epiken-Einfat; fpeziell $1 95 
marliert zu . 
Front gemacht; bejridt in nettem Epray und gezadter $2 95 
Sante; fpeziell zu . 
Slipover-Mode; mit farbigem Etitdhing bejeit; fo Iange dies 81 
ſelben vorhalten; ſpeziell zu 
legant beſetzt mit netten Spitzen; ſpeziell zu $1 95 
rei Nuffle und Cluiter of Tud3 beießt; $1 
fpeziel au 
in nettcın 


u 
Sceidene Chemijes 
und hübfchen Spitzen beſetzt; ſpeziell markiert für den 83 95 
Hübſche Bodice aus waſchbarem Satin; 
Weiße Unterröcke, mit breiten Flounces aus hübſcher Stickerei be— 
Extra große weiße Unterröcke; mit doppelter Banel-Rüdfeite und 
Nachtgewänder aus weichem roſa Batiſte oder weißem Nainſook; 
Envelope Chemiſes aus roſa Batiſte oder Nainſook; 
Extra große Muslin-Beinkleider; mit Sticke⸗ 
Windſor Crebe Nachtgewänder; 


Roſa mit Blue Bird- und Cupid-Entwürfen; 
Slipover-Mode; mit Spitzen kantiert und mit 


u beſetzt; fbeziell $1.95 


GEnvelope Chemife® aus weihem Nainioof; 
Note ijt mit Epigen und Etiderei-Einjab $1 
beießt; fpeziell zu 

Nachtgewänder, aus weichem roſa 
Batiſte; elegant handbeſtickt in netten 


Vaſtel-Farben; 51 69 
21 a 


Envelope Chemiie aus meihem roin 
Datifte; clegant handbeitidt in netten 


r Ben < Farben; $1.69 


Stllman’a, dritter Floor. 


Hier iit eine auffallende Offerte der feltenen 


ISollene Plaids 13600, Yard 84.49 


.. » 4 
it 56.00, zu 
Die jelteniten und belichteiten Stoffe heutzutage find die mollenen Plaids, welde diefes Ereignis 
teriächlich zu einem —— machen. Wir offerieren ca. 700 Yards von 503öll. ganzwollenem Plaid 
in einer prächtigen Auswahl von Farben- und Muſter-Kombinationen. Zu haben in Grün— und 
Purple, Blau und TCrange, Wiitaria und Braun, Lohfarbe und Plum, Grau und Kade. Dies find die 


nbination ien, welche am meiſten verlangt werden für ſeparate Skirts und neue 84. 49 


vort « Zuit3. Wir behalten uns da3 Recht vor, die Quantitäten zu —— — 
ır Sändler wirb nichts verfauft. Regulär $6.00; die Yard zu 

Neinwoll. Jerfey Exitings 

— 5450[l.; in grau, Sade, 


Tuvet de Laine Velour — 5hzöllig; 1 Franz. Eerge Eniting — 44zöllig; 
Solle; ı hervorragenden | reine Wolle; cine bollitändige Partie 
ttierungen; | don Echattieru . zur Auswahl, ein- 

Kelly grün, blau, Iohfarbig, 

Neindeer, braun, BIum, 

Nabı, Midnight, weiß und 


| fchl. eine große m. “62 ‚79 
ſchwarz extra ſpegiell mor⸗ 


von Navy und ſchwarz; 
gen, die Yard 83 59 
s 


| Beach Bloom en — Bisöllig; 
Nähen: + 
für 


Suit- 


n al deı 


beionders ge⸗ 


ignet für Suits und Mäns 86. * 


|: ſp 21 die Ya 
Imperiol Serge — — 443öllic( 


eziell, di 
brund 


Lo Son 
Wolle, Sponge 


reine Wolle; in braun, Belkin blau, 
ul Nähen; Wine, Reindeer, grün, Nabı, Midnight 


r 83.50; Die Yard » zo | und ſchwarz; ſpegiell, die 810.50 


| Nard, 
erſter Floor. 


J Patres John Joſeph, 


4 Heute feiert dieſe Gemeinde 
J Feſt des heiligen Markus. Vor dem 


> | Kenntnis zu nehmen, 
um 7:30 erfüllen die Mitglieder be® ; 
* Si. Bonifatius⸗Hofes 
ſchen Förſterinnen ihre Oſterpflicht. 


|Ticher Direktor; 
IE DVizepräfident, * 


F Finanzſelr., 
J Schatzmeiſter, H. Budinger; 


Ans Tatholiigen Gemeinden. 


St. Joſephskirche. 
(Orleans und Hill Str.) 


Auf den heutigen Sonntag fällt 
das Feſt des hl. Joſeph, des Schutz— 
patrons des St. Joſeph Männerver⸗ 
eins. Um 9 Uhr zelebriert der Abt 
Vincent Huber ein Pontifikalamt und 
dabei gehen die Mitglieder des St. 
Joſephs- und St. Johannes Jüng—⸗ 
lͤngbereins gemeinſchafilich zur Rom-⸗M 
munion. Sie verſammeln ſich alle 
um halb 9 Uhr in der Vereinshalle 
und begeben ſich nach dem Pfarrhaus, 
von wo aus ſie der Geiſtlichkeit das 
Ehrengeleite geben. Am Abend hält 
der St. Joſephs Verein in der Schul⸗ 
halle ſeine jährliche Kirmeß ab. Für 
ein abwechſelungsreiches Programm 
und allerlei Erfriſchungen iſt beſtens 
geſorgt worden. 

St. Alphonſuskirche. 
(Lincoln und. Southport Ave.) 

Heute wird das Feſt des hl. Mar— 
kus gefeiert mit einer Prozeſſion, die 
vor dem um 11 Uhr beginnendenAmte 
ſtattfindet. Zur Kommunion gehen 
heute die Männer der hl. Familie ſo— 
wie die Mitglieder des Sotohofs der 
tatholiſchen Förſter. Um 7 Uhr wird 
ein Amt für den St. Joſephs Unter- 
ftüßungsnerein abgehalten, befien 
Mitglieder ebenfalld zum Abendmahl 
gehen. Um 2 Uhr heute nachmittag 
und um 8 1lhr abends werben im 
Athenäum Wandelbilder gezeigt. 

St. Panlustirde, 


(Hohne Ave, und W, 22, Sir.) 


Am vergangenen Sonntag begann 
in biefer Kirche eine auf zmei Wochen 
berechnete Miffion, geleitet von ben | 
Patres Steinbady und Beine von ber 
St. Michaeld-Gemeinde. Bisher wur: | 
ben die Prebiaten in beutfcher Spra- 
ce gehalten, in der fommenben Wo- 
de aber wirb in engliicher Sprache 
gepredigt werben. Sin der St. Pau: 
Iu3-Halle fand fürzlich bie feierliche 
Snjtallierung der neuen Beamten des 
St. Monita-Hof3 der Förfterinnen | 
ftatt. Oberfchagmeifterin Margarete 
Diedrich mar zugegen und führte u. 
Beamten in ihr Amt ein. Hoffaplan 
Leonard Shlimm, foiwie die Ober: 
Ihatmeifterin und die bisherigen Be- 
amten, Anna Krifel, Maria Dlfen 
und Katherine Goebert wurden als | 
Zeihen der Unerfennung treuer 
Pflichterfüllung mit hübichen Ge- 
ſchenken bedacht. 

Ct. Mihnelstirde. 
(Eleveland Ave. und Eugenie Er.) 
Heute gehen die Jungfrauen ber 

hL. Familie zur Kommunion, ebenfo 
auch während der um 8 Uhr er 
nenden Meffe die Mitaliever des St. 

Vincent Förfterhofs, des Gt. Nico: | 
laug Vereins und des St. Alphonfu? | 
Liebesbundes. Die Geiftlichteit ver 
Gemeinde laßt darauf aufmerkjam 
machen, daß jeßt bie geeignete Zeit ge- 
fommen ift, Mitglied des St. Yofeph 
Mekbundes zu werben. 

St. Benebiktusfirdhe, 

(Irving Park Pod, und Leapitt Str.) 

Mit dem Gottesdienjte am beuti= | = 
gen | Nachmittag findet die vor einer | 
in biefer Kirche bon den | 
d. Horatius | 
und Fr. Dida für die En und | 
Sungfrguen eröffnete Miffion ii 
feierlichen Abichluß, und des Abends | 
um 7;45 Uhr beginnt bie achttägige | 
Million für die Männer und = 
linge diefer Gemeinde, und zwar in 
|teutfcher Sprache. 

St. Bonifatiuskirche. 

(Noble und Cornell Str.) 
das 


um 10:15 beginnenden Hochamte 
findet die Bittprozeſſion ſtatt. Bir 
Gläubigen find freundlichſt erfucht, 
‚von dem eine Viertelitunde früher bes ! 
ginnenden Gottesdienſte gefälligit 
In dem Amte 
der katholi⸗ 
St. Martinuskirche. 

(Princeton Abe. und 50. Str.) 
Der hl. Namen Verein dieſer Ge— 


⸗ Bot folgenden Vorftand ge: 


|mählt: Rev. 3. J. Schikowski, Geiſt— 
Präfident, Fran 9. 
Klingen: 
3. Melshei— 
Stoecker; 
Delega: | 
ten: Frant ©. "Haafe, Ed. Klingen: | 
'bed; Marichall, John Pfeffer. | 


; Brototolljetr., E, 
Ge. 5 


| St. Mathiastirhe. |. 


Ainslie 


Str. und St. Claremont Ave.) | 


Der Vorftand de hl. Namen Ver⸗ 


a leind biejer Gemeinde iit folgender: | 


Geiftliher Direktor, Rev. D. M. 


Sonntagdoft, Chicägo, Sonntag, den 25. April 1920, 


Um 8:30 Eröffnung ber Konbens 
tion und Maffenderfammlung durch) 
ben Dberpräfidenten, Herrn Wm. 
Heher, in ber St. Auguftinushalle. 
Diefem folat: 

1. Gefangsvortrag durch den St. 
Auguſtinus-Kirchenchor. 

2. Begrüßung der Delegaten durch 
den Feſtpräſidenten, Herrn Nicholas 
Lebensſorger im Namen des St. 
Auguſtinus-Zweiges Nr. 14. 

3. Begrüßung der Anweſenden 
durch den Pfarrer der Gemeinde, 
er 2 Timothy Magnien, D.%. 

Mm Namen der Gemeinde. 

4. Sefang, feiten3 de3 St.Augufti= 
nus⸗Kirchenchors. 

5. Erſte Feſtrede, gehalten von 
Rev. Timothy Magnien, O. F. M., 
Thema: „Der katholiſche Vereins⸗ 
mann“, 

6. Zweile Rede, gehalten von 
Herrn Joſ. W. Heyer, Thema: „Die 
Rath. Garde”, 

Gefang und Schluß. 

Montag, 3. Mai. — Um 9 Uhr 
feierlicheg Hochamt und Prebigt. 

Um 9:30 Beginn ber Geihäftz- 
verhandlungen. 

Wohltätigkeitögeiellihnften. 

Die Vereinigten katholifchen Wohl: 
tätigteitögefelfchaften von Chicago 
hielten am bergangenen Donnerstag 
im Quigleyſchen Vorbereitungsſemi—⸗ 
nar, Nr. 65 Oſt Chesnut Str., ihre 
Jahresverfammlung ab, in der aud) 
die Beamienmwahl ftattfand. Nur 
eine Menderung wurde im Beamten 
perjonal vorgenommen. Francis 
Lewis wurde Pr erften Vizepräſi⸗ 
denten erwählt als Nachfolger von 
Edward N. Hurley. Die Beamten 
der Ian find: 

D. F. Kelly, Präfibent, 
Francis$. Lewis, 1. Vizepräfibent, 
Robert M. Siweiter, 2. Vizepräfi: 

dent. 

Joſeph F F. Connery, Sekretär. 

Louis B. Clarke, Schatzmeiſter. 

Neue Mitglieder des Vollziehungs— 
ausſchuſſes ſind Edward Houlihan, 
P. J. Reynolds und Thomas H. 
Cannon. 

Der Zweck der Vereinigung iſt, 
Beiträge zu ſammeln, die zur Unter— 
ſtützung von Wohnatiglens zanſtalten 
und notleidenden Katholiken benüht 
werden. Sie zählt nun mehr als 
70,000 Mitglieder. 


— —— — — 
Berein Deutſche Preſſe. 


Vortrags- und Unterhaltungsabend am 
lommenden Dieuſtag. 

Die nächſte Monatsverſammlung 
des Vereins Deutiche Breiie im Ge» | 
baude des Chicago Lincoln Club, | 
108 Germania Rlace, findet dies» | 
mal erit am vierten, alio am näd): | 
iten, Dienstag de3 Monats jtatt. | 
Sie wird pünttli ch um 7330 Uhr 
abends beginnen. Ihr werden ſich, 
wie üblich, um 8:30 Uhr ein Vor— 
trag und eine muiifaliiche Unter: | 
haltung für die Mitglieder, Dameıt | 
und eingeführten Freunde anfchlie= | 
Ben. Den Vortrag wird Profeffor 
Georg Scherger dom Armour-us | 
ftitut über „Die wirtichaftlichen Folz | 
gen des Trriedensperiraged" Kalten. 
Tür die mufilalifchen Vorträge find | 
u .a. die bedeutende: Pianiftin Maria | 
Gerdes⸗Teſia und die geſchätzte Sän-⸗ 
ſgerin und Geſanglehrerin Lotta‘ 
| Chatroop, deren Vorträge Fräulein 
Minna Geier auf dem Stlapier | 


y 
| 
| 
l 


aleiten mird, gewonnen worden. 
Mehrere andere Rorträge jtehen | 
ebenfall3 in Ausiicht. 

srau Gerdes-Teita, die oben cr- 
wähnte Klavierfünftlerin, hat fidh | 


Maria Gerdes:Teita, 


bier fowohl wie in Xeutichland | 
einen feitbegrimmdeten Ruf als her: | 
borragende \nterpretin der Werke; 
bon PBeeihoben, Brahms, Chopin | 
Iund anderer großen Meiiter ber | 
Klavierfompofition erivorben. Ein 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


£ 


| 
| 


RES] Doppelte 49 Trading Stamps bis Mittag F=—>#] X 


WA. WIEBOLDI &CO. 


MILWAUKEE 
ATDPA > ne: T. 


2 STORES 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


u WIEBOLDTS 


Heue Esats, Wraps und Cape 


Große 


Quantitäten, die zu Außerft herabgefetten Preijen ge 
fauft wurden, find die Hrfache daß wir foldhe Werte in diefer 


— 


wundervollen Auswahl von Karben und Faſſons offerieren. 


io ” 
18 


Neue Polo Coats 


Sportmodelle in lohfarbig und braun, faney 
tucked Rücken, Körper gefüttert, ſelf-trimmed Gür— 
tel, hübſch ausſehend und feſch. Der niedrige 
Preis wird Euch gefallen. Damen- und Miſſes, 
Größen — zu 


19.95 
Neue Frühjahr-⸗Capes 


aus marineblauer reinwollener Serge, Accordion 
blailed, mit einfachem Cabekragen aus dem glei— 
chen Stoff, teil-ſatingefüttert, mit Schnur und 
Quaſten, ein wundervolles Garment zu 


239.95 
Sport Mivdel Eont8 


der beijeren Corte, einschl. Silvertone, Goldtone, 
Bolo und fanch engliiche Tiveeds, halb fanch feides 
gefüttert, ſchmaler Ledergürtel, lohfarbig, Camel 
Hair. Copenhagen, Pekin und andere neue Früh— 
jahrſchattierungen, zu 


——— 


Moderne Seidenſtoffe 


Kleider-Satin, 36 Zoll breit, hübſche glänzende 
Appretur, in all den hervorragenden Schattierun— 


gen, die gegenwärtig ſo beliebt ſind, 2 49 
9 


die Yard für 
Crepe de Chine, 40 Zoll breit, nur in weiß — 
ſehr feſt und drapierend; Undere verlan— 1 98 
gen 3.00; die Yard, » 
Fancy 


de Satin 
ter, 86 Boll 
breit, mittleres 
jeher dauerhaft; | Gewicht, ſchöne 
36 Doll breit; | Vlumenmuiter; 
8.75 wert — | mert 


die 2 39 | u 
. | 
ö 


Yard, 
BEAR BRAND 
Strickwolle 


Bear Brand reinwollenes Strid⸗ 
garn, die beſte Sorte, die gemacht 
> wird — 

\ alle bes 

2 gehrlen 


Schwarze Ghif- | 
fon Taffeta — 
ſchön ſchwarz; 


Chiffon Finiſh; 


Sei: 


| Brek Char: 
Fut⸗ 
| 


meufe, 40 Zoll 
Ibreit, feiner, 
| weicher 
| für Stleider etc. 
alle beliebten 


w I 
3.75 | Su. anders 


fter, 


zisölliges Baby 
ina mit Ruffles; fo bh 
wies nur fei: n lan; 


Farben; ir 
foitet $1 Yard zu 


— — ——— 


Stoff 


die für Communion-Kleider paſ—⸗ 98 
fen; $1.50 Qualität; MAard Zu... c 


ur Ne ! 


n für Stleider, re 


| Beliebte? Hleideritei 


Reinwoll. Chiffon Broadeloth, 50 Zoll breit, in 
allen beliebten Echattierungen, feiner Catinfinifh, 


gefeuchtet und geichräntt, 5.50 Wert, fpe= 3. 95 
ziell für Montag, in beiden Läden, Yard, 
Reinwollenes Poplin, 44 Zoll breit, feiner rein— 
wollener Stoff für Suits. Röcke oder Kleider, ge— 


feuchtet und geſchränkt, in allen belieb— * 85 
ten Schattierungen, wert 4. 00, Yard, 
Shepherd 


Suiting, rein—⸗ 
breit, nur in ——— — 
— jreit, der ideale 
; marineblau, — | Stoif für Stins 
fein fhmal | Hderffeider oder 
jchwarz oder in | tmilled, mittel» | Damenröde; — 
marineblau, — | Ttwer — eine | waicdbar, — du 
fein twilled— | beihräntte | weniger als Fa⸗ 
mt 6.00 | gun — | britpreig viele 


der. 3,95 | 8 1,85 2 1,65 


Yard, 


N e inwullene 
mannih Eer- 
ges, 54 
breit, gefeuchtet 
u. geſchränkt — 
mittelſchwer, in 


Wolle Tri— 


cotine, 40 Zoll 
Doll 


— Slickereien und Spiben 


ASzölf. tImportierte beſtickte Srgandy Flouncinas; eine große Auswahl von 
hübſchen neuen Entwürfe 
38z3öllige Swiß beitidte Flouneings: 


aulär 2.08. 


S —W 
Mu- 


Montag, Yard, 
= ali tät Stoff; Längen von 4 und 6 
‚für Stinderflcider, tot. 39c, Vb., 
Etiderei- nn an ichme- 
— tem Stoff für Unterröde, 9 
Boll breit, gewöhnlich 5 2 
35c, Dard zit 2 c 


7,500 NYard3 beitidte Ränder und Einſätze, 3 bis 5| 


Yard Längen; 
Sr “ern; bie Yard zu 
1 { 
f ve 2. Me 
= Strang, Seine franz. Ba. 
/ femeicı mes pißen! GI 
— ind Einfäge: eine | 6 
vorzüg! ng. — 8: 
ä 5 wah 
— Unterricht in ein⸗ 


ſachem und fanch Stricken frei im 
Lincoln Ave. Laden. 


Domeſtics und —— 


Gebleichter Muslin, 36 Zoll breit, feiner 290 


Leinenfiniſh, volle Stücke (20 Yd. Limit), Yd. 


Nahtloſe Bettlaken, Größe 81 bei 90 Zoll, aus 
ſchwerem Cheeting, 3:3Öllige — aut im Wa- 
fhen, 6 an einen Runden, wert 2.35; 

1.98 


das Stüd zu 

Wolle-finifhed Plaid Bett VBlanfets, in hübſchen 
Plaids, mittelſchwer, Größen nz 50, fühlen ic) 
an wie Wolle, beſchränkte Quantität. Spez. 3 95 
für Montag, in beiden Läden, Paar, 

Kiffenbezüge,! Sehleihte tür! 300 Tiichtü= 
au3 feinem ge=| Ei jche Bade⸗Hand⸗ cher. gezackt od. 
bleicht. Muslin, tücher, aus ig einem] Boflgefäumt I. 

or 5 Zt & 

Größe 45 b. 36, tmiiteb_ Garn, Die) „3 fein. mer: 
Boll, leicht feh- große Sorte, : ſehr 
cer ized Tafel⸗ 
damaſt, — das 


lerhaft, fo Ian) abjorbierend — gu 
ge Der Vorrat! iveniger als Fa— 
48 Stück 
c zu 


—* 39e briffoiten, 


Stüd au 


eine aute 


d au u ‚mwollene | 


| 
|. 


1.95 | 


I ° 


iı ner bhemden, 


Auswahl von Mu— 123€ 


Engliihe Toron 
Spihen und Eins 
e läge, für Beſat b, 
nuslin. U iter⸗ 


—— neue — 


Standard Schürzen-Gingham, in all den ge— 
wünſchten blauen Karrierungen; ganze Stücke. 


Speziell für Montag, in beiden Läden, 250 


die Nard für 
dunkler Grund 


Stücke, 39e 


Weißes — 
cloth, 36=30ll., 
feiner, teicher 
Boll| Leinenfinifdg — 
viele far=|volle Stüde — 
Manz |:ierte, ‚geitteifte| feine Corte für 
Kna⸗ u. Plaids, Fa- Unterzeug ete.; 
benbluſen etc. — briklängen, wt. wert 60c, die 


die Yard 68 die 380* 35cC 


Yard 


Dreß Percales, 36 Zoll breit, 
mit hübfch gedrudten Muit., volle 
Ander verlangen 50c bi8 5dc, Yard, 


Ma dras Chirt:| Dreh Ging-! 
ing 36 3oll breit; | ham, lle be⸗ 
ſchöne Auswahl v. lie bten Fabri- 
fanch Shirting- late, 27 
Streifen, paſſende breit, 


Muſter für 


Hausr eiuigungs— Sun von Tapeten, Farben 


Schöne neue Tapeſtry Ef⸗ 
felte, pracholle Farben, — 
vaſ⸗ 


bc: 


—* die Bohnz zimmer 
ſend; die Rolle auf⸗ 
wãrts von 


Fore itv und Blends in ei⸗ —— Stripes nud Allover 
ner endlofen Au swahl von IRı Iter; die beliebten Tapeten 
für obere! für Bettzimmer, zahlloſe hüb—⸗ 


die 8 {he Farben; die Rolle 
0 506 15c 


S tern und Farben 
umd u rımer; 
Rolle aufwärts auiwärt3 bon 


m 


2.48 


18zöffige beitidte Flouncings, Borzüglihe 


’ 


Thiele: Präjident, Uler. Reuter; Bi-| Bremer Kind und die begabteite | w 
| 3epräfibent, P. D. Bapit; Protos! Schülerin des Klaviermeiiters Bild. KH a N _ ‚wicht Deriär 
/ — Mar Spitzer;, 2300 Zofter Berger, hat fie die Liszi Akademie —M A TEE a TER 
Ave.; Finanzfelr., John Labeute; in ihrer Vaterſtadt geleitet, und 4 Im een 

Sdhatzmeifier, Frank Aha, 2215 Gib: |wa3 fie in ganz Deutidland als | / „Dieter „aeiter Te reich es ‚netadites | seite ie | 

| dings Str.; Delegaien: F. €. Kliff | Vortragende auf dein Klavier ge- “ ’ 4 Ei sten, Mind, 15c n | & 10c 
| man, M. Spitzer; Marfchall, B.|leiitet hat, dabon legen die in deut. 2: aD) BR DE DR A Gertig ne mi ichte pP — Seren | 
|Weimer. Die Zahl ber Mitglieder ihen Zeitungen und Fadhihriften | Doib darte, 3 | Salfone, *39c | | 
beträgt 60. Der Verein verſammelt erſchien enen Beſprechungen die | Große Yausreinis | 
fich jeden zweiten Sonntag bed Mo: |chrenditen Seugniffe ab. rn | 


u erg pen en an nn mn © en. 


30;Öllige nidıt veriärdende Latmenl- | | — in verſchiedenen Barden und 


ft fü 3 paſ 
luftern; für alle Zimmer y "123€ 


fend; die Rolle zu 


9.9. 9. Paint 


Gleaner, da3 10e 


„ület zu 
Auſtr eich . Binjel, 
n Gummi gefegt, 3» 


zöll. (ware Ep 
Borften. aut ꝛ 
Whitewaſch⸗ 

Pinſel zu 


Domeſties und Leimen 


Ebenio die nenejten twaihbaren Stofic. Dieje Artifel find anf dem 3. Floor zu haben. 


lone zu 


BE St. Louis 


en 


Importierte hohlgefänmte Tiſch Sets — Eilber gebleicht; reines einen; eine feine dauerhafte Qualität; 
volle Größe; mit einem Dußend dazu paffender Servietten. Diefe Waren wurden auß Europa vor mehreren 


Zahren importiert. Wir Fauften diefelben von einem der größten Importeure, ber ſich 


vom Geſchäft zurückzog; andernfalls könnten fie nicht unter $25 dag Set im Retail vers 
Tinner-Servietten — Meines Leinen; 22x22 Boll; 


fauft werden. Co lange biefelben vorhalten, Montag, Set, 
f&mere Qualität irifcher Damaft; viele bübfche Moden: 


$10.98 Wert; das Dukend 88 98 
. 


für 
Kleider-Cinghams — 82 Boll breit; Fabrif-:Refter, in 
guten Längen; große Ausivahl der alerneueiten Plaid⸗ 
Effelte, ebenfalls Etaple-Effelte; fpeziell mar; 49 
ftert für Montag, die Yard, c 
i i - 8 Braunes Betindigeng — 76 Boll breit; münfchens- 
fäurıt, fertig zum Gebraud); extra fchtmere Qualität; werte Kabrilslängen, ertra ſchwer; iſt ſehr dauerhaft 
importiert; mehrere hübſche Muſter; 865. 05 84 25 für Bettücher, Kitfenbezüge uſw.; 98e Wert; 75 
. fpeziell markiert für Montag, die Yard, c 


Wert; das Stück 
Dieſe Waſchſtoffe auf bem erften Flosr 


; glatte Qualität; perma- Leinen Suiting — 36 Zoll breit; alles irijches Leinen 


jede neı ue ea attierung in ErafhsGeivebe; vorhanden in rofa, blau, Rofe, 
Au Awaht; 81.20 Wert; DYard 98c Nile, wei ufte.; $2.50 Bert; die Yard $1 98 


worden und ſchwarz ite, nur in 100— 


und weißz, | 5 ⸗Kegs, zungsſchwäm⸗ 
Gall Fate 1. 89 100 Pfund, 89 me zu 100 
nats. Gerdes-Teſta wird am Dienstag ———— — 
Konvent der Kath. Garde. |die Sonate Opus 27 in Cis-moll 


Am 2. und 3, Mai wird hier in|bon Becthoben, Etube in C-moll, Washburn ra Gold Medal Mehl — ‚Bbl., $l. 09 


der Auguftinus = Halle, Weft 50. |Nocturne in Des-bdur, Walzer in 
und Laflin Straße, der 24. Konvent) E-moll und Etude in C-moll von | 
der tatholifchen Garde von Amerika | Chopin, fowie „Liebestraum“ ee 2 u e Fee em en 13 äc 
abgehalten werben. €3 iſt das fol⸗ die Sechſte Rhapſodie von Jerſey präparierte Toa— Imperial präparierter | | 10e8, 6 Wüdlen für 
ited Eorn Flales, 306 Genf, 12 Uns, 100 
Jar, zu 


gende Programm hiecue! aufgeftellt | fpielen. 48e 
Dert, beide Ars 15e 
Amerilorn, ba3 ideale, 


worden: Be 
onntag, 2. 1.— Die Ober: gr 
2 u En Paris Mare Zuder| Corned Beet, ae Fihtütseist, 150 Felniter Wisconiin 
Pfund, 4C | Kater, c Limbr ırger Käfe, 35cC 
fugar 


bebörbe, Deleaaten und Mitalieber | Gorn, e3 gibt Feine fo 
Büchfe Select Rr. 1 Unsme Warte anne | v0 


berfammeln fih um 1:30 Uhr an aute Corte, — 
©. Albland Une. und W. 51. Str euzed Biene PYLE | Birnen, inSirup Edler frühe Juni. 
i : i i — 1 ingt Toafted | Einen, Bfb., 2C * —— Erbfen, oder geichgit- 
bon mo fie um 2 Uhr bom St. ee y — Drei Nr. 3 Büdfe 39 2 grüne Case 
Auguftinug-Zweige der Garde und Bafete für I5e zo. 3. Webbs ai 6 Bü. 65€ 
i i ⸗ rifh neröiteter Nat: 
allen Vereinen ber St. Auguftinus Seit Rn u ee an et Br 
terine, — rein unb Grenze, 8 1 >25 
BP. Düne, Lo 


Mercerised Tiſchdamaſt — 64 Zoll breit; 
ſchwere Qualitäãt; feine Auswahl bon Moden; die 
er ajfi ige dDauerbafte Eorte; $1.69 8 
rg mer 1.29 
 geifcher Leinen-Damaft — Neines Leinen: 68 Boll 
breit; jchmere Ware; beiondere ute Ovalität: Aus: 


wahl von populären Moden; $4.98 83 48 
* 


Wert; Yard, 
Samaft » Mufter » Tiihtüdher — 72X80 Roll: ges 


ertra 


Butter, feinfte Elsin 
Creamoeryhy, friſch 
gemacht, Pfb., 68C 

Eier, auser!. Country 


friſch, das 450 


Dutend, 
Some made Arnmp 


Rihelieu reine, 
weites Roggenmehl, 
1 Sad die Grenze, 
| % Bf, 1 

| für Fi . 
I 

| 

| 


Negierungd Stau—⸗ 
bard Wo. 2 Toma- 


— .— — 


Lincoln Skattlub. 


Heute nachmittag, beginnend prä- 
ziſe um 2:30 Uhr, wird der Lin— 
coln Skatklub in der Lincoln Turn— 
halle, Diverſey Parkway und Shef— 
field Ave. ſein ſiebtes großes Skat- 
turnier abhalten. Alle Freunde der 
vier Wenzel jind hiermit dazu ein. 
geladen. Herr Geo, Kreijel wird 
das Amt des Sfaimeijter3 inne 
haben. 


Red Groß Macaroui 


oder Epagbetti, 250 


3 Balete für 
Juci⸗Fruit macht ein 
delilates Ge⸗ 
tränk, Slaſche 
Feiner alte Ernte ge. 


röfteterBeaberry 39€ 


Staffee, Bund 
einer 8 Früß- 


5 
a 


— 


OJon, macht ein deli. | 
fates Deffert, 2 ce 
ae für 


dor ze @auce, 
sro Blafche 29€ 


Orgaudn —- 40 Zoll bre 
nente Abppretu ur; 


mfords 
fir eleitet werben. 
che q gefund, — bad 
der Karben: 


Um 3 Uhr ift in der St. Auaufti- 
feierliche Vesper und Hl. 


—— Backpulber 
12 Unzen 


PBiund für 





Sounkagoſt, Chicaco, Tonnag, en 2. April 1920. 
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s evangeliſchen Gemein⸗ 
u Tu ===)H. FRIEND' 
Umgegend. ® 

PRRNEEUEDER TERN er ET 

a en 02 Sud State Strasse nahe Monroe 
Bei unferer Konfirmanden-Reunion —— aa az$’$>> Deutsche Verkäufer === 


Established 1875 by E.]. Lehmann tebete Herr Kandidat Harry Heine, 


ein Kind der Gemeinde. rau Adeline 


State. Adams and Dearborn Streets Schmidt und Frau Louife Braun —2 
der Bibeltl ; 
er u SENSATIONAL 


Tr —— —— — RECORD-BREAKING 
| Ve berkaul von Shihen und Dr pllith S Sfrünplen —— ——— 41 —* EUR 





Die Vereinsbeamten wurden in ihre 


a Aemter eingeführt: Präfident John 
600 Paar zu bedeutenden 2 MEN | Krogmann; PVizepräfident Frant ©, 
Teuber; Sekretẽr, Hermann Teuber; 


Herabſetzungen 


Ba | Schatmeifter, Chas. 3. Zoeld; Bir en: F 
| bliothetar, Dtto®olz; Mufitvirigent, 
Wir haben das ganze Lager von feidenen Strümpfen von A. W. JE & Wil John U. Michel. Herr Hench PB. 
Cowen & Eo., New York City, gekauft, und wir jind jet vorbereitet, /; | Chandler rebete über bie hohe Preis» 
Werte in Strümpfen zu offerieren, an die ji) die Damen von Chicago DIT fteigerung ber Lebensmittel. Im 
nod lange erinnern erden. 2 — Graduations-Gottesdienſte derSonn—⸗ 


tagſchullehrer redeten der Paſtor, Hr. 
Schwarz, marineblau, Corduroy, braune, Suede grau — die populärſten E. Krukow und Superintendent E. 
Schattierungen der Saiſon — ſind einbegriffen. Die Strümpfe ſind 


von beſter Qualität reiner Seide in drei hübſchen Spitzen-Effekten. ae a sa = Preiſe ae berabacie etzt! 


Dieſelben haben Seamed Rückſeite mit doppelten Lisle Thread Ferſen, Zehen Beamten der greduiertenſlaſſe ſind: 


Strumpfband-Oberteilen; ein Drop-Stitch-Effekt iſt nahtlos gemacht. Dies Präſident, E. Krukow; Vizepräſi— * Wi u 

t eine ſehr ungewöhnliche Gelegenheit, Euren Bedarf an Strümpfen für den dentin, Helene Gutknecht; Sekretärin, ir ſind beim mzichen, 
Zonmer zu deden. Hanch EpigensZStrümpfe find populär und werden immer 

populärer; man faufe lieber mehrere Paare, da3 Paar zu 


— Hauptfloor. 


Helene Wehringer; Schatmmeiſter, 
Erdman Blum. Dad Heim-Depart: 
ment mwirb am 5. Mai einen Unter- 
haltung3abend veranitalten. 
Mafienverfammlung evangelifdher 

| Männer. 

| Die DVerfammlung evangeliicher 
| Männer zmed3 ber firchl ichen Vor⸗ 
| märtst jemequng findet auf Erfuchen 
des Synodalpräſes am Mittwoch, 
dem 28. April, abends 8 Uhr, in der 
Peterskirche, Ecke Cortez Str. und 


Seid nicht überraſcht, wenn Ihr künftig in unſeren Laden kommt und keine Damen— 


Mäntel, Suits und Kleider 


anf dem Hauptfloor findet. — nehmt den Fahrſtuhl zum zweiten, dritten und vierten Floor, wo Ihr die 
größten Räumlichkeiten für vornehme Damen-Trachten finden werdet. Unſer ganzer Haup fl oon 
i ſt vermietet. Dies zwingt uns, nur die oberen Räume zu verwenden, welche unſere Miete anf ein Wi 
nimum herabſetzt — es uus ermöglichend, irgend einen Laden der Stadt zu unter 
bieten 

Während dieſes „Alteration“-Verkaufs iſt jedes Kleidungsſtück unterſchiedslos im Preis herabgeſetzt worden 
Wir haben kein Bedenken inbezug auf Koſten oder Wert aufkommen laſſen. Alle Waren in dentli— 
chen Ziffern markiert und auf Geſtelle gebracht zu Eurer Auswahl. Kommt und wählt ſelber die 


Größen find arran i Kommt früh, fo) 
giert, um Die \ lange die Sorti: 
Auswahl zu mente nod) voll- 
erleichtern | Htändig find. 


DrgrarargtafgtafaletefzlgaTareiereretarafefarefarererererglereteletefgtefgfalorzfaralenteieie 





— — u Bargains aus. Ein Preis für Alle — (über $200,000 Wert in Waren, welche vericdjleudert werden 
ner wird Herr Paftor 3. Franken— mäüfien). 
feld non Rochefter, N. 9., fein. 


Verkauf von Frühjahr-Suits 


Anußerordentliche Werte zu 47. 50, 
gewöhnlich verkauft zu 555 bis 865 


Auburn Park Zions Gemeinde. Weit | »sEX T RA ⁊ — £ EXT R 3 
|80, and Normal Strafe. Raftor are P ’ i > 
Menzel. | en EB a 

| oA“ — —— 


Herr Robert Knabe wurde als 
Vertreter für die kommende Di 


Juli, in Gardners Park abgehalten — — a gerte DIS u Mb 
derden. Im Frauenverein findet Werte bis zu 855 * ER . . re 
Donnerstag, d. 27. Mai, eine) Umfaffend eine feine Kartie ER Beitehend aus Serges, Ched3, 


Bunco⸗Partie ſtatt. einzelner Samples in jed. ge— u we ‘4 rue u —— A 
|Raulsgemeinbe. Orhard, Kemper, Ful- wünjdten Stoff und Style; nie Haar wahl bon —* les und Farben; 
ierion Varkway. Paſtoren R. A. John zuvor zu ſolch lächerlich niedri— J alle Größen in der Partie; erie 
; un: Hin tmunderbolle Geler enh eit, einen 
| und I. Kifter, gem Preife offeriert. J— — — a a — u 
Das Jahresfeiteiien des Männer: | Alterations:Berfanfspreis ee PIEROEREUER OEM ONIONEEEN 


zu einem fehr mäßigen Breife einbegriffen, die durdy einen zeitgemäßen 
Einfauf und die Neneinteilung unieres eigenen Zager3 ermöglicht worden it. 
Sdjneiderarbeit von ungewöhnlicher Vorzuglidjfeit, Moden, die 
;n den allerneneften gehören, und ftrift reinwollene Stoffe von 
hochfeiner Onalitat gehören zu den wichtigen Gigenidhaften die- 
ſer Offerte von Snits. 


vereins wurde in derKirchenhalle ab⸗ Ei Alterations-Verkaufspreis 
gehalten, wobei Feſtredner waren: 24 50 — 

die Herren Edw. Brundage, Gene- — . 19 95 
ralanwalt von Illinois, Alderman Komme frühzeitig für die erite —— N F e 


Walter ®. Steffens und Harry Auswahl 
IMiller, ftädtiiher Staatsanwalt, 


Siofte umfalien Tricotine, Sabardine, Bor 

Serge. Da imd hübide Eton Suite 

Accordion Pleated Skirts — feihe geichneiderte Modelle 
und elegantere für Drei-Gebraud. 


mi 


Größen für Mifjjes und Tamen. 
Dritter Bloor, 


In die Gemeinde murden aufge- 

nommen die Serren Carl Endel / ! £ EXTRA * 
Meyer, Carl Conrad, Joſeph F. 

Haas, Carl Mueller, Fred. Gum— 35 9 

binger und Michael Giebel. Die eo 

Gemeinde fardte dem Schaßmeiiter | 


Sommer» Pußwaren | Damen Srfords Berfauf | Er: gpüntet I smes | sfeider 


* — Auf öhnli j nas:Cfferte für Montag. Born BR e — — 
Effekwoll garniert und einen Außergewöhnliche Gelderiparungs:Tirerte 7 M g iond. CEdenjo wurden der hiefigen 140 Serge Suits, wären 845.00 — 


2 L i8 zu 88: föprei 325 Werie bis zu SA 

ntſchiedenen Ton von Vornehm⸗ di FB Fr ‚deutichamerifaniidhen Hilfe, an de- Werte Bis zu 939 Terfanfspreis 329.00 verte bis zu 340 
heit beſitzend ſind unſere neuen IE Po 7 + ren Spike Hr. Tr. Dito 2 2. Schmidt | 
Partien von Süten der fpäten * — 5 Nteht, $200 übermiefen. Herr Paſtor 


Frühjahr- und Sommer ⸗ Putz— — Ba Riiter erhielt ein herzliches "Schrei« gefüttert und ungefüttert, aus 90 Tricotine Suits, waren $75.00, tines, Serge u. toollenem Aer= 
sachen — = RN ben von dem früheren Oberhofpre- 


Er Droander in Merkhr be feinften ganamwollenen Stoffen, Verlaufspreiß .........: $40,00 fen; jebes —— = furzen 
br } er / n Des ; 3 * Aermeln und Etor a 
546 x: 65 5 in allen Größen und Farben. 85 Duvet de Laine Goat?, waren ern ı on Facons. 
i — von 4 5 a ]/ ı alic der Not in Deutichland. Nach b 890. Berfaufäpteiß ..... 849.50 

1 Sa il — 8, — — f # * — — 2 ’o ö - 9 } &- 5 : 
Rolme und Sc —— — — ang dieſes Briefes ſandten wir Alterations-Verkaufspreis 200 Taffeta Dreſſes, waren 842.50. Alterations-Verkaufspreis 
im Verein mit Zaffeta un — —— —— ſofort tauſend Pfund Fleiſch und — 
Stroh, ſind ſehr populär in 


popul — ’ EFF andere Nahrungsmittel an Dr. 40 Trieolette Dreiiet, waren 860. 
dieſer Saiſo Sarnterun- ” *⸗ — Dryander ab und Herr SOskar * o Berfanfepreis * ..8539.50 
gen an um Blumen, Ein meiterer großer Einfaut von neuen, allermoderniten |Maper fügte der Sendung no 100 


a nr — Ime er ag = ** „E eve de Chine Treiies, waren 
Ntranze, „Sedern, Bänder. Orfords, aus zuve dauerhaften Lederſorten gemacht, Pfund beſten Schmalzes hinzu. Fer⸗ —J— —F .... 819.50 
Die Faſſons ſind die aller— worin einbegriffen ſind: ner ſandten wir 30,000 Mark, von 


eueften. Farben: ſchwarz. Golbbraunes Vici Kid, mit Louis- und Militär -Abſäten; Ideal F denen der Frauenverein 20,000 | EXTR ASS EXTRA 
braun und Nabn. Patentleder, mit Lonis- oder Walking-⸗Abſätzen; ſchwarzes Vici |Marf geihenft hat, zum Unterhalt | ⸗ 
Vreiſe rangieren von Kid, mit Lonis- oder Walfing-Abjäsen; Gunmetal-Kalbleder, ‚der Maifenfinder Deutſchlands. 250 Rinder — 300 


! Fr * Mir \ b > PETE - .. — EEE 2 5 A, ! ! AS * 

| GR. * ſtrikts-Konferenz erwählt. Unſer > 2 ke vg FEN: — u l f 8 
— —— zer — Pitnit wird am Donnerstag, d. 75. — u 1 8 —— IR ar 

Dreihumdertundfünfzig hochfeine Suits ſind in einer ſpeziellen Offerte RN NY, | 4 


m . "1 GC 5 & 50.0 — 3 feiniter Qualität Tafies 
Traditvolle Sport Coats, «+ Sport Goats, waren 350.4 lus feinſter Qualität Taffe 


= GER Bertaufapreis ..........829.75 4 en attod (Gatinz a 
Eapes und volle Länge Coat3, * ta, Georgettes, Satins, Trico— 


über der Engliſh Walking-Leiſte; lohfarbiges Ruſſia Kalbleder, Unſer Uhlich Waiſenhaus wurde 


* 
benfall® mit reichen Spenden be- M t ( M t l 
12. * bis 515 . eh en Auswahl von allen Moden, A 98 hart. Grau Conrab Sapb ver] an ce ette je2, in ma —— am e 


er Bine Mentag zu ‚medhte uns teftamentariih 35000 | . .. | Kae: u —— Werte Siß zu 830 
Zweiter Floor. und ihre Töchter Frau DO. 8,| Eine vorzügliche Austwahl, in a ee | Imfaffenb © 
Schmidt, Frau Bartholomay, Frau allen gewünſchten Mi utern; Alterations-Verkaufspreis 
Madlener und Frau Wm. Sherman J früher verlauft für 


Harg brachten wertvolle Gegen— 


x D aD jabr-Z1 5 zolange fi T ie 
E I Alterations-® fspreis 83 98 jons⸗V f is 
Iurdiuen tände, rau Elife S. Adler über- Ilteration ke . Alterations-Verfaufspreis 
taichte un? mit zwei Bonds zu je Tricolette Blouſes 
81000.* x $12 Werte, mehrere "65 ‚98 . 
2 


olle 


| Raftoraltonferenz von Chicago und Nm- garben, Moden... 


\ i | gegend. 
2 


| 
SIE 
>: ni; 5 E 
* * ec > Sy J 
> La a = 58 


F 


* 


+. 


' gu Beamten der Konferenz mwur- Deutsche Verkäufer. 
‚den ermählt: ums Paſtor A. 


Niedergeſäß; C. Voeks, Sekre⸗ 


tär: W. C. Kaufe, Schatzmeiſter. bean den —— in nobler — EBAUM 5 
Als Gäſte der Konferen irden die Weiſe um 300. 
fäte der Ronfereng tireden die Zeile um 8300. hifsfarten von —T 


Paſtoren J. J. Silbermann, Home— Weit Chicago, ZI. erden jest im bei mir 


wood; $. Kacobp, Elgin; Geo, W.| „ Halter r Pindert, bormalz ausgeftellt über AND TRUST NEOMPANY 
—— ö = * —* & & 47 —Miſon⸗ > 
Gsrebel, Desplaines und Kandidat Tausbater des Benfenville-Waijen- 


Nesadesarunet 
TonsanessAnce: 
a ET 
ep 


nennen 
TEEN 
\w \ 


z 
3 
| 


ar 


Gardın 


2 . ed: Gegründet 1855 
a. s hauſes, tritt —— 56 
‚Sein bewillfommnet. Paſtor W. L. erg Er = —— jeine Stelle Trieſt bis Chicago, Kapital u. Ueberſchuß, 82,500,000. 
een een: De Speise der Sentralmifftone. | — Cs Nachfolger eo Raftor € | für Baljagiere Oeſter⸗ Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
chon das Zeitgemäße dieſes Verkaufs allein würde ein beachtens Auf dieſe Weiſe machten wir es —* & daß dieſer jährliche Verkauf Br : iber ._—. — — Kroencke an. C. A. Köni 8. | reich Ungarn, w Sugo-Sle- | Eine Staat3bant 
Freignis jein, aber es wird nebenjächlich, wenn Ihr den außer- feinen Werte gebenden Ctandard beibehielt, der hunderte von HugenHaus- g über Stadtmi ionsvereini. vien, Czecho-⸗Slowakei, t a ._ 
| otenen Merte und da3 Eortiment in Be- frauen beranlaßte, feine 2 Unfündigung abzuwarten. Die Preiie entſprechen aung. Da die deutſche Einmande- Polen. 6 Prozent Bonds und Chicagoer 
t, von dem Ahr die Auswahl habt. Wir erivarteien bie Rnapp- etwa hen Fabri Ipreifen bon heute. * die beite Gelegenheit des Nabres, Irung aufgehört hat, muß die Su- | e ß - I 4 Erſte Hyypotheken. 
rVerſergung und De Verzögerungen im Verjand und kauften dieje Gardinen zu kaufen — aus hodfeiniten Garnen von den tüchtigen gend der Kirche erhalten bleiben NRate: BE . . 
riei an Dur , irbei itern gewebt, du irch die der Name Qu uaker be eru E '& Ber = . . — Br | l ⸗ er nl J R | d 6 N d 
Sämtliche Anweſende unterichrie- | mit Zar. st jet Ye Jen ungen 
E⸗ 8 find sechs große Partien, von denen Ihr Eure Auswahl treffen könnt ‚ben eine dringende Bittihrift an per Boftpafet und Tradht, verfiäert || mit den Dampfern der früheren nad) allen Zeilen Guropas 
Bartie 1: 3.50 8.4.50 Bartie ? y 4 95 5.5.95 Bari 3 796 6. Ode Partie * 1.75 Ya fie 6.95 5. 8.50 Yu fi 9.95 bis ind 2 — Straßenbehörde und verzollt; ab Chicago oder direkt Auſtro⸗Americana Line, jetzt Sparfaiien-Abteil N 
ualeır ler * Qua te er ter t It) Quaker tie 10.95 Qua: ı AIDE« eritellung des Irving Vark ab Hamburg Coſulich Line S. S. Co. Sparsajien —— 
en, Set & at Gi hg AT: is — a | Gardi ‚Sraft Gardinen in Filet ter Craft Gardinen, Fir | Boulenards zum Eden Friedhof. Die FRE : — „ [offen Montag abends bis 8 Uhr 
Allover Ne: Gardinen: over Eifetten; Ailet Ge- | dir en Fönnen i - nen, die populäriten 1 | Bemeben und Mllover |let und YImerer Gewebe; |Terfammlung betonte energifch die Anſet Hamburger Lager it etahtiert R. KEMPFH sl Gde Laall 9 Madiion St 
ſchöne Oua tat; Muſter, webe, Spitz e nkanten; Abteilu ngen wie beute; eine OR Intwürfen; verziert mit jalle finiihed mit fchöner | Erhaltung der deutichen Sprade alz | 3 bis 4 Wochen Zeitgewinn General Weitern Agent OR su 
welche höchſt befriedi- | cbentall3 eine rtie | nemwünicht getauft wer= ‚ Rartie, je in büb- |ihö Spitenkanten; |Spisentante: nur 200 | Eye * n Agent. eits 2 Of, 
ng fin J He : Nottin e den, in er: steil. [ungen a in gilet * Set En I Gehe Hükldes Com IKanz, ed u = Lehr. und Umgangsiprade in unfe- alien Känbern (geunllane, Detierreit, u. 120 Ro LaSalle Str Siäerheitsiägeänte 98.50 das vahr. 
x 2 *7 - * 5 7 7 u — u E . . 2 4 . . ne — * 
Jards Iaı en ichönen Muitern; |von 7% bis 9 Poll; |mande in Epigenetfet- |ment von Mu itern; alle |baben; ganz fpeziell am |vem Profeminar in Elmhurft. Die | men, enieflen, Boien eie.) ab Gombarsi in 4491 © ; Checd · Kontos erwũuſcht. 
Montag, 4.95 2: 5.95 rei inberbel I 69e iten; Montag 1 29; 21, Narda 5. 19 Montag da? 6 99 Miifionsbehörde des Nordillinoi. | mur fitce, — Barerr, Tel. Main 2 wi offen nb9fon® 
ganz ſpeziell 240 Werie, das niedrig mar⸗ Abteilung lang, das u © \Diftrittes foll’die Stadtmiffiongver- z erhalten für unfere Balete Boftanittung | = Re nn Rn 
da3 Raar, zu ‚Hertz Abt. zır zu |Raar au |einigung ——— en die nad Chicago aurüdger * s Hebt * —* — 
9Sc Ronleaur 69r Suafer Craft Ne Spezialitäten 2 Chriftusgemeinde. Desplaines. Vaſtor —— METER — — Hahk ein n gebif, as Eud) paßt. 
. x 1.39 Suater 98 Oualer) 119 QOualer Draperies Geo. W. Goebel. | Mehl ufw. — 
Crane Fenſtert Shades. Start Nei3 in Fi Graf: Netz in ei— Traft Nets, eine 1.59 u u 5 un Bra, in blau, Der Kirchenrat ſchenkte der Svrechen Sie oder ſchreiben Sie. zZ 2 1) n a r zZ t aut m Erfahrung! 
EA fäıntl. erfie valität, an Seiveben uni AL ier Auswah n = En 2 rg — — — 
nn Rollen Be ob * — ee wundervolle Aus⸗ die Partie vorbält, Dard 98c meinde neue A ae FRIEM h MEYER. Fl - Niedrigfte Preiſe. re Ksdiche —* 
IE Eifelten, in meik, wahl ben Muftern | „. Be re nn Rän- Dem Frauenverein traten die unterſuchung frei. teine Zablung in den ſchwi —24 n Fällen, 
yoorh oder Ägyht. | im Wilet Gemeben | Muftern, febe fpeziell, die Dard c Frauen *. Hildebrand und ®. 160 N. La Salle Str. | tiniere Meihaben find abiolnt fümerslos | Son meinen Hat — 3 — 
— Farb.; weniger als und Allover Effel⸗ 1.98 Belton Gioth, wenbbar, bebrudt, eine \Xembfe bei. In die Gemeinde wur: | Tel. Main 1295. Stunden 10 bid 6. Abends nad, Berabtebun, if 
— — * 3 —* * die Dr a le Tan en "ober 1.49 |den als Glieder aufgenommen Herr | Bünfte Tür von Hanbolyp Eir, | DR. TOPPEL — E— ee Jean 
ipez. Yard, 109 | reichen, — —* dard au 8I9c A ürenDrapeb, morgen, bie Dar zu H« Ba, — — E. A. —| 1572 N. Halsted Str. A ey 3 ae, 
- —— ——— —— — — — t o. 
Elite —* die Leſ et die bendpo en u — nun a 
ll LU. UL UmBNznl ou m. „Abendpof“. an — 
af2fererelefe A — | eleferefe] !mı3 Chicago, Die Gemeinde er- — Leſet die „Abendpoſt“ 
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Der Idealiſt. 
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Cäcilie Hammerſtein. 
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Die Rebellion gegen den Zwang obihon fie, um das Fahrgeld zu 
ſeiner Arbeit durchwühlte ihn. Es Paren, eine meilenweite Strecke zu 
war nicht die Arbeit an ſich, gegen Fuß zurücklegte. Es war vielmehr 
die ſich ſein aufwärts ſtrebender in ihten Augen alles Sünde, was 
Geiſt auflehnte, denn er liebie ſie und dieſe modernen Errungenſchaften der 
achtete in ihr das einzige Mittel, ver- verblendeten Menſchheit vorgautel 
möge deſſen der Menſch ſeine Schuld ten. In dieſem Sinne erzog ſie ihren 
gegen ſich ſelbſt, gegen den Staat, Jungen, dem, als er heranwuchs, es 
‚oioie gegen die gefamte Menfehheit nicht leicht wurde, ſich durch die engen 

Zutragen vermochte, gleichiel in Grenzen feiner Erziehung hindurch 
cicher Meile fie aeleiftet wurde, mit dem Leben abzufinden, 
ſie ihn jedoch zur Knechtſchaft Hinzu fam noch, dab Werner den 
;vang, daß fie ihm Lkategorifch be- Plänen feiner Eltern, die ibn Für 
dl: arbeite, wenn du leben millft, | ben Arbeiterjtand beftimmten, entae= 
>. b. wenn du dein Leben frijten oentrat. Er mollte fein Arbeiter 
will, jelbit im entfagungevolliter | werden, wenigftens fein mechanifcher. 
Vejcheibenheit. Umd Diefes „Ent: ,;E3 regte fi in ihm ber- Tropfen 
agen“ war es, das fein Inneres in abeligen Blutes, das von feiner Örof- 
den höchſten Aufruhr verjegte, Diefeg | mutter päterlicherfeits in feinen Adern 
„Rechnenmüſſen“, dieſes Gezwun- floß, und fträubte fich mit aller 
„entem zum Dehnen der beicheidenen Macht gegen den Willen feiner El: 
tel, die mit Aongftlichteit und tern. Go jehte er es durch, daß er 
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‚ri 
nes 


a 


od 4: 
| Ic 


uf 
- ) 


’ I 


zogen 
angewendet werden. Denu!!ohl er jchon mehrere Jahre vorher 
die in das Genießen ficternde bleiche in einer elektrifchen Fabrik angeftellt 
0rge, Deren raunende Mahnung ;war. Er war dann ber weitaus 
ich ın dem Dbre mit den emportra= | alteite unter jeinen Meitichitlern, aber 
yenden Bellen des ITones oder mit er grämte ich nicht Darüber, fondern 
dem Wohllaut des gefprochenen Wor- |lernte und arbeitete um fo eifriger. 
tes vermiſcht, die brutal flüjtert: jept |E3 gelang ihm denn auch in Kürzerer 
veiigeft du mieder fo viel weniger; ;al& der üblichen Zeit, jeine Prüfung 
wie lange noch und aud) die allerbe= zu beiteben, und dann, o Jubel, ftand 
ıherbeinte Erholung auf diefem dich ihn der Weg zur Iniverfität offen. 
veglüdenden Gebiet bleibt dir ver: Als er die Ulına Mater bezoa, war 
1agt. Dann mußt du wieder in die e& mit dem 3 m 
Zretmühle, mußt für geringes Ent= die eg 
gelt bich jelbft geben, dich jihenten gegeben zu haben, Der einzi 
wit Leib und Seele; denn du bift ja ihn betrübende Umjtand dabei war 
ein „Jbealıft, dem materieller Gewinn "jedoch, daf er durch das Einfchlagen 
nicht das Köchite Ziel if. Du wiriı ‚der jelbjt gewählten Xebensbahn jei- 
ır dann mitDrangabe deiner Selbit|nen alten Eltern bvorerft feine mate- 
0 biel erarbeiten, . vamit Du weiter |rielle Stübe zu fein vermochte, 
- begelteten kannſt; denr au einem ‚Mittel zu feinem Stubium erwarb er 
»lap am Iifch des Lebens wird e3 fich vermittelit jener Beichäftigungen, 
nicht Iangen, Vielleicht ergatterft du | welche von mittellofen Studierenden 
dir dennoch) dort einen befcheidenen !oft ausgeübt iverden, ald Aufwärter 
Ylag unter den Bejcheidenen, die aber im Sommerbotel und ald Statift in 
gar nit mie „Lumpen“ ausfehen. | den großen Theatern. 
och dann erivurtet dich viel größere Sp fümpfte er fich auch durch die 
Dein; denn bein Zeil ijt das Zus | Univerfitätsjahre, big er dann eines 


allein beglüdende Wendung 


ſehen an der zeichbejehten Lebens- 


Sonnt 


! 


‚lichen Sprache der großen Meiiter. 


J 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 25. April 1920. 
ganzen Nächte in ſeiner ungeheizten 
|Stube bolllommen in fein Studium 
vertieft. 

Doc) felbft den trodeniten Bücher: | 
wurm, ſofern er in Geſtalt eines an— 
ſehnlichen Menſchen einherſchreitet, 
überkommt zuweilen die Erinnerung 
an Anderes, das noch außer Büchern 
und Schriften auf Erden beſteht. Die 
Sehnſucht nach dieſem Anderen läßt 
ſich dann ſchwer bemeiſtern. 
packte ſie auch Werner; 


— ——— — 


| 
| 


Mine Heimat neiht dDörch minen Drom 
So manche leiwe Nacht; 
Sei lehnt woll an ei'n Kirſchenbom 
Un kiekt mi an und lacht 
Un winkt mi tau und röppt dabi: 
„Rumm trüt* Mohen verlöppit du di?“ 


©: 
fie ſchlang 
‚ihre Arme um ihn und 309 ihn fort | 
‚von den ftaubigen Schmöfern, hinein 
;in8 Leben. Er jaß dann im Konzert: 
ſaab und lauſchte hingeriſſen der gött- 


| 


De Kirſchbohm fteiht vor eine Dör, — 
Oha, die kenn id gaut; 
Hier rönnte einftmals hen un her 
Hopphopp min Kinnerfant, 
Sweiting, Bräuding, grot und lütt, 
Bald vörn, bald achtern, rönten mit. 


Und wenn dann ein gottbegnadeter 
Künſtler dieſe Sprache verdolmetſchte, 
dann tobte und brauſte ein Sturm 
durch ſeine Seele, durch den die an⸗ 
tagende Frage Hang: „Warum ver- | 
mag ich meine Mitmenfchen nicht fo 
ızu beglüden? Was biete ich der 
Melt mit meinem trodenen Studium, 
‚mit meinem fo teuer erworbenen Wil: 
‚fen? D, ftünde ich nochmals vor der 
Wahl, rüdhaltlog mürde ich mic 
dann dir in die Arme werfen, himm: 
‚liche Frau Mufita!” Auf Wochen 
‚lebte er dann jo im Ziwiefpalt feiner | 
Neigungen, der ihn den Büchern ent= | 
frembete. 


In 


| Hord, binnen nt de Koek her Mingt 
'ne ulle Melodie; 

Min Mudder fingt. Un hellup fpringt 
Bor Luft min Herz babi. 

Dat Lied — o Bott, id hürt’ fo girn! — 


Von Scheiden un von Werrefihrn. 


Un fick, dichtbi upn Barg, da fteiht 
Min VBaddern fine Mochl; 

Hei, wi fer chre Flüdjten dreiht 
Sp riih, fo auidfidel! 


von Fellen und Steinen, Tnorrigen | 


Post 
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—— 


Fin altmodiher Mann im fernen Weiten. 


Kine Huoresfe von Beter Altamont. 
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Dinge wurden von ihm am nädjiten 
Tage eigenhändig in Waltham ge 
auft, auf feinen Maulefel geladen 
und nad) Sam’3 Blodhaus geichafft. 
AS Sam wahr und wahrhaftig 


‚die ganze Herrlichkeit erblidte, war 


er fo verzückt, als ob er das himm⸗ 


* liiche Baradiez, von dem der Web, 


+ 
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Die Sorte iſt ja freilich jeßt im ruhig an ſeiner Corncobpfeife wei- 


Ausſterben, aber es giebt immer ter. Er glotzte ſeinen Freund halb 
noch ſolche ſonderbare Käuze genug. blödſinnig an, ſagte aber kein Wort. 
sn den Schwarzen Bergen von) „Weiß Du, wie viel das iſt, zehn— 
Süd Dakota z. B., lebt heute noch tauſend Dollars, Du vollkommener 
ein alter Mann, von dem ich eine | Einfalt3pinfel? Wie viel ift dag 
feine Gejdichte weiß. Er wohnt | meifte Geld, da8 Du je in Deinem 
da Ichon feit etwa 50 Sahren, feit | Leben auf einmal befeffen ?” 

den Tagen, da dies Vergland zuerſt „Zweiundzwanzig 
ſpärlich beſiedelt wurde. Seine ihm drei Bits.“ 

noch verbliebenen dreißig Acker Land „Na, alſo — wie kannſt Du alſo 


Do 


llars und 


len?“ 


Sam Wade nie ein Anhängſel in 
| „Hann ich auch nicht, Tu Fahlföp- 


feinem Leben gehabt hat, und fid) 


Slim Nojeyg fritber zu erzählen 
pflegte, jchon vor Mugen fehe. 

Am meiſten, bei weitem am mei— 
ſten Freude aber machte Sam Wade 
‚noch ein großer PVlechkajten, welcher 
|die zwanzig Pfund Miners’ Marvel 
enthielt. Weberhaupt FTonnte fi 

Sam den Taa über gar nicht beru- 
higen. Wie ein abgebrühter Geiz- 
bal3, wie ein richtiger Harpagon, 
\zählte und mirhlte er den ganzen 
ITag in feinen Schäßen. Am Abend 
\erit, beim Schein der neuen Stero- 


‚find dürr und troden, und obwohl jiper ein solches Wermögen urtez. |Ninlampe, die ebenfalls zu den Schät- 


zen zahlte, riidte die Zeit heran, zit 
welcher Baldy ich getrauen durfte, 


ItetS mit fehr wenigen begnügt hat, | figes Mondfalb. Das ift ja gerade |dte rechtsfräftigen Bapiere aufzufet- 


ift es ihm doc) alle die \sahre über | die Echtwierigkeit. Was Fann ic) mit 


ſchwer genug gefallen, ſich durchzu. fopiel Geld auf einmal anfangen? 


freſſen. In den ſechsziger Jahren Sage ſelbſt, Du fchieläugiges Unge- 


XII 38 F . op 
war er au3 Ilinois gekommen, und heuer von einem verſoffenen See— 
nachdem er ein Stück ſeines Landes Hoch,“ 
x 


„N 


zen, die ſeinem Klienten von der 
Aktiengeſellſchaft den Beſitz der Mi— 
neralgrube ſichern ſollten. 

Alles geſchah ganz nach der Ord⸗ 
nung. Sam ſollte nur ein Eckchen 


a, erſtens einmal giebt Dir die ſeines Landes abtreten, im Uebrigen 


eines idealen die Hochſchule beſuchen konnte, wie⸗ 


Doch ſtets kehre er wieder reuig zu 
ihnen zurück, forſchte, ſuchte in noch 
unentdeckten Quellen, getrieben von 
dem zwingenden Verlangen, durch 
fein Wiffen der Menfchheit zu bienen, 
| Der Melt etwas nüben, mar fein 
Motto und ftand im Vordergrund 
‚jeiner Handlungen. „Wie nüte ich) 
der Welt?" Flocht er am häufigiten in 
:jeine Unterhaltung ein. Wohl am 
meiſten, indem ich ihr in mir einen 
glücklichen Menſchen ſcheino. 


durch Arbeit ſo viel an irdiſchem 


ge für Gut erringe, daß mir pie Arbeit kein 


Zwang wird, daß ich ſie um ihrer 


Yun 
Wie, 


ewußtſein, ſeinem Leben werde ich glücklich? Indem ich mir 


Un in de Dör min Vadding ſteiht 
Un ſmökt und grient vull Schelmigkeit. 


t 


| 


| 


— Mine Heimat geiht dörch minen Drom 
Co mande leime Nadıt; 

Sei Iehnt woll an ein’'n Kirſchenbom 
Un fieft mi an un ladıt 

| Un winft mi tau un röppt Dabi: 

| „Kumm t'rü!*“ MWohen verlöppit du Di?“ 

Wal if dann up in düfter Nadıt, — 

D Gott, dat’s all nid) wohr! 


Tann glieden mine Tranen jadıt 
Woll in min griejeg Hoopr, 
Ick hev jo Feine Heimat mihr, 


Blo5 nod) por Gräwer, wiet von hier — 


Maziengebiiih und Kaktus geklärt Nanft in Maltbam  fünfhundert, aber im Bejite d0$ Neite3 bleiben, 
hatte, war er nod) gerade im Stan-  Ayıcds das Sahr dafür an Binien,“ |ermichlieglich der alten baufälligen 
se, genug Erdfruct zu erzeugen, Der alte Wade friegte beinahe ei-| Shanty, in der er ichen fo biele 
um fi) über Waffer zu halten. So| nen Sachframpf. Das erichien ihm!Sahre verbradt. Natürlid) wurde 
war das Sahr nad) Sahr gegangen. | 31, Hrollig, diefe Idee. Sam feine Silbe davon erzählt, daß 
Sam Wade wurde älter und älter, — * dieſes Eckchen etwa fünfzigmal mehr 
und ſeit geraumer Zeit wurde es wert war, als das ganze andere 
auch mit dem Wild ſpärlicher. Frü- Land. Freundſchaft iſt ja eine nette 
her hatte er ſo ziemlich jeden Tag Sache. Aber was wollte Sam mit 
ſein Eichhörnchen, einen Haſen — ſoviel Geld! Gebrauchen konnte er's 
ſoder genauer geſagt, einen „Jack |doch nicht. Und wenn er, Valdy, 
‚Nabbit” —, ein Baar Prairichitb- | gr ttfeinafe Nationalbank in Brenn. | Nicht genau gewußt hätte, tie mit 
Iner oder ein Nebhuhn abichiepen!,,,. — 4. |dem verfl.... Grasaffen umzugehen 
* ſter, der Countyhauptſtadt, pleite — 
können. Aber heutzutage ging das ing und ich felbit 14 Dollars und fei, ſo hätte iiberhaupt niemand die 
Iniht mehr. Allerdings bradten|-a. Ceu Per 


- - u . ER Mic rub 1 2 — 
er hen J 73 Cents dabei verlor.“ Mi agrı be —“ (ifo! 
ei paar Feldfrüchte auch be Am wenigſten Intereſſe bezeugte 
Preiſe. 


„Ein verquetſchtes Heupferd mag 
ich ſchon ſein,“ kicherte er in greiſen— 
hafter Weiſe — er zählte ſchon 76 — 
dber ganz ſo dumm bin ich doch 
nicht, Baldy, altes Reibeiſen. Ich 
erinnere mich noch wie heute, als die 


111 
144 


„Aber daß Du für Deine zehn— 


Die | 


jelbft mwillen liebe? Wie vermag ich | *) aurüd, 
dies irdifche Gut zu erringen, Ber=| 
möge meines Wilfens? immer: | 
mehr! Sein Kurs fteht im Marti | 
bes Lebens zu niebrig. Werde Tag: | 
(löhner ‚Sabrilarbeiter, und du wirft | 
|bald jene hohe Zinne erreicht haben, | 
|von welcher du dir der Welten Lauf | 
iin fouveräner Macht bejehen tannjt! hervor. Niemand war da, der wiber- 
Doch werde ich dann glüdlich fein, |jprechen konnte. Sa, ja, fie mußte 
| wenn mein Gerit jchläft und mein | wohl blaue Augen haben. 

| Körper zur Mafchine wird, die nichts | Mit einem Mal erfchien unter der 


Mariba Müller in der „Augenb*. 


| 
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außerordentlich mit dem Gedanken 
beſchäftigt, was denn überhaupt den 
Gutsbeſitzer die Augen des neuen 
Schulfräuleins angingen und ob — 


Alle dieſe Jahre über hatte Sam 
eine winzige kleine Rechnung bei! 
Price MeElligott, dem altmodiſchen 


IM: 


Dein ganzes 


Händler in Waltham, dem nädjiten, | 


etwa fünf Meilen entfernten Dorfe, 
9 


er jetzt noch ſein bischen Wildpret 
und Felle, und im Herbſt legte er 


Bei ih T Ite! 3* 
chalten. Bei ihm auch verhandelt in 


„Salt an, halt an,“ 


| 2 en Sam, „lag’ das noch einmal.“ 
dann etwas Brennholz, Tabak, Non: | ee er. 2 
pr — ' „Baldy“ wiederholte Jein verrul 


ſerven, ein paar Demijohns Whis- = = 
key, genannt „Rotgut“, für die un. reriihes Angebot nodmals, 
|wirtlichen Monate bis zum Früh: | 


'taufend Dollars Tabaf genug für 
Reben und noch fünfzig 
Sabre drüber hinaus faufen fannit, 
ferner eine filberbeichlagene Ninde- 
fter, ein paar Revolver wie Du fie 
"in Deinem ganzen Leben noch nicht! 


as 


und 
bangte noch eine Liite Schöner Dinge 


Sam für einen großen Sad Silber- 
Dollars, die ihm Baldy au Walt- 
ham mitgebracht, wo er fie in der 
Bank gegen Noten umgewechſelt 
hatte, wohl miliend, dak Sam aus 
der Silberinflationgneriode ftamm- 
te, wo Silber noch da3 Hauptzah- 


ichrie jept  Iungsmittel und für die ficherite 


|Münze der Welt angefchen ward. 
| Ohne dal er’3 aber ahnte, tnterei- 
\iterten fich zwer andere Ehrenmän- 
ner gerade für diefen Sad, ber fie 
durch die Niten in den Wänden des 


tafel, Du fiehft dort andere fich mit 
Genüffen zum Berften vollpfropfen, 
obichon Tie nicht den gerinajten Ap— 
petit darnac) veripüren. Sie jehen 
fie nur tort und ihr Anblic reizt fie; 
pre Hände langen unaufbörlic nad 
nen, Mancesmal vermögen diefe 
nicht cıle halten und dann ent 
gleiten ſie denſelben — actlos, un- 


* 
u‘ 


ıThönen Tages fein Lehrerbiplom in |anderes zu empfinden, zu benten, zu 
Händen hielt. Er hatte jich für dies | fprechen vermag, al& mas ihre Hände 
jes von ihm am meilten geliebte Fach |mechanifch verrichten? Haft du je= 
‚entfchieden, denn ihm düntte es groß, | mals zwei Motorleute der Straßen: 
erh 
‚feelen zu adern und zu pflügen, in fie Ianderem reden hören al3 von 
den Samen zur Ton gebeihliäen |fpätung“ und „Ueberfüllung”"? a, 
Saat zu Ätreuen. Und er wollte in |poch was muß ich beainnen, um 
fie all jeine große Begeilterung für; mein Ziel zu erreihen? Wie vermag 
das Große, Hehre hineintragen. 


gr . 
„Ber: 


aben, herrlich, in jungen Menjchen |bahnı oder ziwei Fahrjtuhlführer von | 


verwerte,. Und du fißejt dabei mit 
deinem großen Hunger; deine Augen 
folgen aierig den herrlich Duftenden | 
Schüffeln, welche die Lohndiener den 
a,eren reichen und bon berem fölt- 
Ischen Synbalt fie die anderen mit bla= 
erter Gefte nehmen. Sie fehen dein 
eibes Verlangen mit aleichmütigent 
Rlid, e3 rührt fie nit; Denn bein 
Junaer, bein Durit it ihnen Die 
madhafteſte Würze am Tiſche des jpidelt wurde. Werner, deffen Spe- 
Lebens. zialfach das Lehren der romaniſchen 
Mit ſolch aufwühleriſchen Gedan— Sprachen war, wurde wegen Kurz: 
ten bermarterte Werner jein Hirn. Tichtigteit vom Militärbienit entbun= 
Sie füllten feine furzen Mußeituns |pen. Sein meiteres Verbleiben in 
den, die ihm fein volle geiftige und feinem Lehramt wurde ihm nun je 
förperlibe Kraft 
Studium gejtattete, Cr überfah bei Fakultät fand mit einem Male, ganz 
jeinen Grüblereien, daß er fich mit plöglich, daß fich ein amerikanifier- 
deren Hilfe um das jeeltfche Gleih- ‚ter Deuticher nicht zum Lehrer der 
sewicht betrog, das ihn ſonſt mehr romanischen Spracen eigne, und ent- 
vefähigt Hätte, das Coöne und fen ihn troß feiner glänzenden Er- 
SGroße, das ſeine ſchönheitsdurſtigt folge. 
Seele juchte und fand, voll zu ge Grit nad) langen Benühungen und 
nießen. Die Grübeleien fanden bei nach längerer Baufe in feiner Tätig- 
dem, der die Dreißig chen überfchrit- | zeit gelang es ihm, eine Anitellung 
ten, ihre Urfache zumeift darin, daß in einer Art Militärfchule zu finden. 
er fih fortwährend bie Tatſache Dieſe Schule trug zur Verdeckung 
ſelbſtquäleriſch vor Augen hielt, trotz ihres eigentlichen Weſens den ſtolzen 


ſeines Alters ſeine Exiſtenz noch auf RamenMililärſchule“. In Wahr— 


fand er 


zen Enthuſiasmus, deſſen er fähig 
war, bekleidete er mehrere Jahre ſein 
erzieheriſches Amt. Er vertauſchte 
dasſelbe ſpäter mit einem beſſer be— 
dort wirkte 
erfolgreich, bis unſer 
den europäiſchen Krieg 


Auch 
yet 


er 


joldeten in einer anderen Stadt. 


beanfpruchendes Yoch über alle Maßen erfchwert. Die | 


| \ So ich der Welt in mir einen glücklichen ſichere Art. 
bald eine Anſtellung an Menſchen zu ſchenken, der die Arbeit 
einer beſſeren Schule. Mit dem gan- liebt, um der Arbeit willen, die ihm neuen 


nicht zum Zwang werden darf? 
Werner war ein Einſamer. Sein 
Idealismus wurde von wenigen ver⸗ 
ſtanden. Und doch ſehnte er fich nach 
den Menſchen. Er ſuchte den Freund, 


längere den Geſinnungsgenoſſen. Manches— 
Sand mal fand er ihn, aber bald führten ı 


ber- 


fie ihre Lebenzanfchauungen wieder 
| auseinander, Dod dur all das 
ıHin=- und Herfchwanten feiner Seele 
\erfüllte diefe eine jchöne, große Hoff: 
nung, die ihn vorwärts trieb: bor= 
wärts auf rauber dornenvoller 
Bahn. Diefe ichöne Hoffnung zeigte 
\ihm den eigenen Herd, ben ein liebes 
| Weib betraute unp um den eine mun= 
tere Kinderſchar ſpielte. Er weiß es, 
er wird und muß fie finden, fein 
|deutiches Weib! 
auf jie, die fommen wird, Die Tom= 
‚men mut, erjceint ihm der graue 
Staub, der auf den alten, Diden 
Bänden ruht, 
Teniter feiner Stube fallenden Son= 
nenstrabl berührt, mie eitel goldene 
| Geflimmer. Ein Xauczen tommt 
aus jeiner®ruit; denn er weiß, wenn 


| 
| 


Su der Erwartung | 


bon dem durch das | 


Türe bes Nebenftüberl3 der junge 
Sörfter Scmeidhuber und rief ganz 
barjch und zornig ind Zimmer her- 
ein: „Net wahr ı3 ’3!" 
| „Was i5 net wahr?“ 
Gutsbeſitzer auf. 

' „Das mit den... dag mit den“... 
der Förſter ſtotterte plöglich ganz 
gegen ſeine ſonſtige beſtimmte und 


ıund ob... 


| „Wie kann man denn ben Zehner 
| Ichmier’'n?“ rief der Apothefer wütend 


fuhr der 


iieder nach fünf Minuten zu dem 
Gedanten zurüfd, was denn 
'Gutsbefiger die Augen des Schul: 
‚fräuleing angingen und mas denn 
‚ben Gutäbefiger das Fräulein über- 
Schulfräulein vielleicht?!“ haupt anginge und wen denn auf der 
meinte Anwandler ſpöttiſch. „Ich ganzen Welt das Fräulein etwas an— 
glaube kaum, daß der Herr Förſter ginge außer ihn, den Förſter und ſo 
Devon mehr verfteht, ala ih. Denn | meiter... 

die Augen bed Schulfräuleins gehören] Die „fünf Minuten“ der Frau 
ı meines Wiffens nicht zum Forftwefen | Wirtin dehnten fich auf zmei volle 
|— bi3 jeßt menigftens....“ ' Stunden aus, 

Er legte eine jo fpite Betonung in‘ Dann kam fie mit einem roten Kopf 
‚feine Worte, daß fich der Förfter und einem Korb voll Neuigkeiten 
‚mütend wurmte und vielleicht jogar |mwieder. Db ‘denn die Gäjte fchon 
‚mit beiden Fauften auf den Guts— 
|befiger losgefahren märe, menn er 


„Das mit den blauen Augen vom 


n der Schlidenhofer und der Berten- 
nicht no) rechtzeitig daran gebacht | breiter einen Schüenverein gründen 
hätte, Daß er wegen des neuen Schul | wollten und daß auf dem Schmudl- 
fräuleing, das jo Feb und nett und | hof in Eifering borgeftern der Stier 
| berjöhnlich war, doc) unmöglich an hen alte Bäuerin angepadt hätt? — 
ıWirtshausftreit anfangen fonnte, die hätt’ ihm aber mit einem Weib- 
| Anmandler war inzmwilchen an die fing voll Nubelteig, den fie ihm in 
‚Kücentür getreten. Geſicht geſchüttet, ſo erſchreckt, daß 
„Frau Wirtin!“ — ſagte er — er Reißaus genommen — und daß 
„Geh', Frau Wirtin, ſind S' ſo gut — und daß — und daß — 

und kommen's einmal einen Augen- So ift’3 eine halbe Stunde fort: 
|blid heraus!“ 

Die Wirtin, die in der Küche ein 
wenig eingenickt war, kam mit ver— 
—2 Augen —* und Dee: 
„Was ſchaffen S’, Herrnwandler?” | Qefjes!" fagte die Wirtin. „Da 
| „Ich ichaff’ nir!’ meinte biefer und ni N ht ganz vergefien!“ 


ungeduldig rief: 


neuen Schulfräulein?!“ 


— der Förfter fuhr auf, wurde blut: [um da3 Gleichgewicht bei MeElli- 
rot, bemühte fich, eine Weile auf das | gott wieder herauitellen, etwas bon | 
| Spiel zu fjehen, und fand fich erft | feinen damals nody 72 Mdern ver 


den ' 


müßten, daß in Talpeinting drüben | 


! 


gegangen, bis endlich der Outsbeliger | wolle. „Sage ich 
: „Und bie blauen ein guter Handel ift? Was millft 
Augen — und bie blauen Augen vom | Du für die fünfzehn Ader haben? 


: : co : 3 ind: rotmwollene Fla— 
ling ein. Das alich fi dann im- | daran, als da find: t 
— aus ar. a als die | mellhemden, Plaidröde, eine Sped- 
* * — i i Schi Munition — 
ernte ſchlecht geweſen, hatie Sam, ſeite, einen Schinken, 
Ernte ſchlocht geweſ fünf Kiſten — fünf Gallonen Old 
Bourbon, ete., ete. Sam lauſchte 
wie ein kleines Kind etwa auf die 5 . j 
. . 8 1 
Geſchichte von Aladdin und die BE. * —* und fräter, po ſich 
Diebshöhle lauſcht, halb gläubig, | an, Don, Karen ss tiebfoffe 
— Halb ungläubig. FOMIEHE». ER. TCFENEERDNETE nd 
* — ee Schließlich riß ihm der Gedulds⸗e immer und Ende Vo) Ti n 
Imafler in Waltbam. Mit deriss.., e als Sam am Ende doch ſich zur 
* — zu faden. | . „“ 
Freundſchaft war es num-jo eine eis! Gi *464 roiiah, | Ruhe begab und die neue Kerofinöl- 
Den 5 „Sieb mir das Ichriftlich!“ Freiich- En : 
gene Sade. Eie äußerte fich NQ=|4, * lampe mit ihrem feenhaften Licht 
er yet Pr. 2 „Nimmjt Tu das Angebot an, —— —— — fir 
inander fahen, allerhand |n,, Frummbeiniges Sheufal?“ frug| Stande 3 — 
Koſenamen beilegten, wie z. B. „los- nes zauberhaften Reichtums war 


Den — 2 ein Freund. . ee 
mäuliger Maulefel”, „Enidbeiniger, |' & RR ich's übermächtig in ihm. 
‚Sch habe nicht geſagt daß ich Seine zwei Lieblingsſchätze, näm⸗ 


blinder Eſel“, „gepökeltes Horn⸗ — iefſi 
| — + nicht annehme,“ ſagte Sam tiefſin- 
nicht a ——— lich ſeinen Vorrat an Miners' Mar— 


vieh“, u. dergl. mehr. Die Luft um | 

die Bei it nig. REN d feine ſilberbeſchlagene 

Idie Beiden war immer voll von fol- xch Schreibe meine Offerte Elar | tel-Plug und Jene ſilberbeſchlage 

dien Echmeicheleien, wenn die zwei! ms Sautfich aus“ ham | Winchefterburfches, hatte er gegen .et- 
waige Näuber mwohlverwahrt: Tek- 


= u. 5 und Deutlich 
lalten Freunde einmal fi} trafen, Fe 
tere hatte er mit fich zu Bett genom- 


Baldy. 
men, und für den Tabak hatte er 


* Es war auch in dieſem Augen- aut“ 

icke ſo. „Baldy“ Sproul war wie- “Vnt. 
noch am Abend eine Höhle gegraben 
im Boden der Hütte, dicht an ſei— 


der einmal da, mit einem Demijohn 
nem Bette. Den Sack mit Silberdol⸗ 


ſteuerfreien Feuerwaſſer, das er 
trotz ſtrenger Prohibition hinaus in 

lars dagegen hatte er unter die Ma— 
tratze ſeines Lagers geſteckt. 


die Berge gepaſcht hatte, und dieſem 

hatten die Zwei ſchon ſeit ſechs Stun— — 
Kiffen | Mitten in der Nadıt gab 8 einen 
hatten | groben Krad. Die Erde fhhien in 


den ausgiebigit zugeiproden. 
B En | 
Dur bocfbeiniger, ohrenwadelnder | ——— 
J—— herumgeſchnüffelt hatten, 2. Er: 2 3 
Maikäfer!“ brüllte Sproul, und —— daß ganz am nörd. | Stüde zu fliegen, und die Holzwän⸗ 
hörte fid) an, al3 ob er feinem alten! fine N — ines Siuck Landes, de der Shebang flogen auseinander. 
2 On * FE gen Rande ſeines Stuck ðX des, > ber wa ſchon draußen 
s Lebenslicht ausblaſen eine Grube Marienglas faſt offen „Sam aber — 
Dir nicht, daß es 2 — cal Zwei Schüſſe ertönten, Tlar und 
dab zu Tage lag, die unter Brüdern gut > — ti 
Bzw Mn 150 md 200 | dell. E3 war die Stimme der neuen 
gern zwiſchen 150 Wincheſterbüchſe. Nicht umſonſt hatte 


Tauſend wert war. Eine Aktienge— a 
ea * Baldy deren Tugenden gerühmt. 
ſelſchaft Hatte ſich ſchneut gebildet Einer der verwegenen, aber ziemlich 


Shanty beobachtet hatten. Der Sack 
nebft Inhalt bildete einen wefentli- 
hen Teil der Summe, die Baldy für 
die Mine namens der Gefellichaft 
gezahlt. 


Doc davon väter. 
Sein einziger Kreund war „Val: 


handelt. 


15 


. —F F * 
aus,” bemerite mun 


* * * 


Es braucht fi niemand zu wun- 
dern, daß „Baldy“ Sproul fo Iharf 
mit der Sadje hinter feinem freunde 
Sam Wade daher war. 

Profpeftor® nämlich, 

|Sam’3 Land ohne dejien 


die auf 


l 
I 


Kumpan da 


Dort wächſt ja nichts als Klapper— 


ſchlangen und Diſteln. Du grün— Und hiner Valbo! geftedt, um fei- 


ſie gekommen iſt, 
der Welt in ſich 
Menſchen! 


—— — — —e — 


dann ſchenkt er 


teine ſolide Baſis geſtellt zu haben. heit war fie ein Aſyl für jugendliche einen glüdlichen 


Er Jah daher die Verwirklichung feis Degenerierte. Der Aufenthalt dort 
nes höchſten Wunſches, einen eigenen hrochte Werner nicht die ſeeliſche Be— 
Herd zu beſitzen, um den ein liebes friedigung, die ſein Beruf ihm bis 
Weib ſchaltete und waltete, den eine jetzt gewährt hatte. Trotz der größ— 
muntere Kinderſchar belebte, noch in | ten Hingabe an fein nicht leichtes 
weite Ferne gerüdt. Amt vermochte er nicht, in den jchon ! 
Werner war das einzige Kind jei: im Keim verborbenen jungen Men- 
ner Schlicht bürgerlichen Eltern. |fchen den Sinn für Höheres, Belle: 
Seine Mutter, an der er mit rübh- res zu ermeden. Als die Schule 
render Zärtlichkeit hina, erzog ihn in dann ihre Tore wegen ungenügenden 
itreng hriftlihem Sinne. Sein Va- Betriebskapitals zu ſchließen gezwun- ſchaft einguweihen. 
er lie ihr in dieſem Werke freie gen war und Werner dadurch wie) Sie war ein nettes beicheibenes, 
Hand; denn nad) feiner Anficht war derum feiner Stellung verluftig ging, | (uitiaes und kluges Mädchen, da? 
e3 lebigli” Sade einer Mutter, die löſte diefer Umitand fein tiefes Ber |pafd bie Herzen der Kinder, der 
Ntinder zu erziehen. So erzog Diele dauern in ihm au?. Er madte nun 
Mutter ihren Sohn in berjelben feine weiteren Anjtrengungen zum 
Art, wie auch fie erzogen wurde. Die Erlangen eines neuen Wirkungstreis | 
heilige Schrift war die einzige Lel= es, da es ihm feiner Nationalität | 
türe, für bie fie fi) interejlierte, und | wegen mohl 


Die blanen Augen. 


Sumovrcäfe von Hans Wilhelm. 


' In Hintere war ein neues Schul- 
| Fräulein eingetroffen, da® dem alten 
und jchon etwas gebrechlichen Lehrer 
helfen follte, die Jugend des Dorfes 


'imege der Männer gewonnen hatte. 

Auch der jungen Männer. 
= n iefen wieder das Her 

faum gelungen märe, | Hab: unser Diejen Wiener Daß etz 


: : 5 ton zimeien aanz befonverd. Aber 
fie Juchte und fand in derjelben ihre einen foldhen zu finden. Er entſchloß | a foäter® 3 bei 
einzige Zerftreuung und Erholung. ji, vielmehr zur Fortlegung feines | gr, Sonntag nachmittag faßen die 
Den modernen ‚Errungenfchaften des eigenen Studium, | ' ? 


in die erjten Geheimniffe der Wilfen= | 


Mütter und fogar auf diefem Um 


ſcheckiges altes Heupferd weißt ja 
nicht einmal, was Du mit den zehn— 
tauſend Dollars anfangen ſollſt, ſo 
viel Geld iſt das. Und dabei brauchſt 
Du keinen von Deinen faulen, ſtei— 
fen, vom Söuferzipperlein ſchon 


‚fchaute feinen Wiberpart herausfor- x feh” fchon!” dachie ſh der 


\dernd an. „ch möcht” Sie bloß fra= | Förster, während Anmandler unmus 
|gen, ob nett da& neue Schulfräulein 


blaue Augen hat?!“ tig nad feinem. zn — 
Die Wirtin ſchaute von dem 2 “n mi jeiber Drum am» 
zum anderen und merkte mit ihrem Gr brach bald auf und ging in, 
—— a ex |ben Wald hinaus auf einen gemwijfen 
| eichlof; es bei ihrem Gulachien aufcı — —* u *—* wirſt gar nicht merken, daß auf Mei—⸗ 
teinen Fall mit einem von den beiden |y: ” 22 Bu INT, len eine Seele zu fpüren ift. Denn 
| |lig einem gemwilfen Yräulein begegnet | pie Merls arbeiten in alle wahl 


! Herren zu berfchütten. Im 5 R ‘ 
U ae a a he 2 diſch. Was braucht's Dich zu küm— 
„St jagte fie — „.ga Der Outöbefiger träumte die ganze | mern, Du Fannit ruhig weiter faul. 


I 
ri i A ü ihen | ET ee 
ne ne der blühtmeiße —* * BEN ragen „Da Tenzen, Dur alter rotnafiger Sum 
„Was heibt das „Ja — ja — ja?!“ ob —8 Be nn mer. Nicht als ob’3 mir was aus 
'pränate fie der Gutäbefiher. —— — Der Beer d Ge: machte. Meinetwegen kannſt Du, al⸗ 
g Br. > TUE Reihe von Profeſſoren und Ges |}, didkopfiger Gornochſe an den! 
fagte fie in einer |jehrten, bie alle mit großen Yern | 


„Das heißt!“ Y 
plöglichen Eingebung und band rafd ‚ohren und Perfpettiven ihre Augen en —— A 


‚die Schürze herunter. „Das beißt, |Hegudten, und dann ftieg auf einmal| or. & | 
| daß ich mic) da erft bei meinem Bafl fi örfter beim Yenfter berein.... Aber Sam zog und Taute feelen-| 


ren. Da3 ift daS Beite daran. Du 


l 


i 
\ ' 
* 


frumm gewordenen Fingern zu rüh- | 


| m 


nen Freund Cam herumzufriegen, 
Imofür fie ihm, Baldy, einen Bonus 
|bon zehntaufend Dollars berfpro«| 
chen hatten. Dies war der Grund, | 
warum Baldn nicht loder Fie. 
©o hatte er jeinen Ftich denn end»! 
lich an der Angel. Zur Erklärung, | 
warum er dem Trängen feine 
Freundes Baldy nicht nachgegeben, 
late Sam nur etwas blöde, und 
einte: 
„sch dachte immer, ich müßte die 
zchntaufend Dollars zufammenhal- 
ten, dürfte fie nicht anbrecdhen.” 
Dann aber beitand Sam darauf, 


I 


} 
ı 


Bruchſtücke ſchon 
Weiſe verteilt. Vielleicht auch hatte 


ſe 


Schätzen wie ein Drache und hütet 


unvorſichtigen Einbrecher lag in ſei— 
nem Blute, mit einer Kugel in der 
rechten Schulter. Der andere war 
verſchwunden. Vielleicht waren ſeine 
auf zweckmäßige 


er ſich gleich nach der Exploſion ver— 
friimelt.” Sei’dem wie ihm will, er 
ift nie wieder zum Vorjchein gefom- 
men, 3 fojtete aber vergeblidhe 
Mühe, um Sam zur überzeugen, daB 
eine Bank ein Sicherer Aufbewah- 
rungsort für Geld oder Wertfadhen 


Noch heute fitt Sam über feinen 


dab ihm Baldy fofort eine genaue) sie por allem Uebel. 


Site von allen den Dingen aufjeen | 


ten, noch vordem da3 Land felbit, 


Noch immer auch zehrt Sam von 


müſſe, die ihm geliefert werden foll-| seinen Vorräten an Tabak, Spedt, 


Schinken, Pökelfleiſch, Biscuits, 


genau erkundigen muß. Mein Baſl, und Jauter ſolches Zeug. | 
tie Pfarrerstöchin, hat heut’ grad) Yın Morgen mar ihm mirr im | 


auf dem die Grube lag, übertragen | Kaffee, tondenfierte Milch und ans 
ee deren Vorräten. Uber das ift für 


; — „Weil ich“ — ſchluckt örſter 
glücklicher Weiſ' das neue Schulfräu-⸗ Kopfe, weshalb er in das Feld hin- il ich ſchluckte der Förſter 


Und ſo geſchah's auch. Ganz ge⸗ ihn, angeſichts der rieſigen Preiser⸗ 


Lebens gewann ſie wenig oder gar 


En . ‚Bauern im „Kümmelbräu“ beim 
Seine wenn auch nicht großen Er=- 


‚lein zum Kaffee eingeladen — glei |aus fpazieren ging. 


jetma& verlegen — „weil ich mich nau fo. 


\höhungen aller diefer Artikel, gar 
geitern am Abend mit ihr verlobt 


feine Beimunderung "ab. So ver= fparnifje und die Heine Hinterlafjen- 
mochte der Sohn fie nie zu bemegen, | Ichaft feiner inzrwifchen verftorbenen 
ein Kichtbilbtheater zu befuchen ober Eltern ermdalichten ihm auf ein paar 
einen Phonographen j anzuflchaffen, ‘ahre die Ausführung diefes Pla- 
Die fonft fo aufopfernde Mutter, nes, Er ftürzte fich jet mit einem 
deren aröhie Freude cs War, 
ihren Werner, ihren Jungen mit iginnen. Yagelang vergrub er fich 
felbftergeifender Hinaabe zu forgen, Hinter dicleibigen Folianten, ftöberte 
für den fie fparte und den Meinen im jedem ihm nur erreichbaren Win- 
Beſih zuſammenhielt, war in dieſem fel alle in ſein ſpezielles Fach ſchla— 
Punkt beſonders ſtreng. Nicht, daß genden Werke und Werkchen auf, und 
ſie die kleinen Ausgaben fürchtete, ſaß die halben und nicht ſelten die 


— 
— —— 


für pahren Feuereifer in fein neues Be: | 


Kartenfpiel und im Nebenftüberl |fpring’ i ’nüber — in fünf Minuten) Da kam ihm der Förfter mit feinen | 

‚waren die Honoratioren zu gleichem | bin i wieder da!“ |zivei Dadeln entgegen und grüßte ihn | 
‚edlen Tum verfammelt, Allerhand Die Parteien erklärten, fich ftills | Fehr freundlich. | 
‚unterhaltende Gefpräde verfürzten | fchweigend damit einverftanden und| „Herr Anmwanbler!“ fagte er. „ch | 
|die Paufe, während die Karten gezogen fich mieder zu ihrem Karten: muß Sie um Entfehuldigung bitten.“ 
\mifcht umd ausgegeben wurden. |fpiel zurüd. | „Für was benn?“ 

Da faate auf einmal ganz unvere Uber der Gutäbefiber patte gemwal: | „Run! Wegen .der blauen Augen 
‚mittelt ber reiche Gutsbefiger Anz|tig, weil ihm zwifchen ben verfchier | — wegen der blauen Augen bom 
‚tmanbler, ber mitten unter den Groß | denen roten, grünen, gelben Augen 'Schulftäulein! Sie haben ganz recht 
| bauern aß: „Das neue Schulfräus per Karten immer mieber bie blauen |nchabt: Sie hat Mirklich blaue 
‚Tein Bat blaue Augen“. Augen des Sculfräuleins herums | Yugen!“ | 

Diefe plöglice Eröffnung rief alle tanzten — und ber Förfter patte | „Woher mwilfen Sie denn das jept | 
gemeines Aufhorchen und Erftaunen noch mehr; denn fein Kopf war ganz auf einmal fo genıu?” | 


I 


hab'!“ guten Dinge ſelbſt zu beſorgen. 

„Ah, da ſchau' her!“ Einen Augen- 
blick machte der Gutsbe 
blüfftes, zorniges Geſicht. Dann be⸗ Maßſtabe, als es zuerſt hieß. Aus 
freite ſich der wackere Menſch in ihm freien Stücken fügte Baldy noch ei— 
von Neid und Eiferſucht. „Ich gra- neu Schaffellpelz hinzu, ſowie drei 
tuliere!“ ſagte er. „Ich gratuliere. Paar Mancheſterhoſen, drei Paar 
Aber vergeſſen Sie nicht, wer Sie feſte Schnürſchuhe, nicht nur fünf 
darauf aufmerkſam gemacht — dafür Pfund, ſondern ſogar zwanzig 
werd’ ih ber Brautführer.“ Pfund „Miners’ Marvel Plug Ta- 

Und fie fchüttelten fich al3 gute af“, und viele andere wunderbare 
Freunde und vernünftige Menjhen | Dinge, von denen Sam tod nie in 
herzhaft die Hände, feinem Leben gehört. Alle diefe 


Baldy mußte veripredien, alle die | nicht fo unprofitabel, und dabei find 
feine Vorräte alle prima Qualität, 
Die Lifte wurde genau aufgejeht, |viel bejfer al3 er fie heute irgendivo 
fier ein ver= |fogar in bedeutend freigebigerem | 


beziehen fönnde. 

Seine zehntaufend Dollars brin. 
aen Sant nichts ein, das it wahr, 
Aber fie Folter ihm aud) nichts, und 
fo lange er nod) feine gute Winche- 
ſterbüchſe beſitzt, wird ſie ihm ſchwer⸗ 
lich jemand wegholen. Aſſo iſt Sam 
einer der ſehr wenigen Menſchen im 
Jahre 1920, der wirklich, uͤnge⸗ 
ſchminkt glücklich und zufrieden iſt 
Und das tft viel, fehr viel merk 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. April 1920. 
benftoff gehüllt war und eine herr⸗ während an dem ihrigen, den ein 
liche, ſilberblonde Flechtenkrone auf großes Wiener Haus genäht hatte, im 
ihrem kameenhaft feinen Köpfchen Garderoberaum ſich der ganze weib— 
trug. liche Bekanntenkreis berauſchte. Denn 

Auf einen ſolchen Anblick war er es verſteht ſich, daß die Puppe, bie 
nicht gefaßt. Er vergaß ganz, daß zum zweitenmal die Stifterin ihres 
er ſelber unterdeſſen ein ſchlanker, Bundes geworden war, ſie in das 
junger Doktor der Naturwiſſenſchaf-⸗ neue Leben begleiten mußte. — 
ten mit einem von Schmiſſen zerhad⸗ Einige Jahre vergingen den jun- 
ten und von der Tropenfonne ges 'gen Baar in eitel Wonne, Dann 
bräunten männlichen Geficht gewor= |neigte mit einem Male das zarte 
ben war und fich gleichfalls fehen |Ylümchen den Kopf, ala ob die Lande 
laffen durfte. Eine jammervolle Unz | der Liebe zu heik für fie wären, und 
licherheit befiel ihn, bie noch durch begann zu melten. Xhre Mangen 
die Umgebung gefteigert wurde, denn | wurben wieder fchmal 
gerade jenes Tages war ein Ge: 


Se en ee 
Mollx. 


Erzählung von Sfolde Kurz. 


Erler] 


Molly Hatte e5 gut auf biefer Welt, | Ierchen haufenweife vorgefekt wurden 
Daheim wurde fie wie ein Pringeß | und alsbald fpurlos verfehmanden, 
Gen gehalten, und wenn fie ji mit| Auch der Stommerzienrat und feine | 
igren langen, blonden Loden und | Schmweiter Sophie, die an dem ver: 
ihren Rojenmwänglein auf der Straße | waiften Törchen Mutterjtelle ver: 
zeigte, jah jung und alt fie mitztrat, halfen die xeizende Molly ver: 
Wohlgefallen. Zhr größtes Glüd |häfheln. Man fegte ihr einen Ge- 
aber‘ war, daß jie beide Eltern be= |burtstag an, der feitlich mit Kuchen, 
faß, was Puppen felten von fich rüb: | Lichtern und einem ganzen Zifch voll 
.- fönnen: Kommerzienratz Kleine , Gefchenten begangen wurde; au | 
Dittorine, Törchen genannt, im erften Wulf griff zu diefem Ziel in feine !y:.E pm inhial ; : 
Stodiwert und der dide Wulf aus |Sparkaffe. Der Kleine gehöre ji eh fin — Malta ben Sehen 
ber Manjardenmwohnung teilten fich | Mollys Einzug bei Kommerzienratd | sungen Damen erhielt. Was nur ber 
in biefen Namen: Wulf befaß fogar |ftillfehweigend zur Familie. Zörchen ı Verlegenheit Albernes einfallen fann 
merfwürbigerweife bie älteren Rechte, | hatte befferen Appetit, iwenn fie den |, ' 
dent ihn war die fhöne Molly von |diden Bumpfele ejfen fah, und diefer id 
jeiten eines verwöhnten Keinen Däm- \eignete fih ganz unbewußt ihre ge= 
KHens zugefallen, das ein halbes Jahr fitteteren Formen bei Tifhe an. Und din den Hof 
als Pflegefind bei feiner Mutter zus ‚einmal in einer fhweren Stunde, an | Als fich bie alten Herren erhoben 
gebracht und ihm bei der Abreife die Mollys Krantenbeit, verlobten fich um ind Raudigimmer zu gehen und 


‚Buppe Hinterlajfen Hatte, Und Wulf |bie Stinber. er ben Mädchen hätte auf bie Terraffe Der 


war in Molly fo vernarzt, dab eri Das ging fo zu. Bei den Arbei: folgen follen, entwifchte er unter der den Kindern na gezogen war. 


um ihretiwillen dem Spott feines terfamilien im Hinterbaus war Die einem fchlehten WYorivand und lief in ! (gr n 
eigenen Gefchlehtes troßte und fie | Diphtheritia ausgebrochen. Alsbald en Born biB — 23— die Eigenheit; nur 


überall mit jich fchleppte. Er fpielte hatte man Törchens Siebenſachen zu⸗ D 5r fhämte fich vor fich felbft 
zwar nicht mit ihr, twie e3 die Kleinen | fammengepadt und fie mit der Tante > — Mie —* * 
Mädchen tun, weil er vom Kinder- aufs Land geſchickt. Dort burfte | +: -auöne fönn n terbef- i 

ivarten nichtS verftand, und gar bie Wulf fie befudien, unb ber erzählte 8 —— —*5* = u — wurde erſt verſtanden, als 
Molly aus- und anzukleiden wäre ihr, als die Bonne ſie einen Augen⸗ind dem ahnungelofen Xugendfreund | rei 
ihm als eine Entweihung erfchienen. |blid allein ließ, ſchaudernd von den fein Aufgepaßt! zuzurufen. Er bils 


Er ur Tie nur mit ehriucchtövoller u Särgen, die er hatte über ben dete fich in feiner Verwirrung ein, |fonnten, nidjt aufs glängendfte bewährt hätte 
Zãrtlichkeit —— benn zur 5 107, ragen —* — „lie hätte ihn ſchnippiſch behandelt. Eines Abends, als Törchen fi) | Dabei mar e3 nur in der Ordnung, 
ihrem weißen, bebänberien Iragtleid) Noch am felben Abend befam bie Daß fie no immer den tinblichen früher als fonjt gelegt hatie, laß datz diefe VBerherrlihung der Frau 


war bas einzige Stüd Schönbeit in| Puppe Fieber. Die kleinen Eltern |Merfopunazrina trug, der mittlerweile |; w.. s 
ber ärmlichen Sitwenwohuung feiner | pflegten fie, unb groß inar bie Hingfk, — —— at = e = . — Wulf neben ihr und hielt ihren Puls, auf dem Preffeabend durch einen 


— * der wie ein dünner, zitternder Faden Zeitungs lgte, d 
Mutter, und er verehrte in ihr eine daß die arme Molly ſterben mülfe. darge: wu yellungsmann erfolgte, denn ge» 
Erieinung — H En sh * m — Ar Bein: en der anderen | mit vielen Heinen Snötchen unter |rade die Preifevertreter hatten weib⸗ 
Da kam gerade einmal Kommer- ‚Öetalt der Bonne erfhien und ein * Sn — — ae .. zw BURN: it ur ar Mitarbeit im Mebamte außer. 
zienrats QTörden mit der Bonne im |Mezept verfhrieb, das Wulf in Törz per seommerzienrat Ind ihn mit ein durfte 5 Br BR EEN EEE viel zu verdanken. 
Wagen angefahren, ald Wulf mit ber |hens — — Buppenapo-|poar väterlichen Zeilen ein, aber Wulf Weit du, Wulf, ivas das Schön: |die — —— an 
Puppe im Arm unter der Haustür thete aus Mandeln und Quitten fein ſete ſein wunderliches Schmollena, ; 1 app“ = nn te 
an = Brotrinde nagte. Zürchen jbereitele. Ceine Talente zeigten fich Ice —* ging nicht en = ber: Nat ee — — — 3 — — * 
blieb wie verzaubert ſtehen: die rei-⸗ bei dieſer Gelegenheit wieder einmal brachte die Zeit in machfendem Kafen- |" «r u a a ke a a * * ya ee voll. 
zenbe Molly hatte ganz ebenfo lange | een —* * * 3 — jammer, Am liebſten wäre er ohne ein Weilchen und fogte dann: —— "bafı Die Dean = 
; te Suppe Funitgere ehanbelte, ; b | , — 2 | : e ee 
beweglichen Hogeitbedein den Sala | ihr ben Puls fühlte und fi * ieitereß abgereift, aber er burfie ber; „Ya mollte, mir wären wieder Jungemein großen Einfluß auf unfe. 


e äum Eins Salten Frau, die fid) fo lange nad)! ziein und fpielten mit bet Moltn.” \ren Tai 3 
blaue Augen wie fie feldit und fat nehmen berebete, denn Molly var ge: feinem Anblid gebangt hatte, die | Wulf * die — ihre J —— —3 zn —— 


hr auch im übrigen ähnlich, nur daß gen Arzneien ebenſo widerſpenftig Freude nicht verkürzen. | ingen ihm wie ein geheimer Mor |ichaft. Sie ift m; — 

ee > Rrifisi.., m britten Nodmittag, al er von —* — Die u & Halte Du Beteitigt * 
rundeten Puppengliedr ſie faſt an⸗ Und um bie Zeit, wo die Kriſis einem unruhigen Gang über die Fel— einmal in eiferſüchtigem Aerger 88 volles Drittel aller geleifteten 
ſehnlicher erſcheinen ließen als das erwartet wurde, ſatzen Mama und der nach Haufe lam, ftand feine Mut— Puppe weggenommen und ſo gut ver: | Arbeit fällt heute auf die rauen! 


zarte, [hmächtige Kind. ıFapa beifammen. Da fagte Törhen |jer auf dem oberften Xreppenabfih | Pr zen 
i Wie heikt du?“ fragte fie den | plöglich: ftedt, daß er fie felber nicht mehr | — fondern fie pielt aud) eine bedeu. 
" finden fonnte. Das war im zweiten tende Rolle ala Berbrauderin. 


5 j * und ſagte lächelnd: 
ſtrammen Jungen. „Wulf, wenn wir groß ſind, müſ⸗ Auf deinem Zimmer wariet Da⸗ J i re eg ſ ehen ala Tör: | Melde Macht welche He rſch 
“ oO "pt “ r n x ⸗ gewalt 


menbeſuch.“ 
2 gu | * 
denn biefe Form Hatte fein Kofename | „Warum?“ fragte Wulf albern. Sein Herz begann zu hämmern, ten Flitierwochen auf einmal wieder die Hand gegeben! Ganz abgefehen 


Wulfele in ſeinen Munde angenom- „Damit es der Molly nie an der denn die Luft war voller Wohlge⸗ — 4— 
— — Gero Yan unb | teten Pflege fehlt“, antivortete die zuch, olS märe eine fee Binburdiger | "00 ber Puppe griff, fie in Stinder=|bvon allen praftiiden Dingen des 


i F 8 kleidchen und Häubchen ſteckte und ſie täglichen Lebens, die in erſter Linie 
dabei war's geblieben. Kleine aliklug. dwebi. * ——2 
„Und fie?" fragte Türen meiter. | in rg ern wi ' Auf feinem Kanapee {ak ein ei — —* * run ie — — — * 
„Rolly.“ gaben ſich feierlich Das Wort und Inez, zierliches Etwas, da8 ganz aus |< | NET , . 
—— 
langen ganz groß und rund, ‚Zörden, bie fehr viel Schmud be |und einen köſilichen Veilchengeruch Bu Streit a eriten. und indie gend von — * — 
„Wenn du mir die Molly ſchenkſt“, ſaß, ihm zuvor einen von ihren Rin⸗ qusſtrömte. Es war Molly, bie alte, — * I en nivelt erjtanden 
fagte fie, am ganzen Leibe zitternd, |gen fchenten mußte, damit er ihn ihr |geliebte Molly, völlig unverändert, damit endete, daß bie Buppe —— — — 
„lo geb’ ich bir alle meine Spielfachen | als Zreupfand an die Hand fteden | nur jegt ala Dämchen im meiken, | — * Ar A Wulf feines | Puppenglafe gereicht werben, 
dagegen.“ ‚tonnte, Nun mar ihnen ihr Kranz |getupfter Empirefleid mit blauen | ärcheng fehnfüchtige Gebanten beffer Der Kommerzienrat war in jam- 
Der Dide fhüttelte nur ftumm | tenpflegeramt berleibet, zum Glüd Bändern aufs nieblichite herausge ⸗· Verftand bälte er ihr 2 "rei rungen Zuftand, er fonnte feine 
den Kopf. für Molly, die fo fchnell genas, tie pußt. In ihrem Gürtel ftat ein win- ‚ g 
Bon diefer Stunde an hatte Tör: |fie erkrankt war; denn vie beiden 


P ! | | Tochter nicht fterben fehen. So oft 
ziges Brieflein: ergangen yo) Be et net bi3 an die Tür des Krankenzim— 
hen für feine ihrer Puppen mehr |fpielten jet Braut und Bräutigam.| Molly wollte Di begrüßen. uhte und jeden intel des Hau 


burchftöberte. Molin blieb * |mers gelommen- war, fehtte er iwies 
einen Blit und verzehrte jich vor Wulf mußte fogar auf Törhens Ans ‚Bring fie mir bald zurild; Du weißt, en erfloß 3 | denen und [ehluchate in einem abge= 
brachte man ihr die neueſten Erzeug- kerpreſſe die Verlobungsanzeigen Dein Törchen.“ t ſchö⸗ 4 b- 
nife ber Puppeninduftrie, wahre |druden; die legte mar dem Kommer= | Xyulf Hielt die Puppe in den Ar- me u * a um. mußte aud) er fi} zu dem Spiel 
fleine Wunbertinder, mit allen er= |zienrat, als er Sonntags heraustam, | men und taste jubelnd mit ihr Daß aber daB zarte Sethöpf er 
denklihen Reizen - und ertigkeiten zur Mederrafchung unter Die Ger- durch3 Zimmer, indem er ihr Hände Pu — Dun Dias chen | „Weißt bu, bie Molly ift fehr, fehr 
ausgeftattet. Das freigebige Törchen viette. Es gab einen großen Jubel, und Füße küßte. Dann ſuchte er ein urüdfehnt * das ftilfe Kinberland krank ſagte ZTörchen mit verander⸗ 
ſchentie ſie ſogleich an ihre kleinen der Kommerzienrat küßte beide auf großes Stüd Seidenpapier, in das —* * — boppeltem ter Stimme, „Ih fürdte, biesmal 
Freundinnen meiter. Sie felber die Stirn und tranf auf das Wohl er fie mit zitternden Fingern wickelte, Stadel. Hätte * eu ftirbt fie wirklich.“ . 
mollte entweder gar feine Puppe | bes Brautpaars eine Flafche Sekt, |und eilte mit ihr davon. Unterwegs — En. > —2 Dem Kommerzienrat ftürzten bie 
mehr ober ihr blonbes Zwillings- von bem die Kinder nippen durften. |faufie er bie fhönfte Rofe an langen | tönnen ' Und nicht einmal viefe Tränen über bad Gefiät, daß er ſich 
jnmeiterchen, die Molly. |, Mit den Jahren begann der Knabe | Stengel; die befeftigte er in Mollys — —— * mußte. = ' 
Zulegt tam es fomweit, daß ber Tich zu ftreden, und aus dem fleinen, | Hand und legte die Puppe fo in den es ae .- — ördhen warb unzubig, ihre Fin» 
KRommerzienrat, der fein Zörcen |biden Bumpfele tmurde ein großer, | Arm feiner ftrahlenden Freundin, bie | Sy; a im ui öentt batte ger = — eg an 
vergötterte, in eigener beleibter Ges |Tclanfer —— Zen aber ——— — glüdliherweife allein | it Yan Veben un — un —* es jetz 
l Lehrerswitwe in den vier⸗ winzig und beſtand faſt ganz aus fand. — | ' — — 
ee um mit Wulf|Loden, Spiten und Bändern. Sie) et verfianden ſich die beiden 4 De — a lei zehn Uhr“, 
über die Abtretung der Puppe zu ver- |buldete Sommer und Winter nur bie |wieber; wie ein Kind feine entz weiten = zum —— m a | 
handeln. Ein fehwieriigeres Geichäft |zarteften Gewebe auf dem Leib, denn | Eltern, hatte bie Puppe das ent= un = € Du Bu Pepe —— ein z fe, „das ift ie 
hatte der geiviegte Finanzmann noch ein jchtverer Stoff hätte fie zu Bo- |frembete Paar wieder zufammenge- . AA i 7 men ne E 2 * n geſtern, ich meine bie 
Is ahpeiölsiien. Miche: um. eine iben grangen. She: een J auch ihn der Schlaf | 36 berfiehe dich nicht, Liebling.” 
ten un mag um ei (änbig daran, b 8 ie Mut Peg d riht Gen Aabliden Ber Und eines Nas fand er fi plöße| „ud“ — hen muß doch 
d Diunition no um eine |ftändig daran, daß ihre Mutter in!Hanb und Füßte rs | UND € & jan 2, „dd“, m 3 ıB Doc) 
Gifensahn, de auf Säiienen fuhr, jungen Jahren an der Auszehrung |lobungsring, den er diesmal fogteich | ic wieder als Rinb in Bw neue Kae * anderen Uhr zählen. 
ja nicht einmal um ein völlig auöge- |geftorben war. AI2 die Zeit der Ent \erfannte, denn fie batte alle anderen | — * 4 = a. s Hr —— ii die Faffung, 
züftetes Dampfſchiff, das pfeifen widelung herannahte, fchidte ber Ringe abgelegt. | Scuslahe auf, deren Schloß ver- * sy En * ien das 
und puſten konnte, war dem kleinen Kommerzienrat ſie mit Tante Sophie Am ſelben Tage noch geſchah es, * | eö zu Ende ging, fchien 
Diden die geliebte Puppe feil. Erit /in ein wärmeres Klima. Die Irens daß ber Kommerzienrat ganz aufge: 
als er erfuhr, dab da3 zarte Mädchen Inung toftete den Kindern viele Irä- |zegt in das Zim 
1.it den langen Zoden und den vielen nen, aber fie fehrieben ſich fleißig, trat und ſagie: 
"Bändern, das er feit lange vom Yen- |und bie geliebte Moliy, die natürlih| „Sophie, die Kinder wollen hei⸗ 
iter aus im ftillen verehrte, weil eS | a 5 308, er —— — REINE 
Molly ſo ähnlich ſah, ſich nach der zwiſchen beiden. ie Puppe war ante Sophie ſa e | 
ee Se 
in, fie ihr für einen Tag leihmweife trug halblange Röde, und Törden) „Ad, das find ja FH Fe 1 e |, , Bulf, u Ges 
en ze überbrasite fie felber wußte in ihren Briefen viel Nied»| ber im Verlauf bes ee a En Verſprich mir, es immer lieb⸗ 
rilierlich in der nämlichen Pappſchach- liches von Mollys Fortſchreiten auf ging es den alten Geſchwiſtern auf, —5 € nr zubaben. 
tei, in_der fie aus dem Laden ge: * — Fu — — Fa In bie an ‚feine Kinder mehr un ‚ 
ar, und ftellte jih am fremden Spracden zu berichten. Ein | waren, und daß in i \ 
erbenb pünftli ein, on fein Eigen= mal durfte Wulf fie während ber |anbere ans Heiraten baten. Iund fiehe, die Molly lag darin, 
tum zurüdzubolen. Ferien an ber Riviera befuchen, bann! Der Rommerzienrat verfuhie einen 
Die Buppe ging nun eine Zeitlang ‚aber gab es eine lange Paufe. Er ſchwachen Widerſiand, der an 
zwiſchen dem erſten und dem vierten wurde Student, wozu der Kommer—⸗ chens Sicherheit hilflos abglitt. 
Stodivert hin und ber, bi3 die Kin⸗ zienrat Vorſchüſſe gab, und bie Kin⸗ hatte fie 
der übereintamen, dag Molly bei | bererinnerungen Tpazierten in den an der Seite Wuſlfs gedacht. ing | 
Zörchen ſchlafen dürfe. Se ER. * Bun u. —** * Stille a hun — — die Puppe 
er ihladierte3, ganz mit blauer ‚noch immer fo viel Macht, daß biejan ihn meiterge | | üin« | \ | * 
Ede — — "umfangenes | üben ihm am beiten gefielen, | Ferne an feinen Arbeiten und Erfol⸗ nen Kinberftimme. Man wußte niöt, und gli einer Märcenpringeffin, 
Prachtbeit nebit einem eigenen, mit wenn fie Hein und zierlic aren, | gen teilgenommen. Die Puppe, von war es Scherz, oder En vo. een Ziseisee. 
allem Nötigen wohlverfehenen Wafh- | blonde Loden hatten. und ihn im|der fie fih au erwachſen nicht tren⸗ wirllich, wieder klein zu ſein. | u u a * —* 
liſch und einen Schrank voll der Putz an Molly und Törchen gemahn⸗ nen wollte, war ‚ihr dad Symbol tam ein Tag, 100 fie alles * e, um nd no völlig un 
fhönften Kleider, mit benen täglich |ten. Seiner Kleinen Freundin Trieb | und Unterpfand ihrer unfößbaten mad fie bejaß. Ihre pradhtoo I, 1, &r magte Die efigen Lippen, 
gewedjjelt wurde. Wulf, ber jebeitjer ab und zu einen launigen Brief im | Zufammengeförigteit geivefen, Um) ;funtenben Ringe lieh Br "fie ben | de y” a u berühren; ftatt ihrer 
Morgen erichien, um fi) nad Mollys | Stil ihrer Kindertage und vergaß nie in voller Zuperfiht Hatte fie das "ringen gleiten und ftedte fie ben den feinen 3 Rh 


Befinden zu erkundigen, var natür= zu Mollys Geburtstag zu gtatulie⸗ Wiederſehen herangewartet. Die bei⸗ beſuchenden Verwandten an. 
lich Mitbeliger all bieler Herrlich⸗ ren. Dann beftand er feine Prüfun- 


Die Fran im Wirtfchaftsleben. 


Bon Hermann Yodifdh. 


Berlin, 24. März 1920. 

Unter den manderlei Trinffprüt- 
chen, die auf dem Preffeabend de3 
Leipziger Mehamtes ausgebradt 
wurden, war aud) ein Toaft auf die 
Trau. Das war vielleicht der einzig 
originale (im Sinne von neufchöpfe- 
riih) Trinkfprucd; des Abends; alle 
andern bewegten fi) in auägetrete- 
nen Geleifen und feierten alle mög- 
lihen Menihen ganz nad der 
Schablone. Diefe Gefahr lag bei dem 
Idaft auf die Frau no) fehr viel 
mehr al3 bei den andern vor, und 
dennod) wurde die gefährliche Sippe 
bon dem Redner aufs allerglüdlichite 
umſchifft. Er feierte nämlid) die 
Yrau nit al3 die Dame, mie e3 
gemeinhin gnefchieht, auch nicht als 
die Gattin, die im Sinne Schillers 
Rofen ins irdifche Dafein flicht, for 
dern er prie3 die rau al3 die treue 
Mitarbeiterin bei der Leipziger 
Meffe, und er betonte ihre vieljeitige 
Tätigfeit bei diefer überaus mwidti- 
gen Veranstaltung — al3 Sefretä- 
rin al3 Käuferin, al3 Ausftellerin. 
E3 erwies ich, wie der Toait aus: 
FR führte, daß es fein Gebiet menfcli- 
zu ſpät iwar und bie Aerzte den cher Tätigkeit in Beziehung auf die 
ßenden Verlauf. des Uebels nur Meſſe gab, auf dem die Frau ſich 
— beobachten, nicht mehr aufhalten nicht geiummelt, auf dem ſie ſich 


ner Tochter zu Beſuch da. Man wenn auch ihre Ringe und Spangen 
ging zu Tiſche. Wulf wollte ent— Ialte zu meit wurden, behängte ihren 
fhlüpfen, aber der Kommerzienrat zarten Leib mit mwunderfeinen, buf- 
Sigen Gemeben, die ihn nicht beläjtig- 
ten, und bejchentte au3 ihrem Ueber— 
fluß alle, die in ihre Nähe kamen. 

s Wulf, der Prachtmenſch, dem die 
as beging der unglückliche Wulf an Geſundheit 
ieſem Mittag. Er redete Törchen 
mit „Sie“ an und machte der Freun⸗ 


in den Adern tanzte, 
merkte lange nichts. Er arbeilete 
angeſtrengt in einem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Inſtitut und hatte nur die 
Abende für Törchen frei; die mochte 
er ſich nicht mit ängſtlichen Gedanken 


verkümmern. Kommerzienrat, 


zu ſehen, 
was er gerne ſah, und Tante Sophie 
war ihm in dieſem Punkte ähnlich. 
Die Veränderung, die mit Törchen 


| 


ie in ber 

Bon % n Ges I Kinderzeit, ihre Augen brannten. 
IHäftsfreund von auswärts mit fei= Aber fie fuhr fort, fi zu fchmücten, 
! 





4 


fragte 


antmwortete 


i weſier aus. Mit dem ganzen Entzüchen gen, aber ſchnell hüllte eine neue 
EN feiner Stinderiage nahm er bie Sk neue Städeborfteltung den Geift der 
‚Blonde aus ihrer alten Bapffhachtel. | Sterbenden ein. Sie mintte Wulf 
Sobald e3 tagte, ftieg Wulf in das heran und fagte mit ihrer natürs 
\Dberaefhoß, wo in einem Heinen | lichen Frauenftimme, indem fie ihm 


efy 
rila 


Tör⸗ Lebenskraft, das Flämmchen zuckte ſfaſt unmerklich in das Reich der gro⸗ 
Nie noch einmal hoch auf, aber ihr Be⸗ Ben Stille hinüber. 
fie fich ihre Zutunft anders al? | mußtfein war fhon von ben mieber- 


Wulf immer in einer hohen und düns |lag, jchien fie noch fleiner geworben 


und !die er an feiner Wange zu märmen 


| Aus dem Reid der Fran, 


|bogen war, und holte die Molly her: |Bewußtfein noch einmal durdgubrinz | 


werden. Wenn aud) heute die Eigen- 


arbeit im Haufe wieder mehr in den | & 
Vordergrund getreten ift, in den | 
Vordergrund treten mußte, al3 dies | & 
in den letten Jahrzehnten deuticdhen | % 


Wirtichaftslebeng der Fall war, fo 
bleibt dod) noch genügend übrig, mas 
die Frau im Laden zu erjtehen ge 
nötigt if. Man denfe nur an die 
immer notwendige Neuergänzung 
der BWohnungsbedürfnifie, die dod) 
fediglid) der Frau zu beforgen ob- 
lieat. 

Will fie alfo wirflih qute Ware 
faufen, jo muß fie verftehen, mit 
Geſchmack einzufaufen. Nun Leiftet 
ja da3 Aunjtgewerbe heute ganz 
Serborragendes, denn der Gedanke, 
den Schönen im Leben des Einzel- 
nen die ihm gebührende Geltung zu 
verichaffen, hat in dieſen Streifen 
fraftig Wurzel gefchlagen. Aber 
mit der äjthetifhen Empfindung des 
Publifums fteht e3 zuzeiten doch 
herzlich fchledyt — c3 gibt nicht we- 
nige Frauen, die ihre Wohnung mit 
fogenannten Hausgreueln voll ge: 
padt haben! Das madıt, e8 wird 
nod) immer viel zu iwenig nad) dem 
Grundſatze der Zweckmäßigkeit ge— 
kauft. Mit einem Vollſtellen der 
Wohnung iſt indeſſen noch nicht das 
Mindeſte getan. Alles, was ange— 
ſchafft wird, ſoll notwendig ſein und 
ſoll aus gutem, möglichſt echtem 
Material gefertigt ſein, und vor 
allem darf nichts, was gekauft, weil 
gebraucht wird, überladen ſein. 

In der Hinſicht hat man in 
Deutſchland wohl mehr geſündigt 
als in anderen Ländern und nirgend 
wohl finden ſich ſoviele Nippe— 
ſachen, wie in deutſchen Landen. Die 
Ausländerei hat hier wieder aufs 
allerſchädlichſte gewirkt, hat den Ge— 
ſchmack verdorben und die Frauen 
zu vielen hödjft unnügen Geldaus- 
gaben verleitet. Und das böfe Bei- 
Ipiel der Freundin wirfte verhee- 
rend, Sie hatte etwaß mehr, und 
dad ganze Streben vieler Haus— 
frauen ging dody nur dahin, es ihr 
aleidy zu tun, Alfo wurde gefauft! 
Ohne Not und ohne Zwang, Hier 
öffnet fid) für die Frau eine ganz 
bejondere Aulturaufgabe. Sie ift 
verantwortlich für alle, die in ihrem 
Heim leben, und das Bild des El: 
ternhaufes prägt fi dem Slinde tief 
in die Seele, Geichmad und Unge- 
Ihmad im Leben des Menichen neh. 
men gleidjermeife ihren Ausgang 
bom Elternhaufe, 

Ssndeflen nicht nur dom Stand. 
bunfte dee Tünftlerifchen Kultur, 
fondern auch vom Standpunfte der 
Voltswirtſchaft iſt es überaus wün— 
ſchenswert, daß die Verachtung allen 
Plunders, alles Minderwertigen 
mehr und mehr um ſich greift, daß 
die Gewöhnung an gute Ware die 
Oberhand gewinnt. Und hier iſt es 
wieder und zum andern Male die 
Frau, bei der die Entſcheidung liegt; 
ſie iſt damit nicht nur die Erziehe— 
rin ihrer Kinder, ſie wird auch zur 
borbildlichen Lehrmeifterin ihres gan 
zen Volkstums! Wer nur bie billigfte 

und ſchlechteſte Ware fordert, der 
wird zum Lohndrücker und verſün— 
digt ſich an allen denen, die dieſe 
Waren herſtellen und dazu gr ja, 
wie einganes jchon erwähnt, das 
weibliche, das eigene Geſchlecht der 
Käuferinnen in einem ganz bebeuten- 
den Maße. Je mehr billige und 
darum minderwertige Ware verlangt 
|wird, befto mehr wird bon ihr her- 
gefiellt, Das zieht weitere Kreife, ald 
biele Menden, auh Männer fi 
träumen laffen. Die Maffenheritel: 
lung wirkt dann. auch wieber auf den 
Erport von Waren, und gerade für 
bie Ausfuhr kommt beutfcherfeits 
alle darauf an, muß alles nur bar: 
auf ankommen, Qualitätsware und 
nichts als Qualitätsware zu liefern. 
Der verſtorbene Politiker Friedrich 
Naumann ſagte einmal: „Nur Wa— 
ren, die nicht jeder nachmachen Tann, 
erleichtern das Dafein eines Voltes” 
und an der Wahrheit bed Sabes kann 


nicht gerüttelt und gebeutelt erben. | 


Aller Schund iſt volkswirtſchaft— 
lich gewertet, Maierialverſchwendung. 
Dieſer Verſchwendung mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden Mitteln zu ſteu— 
jern, ift Sach: der Frau, der beutfchen 
rau ganz befonders, obfhon ja 
heute fein Volk ſich irgenbmelche 
Verſchwendung leiſten oder erlauben 
lann. Alſo: es iſt von der weitra— 
gendſten Bedeutung für den Einzel— 
Iren tie für das ganze Bolt, baf 
\jebermann gefhmadboll einfaufe und 
jauc lebe. Erft wenn mwir ba tun, 
nehmen mir unfere Käuferrechte rich- 
itig wahr, genäisen wir unferen Ber- 


So zwifcen Spiel und Traum, |braudäpflichten vollfommen und ein- | Fettkugel, die andere Latte, maren| 
hrem Alter auch ; wirklich ein verbogenes Chloß Latte, |zwiigen Kinpheitt- und Mutter | wanbfrei. Nichts ift befanntlich teurer umberbeiratet, mozu ic ben Mänz 

| freuben fielen ihr die Augen zu, und | ala ber Schund; wer eö bermeidet, nern, bie fie nicht befgmen, noch Siuhle ſtand und die er nun gluc⸗ 
In der jungen Frau wehrie ſich die ſie glitt aus dem Schlaf leiſe und ihn zu laufen, der erſpart ſich und nachträglich gratuliere. 


feinem Volle Geld. Da. ift ber 
| Örundgebante der modernen Men- 


Als Törden unter lauter zarten | fchenrichtung, mit der bie Grivachfe- | neuen Hut, ei 
Ganz holten Morphiumgaben umflort. Sie | rühlingsblumen in dem Heinen, mit |nen bei fich beginnen müffen, die fie mülegarten, 


und ſprach mit weißem Atlas ausgeſchlagenen Sarge dann durch die Frau als Mutter auf während Hans gerade ſeinen „Tell“ 


die Kinder übertragen. 
Die Frau hat in den letzten Jahren 


jeinem fhlafenden Schneewittchen. | unendlich viel gelernt und unendlich! 


viel geleiftet; fie hat fi mehr als 
einmal über das emporgehoben, ima3 


ann. Er magte die eifigen Lippen, | menfchenmöglic Schien. Niemand hat! 


unter dem Kriege mehr und härter 
zu leiden gehabt ala die rau, nie- 


Den | füßte er mit irrem Geficht die Puppe, | man‘. Teibet noch jcht unter feinen! 


I 


Schwanz. Diefer fhien daß Feined- 
megs eitle Zier feinen rechten Ge - 
fhmad abgewinnen zu fönnen und 
Ichlug daher mit dem Schmanze forts 
mährenb nad) recht3 und linf3, um 
die Schleife abzufhnellen. Bei dies 
fen Manöver traf ed mit voller 
Wucht in das Tintenfaß, twober Herr 
Dämlicdy über und über befprigl 
de3 Haufe8 — mern fonft niemand |wurde. Zum Glüd war es Uliza» 
daheim war — gleichzeitig Präfident | rintinte, die erft lange nach dem Ges 
des Vereins deutſcher Haemorrtwi- brauche ſchwarz wird. 
darier — dann die Mutter — des Die Damen waren in der Kücht 
Hausherrn böſere Hälfte zwei beſchäftigt, Ftau Dämlich mit Zan— 
tück Tanten, ein Onkel, der vier⸗ ken, wozu ſie in Ermangelung ihres 
zehnjährige Sohn Hans und endlich Gatten das Dienſtmädchen benühte, 
Sie“ und „Er“, — das alles ſaß und Kunigunde legte Eier — auf den 
in einem gut ſpießbürgerlich einge- Salat. 
richteten Speiſezimmer um den Tiſch,., Nun ſaß die Geſellſchaft bei Tiſche. 
in deſſen Mitte eine große Schüſſel Herr Dämlich ſchwieg, im Gefühle 
dampfte. feiner Würde, Frau Dämlich nötigte, 
„Sie“ iſt Kunigunde, die angeblich Rumigunde ſeufzte, Tante Lotte rieb 
zwanzigjährige Tochter, und „Er" — ıTih bie Nafe, die fie furchtbar 
Eduard, ein junger Gelehrter, Mus brannte, weil ihr Hans mweihen Piel» 
fiter, Privatbeamter, Künftler, Roms | fer in bie Gerviette geftreut hatte, 
mis ober etwa ähnliches. — a Denen a 
' ia bei⸗ was in ihre Nähe fı 
u zen" Das |babei jeben Augenblid zu erfliden, 
heißt, fie unter bie Haube und ig UND Dntel ®Beter zog aus feiner Ta- 
unter den Pantoffel zu bringen. |1Ge eine Schachtel, in ber fi) zivet 
Eduard, der Ahnungslofe, befucht Mäufe befanden, bie er dem Kater, 
dad Haus fchon längere Zeit, er war fpäter im euere; wollte. 
mit ber Samilie feiber igenbiwo be-|, 1b Chuarb? Man hatte Ihn fir 
fannt geworden — fennen lernen ſorglich — az geſeßt, = 
follte er fie erft nad) feiner Verheis 119, bemühte, ihrem Nadbar fo biel 
ratung — hatte gefallen und ma: Wein, ald nur immer in ihn. hinein 
eingeladen worden. Man gab ibm | geben mochte, einzugießen. Ste —* 
hie und ba etwas zu effen und er tat | Im damit eu zu made, — z 
alles, was man bon ihm mollte, nur |@ber allem Anfcheine nad; gerade ba 
zu einer Grflärung war er nicht zu Gegenteil, denn er blidte bald * 
bringen, zu einer folden mar er| Pol nad} dem Haushertin, bald jehns 
glüdlicherweife zu fhüchtern, ie THE na her Tu, Schachtel 
Mutter Schalt mit dem Vater, daß er) „te u er ” ” i ie — 
e3 nicht verftand, die Sad einzufä- | ME den Mäufen —— geſte 5 
deln. Wenn er es aber auch verſtan— tlopfte nun — wa X 
ben hätte, fie hätte ihn body geichol- ergebe genug on eg 
ten = ba3 Verdienit für fich bean» Hausfrau faß, nur die dide Kante 
u inmaf fo! ließ fich nicht ftören. Sie fhien der 
—* 2 * täglich Meinung, die eintretende Stille bes 
blaffer, fie verbrauchte ungeheuere |Teute bie Aufhebung der Tafel, und 
Quantitäten Reismebl. fie beeilte fich, nod) jo viel als zZ 
%a, ja — bie Liebe lich unter Dach zu bringen. Mit 
Der u iourde zuleßt fo arg, feierlich ernfter Miene erhob fi, der 
daß A der Water auf eine. ‘bee DOntel und beganr bon der Völfer> 
— wanderung zu ſprechen und wie es 
nn Greignis! — im Laufe der Zeiten gekommen 
Man beſchloß Kunigundens zwan⸗ fe, daß ſich —* — —— 
zigften Geburtstag iwieder einmal zu — ee Aumleube 
feiern, was diefe berart freudig — e — 
regte, daß ſie dem Hauskater einen a . fe 
Auf ap den Schnurrbart verab- | Die — ——— 
reichte. Dieſer Kater gehörte — 325* * gerührt, sh on Die 
aud zur Familie, er ivar fozufagen | Dlidte ermutigend Fa Sat alte 
das Männden für ale. Die Mut- Berle TGentte Bun SUR s —. = 
ter benübte ihn ala Fußiwärmer, Kus E ſchien 10 ber = — 
nigunde verfuchte ihn übung&halber | rung En Fe Fett -- Zn — 
u bdreffieren und ber Vater wiſchte nn Dr eu ne ee ne 
it ihm den Staub tom feinem jeMem Korkftöpfel, ben fie für ei : 
Schreibtifh, da das Dienftmänden | allanie gehalten hatte, Der Kater 
dazu niemals Zeit hatte. Das Bien | neue „= = re — 
war feſt überzeugt, zu dieſen unter— Dil 2 er - Be 
fchieblichen Siveden auf ber Welt zu | Ne MIT STentup 01 ee 
fein und lieh fie) alles ruhig ge- | yand. Während man nun das Gr 
fallen. ae... = ——— 
Grammophon, dem ſie die modern⸗ ettegte, bemächtigt und 2 rn 
ften Dperettenmelodien fehlerfrei zu en 
entloden verftand, troßdem mußte fie —* BR nie ums 
aber auch in der Küche Beicheid, und |.” 2 — ber fi eine 
Gier, die fie harigefotien, fCmedten, |1°HTG Be er 
wenn fie frifch waren und man font —— EUR 
nicht3 hatte al& Hunger, ganz bor= en ne 
züglih. Das alles aber verfchimand ME nun ee 
gegenüber ihren -andermeitigen Haug: | ”MtedenSruf UN N dr Nie ir 
frauentugenden. Kein Staub over | u auf ihrem Stuhle ſtand, Nie in 
Kehricht war in der Wohnung zu ihrem Leben Rn fo wer 
finden, ber lag forglich verborgen Dem. gg 0 —* ober "2 
unter den Käften; Spinntweben und |’ M a e, e B Gefti — bie 
abgeriſſene Tapeien wurden durch —* 3 a ad eb — 
Bilder und Draperien, und Löcher in he ohnmäe 
den Polftermöbeln durd; geftidte | Folge Hatte, ba bie Dame ofnmäc- 
Dedihen Torafältig verhüllt. Schmuß- gear Age * re: 
und Trettfleden waren ihr ein Greuel, | 34 bin ——— Er Später * 
deshalb rührte ſie auch nicht daran, | an he —— 
gen a ſolche in Tante Fettkugel wollte fürſorglich 


J— en 
Ifictige Wangen übertündte fie mit eine Shüffel mit einem Diden Brei 


. „6 „!tetten, da aber fprang ber Sater bins 
braunem Lad, tmoburd; bie Wände | zin und leute ihr ben Brei in& 
ein mobern=tünftlerifches Oepräge | Gefit Frau Dämlid; wuhte nichts 
erhielten Belferes, ala mit ihrem Marne zur 

Die Verwandten wurden bon — der mit —* Feuerzande 
geplanten Feſtlichteit berftändigt. | „nd dem Kater zu Schlagen berfuchte, 
Ontel Peter begrüßte bie Einladung | yapıi aber unterfchiedliches Gefhirr 
mit einem Freudenſchrei. Er war Arbtach. 

Gewerbetreibendetr, denn er Ebduard wollte trotz des vorgerüd⸗ 
gern ins Wirtshaus und ſchimpfte en Sladiums, in dem er ſich dereus 
über die ſchlechten Zeiten. Im Übrie | gekanb, bie Veriwirung benügen, um, 
gen war er ein äußerft findiger Kopf, | pie Flucht zu ergreifen. Gr beganır 
den man in allen yamilienangele: | (hon feine fünftige Schwiegermutter 
genheiten um Rat fragte. Dieferiyoppert zu fehen. — Diefe aber, bie 
Rat murbe glüdliherweife mie bes] ip, Opfer nie aus ben Augen gelai= 
folgt. Gegenwärtig trug er fi mitig,,, Hatte, zeigte fich der Situation 
der Idee, Bartbinden aus Blech herz | yorffommen gewachlen. Mit einein 
zuſtellen, er hoffte damit zu veuffies | Yategorifchen: „Reiten Sie Kuni= 
u ._ |gunbe!” trat fie ihm in den Weg ui 
| „Die beiden Xanten, zwei unheim: drängte ihn energiich auf feinen Platz 
liche Naturerſcheinungen, die eine | zurüc, Der Unglüdlice twantte, en 
arelt | Fuchte einen Halt — leider an Kunis! 
\qunden, bie noch immer auf bent 


Eine tolle Gefchichte von Jynaz 
Bauer, 


| 


1 


„ſend umklammerie, was ausfah wie 

te den kleinen Liebe, Kunigunde verlor gerade in 

Sie war einmal mit einem richligen Moment das Gleichgewicht 

nem meitläufigen Ger | und fiel vom Stuhle, Eduard um 
angerüdt gelommen, den Hals. 


| Mama, die ichon lange ihren Se— 
 beflamierte: „Wa3 foll der Hut bott gen auf der arme Hatte a bie 
‚auf ber Stange?” —Die Tante, bie | Hperation ehmerzlos an Eduard, 
‚leider feinerlei Iiterarifche Bildung | yer ih in der Narkofe befand, und 
befaß, bezog biefe Yeußerung auf fih | yänrend der Kater mit feiner Beute 
und wurde zur Opäne. Hans batfenplich das Weite fuchte, ftellte Frau 
ihr nicht mehr in bie Nähe kommen | Yamlıch die ihrige als den Bräuti- 
und Schiller verachtet fie, weil er bon | aam ihrer Tochter vor. Imte Latte 
Damenhüten nichts verfteht. | beeilte fi, aus ihrer Ohnmacht zu 

Zante Wettfugel it jehr turzfich- |ermaden, man gratulierte, Tante 


|  Zante Latte hapte 
Hans. 


den Erzieher ſtaunten über die reife Trauring kannte fie nicht mehr 
feiten und befam ei 


| ssolgen fchmerer und härter als mie-|tig und gefräßig, fie intereffiert Tich | etttugel {hob noch raſch etwas in 
eine ganz neue gen und ging mit einer wiſſenſchaft- Feftigkeit, mit der ba3 vermeintliche egie ihn gleichfalls ab. Nur ben fuchte, und fträubte fidh, fie herzus|derum bie Frau. Auf dem Preffe- für alles mas eßbar ift oder.aud nur |die Tafce, das fie für ehbar hielt, 


| 
2, Sichsimmile | 1. * if Kind ü ügte. Den lobungsring aus ihren Kin⸗ geben. abend in Leipzig wurde gerade dieſe ſo ausſieht, ohne darin viel Unter- es war aber nur eine Maus, die der 
Seele. Cr on m * a en —“ 2 — * zarten — behielt fie en = und . Uber der alte Vater, ber nad Ein | Erfenntnig ber rau für bie Not- | Tchieb zu maden. Bei einem gele- | Kater toigebiffen hatte. Papa Düms 
ber Puppenio e : Ynfioß mehr daran | xabren miederfahen, aab «3 eine | Gefundheit Bebenten äußerte und tetrachtete ihn lächelnd. . tritt beö Unvermeiblichen völlig ru=! menbigfeiten des Lebens gepriefen, gentlichen Morgenbeſuch gab man lich wiſchte ſich die Tränen mit be⸗ 
nahm jept Bu su fehen; et | große Ueb —S Wulf war auf noch ein paar Jahre zu warten riet. Wenn wir groß ſind, heiraten wir hig geworden war, berührle tröſtend wurde hervorgeboben, wie ſie überall ihr ein —* —* ihrem Ab⸗ tußten Singer aus dem Be 
— br ihr die Schühhen acht Tage zu feiner Mutter gelom: | lachte fie einfach aus. Und mie follte | ung“, fagte fie zu Wulf mit fpig: feinen Arm und fagte: „Dir bleibt und auf jedem Gebiete ſich als tüch⸗ gange war die Lederſalbe verſchwun⸗ Geficht, Onlkel Peiter triumphierte 
lernie ſeiber ih en zu iwechfeln. Imen, die noch immer in ber alten! per arıne Water fich ernftlich gegen | Hübifchem Geſicht, aus dem er nicht das zunze reihe Leben, Wulf, gib|tiee, einfitönolfe Mitarbeiterin be-|den, bie dad Dienfimäbden gerabe und Hans fang ergriffen und tief 
2 eben tochten ſie Manſarde mohnte; da hörte er, baß den Willen feiner Tochter fegen, die, flug ivurbe. ue ihre Ihe in ee ba3 einzige, mas —* alte en m er a ce De ynl ar ee 
R ⸗ serichte. Tör- | Rommerzienrat®? au wiedet da ſchen im Wigeibande das Haus re⸗ ber gewohnt, auf alle ihre Ihan⸗ |ihr noch gehört. lich daß ſie auch die⸗ 1 rn 2 rn, 

für Molly ausgeſuchte Gerichte. Zor- | Kr 2 ein t hatte! Zu feiner Beruhigung |tafien einzugeben,, murbe er felber| Da gab fih Wulf einen Rud, 2*8 Aufgobe, die für fie beſonders hatte die Salbe für Senf gegeſſen. gunde, Edaward .... 

chen war zwar nur eine mittelmäßige | feien ee ———— ai izini itaeri E wie ein Ri it |fegte die Puppe dem toten Märchen: Paedadht ift, in vollfommenfter und |. Der Herr des Haufes, Privatier 

Br: i it⸗ . WVoller fand fich eine gefällige mediziniſche mitgeriſſen, daß er wie ein ind mit legte die Puppe — rn gr — — 

Söcin, aber Wulf hatte feiner Du ‚dem Lande verbrädten d fih! Autorität, die auf die Seite ber der Sterbenben fcherzte und fpielte. find aufs Kiffen, begrub fie beibe |cinmanbfreiefter Weile nachtommen | Dämli, Hatte furz vor Eintreffen | u 1. 

ter fleißig in ber Nüche zugeiehen |igreube eille er hinaus und fand ſi Dr nenne dak Zör- | Den Champagner, den man ihr allein | zufammen und fehrte wie aus einem | iwirb zur Chre bes Haufe, zumjber Gäfte, den Sater auf feinem) Inbeftändigfeit tadeln wir mur 
; & ein nennenswertes Gefchid |einer ziwar immer nod) winzigen, aber | Rinder trat. So kam es, aß n Champagner, : in Eur 7 Glũ ilie u: Schreibtiſth dekoriert. Eine Schleife an den Frauen, wenn wir deren 
a a ee 2m dm Got np che” um be 
der Puppe cuf feinen Porzeltantel- |genüber, die i i fi ı | 
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Die Junggeſellen. 
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(1. Fortjeßung.) 


Harald und Gundelshaufen haften 
& allmähli in der roten und 
lauen Pracht häuslich eingerichtet — 
und zwar mit einem begrenzten Kom— 
munismus. Sie waren klug genug, 
die Verbindungstür zu entfernen, 
denn das gelegentliche Wiedereinhän— 
gen machte nur Arbeit, aber die 


eingenommen, wobei der 
und ſparſame Forſtmann großes Ge— 
ſchich bewies. Tee, Kommisbrot und 
dicke Bütter darauf bildete die Regel, 
Wurſt und ähnliche Völlereien waren 
verpönt — nach dem Eſſen würde die 
lange Pfeife geſtopft und Flaſchenbier 
getrunfen. | 
Als Harald an viefem erjten Dfs | 
tober nach Haufe kam, hörte er Gnu- | 
belsbaufen nedenan.auf und ab gehen | 
—— er jang das Nägerlied bon ber | 
„harten Bruit, die die Liebe auch ge— | 
fühlt hat“, un» er fang es fo falich, 
daß Hans Sieaellad dazu heulte. Als 
Harald die Tür öffnete, Kot Fich ihm | 
ein ſeltſamer Anblick. | 
Durd) das ganze Zimmer ivar eine 


Schnur gezogen, un) an diefer hing 


ein halbes Dubend Stiefel ven ver= | 
fhidenem Kaliber; fie waren alle| 
frifch eingefhmiert, und der Herr | 
diefer Herrlichkeiten merichierte mit | 
ber langen Pfeife dazipiichen herum. | 
Der Dadhs lag in eine Dede geiwidelt 
auf dem S:fa, am Kronleuchter 
brannten die fämtlichen Gazflams | 
men. | 

„Sind Sie za; gefund?“ fragte | 
Harald teilnegment. | 

„Es geht an; Eie meinen wegen | 
diefer Lederfabrit? in Ihrem Ihe: | 
misfarren fünnen Eie mit Filgihu- 
ben fiten, aber unjereins muß Durch 
Schnee und Eis; der Winter fommt, 
Doktorchen, ich bin neugierig, ob 
Muiter Lehmanıs Ocfen haltbarer 
Imd als diefer Schund.“ | 

&% deutete auf einen Nik im Yen- | 
ftervorhang und fuhr fort: | 

„Das hat Hans Eieaelfad verbro= | 
hen, und dafür feine Prügel befehen. | 
Seht Liegt er zur Verföhnung in ber | 
Dede, denn was fan ſo'n Vieh dazu, | 
wenn ihm mit Suchen über bie 
Straße gewinft wird.“ | 

„Bon wen?“ 

„Ich Könnte joaen, von mir felbft, | 
aber ich ftand nur daneben. Sie haben | 
die Woche, Doktor, es wird Zeit, daß 
wir unſer Futter kriegen.“ 


Als das Mahl beendet war nud ächtlicher Menſch. Wollen Sie ihr 
der Teeleſſel noch ſang, ſetzte Gun- Bild fehen?“ 


delshauſen ſich mit der Pfeife dane 
ben. | 


Roman von Friedrich Aacobſen. 
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Geite. 
lar?“ 


Sie dag Mäbdel Heiraten?” 


onntag 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 25. 


„War mies. Sie gab mir den Ku— 
chen für das Vieh, ich verſchlang ihn 
natürlich ſelbſt, und dann nannte ſie 
mich einen Egoiſten.“ 

„Sch glaube, Sie ſind es auch, 
Gundelshauſen,“ ſagte Harald nach— 
denklich. „Wer ein Mädel lieb hat, der 
[nimmt e3 bein Schopf und ftellt feine 
\langen Betrachtungen an. Muß 
denn abfolut bi3 zum Oberförfter ge— 
martet werben?“ 
wohl nur auf meiner - —* — ſich und 

— Er 'quc ie ein © b 

rn Ve ae ein „Sie willen nicht, Doktor, wie das 
Meniaftenz eini Molfen it. Drüben im alten Kattenland 
„MRenigftens einigermaßen. Wolle in a Eee a ie 
:Schholfe, fo weit wir unferen Stamm- 


4 
* 
* 
* 
“ 
“ 
* 
+, 


* 


„Es wäre die größte Dummheit 


jeut, gejagt und ihrem Landesherrn 


sen Frühlingsfei 


— — 


Bis zum Oberförſter brauche ich noch die Heeresfolge geleiſtet; Reichtümer 
zehn Jahre, und dann iſt die ſchöne find dabei nicht geſammelt worden, 
Käthe aus dem Schneider.“ 


aber unſere Edelfrauen ritten doch 
über die eigene Flur, und bei Hofe 
trugen ſie den alten Familienſchmuck 
ſo ſtolz wie eine Kurfürſtin ſelbſt. 


„Alſo ſie iſt ſchön?“ 
„Wer daran zweifelt, iſt ein ver— 


„Aha!“ ven Rummel. Gie fahen, vaß ich 


„Da ift wenig zu abaen, ich habe jmeine Stiefel. felbft ſchmiere, und 


„Das „über die Civaße“ verftehen |es ganz einfach geftohlen, heute nadh- jenen fehandbaren Tobat zu Shrem 
Sie natürlich nicht, ebenjo wenig tie mittag, als ich drüben zum Kaffee fabrigen Tee rauche. Uber bie gebo- 
die Wahl des roten Zimmers — Da= \eingeladen war. Nennen Sie das mei- |tene Freiin von Horft, die Generalg- 


mals, ala wir bier einzogen. 


augen ihn doc, herausftiegen; haben 
Sie [bon mal drüben dag Haus be- | 
trachtet 


ing: Aber |netivegen eine Gemeinheit, dieſer Zu— 
e3 hat alles jeinen natürlichen Grund, |jtand, in dem ich mich befinde, 
und mit ber Zeit würden Jhre Luch®- | auch gemein.“ 


und 


us 'göhre, fol nit Strümpfe ftopfen. 
ift Sie können recht haben, diefes Mädel 
‘ ginge mit mir vielleicht durch dick 
„Alfo her damit!“ _, und bünn; mitunter bringen die Wei- 
Harald betrachtete lange das reine |ber jo mas fertig, unb- fie muden 

folze Gefiht des dunteläugigen | nicht mal dabei, aber Käthes blanfe 


„Man ann den a!ten Saiten leider | Mädchens, umb gab enblich fein Ur- |Yugen würden babei trübe werden, 


nicht überſehen .· 
Er geht Sie auch gar nichts an, 


teil ab. 


— und dazu ſind ſie zu ſchön. Darum 
„Die geht mit Ihnen durch dick und werde ich jeht Schiuß machen mit dem 


das wollt ich mit ausgebeten haben. dünn, Gundelshaufen; da ftedt Raſſe Techteimechtel, denn nod; eine ſolche 


Alſo was Sie einen alten Kaſten nen— 
nen, das hat für mich denſelben Reiz 
wie ein Dachsbau für Hans Siegel⸗ 
ralin von Horſt mit ihrer Tochter 
Käthe.” . 

Harald ladie. 

In Bergleichen ſind Sie ſchwach, 
Gundelshauſen; wer von den beiden 
Damen iſt denn nun der Grimmbart: 
bdie Nutter oder die Tochter? 


— oe Ber 


darin!” 


ir Hans als wir — 
lad — bort wohnt nämlich die Gene⸗ glaub' ich.“ 


Sie ſchon von Liebe mit ihr geſpro— 
hen?” 


Dadel faß auf der Fenfterbant, und |... 
:|die Käthe ftand mit mir-brüben; ſie Riltergui, 


„KRunft! Die Horft find nod; älter |vem Rader doch um den Hals; man 
jo um Pipin herum, |foll bon einem Menfchen in gemiffen 
Dingen nicht mehr verlangen wie von 
einem Vieh, wenn Sie meinem Dadel 
eine Wurft hinhalten, fchnappt er 
aud zu.” 
„Beliten Sie nicht eigentlich eim 
Gundelshaufen?” 


—— de 


„Da8 paßt ja wunderfchön. Haben 


„Heute var id) dicht dabei. Mein 


Kaffeeftunde wie heute, und- ich falle |. 


April 1920. 


lein paar Augen — früher war & 
Sitte, daß Die Familienmitglieder 
‚einander totfchlugen, aber jet haben 
wir das Reichsſtrafgeſetzbuch.“ 
Harald hielt noch immer das Bild 
in der Hand und ſah darauf nieder. 
Wie denkt die Generalin da— 
rüber?“ 

| „Ihre Gedanlen hat fie mir nicht 
\verraten, aber als Generalin ijt fie 
Inicht in die Ehe gefommen. Freiherr 
Ivon Horft Heizatete ald Hauptmann 
‚und fiel in Franfreih — bie roten 
Streifen waren noch junfelnen, Die 
beiden Damen fönnen ja bon ber 
'Benfion leben, aber felbit Mutter: 
hände werden mal vom Knodhenmann 


meines Lebens, Mir gehören keide baum zurüdführen tönnen, und tie tosgeriffen. Diefe vielleicht no 
Item beffifchen Abel an, nud dem gebt die Sitte der Zeit es jedesmal for⸗ früher als andere.“ 

les befanntlid) iwie einem Beamten; er | derte, haben fie geräubert, gezecht, ge- 
Abendmahlzeiten wurden gemeinfam |hat zivar nir, aber das hat er ficher. 
praftifche 


Ueber ba3 harte Geficht des Spre- 
chenden aing ein ſeltſamer Zug, er 
l 


Vus353888080080 


Bus 


| and auf und begab fi) nad feinem 
Zimmer, und bald darauf hörte Ha= 
tald das Knacken eiſenfeſter Mus— 
keln — Wolf von Gundershauſen 


pflegte jeden Abend vor dem Schlafen 


zu banieln, und er Tonnte einen 


Was mich betrifft, To pfeife ich auf|Zentner ftemmen, aber e& gibt wohl 


Dinge, die nicht mit den Fäuften zu 
ziwingen find, und bie Liebe gehört 
ganz gewiß mit dazı. — — — — 
* * 

Humbert wohnte im „Reichskanz— 
ler“, einem Hotel ganz dicht neben 
dem alten Nibolaitor, und hatte dort 
drei möblierte Zimmer im erften 
Stod gemietet, E3 waren ganz gewiß 
die beiten be3 behäbigen Haufes, und 
auch dementſprechend ausgeſtattet, 
aber als Harald ſie am Sonntag be— 
trat, beſchlich ihn doch ein leiſes Frö— 
ſteln, obwohl in allen Oefen das 
Teuer brannte, 


* 


Miete- Humbert,“ ſagte er, „aber ich 
bitte um Entſchuldigung: iſt Ihnen 
* Fremdentiſch wirklich behag- 
i Di 


Der Chemifer empfing jeinen er- 
ften Gaft im Arbeitszimmer, defien 
großer Schreibtifch mit Retorten und 
Büchern bebedt war; er hatte erperi- 

drehte ei 


n.pogz- Gabe lg 


ar 


„Sie zahlen gewiß eine Hohige! 


= 
. ⸗ —* 


— — — 


— 


(Nummer 17) 


„Eines. Ein Mann in Ihren Ver—⸗ 
hältniſſen könnte ſtch doch ſelbſt ein⸗ 
richten.“ 

„Der Schreibtiſch iſt mein Eigen—⸗ 
tum, denn in den Gaſthäuſern iſt 
dieſes Möbel nur ein Blender. Im 
übrigen denken Sie wohl an die 
„Taſſe, aus der Großvater trank“?“ 

„So ungefähr.“ 

Humbert lächelte. 

„Daß dieſe germaniſche Anſchau— 
ung doch ſo tief wurzelt! Ich ſelbſt 
ſtamme zwar aus der deutſchen 
Schweiz, und den Bodenſee laſſe ich 
nicht als Völkerſcheide gelten, aber 
wir von drüben nennen dergleichen 
Sentimentalität. Es liegt wohl an 
unſerer politiſchen Erziehung, und ich 
wundere mich nur, daß der Reichs— 
zedanke den Blick noch nicht weiter 
gemacht Hat. Willfommen, Herr von 
Öundershaujen, nun märe ja da® 
Kleeblatt beilammen, hoffentlic; wer= 
ben wir heute Habafufs Fleifchtöpfe 
nicht allzu fehr entbehren.“ 

ALS fie um den reichbefehten Frübs 
ftüdstifch verfammelt waren, ivarf 
der Gaftgeber einen Blid. auf die 
bierte leere Seite und fagte: 

„Man joll die Abtwefenden nicht 
berflatfchen, aber aufrichtig, meine 
Herren: it e8 hnen lieb oder uns 
lieb, daß mir Heute ein breieciaes 
BVerhbalinis bilden?” - 

„Mir ſchmeckt dieſe Auſter auch 
ohne Pfeffer,“ brummte der Forſt— 
akademiker. 

„Und ich liebe ſie mit etwas Zitro— 
nenſäure,“ geſtand Harald. 

Der Gaſtgeber ließ einen Schluc 
Chablis über die Zunge laufen. „Ges 
ftatten Sie mir, die Gegenfähe zu 
verjöhnen. Diefer Catilina — unier 
Ziihgenoffe Timm hat fich gelegent« 
ih felbit jo genannt — alfo-biefer 
Wann mit dem Kanusfopf hat immer 
meine Teilnahme erreat. Seine Ma= 
nieren find nicht unangenehm, er 
fann Tich fogar gegen Meffer und 
Gabel verfünbigen, bei jeder linter- 
haltung mit ihm droht ein eleftrifcher 
Kurzihluß, aber das find Dinge, die 
jih ertragen oder bermeiden Iaffen, 
und man mwägt fchließlich feinen Gaft 
dagegen ab. Aher was wird aus ihm 
werden?“ - 

„Ein Bombenfchmeißer,” ſagtt 
Gundelshaufen, und baute fich aus 
Mußerichalen eine Barrifade, 

„Vielleicht ein MolfSverführer,* 
dämpfte Harald das Urteil ab. 


„Ein Granım Verführung fann 
euch, ReichSdeutfchen nicht jchaben,* 
bemerkte der Schweizer fühl. „Timm 
Sperber ift zmeifelloee mit einem 
Tropfen demokratiſchen Oels geſalbt, 
ich gebe auch zu, daß es mehr als ein 
Tropfen iſt. Aber ſeiner Bildung 
fehlt der Abſchluß, feiner Willens 
kraft der Kern und ſeinem Ziele das 
Zentrum, er iſt wie dieſes Glas Sekt, 
mit dem ich Sie, meine Herren, be— 
grüße. Er ſpottet über die deutſche 
Sentimentalität, und was hat er 
drüben angeſtellt? Am Weihnachts⸗ 
abend einfam neben dem Lagerfeuer 
gehbodt und philofophiert, -nielleicht 
obendrein geheult, wenn er & auch 
nicht eingeltehen mag. Warum aing 
er nicht nach Netv York in eine Fabrif 
und jchuftete?“ 

Nun wurde in Gundelshaujen ber 
Grandfeigneur wach und er warf ji 
zum Verteidiger auf. 

„Da3-verjtehen SiEnidt, Humz. 
bert, da3 war eben der Demokrat, 
Mir Deutfche fönnen — — —” 

Er bielt inne und hieb im eine 
Sänfeleberpaftete ein, dann fuhr er 
fort: i 

„Wir Deutfchen Tonnen. Hungee 
leiden, aber unfere Sbeale geben wir 
niemals preis. Diefer Giftfröte gönne 
ich heute den Yyraß bei Habakul, aber: 
mit Schmieröl hantieren, ift niet jes - 
dermanns Geſchmack, Ihre feinen 
Hände würden ſich auch dafür bedan⸗ 
len.“ — 

Der Chemiter lächelte. 
- „Sie haben mich nod 


aa 


nicht, im Ar⸗ = 


jundelshauſen. 





beantworten, und iay före [don das 


Echo diefer Antwort.“ 

Mie ein unheimliches Propheten- 
ort Hang’s und brachte ein minu- 
tenlanges Schweigen in die fleine 
Zafelrunde; dann fam eine Geflügel: 
platte, und Harald hob fein Glas ge: 
gen Gundelshaufen: 

„Die Ente auf dem See”. Wiflen 
Sie noch, Nachbar, das wilde Jäger— 
lied zmifchen den Schmieritiefeln? 
Sch trinfe auf das, mas die harte 
Brut gefühlt Hat!“ 

Gundelshauſen war heute merf- 
würbig zerjtreut, man merkte es ihm 
an. Yudy bei diefer Andbeutung fuhr 
er au3 tiefen Gedanken auf, fete me- 
hanifch feinen Römer an und fah 


fich dann nad) der Wand um, fo daß | 


Harald bämpfte: 


Sonntagpoft, Chicägo, Sonittäg, den 25. April 1920. ? 


und Bein ijt freilich etiva3 andere:.“ | Müfte nad) neuen Stoffen durchſieben tnarrie nur wie eine verroſtete Ma— brach es zuerſt durch eine ſymboliſche 


„Nämlich?“ 

„Die ſchaffende Wiſſenſchaft. Ich 
könnte auch ſagen: die erfindende, 
denn der Schöpfergeiſt modelt aus 
dem Chaos. Vielleicht ſpreche ich pro 
domo, aber nach meiner Ueberzeu— 
gung ſteht die Chemie an der Spitze.“ 

Harald ſtutzte und hob lauſchend 
den Kopf. 

„Ich hore da einen Unterton, Hum— 
bert; Sie ſelbſt ſind einer Erfindung 
auf der Spur.“ 

„Das hört nicht auf.“ entgegnete 
der Chemiker. „Was da in der Re— 
iorte tocht, find befannte Stoffe; wie 
fie fi mifhen und Neues gebären, 
ift bisweilen Sacde der Berechnung 
und noc häufiger de3 Zufalle; mir 


|dürfen die Bedeutung der Alhimiften 


„Wir find nit in Rußland, des Mittelalterd nicht unterfchägen. 


Freundchen, es märe fchmde um den 


die Liebe, Humbert?“ 

„Si: it eine Kinderfranfheit,” 
entgegnete der Chemiker, und fcheuchte 
die Hübjche Aufwärterin mit einem 
Bid Hinaus, „fo, Herrfchaften, nım 


| Wenn Sie darüber fehiveigen wollen, 
Kriftall. Irinfen Sie nicht mit auf)fann ih Shnen eine Probe 


meines 


‚eigenen Forfchens vorkegen — — —“ 


Er ging in dad Nebenzimmer und 


* mit einigen Strängen ſchillern⸗ 


der Seidenfäden zurück. 
„Haben Sie ſolche Farben ſchon 


ſind wir unter uns, gibt es Bekennt- jemals geſehen, Anderſen?“ 


niſſe?“ 

„sch bekenne mich zur Zukunft,“ 
ſagte Harald gemütlich. 

„Und ich zur Vergangenheit,“ 
grollte der Forſtmann. 

„Alſo es lebe die Gegenwart. Hin— 
ter dieſer halben Ente werden Sie 
mich als Schlemmer verurteilen, aber 
ich gebe zu, daß Frauenhände ſie noch 
beſſer bereiten können. Was folgt da— 
xaus? 

„Direktor Humbert im Schlafrock 
mit Zwillingen,“ ſpottete Harald, 


und der Chemiker ſtrich ſich über die dem Geſi 
beginnende Plaite. 


„Wir feiern heute meinen fünf— 
unddreißigſten Geburtstag, ich bitte 
das nicht zu vergeſſen; in dieſem Le— 
bensalter rücken Herz und Kopf näher 
aneinander. Was fehlt mir denn zum 
Behagen des Lebens wohl, verſtanden 


Ich bin kein Kenner, aber ſie ſind 
jedenfalls wunderſchön.“ 
„Sie jind neu, da3 ift die Haupt- 


ITache. Diefes Rofa ift das Ergebnis 
(einer Iangen mühevollen Analyfe, je> 
Ines leuchtende Gold ftrahlte mir 
‚ganz undermuiet aus ber. Retorte 


enigegen; wenn das Zeug auf den 
Markt fommt und Mode wird, kann 
man Sunderttaufende damit ver- 
dienen,“ 

„Da gratuliere ich Khrer Firma,“ 
fagte Harald arglod und Löfte auf 


„Düitunter find Gie ein großes 
Kind, lieber Freund, und was Sie da 
eben fagten, war die Stimme Ihres 
ſehr ehrwürdigen Geheimrats Pelz— 
ſo wie ich mir ihn vorſtelle. In Ih— 
rem Beamteneid ſteht ja wohl ſo 'n 


unter meinen perſönlichen Geſichts- Satz von den Kräften, die man aus— 


wintel? Wenn ich die Hand an die— 
ſen Kopf lege, ſteht ein dienender Gaſt 
zu meiner Verfügung, und ich habe 
nicht nötig, über die ſoziale Bedeu— 
tung der Geſindefrage nachzugrübeln; 
wünſche ich, meine Freunde zu bewir⸗ 
ten, ſo braucht weder ein Haushalt 
umgelehrt, noch ein Budget erſchüttert 
zu werden; das Oſterfeſt wird mir 
nicht durch ſchlechte Zenſuren und das 
Weihnachtsfeſt nicht durch mißglückte 
Geſchenke verdorben — ich habe keinen 
Menſchen zu begraben und kann ſelbſt 
mit dem Troſt der Entbehrlichkeit um 
die große Ecke marſchieren. Aber 
ſelbſtverſtändlich, Herrſchaften: das 
iſt nur der Standpunkt des Egoiſten 
und geht noch unter den Pegel eines 
tümmerlichen Ameitinderfyitems; 
man fann die Sache inbeifen auch von 
ziner höheren Warte betrachten.“ 

Die beiden Bäfte erwarteten na= 
ürlich eine Fortfeßung und rüfteten 
fi fhon im pomu3 zum Wider: 
Apruc, aber Humbert brach plöhlich 
ab und über fein blafjes Dentergeficht 
Kief ein feines Rot. E3 fam inzwischen 
ech ein neuer Wein — alter fchwerer 
Yurgunder, von dem dad Mädel ein 
paar Ylafchen auf den Tifch ftellte, 
und Gunbelöhaufen blicdte auf feine 
Uhr 


„SFeftfmeipen möchte ic) mich nicht, 
ich habe noch für morgen eine Arbeit 


anzufertigen; wie ſteht's mit Ihnen, 


Doktor ?* 

„Mein Themiskarren läuft ohne 
Vorſpann — ſein Weg fällt.“ 

„Dann bleiben wir wenigſtens noch 
ein Stündchen,“ bat Humbert, als 
Gundelshauſen ſich erhob — „mit 
dieſem Ahasver iſt heute doch nichts 
anzufangen.“ 

Und dann, als die beiden allein 
waren, füllte er die großen Kriſtall— 
potale und ließ ſie aneinander klin— 


gen: 

Ich möchte Sie näher kennen ler— 
nen, Anderſen. wir betreiben nun 
ſchon wochenlang Schulter an Schul⸗ 
ter da3 mwichtigfte Lebensgeichäft. Mie 
war das mit dem fallenden Wege?* 

„Eine grämliche dee.“ 

„Raben fliegen ab und zu, aber 
der Beruf ift fein Flatiervogel, wir 
tragen ihn al3 Audfad die Straße 
entlang, und die größte Sorge unfe- 
zer Führer ift, dab er nicht brüdt. 
Gebt in Ahren Augen die Yuftiz ab- 
Wwärt3?“ 


5 zen nicht, Humbert?“ 
2% * ſie als den 


- Bcailen ber Menfchheit, der mit und 


ber: 'g und Zul manbert. Beter 


* En 


B FR he —S 
a 
. B r a 
— a Pr 


fühlte ſich ſehr unglücklich meinſi 


ſchließlich dem Stäat widmen ſoll, 
und mein Chef hat mir im Vertrag 
natürlich eine ähnliche Fußangel ge— 
legt. Aber glauben Sie denn wirklich, 
Doktorchen, daß irgend ein verſtän— 
diger Menſch dieſe Phraſen für bare 
Münze nimmt? Man ſagt es den 
Deutſchen nach. daß ſie ſich gerne in 
den Dreck edeln, ein Deutſcher würde 
vielleicht ſeinem Brotherrn dieſe Er- 
findung brühwarm vorſetzen und ſich 
mit einem gnädigen Trinkgeld beloh— 
nen laſſen, aber dazu habe ich nicht 
genug Lammblut in den Adern. 
Mein Kontrakt läuft fünf Jahre, und 
drei davon ſind herum, wenn ſich die 
Konjunktur des Marktes damit ver— 
einen läßt, halte ich dieſe Zeit noch 
aus; wo nicht — — —“ 

„Gehen Sie einfach durch die Lap— 


pen, nicht wahr?“ 


Humbert lachte und füllte die Glä— 
ſer aus neue. 

„Natürlich geſteht man das nie— 
mals zu, aber ich ſehe, Anderſen, daß 
Sie für gewiſſe Dinge Verſtändnis 
haben. Wie wär's, Tiſchgenoſſe, ich 
bin der Aeltere, und ſe jung kommen 
wir nicht wieder zufammen?“ / 

Eigentlih war Harald etivd3 er- 
ftaunt, denn HYumbert liebte e3 fonft, 
den Spröbden zu jpielen, aber natür- 
lich ftie}, er an und fragte fobann den 
neuen Tuhbruder nad) feinen Bor: 
namen. 

„Auguft Zuftus“ — fagte jener 
feierlich. Zu Haufe wurde ich Auauft 
genannt, aber auf der Univerfität ver: 
elelte man mir’3 — du femnft bie 
dumme Rebensart: „Auguft, fol mal 
runterfommen“, und daraus mürbe: 
„Der heruntergefommene Auguft“. 


INun nenne ih mich „Zuftus“, und 
|heruntertommen werde ich hoffentlich 


nie.“ 

„Kein, nun verftehe ich manches, fo 
zum Beifpiel das abgebrochene Wort 
pon der höheren Warte des Iebigen 
Standed. Ein Mann von deinen An- 
Tchauungen muß frei fein.“ 

Der Ehemiter glättete die ſchim— 
mernben Seibenftränge und fah nad- 
benflich darauf nieder. 

„E3 ift nicht wegen diefes Tanbz, 
Harald. Ob uniere Frauen und Töch- 
ter al3 Pfauen oder Stieglike um: 
hergeben, ift fehr gleichailtig für bie 
Kultur des Volkes, ein tüchtiger Kerl 
fühlt fi) zu hören Dingen berufen. 
Ich felbit glaube in meinem Fach et⸗ 
waö leiften zu fönnen, aber dazu muß 
man beide Arme frei haben und die 
Welt ald ein Sprungbrett anfehen. 
Ich lebe nun einmal in Deutſchland, 

Freund. baf eine beutfche 


will?“ 

„Die Liebe fiegt mit,” fagte Harald 
großartig, und der andere machte ein 
kritiſches Geſicht. 

„Paulus war Junggeſell, wenn ich 
nicht irre. Wenn er die Korinther be— 
lehrt, daß Liebe alles duldet und 
trägt, ſo dachte er vielleicht an eine 
Pflegerin für ſeine alten Tage; der 
ſiebente Gregor, der Erfinder des 
Zölibats, war auch ledig, aber er 
fannte die Welt beſſer. Proſit, trin— 
ken wir noch eine letzte Flaſche, die 
liebende Gattin würde uns ſtatt deſ— 
ſen Kaffee vorſehen.“ — — 

Es war ſchon dunkel geworden, als 
Harald den „Reichskanzler“ verließ 
und über den Karlsplatz ſchritt; auf 
den Straßen herrſchte das gewöhnli— 
che Sonntagstreiben, vom ſchwarzen 
Himmel leuchteten die Lichter der 
Wartburg. 

Der da oben geſeſſen hatte vor 
dreieinhalb Jahrhunderten, um die 
Bibel zu verdeutſchen, er dachte an— 
ders über das Familienleben, als die— 
ſer helvetiſche Kosmopolit, der den- 
tete den Kindern die zehn Gebote und 
brach ſelbſt das Gebot des Gregor — 
aber dennoch klangen Humbert3 
Worte nach wie ein Sirenenlied. 

„Auf der Wariburg ſitzend“, ſagten 
die Thüringer ſpöttiſch von jemand, 
der im hergebrachten Geleiſe fort— 
ſchlenderte, nicht nach rechts oder 
links ſchaute, und wenn endlich bie 
Herberge erreicht war, ſich hinter dem 
Ofen ſehte. 

Die Neuzeit fährt mit Dampf; 
man kann dabei entgleiſen und ten 
Hals brechen, aber eins iſt ſicher: es 


durchſchwitztes Kamiſol, es gibt auch 
teine müde Seele. — 

Harald ſpürte noch keine Luſt nach 
ſeiner morſchen blauen Pracht, der 
ſchwere Burgunderwein brauſte ihm 
in den Adern und hatie die Kehle 
ausgetrocknet, als die hellen Fenſter 
des Ratskellers auftauchten, fiel ihm 
ein, daß „Knecht Ruprecht“, das Pa 
rabigma des -Gleiswanberers, dort 
ſeinen Dämmerſchoppen zu trinfen 
pflegte, 

„sn der ausgebauten Tyenfter- 
nifche,“ Hatte sr gelegentlich angebeu- 
tet, und in Geiellfichaft von Timm 
Sperber. — 

Dort fa die Giftkröte heute allein 
hinter einem Stammfeidel, an deifen 
Dedel ein Totenkopf angebradjt war; 
daneben lagen einige fehon erledigte 
Bierfilze, und der unermübliche Rau- 
cher hielt die große [hiwarze Zigarre 
zwifchen ben Zähnen. 

Harald fehte fich zu ihm. 

„So allein, Timm?“ 

„Beſte Geſellſchaft!“ 

„Danke, dan geh' ich wieder.“ 

„Fällt Ihnen gar nicht ein; Sie 
haben Sett getrunfen und das gibt 
Bierdurft. War’3 nett?“ 

„Beller, ala Sie e3 heute bei Haba- 
tut gehabt haben.“ 

„Da war ich gar nicht.“ 

„Wo denn?“ 

„2ja,” fagte Yimm, „glauben wer: 
den Sie es doch nicht; ich Habe Fami⸗ 
lie geſimpelt, beim Aſſeſſor Rup— 
precht.“ 

„Gibt der auch Geſellſchaften?“ 

„Nä, Hahn im Korb, zwiſchen 
Mutier und Tochter, und Papachen 
als Hausſegen gegenüber. Suppe und 
Rindfleiſch, zum Schluß Bliemchen⸗ 
kaffee — Brrr!“ 

„Pfui, Timm!“ 

„Sie haben recht, ein geſchenkter 
Gaul — übrigens lade ich den Alten 
mitunter zum Dämmerſchoppen ein. 
Heute wollte er nicht mit, ich glaube, 
es war noch ein Reſt in der Wein— 
flafche.“ 

„Pfui, Timm.“ 

Zweimal brauchen Sie es nicht zu 
fagen, ich öde mich fchon felbft an.“ 

Er fihleuderte die Zigarre fort und 
Hüßte den Kopf in beibe Hände, 

„Diefe Mifere! Er hat doch ftu- 
viert jo gut wie alle andern, er hat 
feinen Affejfor gebaut, wenn auch nur 
dritter Güte, und num fiht er im jei- 
nem fünfzigften Lebensjahr ala Ge- 
tichtäfchreiber mit einem Gehalt von 
baren dreitaujend Marl! Al am 
erſten Oltober die Juſtiz umgekrem⸗ 
pelt wurde. wollte man ihn zum 
Amtsrichter machen, unter der einzi⸗ 
gen Bedingung, daß er ein lumpiges 
Examen ablegte, in dem ihn fein 
Menſch hätte durchfallen laſſen. 
Glauben Sie. daß er den Mut dazu 
hatie? Wie oft haben wir an dieſer 
Stelle geſeſſen / wie oft habe ich mit 
Wenfcen- und mit Engelögungen ge- 
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ichine, er fpra von der Lait ber 
| sahre und dem Staub der Jahre; 
verflucht nochmal, fchließlich bejotfen 
wir uns beide. Und Heute bin ich jein 
Gaſt geweſen.“ — 

„Zum erſten Mal, Timm?“ 

Ich verkehre dort ſchon längere 
Zeit. Die Tochter — — —“ 

„Aha!“ 

„Ich pfeife auf Ihr „aha“. Sie 
heißt Agnes — ein ſcheußlicher Name 
— ſie iſt Volksſchullehrerin — ein 
greulicher Beruf — ſie hat mich gern 
— der Gipfel der Geſchmacksver— 
irrung — und ſfie iſt ein Engel.“ 

„Auch in Ihren Augen, Timm?“ 

„Meine unheiligen Augen kommen 
hier nicht in Frage. Warum betrach— 
ten Sie ſo dies Siammſeidel?“ 

„Der Totentkopf fällt mir auf.“ 
| „Ein Erbitüd von meinem alten 
Herr, ein afabemifcher MWib, Die 
Studenten fchentten e8 ihm zum Ju— 
bilaum. Run trinfe id) daraus; es 
jteht geichrieben, daß men Vater und 
Mutter ehren ſoll.“ 

„Jedenfalls ein unheimlicher Ge— 
ſellſchafter.“ 

„Warum, Herr? Ich bin zwiſchen 
den Totenſchädeln aufgewachſen. 
Meiner ward mal genau ſo ausſehen 
— vielleicht mit einem Loch, wo es 
eigentlich nicht hingehört.“ 

„Das deutete Humbert heute leiſe 
an.“ 
„Hat der Fahfe mich chemiſch ana— 
lyfiert? Es war wohl eine recht nette 
Unterhaltung?“ 

„Zuleßt hielt er mir ein Privatifft- 
Imum über dad Heiraten, Iimn.“ 
S,“ fagte Sperber griniend, 


au cht des andern ein leifes Lä= |gibt feine wunden Füße und fein |„biefe Falte Schnauze fenne ic). 
| n aus, 


| llebrigens er und ich, wir beide ftehen 
fg ziemlih auf bemjelber Stand- 
puntt. Er mill nicht Heiraten. aus 
Yyurcht vor dem PVerlumpen, ich bin 
ein Zump und fann nicht. Wollen wir 
heute abend blau machen?“ — — — 

E3 war jhon gegen Mitternacht, 
al3 Harald. heimfehrte. Bon der 
Straße aus fah er Licht hinter feinen 
enftern und fand eine feltfame Be- 
fcherung: die blaue Pracht. ihivamm 
lin grauem Rebel, Gunbeshaufen ſaß 
mit der Iangen Pfeife und betrachtete 
einen guf dem Schreibtifch liegenden 
Brief. Hans Siegellad fehlief in ber 
Sofuede. | 

„Ranu,“ Tagte Harald erjtaunt. 

„Hausfriedensbrud, Doktor. Kom: 
men Sie jebt erft von Humbert?“ 

„mein, ich habe mit Timm  ge- 
fumpt; da3 wird morgen einen netten 
Kater geben!” 2 

„Dir Liegt er fehon jet im den 
IRnachen. Sie haben einen Brief be- 
lommei.“ 

„Das jehe ich; beimachen Sie ihn?” 

„Er geht mich mehr an al3 Sie; 
ich kenne bie Aufſchrift.“ 

„Bon mem?“ 

„Ben drüben.“ 

„Kätye — — —!" 

„ein, dann hätte ich ihn uneröff- 
net aufgefreffen Die Generalin 
fhreit an Sie, der Brief fam 
Thon beute mittag, gerade ala ich zu 
Humpdert gehen mellte.“ 

„Alſo deshalb waren Sie heute jo 
zerſtreut!“ 

„Seit ſechs Uhr ſitze ich hier; mit 
ein bischen Ahnungsvermögen wären 
Sie längſt heimgekommen!“ 

Harald las den Brief und reichte 
ihn ſeinem Stubennachbar. 

„Gundelshauſen,“ ſagte er — ent⸗ 
weder haben Sie Ihr Herz zu ſehr 
qui der Zunge getragen, oder hier ge— 
ſchieht etwas, das ſich meinem Ver— 
ſiändnis entzieht — vor der Hand 
glaube ich das erſtere, denn ſonſt 
würde eine mir unbekannte Däme 
ſchwerlich dieſen Schritt unternom— 
men haben.“ 

Es war in der Tat ein ſeltſames 
Schreiben. Frau von Horſt widmete 
zunächſt der Freundſchaft zwiſchen 
Harald und Gundelshauſen einige 
anerkennende Worte, um ſodann auf 
das Verhältnis zwiſchen letzterem und 
ihrer Tochter überzugehen. Sie be⸗ 
zeichnete es als eine Seelengemein— 
fchaft, bie zu ben fchönften Hoifnun- 
gen Lberechtiat Habe, und num fo rät- 
selhart ploglich abgebrochen fer. 

Das Wort „rätfelhaft“ war unter: 
ftrigen, aber nicht näher beariindet; 
hingegen enthielt der Schluß dea Brie- 
ie8 die Bitte um eine NAufllärung, bie 
man von dem Betreffenben zu forbern 
fein Redyt Habe, bie aber der yreımb 
vielleicht geben fönne, ohne einen 
Gertrauenabruch zu begehen! — — 

Abe in allem eine biplomatijche 

tote, bie im ber blauen Pracht ein 


! 
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Handlung. Er entforfte eine Bier- 
flafcse, füllte zwei Waffergläfer und 
profiete Harald an: 

„Bruder, auf du und du!“ 

„Das it heute der zweite Fall,“ 
ſagte Harald lächelnd — „erſt Hum— 

bert, dann du — 

„Stimrit, der reine Biedermann; 
tu haft es ja auch Frau non Horft 
angetan. Alſo nun: was ſagſt du da— 
zu?“ — „Aufrichtig?“ 

„Deine Aufrichtigkeit wird ein 
Irrtum ſein, denn du nennſt dieſen 
Schritt natürlich unweiblich. Aber 
Frau von Horft ift Amerikanerin.“ 

2 fol“ 

„sateohl, ach fo! Eie tft ein fmars 
te3 Weib, ohne jede aermaniiche Sen= 
imentalität. Sie zeht por die rechte 
Schmiede.“ 

„SH fühle mich aber gar nicht als 
Schmied.“ 

„Wird dir nichts helfen, mein 
Junge, du mußt die Sache beſchla— 
gen.“ 

„Dann kannſt du mir den Brief 
diktieren.“ 

„Unſinn, geſchrieben ift genua; jebt 
'Eeiht.e8 von Mund zu Mund — ad, 
| Käthe!“ 

„Glaubſt Du wirklich, dah bie mit 
darunter ſteckt?“ 

Kann ſein, kann auch nicht ſein; 
ſie iſi nach der Mutter geſchlagen.“ 

Und was ſoll ich vorbringen?“ 

„Dein Fräulein, er liebt Sie ra— 
kend, aber er iſt kein Barbar, und Sie 
ſelbſt ſind noch für einen Prinzen zu 
qut.“ 

„Und wenn ſie es nicht glaubt?“ 

GEundelshauſen hatte ſeine Pfeife 
nicht ausgehen laſſen; jehzt war fie 
leer geraucht, und er blies die Aſche 
auf den Teppich. 

„Es wär' das beſte, wein fie nicht 
an meine Liebe glaubte, aber das Les 
ben beſteht aus Feuer und Aſche, 
Donner und Doria, wenn ich's mit 
einem Totſchlag ändern könnte, es 
twirrde mir nicht darauf ͤnkommen! 
Warum leben wir nicht in der Raub— 
ritierzeit?“ 

Er pacite ſeinen Dachs ins Nacken— 
fell und verſchwand mit ihm durch die 
Nebentür; drüben hörte Harald ihn 
hankeln, daß die Muskeln krachten. — 

Der nächſte Morgen brach ziemlich 
ummöltt heran, und Harald befand 
fich in einer Koterftimmung, bie als 
lerlei Unheil ahnen lieh. Zudem war 
ed auf dem Gericht geradezu gräßlich: 
der (Se,eimrat hatte einen graben 
und verzmidten Termin in Erklachen, 
bei dem Harald das Protokoll führen 
rıußte, und ber nebelfenchte Muff 
Fäuerifcher Sonntagdfleider erinnerte 
lebhaft an einige zimeifelhafte Kneipen 
des gejtrigen Abends. 

Rei; jah feinem Famuluz biömei- 
ien über die Schulter und fagte Ieife 
tabelnd: 

„Sie find heute nicht bei der Sache, 
Herr Doktor; diefer Fall ift ia mehr 
tnifflich ala intereffant, aber ein tüche 
sıger Jurift muß auch Hart Holz boh- 
zen Tönen.“ 

AG ja, diefer Biedermann ahnte 
nicht, wie fehr es in Haralda Schädel 
Fohrte; er tranf jeden Sonnabend in 
der Klemba ein Glas Bier und 
tauchte dazu eine Zigarre, er hatte 
wohl niemal3 in feinem Leben ber 
Mentcheit ganzen Kammer erfaßt. 

&o zmiichen zehn und elf Uhr fam 
ein Bote dom Landgericht herüber- 
nepreicht: Der Referendar Anderſen 
folfe [fofort zum Herrn Bräfiden- 
ten fommen — „wie er geht und 
ftebt”, jegte der Nabe hinzu. E3 Klang 
areulih, und der Geheimrat fchellte 
nach einem neuen Protofollführer. 

„Sie werden wohl leider was aus⸗ 
gefreſſen haben, Herr Doktor,“ ſagte 
er betümmert. 

Unlerwegs 
den Fall. 

Froſelius. hatte einen geſelligen 
„Schuſterabend“ eingerichtet, zu dem 
auch die „Referendäre“ begnadigt 
wurden, und als Harald zum erflen 
Mal erſchien, war er von dem Präſi— 
denten mıt einer gemeflenen Handbes 
megung begrüßt morben: 

„ehmen Sie dort unten Plık, 
Herr Referendär.“ 

‚Eeitdbem war diefer Plab leer ge 
blieben. — — — 

Heute trug Froſelins das Baub 
des weißen Falken im Knopfloch ſei⸗ 
nes ſchwarzen Rocks; man kannte das 
Kleidungsſtück, es hing auf dem Ge⸗ 
richt und wurde jedesmal angelegt. 
menn der Präfident Befuch 
cber eine Siehtäaltion ve 


inch, 


ı 


überlegte Harald fi 
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(3. Fortfehung.) 

„Rein, Herr Bandholz. — Uebri— 

gens: Sie ſehen nicht gut aus. Fehlt 
Ihnen 'was?“⸗ 

Ich fühle 


Es ſceint ſo. 
neuerdings recht elend. — Ich werde 


'mal zu einem Arzt aeben und mid 


einmal aründlih unierfuchen faffen. | 
| 


Aber icy habe nur immer feine Zeit 


dazu. — lebrigens hab’ ih eine! 
erlebt. — Die Kupferſtich⸗ 


Freude 
Tabineite in Berlin und Dresden ba- 
ben meinen Rabierzullug „Edhivar- 
3e3 Land” angefauft und je vierzehn 
Zage lang ausgejtellt. Kritilen find 
auch gut.“ 

„Iſt ja famos.“ 

Na ja. — Allmählich wird's ſchon. 
—Eehen Sie: früber, als ich fo über- 
all berumprobierte... 
zerfplitterte.... da war's doch recht 


bedt. Diefes NRepier! — Im Winter 
geh’ ih bann 


größere Aufträge find au in Aus— 
fiht,. — In Effen jiht em alter 
Gymnafialdireftor — der will durdh- 


aus in feiner Aula Bilder von mir | 


bat in feinem Gibunasfaal aud ein 
paar leere Wände, Die nad Farbe 
ſchreien.“ 
Er rieb früſtelnd die 
Hände aneinander. 
„Wollen Sie ſchon gehen?“ 


ſchmalen 


„Ja. — Sie ſind müde. Ich ſeh's 
Die „Kheinnixe“ 
„Eute Nacht, Freund. — Ach, ivas |dingen und Rütesheim Anfer gemor- 
fen und lag nun neben ein paar an- be \ 
Ideren Meiiefähnen faul und behäbig | — Und dabei iſt Jeremias van Tees 
| m. — Das ivar die ren mehr und mehr in ihren Bann 
pez | geraten. Eie verherte ihn volllommen 


Ahnen an. — Gute Nacht.“ 


ih Ahnen noch jagen wollte; — id) 
babe Xhnen die Kobtwig-Mappe in 


te Stube gelegt. Eehen Sie fig | mitten im Stro 
Sb — Te |aebräudifiche Art und Meife 
Uebernachtens. — 

Jan van Teeren hatte beſchloſſen, 


die mal an. Die kann Ihnen auch 
noch einiges zu unſeren Themen von 
vorhin ſagen. — Kann Ihnen viel— 
leicht mehr ſagen als ich. — Und leſen 
Sie die Lebensbeſchreibung der Frau. 
Die iſt auch intereſſant. Ueber ihre 
Kunſt läßt ſich ja ſtreiten, wenn man 
will. — Na, — Sie werden ja ſehen. 
— Sagen Sie der Weinholden, ſie 


Adieu.“ 

Er zog die Türe zu. 

* * 

Brandſtätter zog die Lampe heran 
und ſchlug die graue Mappe auf, die 
die Kollwitzſchen Radierungen barg. 
— Griff dann Blatt um Blatt auf, 
betrachtete es mit ſtrengen Augen und 
gefurchter Stirn und legte es vorſich— 
tig wieder zurück. — 

Eine eigenartige Kunſt . . . dachte 
er. — Eine Malerin des Elends. 
Eine, —dieTüren aufreißt, welche in 
ſchwarze, lichtarme Reiche führen. — 


* 


Da muß ich mich erſt hineinſehen ... 
Todwütige Menſchen ... 
Hungerleider ... Da iſt nichts gelo⸗ 


mit energiſchen Strichen die Drama⸗ 
tit himmelfchreienden Elendes feftge- 
nagelt. — Dieſe Geſtalten gibt's auch 
bei uns. Es brauchen nicht gerade 
Weber zu ſein. — Klar und hart iſt 
das gezeichnet... . 

Mas ift dies? „Bauernfrieg... .? 
Notten vertierter Menichen... zu 
brüllenden " lumpen zufammen- 
gepreßt : . . eingeleilt in enge 
Wände... Das auillt Hin wie 
eine gärende Schlammflut .... 
Nicht wie Lava... aber wie 
tochende Schlammflut. Das muß bod 
gräßlicher und efliger fein, als das 
reine euer... 

"Da kann ich nicht recht mit. E38 
mag wohl groß und bedeutend jein— 
aber e& übermannt mich nit... Ich 
‚bin wohl zu ungebilvet, um bas zu 


reifen ..:. 

Diefes Blatt eher. — „Arbeitölos.” 
D ja... jo mag e& wohl fommen 
lönnen #- bie Frau im Bett... alt 


und. abgemagert... ‚zugepadt mit 
Kindern amd biden Kiffen, Und ver 


—— — 
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mich 


me 


| 


| weſen! 


ſoll mich morgen erſt um zehn uhr 


wecken. Und ſie ſoll ihren verfluchten Gegend des deutſchen Niederrheins... 
Kaffee für ſich behalten. Das Zeug aus jenem Zipfel, der an die hollän— 
betommt mit ebenſo gut wie Gift. — diſche Grenze ſtößt. Dort ſaßen auch 
in 
kleinen Städtchen und verlaſſenen 
ehrſame 
Spießbürger und ganz kleine Beamte, 
die ſich redlich ihr trockenes tägliches 
Brot verdienten ... brav in die Kir— 
Ihe gingen... und mit ihrer@riitenz 
im allgeineinen und befonderen zu: 
\frieden waren. — Co tvaren biele 
van 


Rabiate | 


Ifeltenen Blüten nub wippte vergnüg- 


logen — nichts beihönigt — ba iſt 


| 


„her fam e2. 


W 8 
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Sonntagpoſt, 


EMMEN 


Brandftätter. 


Ein Noman aus Deutilands Entwicklungsjahren. 
Bon Walther Mittajd. 
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... Sieht e8 wirklich fo troftlos aus 
in unserer Melt? 

Diefe Frau predigt nicht. Sie 
IhauP ung zornig an... Tie fchreit 
ung an und bat geballte Fäufte.... 

Er ftand auf und trat ans Fyenfter. 
— Da draußen ftanb bie Nacht in 
ihrenm - fchtvarzen Ialar. — Yadig 
und Bizarr qrenzte bie Eilhonette ber 
großen Stadt den Horizont ab, Nöt- 
lich anaeftrablte Wolten mälzten fich 
barüber hin und ber. 

Die Straße war Teymieria. Regen: 
pfüßen lagen mie filberne Tafeln und 
Etreifen. Nach denen jchoflen die Za- 
ternenlichter mit goldenen Pfeifen... 

Die fühle Luft tat Mathias mwehl, 


|denn feine Etirn mar heiß. — Er 
mich etivas | 


; | — 
ſchwer. durchzudringen. Jetzt aber me umwirbelten fie ihn, — flogen 
hab' ich mein eigentliches Gebiet ent⸗ jäh davon — und ſuchten Maria van 
Teeren. — — 

an meine Oelbilder. — 

‚wenn ich genug Skizzen habe—Paar Wenn zwei 


Willenskräfte zuſammenſchmieden zu 
leiner Kette... die muß doch Kraft 
haben, viefe Kette...? Guten Willen 


1% : haben, - 
feben.... und der Stahlmwerfäverband | Haben 


I . . » . . 


Ichidte jeine Gebanfen hinaus in bie 
Naht. Wie freifende Taubenſchwär— 


. . 


ingeu Menjchen 


-da8 ilt alles... 


Maibias prebte die Hände zufums 
n 

„Mein Mädel ...“, ſagte er laut. 
„Mein ſchönes, ſtarkes Mädel ...!“ 


| Cehites Kapitel, 
zwiſchen 


hatte 


an Land zu fohren. 


Kapitän Jan van Teeren war ein 
origineller Kauz. Das mußte ihm der 
Neid laſſen. Schon ſein Lebensgang 
wich von dem der normalen Menſchen 


lich ab. 
Die Teerens ſtammten aus 


heute noch einige ihres Namens 


Meitern. Saßen dort als 


Teerens wie eine beſcheidene 


Nuxsßpflanze, die alljährlich ihre neuen 
Knollen anſetzt und ihre welken Blät— 


ter abwirft... E3 wäre nicht viel 


Untugend gehabt hätte, Von Zeit zu 
Zeit nänılich Schoß plößlich ein wilder 
Trieb aus ihr herbor.... prunfte mit 


ih und freh im Winde. — Mie fam 
bie trübjelige Nubpflangze zu derarti- 
gen Ertrapaganzen? — 

Ein Ururgroßdater, namen? ere- 
mias van Teeren hatte eine regel- 
rechte Figeunerin geheiratet. — Da- 


Diefes Schwarze Blatt in der T5a- 
miliengefchichte Tehlugen Die Nad- 
fommen nur mit gelindem Grufeln 
auf. Der ehreniverte Jeremiad mar 
Sanzleifchreiber am Gericht bes 
Stäbtchens aemefen... hatte mohl 
gewillenhaft feine Pflichten erfüllt... 
nebenher aber doch aud einen Stich 
ins Ertrapagante gehabt. Trug lange 
Loden und eine Silberne Doppel: 
lorgnette... und führte einen weißen 
Zitaenbod anftait eine? Hundes am 
Bande mit fi. — Nun war. damals 
eine Zigennertruppe ins Städtchen 
gefommen — hatte gemauft, ge- 
bettelt, ‚herumgelungert. — Und 
es war der Fall eingetreten, 
* —2 a * in der 
Dammerung e lam, in ſei⸗ 
nen bier Br ein ä 


ihre 


der 


Zigeunerpärden 


J 


* 


Br 
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Chicago, Sountag, den 


nun ſchleunigſt durch das Fenſter 
h 


inaus die Flucht zu ergreifen ver— 
fuchte. 

Dem Jüngling gelang dies; aber 
das Mädel konnte Jeremias noch im 
letzten Augenblick erwiſchen, zu Boden 
reißen und bändigen. Leicht war das 
nicht. So als ob er eine Panterkahe 
feitzubalten Häte... fo ungefähr wär 
& — Sie mwälzten fih wutſchnau— 
bend anı Boden herum... rifien ben 
vergoldeten Pieilerfpiegel mit ‚vaß er 
in Ehherben zerflirzte.... padten ein- 
onder rüdfichtälos an... bis endlich 
Jeremias die Dberhend befam und 
die braune Here mit Fäuften und 


|inieen jo unterzochte, daß fie Iang- 


geftredt anı Boden lag... zudend, 
bäumend, fauchend — dieweil Jere— 
mias auf ihrem jungen Leibe ritt. 

Die Nachbarn liefen zuſammen 
und erhoben ein Zetergeſchrei. Und 
der Stadtbüttel ſammelte ein paar 
beherzte Bürgergardiſten und führte 
fie mit Tobesveradtung und ge— 
Ihrwungenem Säkel zum Sturm ge: 
zen das Räuberlager por ben Toren. 

Diemeilen ſtand eremias in jei- 
nem verwüſteten Gemach ... zwiſchen 
ſeines Spiegels Scherben ... dem 
Zigeunermädel gegenüber. Madame 
Sauerland hob ihre mitgebrachte 
Stalllaterne in der zitternden Hand 
und leuchtete- dem Mädel in das 
bronzefarbene Gefiht... In dem 
zlühten zwei pechichivarze Augen — 
wie die Mündungen zweier Piftolen 
... ſo ſchwarz und tief ... 

„Schlimme Augen... wunder⸗ 
ſchöne Augen ...“ mußte Jeremias 
denken. — Jeremias war damals 
zweiunddreißig Jahre alt und ein 
ſehr hübſcher Menſch. 

Was geſchah dann? 

Die Zigeuner waren auf und da— 
von, als das Korps der Rache heran— 
ſtolperte. — Das Mädel hatten ſie 
zurückgelaſſen. Das ſchwarze Mädel 
wurde vom Büttel in das Spritzen— 
baus gefperrt und jtreng bemadht. Gie 
mußte dann [päter vor Gericht er- 
Icheinen und sereniigg, Hatte biel mit 
ihr zu verhandeln und zu „eruieren“. 


und er hat fie dann geheiratet, um — 
in den Augen des Städthens feiner 
Verrüctheit die Krone aufzufeten. 

Durch) diefen Yeremias und bie 
Ihmwarzhaarige Urfula ift jener 
Iropfen Zigeunerblut in bie Teeren- 
Ihe Familie bineingefommen, ber 
heute noch in ihren Adern kreiſt. — 

Man kan euer durch Nufwerfen 
von Sand lölchen. 

Aehnlich haben die Teerens gehan- 
delt. Gie haben diefes irrlichtelierende 


Far im Blute fnftematifch be— 


tämpft. Mit Strenge — mit Peban- 
terie — mit Güte und Geduld... 
ober fie haben es nicht völlig ausrot- 
ten fünnen. Immer ivieber einmal 
brad, das unheimliche Feuer unter 
dem Canbe hervor, den fie reichlich 
darüber ſchütteten. Immer wieder 
einmal gab ein Teeren ſeiner korrek— 
ten Verwandtſchaft Anlaß zum 
Kopfſchütteln, Räſonnieren und 
Händeringen ... 

Zu dieſen räudigen Schafen der 


Aufhebens von ihr zu machen gewe-⸗ Familie gehörte auch Jan van Teeren. 


| r ſie nicht ei kwürdige Von all den wilden Miſern hatte er 
— Was ift bas? len vehn Tie nicht eine merfmwürbig 


wohl die twunderlichite Blüte getrie- 
ben. 

Er war als Jüngfıing mittelgroß 
und gut gebaut. Cein Teint hatte 
einen feinen, bräunlichgelben Grund- 
ton, das Haar lag in jtarffträhnigem, 
Ihwarzen Wuft über einer hoben 
Stirn. Die Nafe hatte eine feine, ge- 
bogene Silhouette; bie Augentvintel 
nad den Schlüfen zu waren ein iwe- 
nig hochgezogen. Alles dad iaren 
harakteriftifche Merkmale der Zigeu- 
nerraſſe. 

Und in ihm rumorte als luſtiges 
Flackerfeuer ein ſenſationslüſterne 
Seelchen, dem auch durch die ener⸗ 
giſchſten und dickſten Sandaufſchüt— 
tungen nicht beizukommen war. Wie 
oft hatten ſeine Eltern — der brave 
Stadtpoliziſt und ſeine dicke Frau, 
geborene Bärhammel, — die Hände 
über ihm gerungen. — Sie haben es 
nicht verhindertn können. daß Jan 
mit zwanzig Jahren durchbrannie 
und ſpurlos verſchwand. 

Jan hatte beſchloſſen, den Traum 
ſeiner Jugend wahr zu machen und 
mit einer Zigeunertruppe im Lande 
herumzuziehen. — Tief drinnen im 
Schwabenländchen traf er eine wan⸗ 
dernde Bande, der er ſich anſchloß. 


us waren Zeiten geweſen!fet 
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pernden Rädern. Männer, Weiber 
und Kinder wieſelten darum herum 
... und ein paar Tauſchpferde trot⸗ 
teten mager und verdroſſen hinter— 
drein/., 

Da war nun die alte Mufcha... 
eine berühmte Wahrfagerin... fett- 
leibig und graubaarig. Gie paffte 
dide Wollen aus ihrer Tabakäpfeife 
und joff Schnaps mie drei Männer. 
— Da tar ber alte info... ein 
tüchtiger Schmied und Keffelflider— 
auch blikgeivandt im Anfertiaen bon 
Drabtarbeiten. Und ein Meifter im 
betrügerifchen Menfchen- und Bieh- 
furieren. 

Da mar der junge Anufh... ber 
Veigenkünftler, der dem jungen Ian 
die erjten Griffe und Stridde auf der 
Geige beibrachte. 

Da war die fhöne Maja... bie 
beite Tänzerin der Welt... 

Mie oft haben fie im Walde aele- 
gen... um den fnifternden Golb- 
alutberg eines Lagerfeuerd... haben 
fi grufelige Gelchichlen erzählt von 
Sejpenitern und Nbaefchiedenen. 
Vor nichts in ber Welt hatten bie 
braunen Gefellen fo viel Furcht, wie 
vor einem Friedhofe.) — Da ift ge= 
bettelt worden... geftoblen... ge— 
fhachert. Da hat Maja ihre wirbeln- 


den Tänze Ioseelaffen... halbnadt | 


... bon grüner und roter Seide um- 
Hattert... und das Feuer fprang mit 
roten Strahlen gegen ihre braune 
Saut und ledte darüber hin mie mit 
taufend feinen Aungen... 

Du ift Jan mit dem Schönen Anufch 
auf die Jgeljagd gegangen. Denn der 
fette gel ift bes Zigeuner Natio- 
nalgericht ... 

Hei — das ſind Zeiten geweſen! 

Aber ſie haben doch jäh ihr Ende 
gefunden. 

Bei einer Dorfkirchweih im Baden— 
ſchen ſtießen ſie mit einer anderen 
Truppe zuſammen. Zunächſt ging es 
noch friedlich zu. .. Es wurde ge— 
tanzt, Schnaps gezecht . . . und wenn 
Maja nicht die Liebelei angefangen 
hätte mit dem jungen Zdanko. . . das 
gab den Anſtoß. 

Auf einer Waldwieſe 
Schlacht geliefert. Revolver und 
Dolch ſprachen gewichtige Worte. 
Wutgebrüll grollte in den Wald hin— 
ein... Da war ein wildes Umklam— 
mern... Balgen... Würgen... 

Da bat Anufch den jungen Zdanfo 
in da3 brennende euer geivorfen, 
daß eine Zunfentrombe entjtand und 
Maja Haare verjengt wurden, — 
Da jind rote Blutpfügen am Boden 
entftanden... Da hat Jan van Tee- 
ren eine Nevolverfugel in bie Linke 
Schulter befommen und einen Dold- 
ftich in den rechten Dberfchenfel. Und 
als er jich ttöhmend im blutigen Maas 
fielte, jah er, wie ber alte Jinko ven 
herumtaumelnden Zdanfo niederfchoß 
... wie die dide Mujcha einen heu= 
lenden Triumphgeſang krächzte, um 
ihre Leute anzufeuern ... 

Hei — das ſind Zeiten gemelen!— 
Was weiter? 

Da kam der 
angekeucht. 

Polizei!“ 

Jetzt kamen ſie zur Vernunft .... 
Noch ein paar Fauſtſchläge.. . dann 
hinein in den Karren ... Zuſammen⸗ 
gerafft vorher das, was herumlag ... 
Veitſchenhiebe auf die Gäule ... mit 
Hufiad in den Wald hinein... daß 
die Staubwolfen flogen... 

„san van Teeren hatten fie liegen 
laſſen ... 

Den griff die Polizei auf und 
ſchleppte ihn mühſam in das nahe 
Städtchen. Dort hat ihn eine mild— 
herzige Küſterwitwe gepflegt und ihm 
dann einen Heiratsantrag gemacht, 
den er fhaudernd abfchlua. 

Sen it auf die Wanderſchaft ge— 
gangen.... bis nad) Echlefien gekom— 
men... dann quer durch Deuffchland 
zurüdgebummelt und ift dann, von 
ein bischen Heimmeh und viel Neu— 
gier geplagt an den Strand feiner 
Heimat geivorfen worden. 

Kaum Hatte er fich Da zur Ruhe 
gefegt, al3 auch fhon feine gefamte 
Lerwandiſchaft über ihn berfiel wie 
der Sirähenfchtoarm über den Ubu. — 
Ob... wie wurde ber arme Jan ba 
gerupft! Wie faß der vergnügte Uhu 
nun zerzaujt und zerhadt auf feiner 
Stange. — Die beiden Alten waren 
tot. Ym Häuschen, melcdhes ihm ver- 
exbt worden war, hatten ſich zwei alte 
Tanten eingeniſtet, die er erſt unter 
perſönlicher Lebensgefahr ermittieren 
mußte... wobei fie ihn von oben bi 
unten morglifch begeiferten, . Tebhaft 
ie \ adiert bon. i 


ber ganzen chreniver- 


wurde Die 


ausgeftellte Pojten 


— 


* 
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Der liebe, alte Fall... 

San aber fuhr mit feurigem Bejen 
dazwiſchen und ließ fich nicht impo= 
nieren. Er fiebelte fich in dem Häu®- 
den an und begründete einen 
Ihwunghaften Handel mit Gtiefel- 
wichſe, Tonpfeifen, Schiffereiartikeln 
aller Art vom holländiſchen Knaſter 
bis zum ſoliden Ankertau. 

Und als er da ein bischen Fuß ge⸗ 
faßt hatte, — entführte er im Rech⸗ 
barſtädtchen die Tochter eines Stadi— 
muſikanten und heiratete ſie. Sie 
ſtarb ihm jedoch fünf Jahre nach der 
Hochzeit und ließ ihn nebſt einem 
Mädelchen in dieſem Jammerial zu— 
rück — gerade, als ſie angefangen 
hatte, den unruhigen Flackergeiſt des 
lieben Ehegeſponſes ein wenig zu 
dämpfen und zu kühlen. 

Nun hatte er wieder freie Bahn.— 
Die Flammen bekamen wieder Luft 
... und ... hui ... fuhr die feurige 
Lohe auch bereits zum Dache hin— 
Bi; 

Das alte Manderfieber.... 

Seßhaft war Kan ja au in Ieh- 
ter Zeit nicht aeivefen. Immer auf 
Geihäftsreilen... und auf meiten 
Spaziergängen. Auf fremden Chif- 
fen ein Stüf ıniigefahren... im 
Lande herumgebummelt... Fahrrad 
touren... umd ſo weiter ... 

Nun hielt ihn nichts mehr in der 
Stadt. 

Er hatte einen Lotteriegewinn von 
ein paar iauiend Mark gemadit und 
beihloß ihn zmeenmäßig - anzulegen, 
Er erwarb die erforderlichen Gdiff- 
fahrtsfenntnifie, feufte auf einer 
Auktion einen Rheinlahn.. . verinie= 
tete fein Häuschen... machte ein paar 
Kreuze über dı3 Grab, in vem bie 
Frau lag und ufer das Maffengrub, 
in toelches er jeine werte Verivandt- 
Ihaft hineinmwii ıchte... nahın fein 
Kind auf den Um... warb Märtin 
Klövenftag al3 Aneht an... und bes 
gann fein nenes Leben als Rhein= 
ſchiffer. 

Mit Laſten aller Art rheinauf — 
rheinab ... 

Nun war er zufrieden. — Nun war 
er wieder auf der Wanderſchaft. — 
Oben der blaue Himmel ... ringzum 
das wandernde Waſſer ... heute hier 
— morgen de... 

Hei, — du3 find Zeiten geiwefen! 

Schuld Marta der Schule entwad- 
fen war, nahm er fie zu fich auf ben 
Kahn. Und al3 fie gelernt hatte, das 
Ihäbige biachen Wirtf haft zu führen, 


das zw dieſer ſchwimmenden Behau—⸗— 


fung gehörte, fehte er die alte Wirt- 
ihafterin ana Land, die bis babin 
cefocht und geivafchen kette — und 
behalf ji mit feinem Mäodel. 

Er und Martin SKlövenitag be— 
zogen die Heckkajüte des Kahnes; Ma— 
ria richtete ſich in der winzigen 
Kajüte am torderen Schiffsende ein. 

Und die „Rheinmire“ beherberate 
‚jahraus jihrein Diefe drei Perfor.en. 

San lag in malerifiher PBofe auf 
dem roten Sofa feiner Kajüte.—Der 
„Ihöne Kan“ von ebemulz hatte fich 
ein wenig verändert im Laufe ber 
Sahrzehnte. Er war in die Breite ge= 
gangen und hatte ein Väuchlein an— 
gefegt. Da3 Geliät hatte eine tief- 
rotbraune Farbe, Scharf fprang die 
Tafe durau3 hervor und unter ihr 
ffebte sin Tchwarzer Schnurrbart, bet 
in zmwer Tangausgezogenen Fahnen 
zipfeln bis fat zu den Eduitern 
Hattertz. Die Augen funtelten nad; fo 
mie einjt: ein wenig melandotifch, 


ein weniz verſchlagen. — 


Jan phantaſierte auf ſeiner Geige. 
Er Hatte e3 zu leiblicher Fertigkeit ge- 
bradht, und fein Ideal war: ein 
„grofles KRinftler” zu werden und eine 
wertnolle Geige Sillig zu ergattern. 

Doc beides touren vorläufig Ich: 
ne Illuſionen. — 

Die Kajüte hatte eine flachgewölble 
Decke. Dieſe war außen mit Holzlei⸗ 
ſten benagelt, um den Füßen besſeni⸗ 
gen, der das Steuerruder bediente, 
Halt zu geben. Innen war ſie mit 
einer Roſenmuſtertapete auſ ſchwefel⸗ 
gelbem Grunde beklebt. Dieſelbe 
Schandtapete deckte auch die Wände, 
in welche rechts und links ein Fenſter— 
hen eingelaffen war. — Die Kajüte 
laq tiefer als das Ded, Drei Stufen 
führten von der Tür auß nad ab- 
wärt3 in den Wohnraum. 


Die Ausftattung besfelben war _ 


recht primitiv. Zwei fchmale, eiferne 
Tseldbeiten mit Etrohfäden, — eine 
rotgeftrihene Kommode, — ein Sofa, 


Un den Wänden ein paar Soldaten« 
—— die Obhle-Matiin ge= - 


ein Wetterpropheter 





Mitten dazwiſchen: Jan. 

Er übte juſt an einer etwas ſon— 
derbaren Paflage eigener Erfindung 
... da fnarrte oben die Tür.. Zwei 
roibeftrunipfte, ftramıne Beine er- 
fhienen auf der Treppe... ftiegen 
Forfch die Stufen herab und braten 
da? Mädel mit. 


„Na —?" Inurrte Jan und fah | 


: Maria funfelnd an. Er nahm die 
: Geige vom Kinn, flemmte fie unter 


den finfen Arm und begann, fie. im: 


Pizzicatomodus als ©uitarre zu be- 
arbeiten. 

„Bilt fo weit. fertig?“ fragte er. 
„Willjt noch mas? Ohle Martin wird 
on Bord bleiben. Wir fahren höchft 
eigenhändig an Land.“ 

„Hab’ eigentlich feine Luſt.“ 

Ian tlimperte den A-bur-Aflorb 
auf und ab. 

„Was?!“ fchrie er. „Keine Lult?— 
Seit: warn haft du feine Luft? — 
Nenn mein guter, alter Freund und 
Geihäftsmann AYunidel feinen Ge- 
byrtötag feiert — haft du feine Luft? 
Warum — wenn ic) fragen darf?“ 

„Ja — das is nich ſo ſchnell ge— 
ſagt.“ 

Jan machte erſtaunte Augen. 

Biſte krank?“ 

Nein.“ 

Alſo nich. — Das is gut. — Alſo 
biſte melancholiſch?“ 

Nein.“ 

Alſo nich. — Umſo beſſer. Na, 
was nu? Biſte verliebt?“ 

„Hm,“ nidte Maria. 

San alobte fie an. 

ME. 

Er fuchtelte mit dein Geigenbogen 
in der Ruft herum und ftrampelte mit 
den Beinen in ben weiben Leinen- 
bojen,.bie unten trihterförmig in bie 
Breite gingen. Dann lachte er. 

„So ne Kröt'. — Veriiebt ...! 
Iroßartig ...“ 

„Was denn? Da is gar nir zu la— 
chen.“ 

Natürlich is da zu lachen.“ 

„An dem Falle nicht.” 

„ha...“ Yan ließ die Geige fin- 
fen und tippte Maria mit dem Bogen 
auf die Bruft. „Sitt die Sadıe ba 
drinnen?“ 

Wo?“ 

Im ſogenannten werten Herzen?“ 


— 

„Hm, Maädel... Das is 'ne faule 
Sache. — Da is nich ſo leicht abzu— 
helfen. — Die alte Muſcha ... du 
weißt, wen ich meine... bie hatte ein 
Saubermittel gegen die Liebe. Aber 
ich weiß e& nich mehr. E3 fchmedte 
ganz Theußlich.“ 

„Brauchſt es auch 
wiſſen.“ 

„Brauch' nich? — Hurrjeh ... Du 
haſt doch nich etwa Abſichten? Was 
man ſo ernſte Abſichten nennt?“ 

„Hab' ich doch.“ 

Na nu... nu feh’ dic mal da 
her. — Du Bald... du fannft einem 
ja ’n leibhaftigen Schred einjagen.— 
Willſt du tatſächlich — tatſächlich 
heiraten? Richtig heiraten —?“ 

Richtig heiraten.“ 

Jeſſas. — Wen denn?“ 

„Na — du weiht bo...” 

„Deubel ja... du bift in Rubrort 
-mit fo ’nem jungen Kerl "rumgezogen. 
So 'n nettes Kerlchen ... mit ſchwar⸗ 
chen. — „Is es der?“ 

Ja. 

SOche nee. — Is er nich Arbeiter 
bei Hartog und Söhne?“ 


gar nicht zu 


„Jao. 
„Und den willſte heiraten? — 
Hohoho ...“ 
„Was lachſt du denn da?“ 
„Haſt recht, Mädel. — Ich ſollte 
lieber weinen.“ 
Sie ſtand auf und klatſchte die 
Hand auf den Tiſch. 
it dir is nich zu reden,“ ſagte 
ſie ſchrill. Was ſoll das nu?“ 
Er zog den braunen Kopf ein we— 
nig ein und ſchielte von unten her auf 
das Mädel. 
Willſt Rat haben?” 
brummte er. 
„Ra ja...” 
„zaß e8 fein!“ brüllte Jan. 
Warum?“ ſchrie Maria zurück. 
„Na — du bift doch meine Toch— 
ter! Meine!“ 
„DaB weiß ih. — Uber bu haft 
mich doch nicht gefauft, um mich ewig 
zu bebalten.“ 


einen 


- „Dos iß.auch ’ne Rebe! Was benn.. 


" Werftehft mich nid? — Mein Blut 
; in ben Adern. — Bon deiner 
tter bajt nich viel. Aber von mir 
eb.” g Se ger s 


 |fönnt’ dir fo gefallen. — 
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— und willſt deinen alten Vater 
allein laffen? Deinen alten Bater, — 
der an bir Mutter- und Zantenftelle 
vertreten Hat... allein laſſen ...“ 

„Ru werde mal nicht tragifh. — 
Haft nie daran gedacht, dab e& mal 
ſo kommen könnte?“ 


——2422 
„Biſt doch ſelbſt verheiratet gewe— 
J. 


ſe 

„Zja... Mariechen. Bei uns war 
das was anderes. — Deine Mutter 
i8 bei Nacht an ’ner Stridleiter ’run= 
ter... und ausgeriffen. — Ilnd mas 
war ich für 'n Kerl! — Mber bei euch? 
Was denn. — Was mwillft du denn 
in biefer grauen Stadt da unten?? 
Kauh — und Lärm... und Dred 
und Menjchen, mas oft dazjelbe a — 
Daß i3 ’ne verfluchte Geſchichte. Dazu 
gehört ’n ganz befonbererr Mut. — 
Den haft du nich.“ 

„Der findet fi) aber.“ , 

„D jeb... Ned’ doeh nit." Er 
fraute fich auf dem Kopfe und warf 
die Geige in die Sofaede, und ben 
Bogen dazu. „Hör’ mal auf davon,” 
brummte er. „Du find ja alles Flau- 
fen. — Liebjt ihn denn — biefen 
Schiwarzbart .. ?“ 

„Ja.“ 

Und Jan, mit einem Seitenblick: 

„3 wohl nich meit her? — Findet 
fich wohl auch noch?“ 

Und Maria, mit leichtem Gähnen: 

„Meinft wohl — menn mir nic 
aleich — die verbotenften Sachen ma= 
hen — dann id e&& feine richtige 
Liebe... .?" 

„Ungefähr fo mein’ ich's.“ 

„Da3 ift ja recht nett.“ 

„Und fo ’ne ganz Zahme — has 
bift du ja fomwiefo nic.“ 

„Da3 wird fich ja finden. —Brand- 
ftätter heiht er. Matbing Brandftät- 
ter.” 

Der Alte griente. 

„n netter Name. Eo vielverjpre- 
chend. — Leute, denen ihr biffel Hab 
und Gut abgebrannt i3... ihr Trö- 
del... die nennt man Brandflätter. 
Weil fie an ’ner Branbdftätte jihen 
und in die Ajche auden. — ’ne recht 
nette Perfpeftive. Ha?“ 

„Ach geh... du bift eklig.“ 

„Sag’3 nur, mas du meinft. Wir 
beide fönnen fchon muß vertragen von 
einander. Gottfeidant,* 

Er 30g die Geige heran und begann 
zu klimpern. 

ſchrie 


„Sei doch mal ernſthaft!“ 
Maria erboſt. 

„Will ich nich!“ brüllte Jan zurück. 

„Du ſoll aber. — Paß mal auf ... 
ich laufe dir ſonſt davon. Nich auf 
’ner Stridleiter... Aber mit dem 
Beiboot.“ 

„Du Bald ... Willſt mir drohen?“ 

Er fuchtelte mit dem Bogen vor ih— 
rem Geſicht herum. 

Beim heiligen Donnerwettrius,“ 
Inurrte er. „Nu laß mich doch zufrie- 
den. — ch weiß nir davon. — Ich 
will nir davon milfen. Was denn? 
Ein Metallarbeiter... und du —?” 

„Er i8 fein gewöhnlicher Arbeiter. 
Er fommt zu etwa. — Vom nächjten 
Eriten ab wird er Borarbeiter — und 
fol da ins Schnblonenbureau... mo 
die Zeichner fihen. — Das i8 ’ne be- 
fonbere Auszeichnung. — Und ein 
auter Arbeiter in einem Wert von 
Meltruf, der nichts zu tun bat und 
immer auf Kundfchaft lauern muß— 
bie doch lieber ind Warenhaus rennt. 
— Das i8 doch ganz Mar.“ 

„see... Sieh mal an.“ 

„— und mir mollen ja aud) nich 
ton heute auf niorgen heiraten.“ 

„Sar nich follt ihr heiraten! Dat 
fegg id!“ 

„So? — Und wenn du mal nid 
mehr mit der „Rheinnire” fahren 
millit — oder tot bift...“ 

„Was? Ich — und Sterben? Giht’3 
ja gas nich.“ ü 

„Gibt e8 wohl.“ 

„ne liebevolle Tochter. — Na... 
& noch hundert Jahre Zeit, Marie 

— 

— denn werd' ich inzwiſchen alt 
und häßlich. Denn ſoll ich wohl mit 
Dhle Martin auf der „Rheinriire“ 
fahren... biß in die afchgraue Pech- 
hütte?“ Sie ftiemmte die Arme in bie 
Hüften und machte ein paar tänzelnbe 
Schritte. „Könnt’ mir fo pajfen... 
Nee, Batter... $ch hab’ mir des nu 
mal vorgenommen. €3 i3 ’ne Yerfor- 
gung. So wa foll man nich in den 
Wind jchlagen.“ 

„Hör auf davon!” 

“Ya — das glaub’ ich wohl, Das 
Es fallt 


RAe 
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„Pfeiff nur...“, ſchrie Maria. 
„Das kenn' ich ſchon. — Wer is denn 
bisher von uns beiden der Klügere 
geiwelen? Wer hat dir benn abgera- 
ten, die Lachsmwirtin in Remagen zu 
heiraten, die dann Konkurs machte? 
Wer hat denn ein Einfehen gehabt — 
mit der großen Karriere al3 Sänge- 
tin. Damal in Mainz... Weißt 
noch? Wer hat denn —“ 

Da pochte eine grobe Yauft an die 
Zür. 

Dhle Martin ftecte fein verwilter— 
te8 Gaunergeficht in die Stube hin- 
ein, Eine Tonpfeife ftat ihm im Iin- 
fen Mundwinfel. Die-fprühte fcharfe 
Funken. 

„No ...“, fragte er. „Wie es das 
nuk Schall ick dat Boot parat heb— 
ben? Wullt ju noch an Land?“ 

Jan ſprang vom Sofa, zog die 
hochgerutſchten Hoſen herab und riß 
ſich die Weſte auf, zugleich mit dem 
Hemd. — Da ſah man nun ſeine 
bronzebraune Haut. Ein großer Drei- 
maſter mit geblähten Segeln war in 
blauer Farbe darauf tätowiert und 
bebedte die ganze Bruft. Fünf Mel- 
lenlinien zogen fich darunter wie ein 
Gürtel um den Leib des Mannes. 

Wenn Jan einen bejonder3 impo- 

nierenden Gindrud. maden mollte, 
bann verftieg er fich zu diefer pompo- 
ſen Geſte: Wefte aufreißen... Bruft 
herausreden... den blauen Dreinta- 
fter zeigen, ... 
- Denn diefer Dreimafter mit ben 
aufgeblähten Seaeln und den drohen- 
den Kanonen erfchien ihm al mir- 
fung3polles Symbol feiner inneren 
Aufaeblähteit und Kampfbereit— 
ihaft. — Und fo ftand er auch Beute 
wieder da; jever Zoll ein ulfiger Kö- 
nig. Bor ihm ftandMaria und mürgte 
ein heimliches Lachen hinunter, —und 
oben, im Spalt der halboffenen Tür 
hing. dad verfchmitte Gnunergeficht 
des alten Martin. Vor diefem Publi- 
fum jchlug der alte Pfau Kan van 
Teeren ftolz fein Rab. 

„Was ch bin...”, ſagte er mit 
grimmiger Baßftimme, „was ich bin 
— ih feiere® heute abend Jochen 
Junidel3 Geburtstag. Und Fräulein 
Tochter werden mich begleiten. — Die 
Schaluppe hat in einer halben Stun- 
de an Badborb parat zu liegen. — 
Martin. Klövenitaf übernimmt das 
Kommando ber TFregatte, Der’ Hund 
Rudi Hat die Steuerborbmade. — 
Maul gehalten! Gottverbammidh! — 
Kehri und marrſch!“ 

Nichts rührte ſich. 

„Na —?“ knurrte Jan. 

„Wenn ich” aber nid 
maulte Maria. 

Dhle Martin z0g fih zurüd. Man 
hörte ihn über das Berded babon- 
Irampeln. Der Spit Rubi hopfte ne- 
ben ihn her und Hläffte ihn eifrig an. 

San fahte fein Töchterhen am 
Oberarm und z0gq das Mädel an fich 
beran. 


„Alfo hör’ mal...“, brummte er. 
„Du wirft mir doch den fchönenAbend 
nicht verfauen wollen. — Das wäre 
doch außer aller Meife. — Alfo jebt 
pariere mal Order. — Hä?“ 

„Was hab' ich davon? ...“ 

„Wieſo?“ 

„Was hab' ich davon? — Ich bin 
noch nie mit dort geweſen. — Ich 
werd' mich doch nicht unter bie feinen 
Leute wagen.” 

„Ah wa3... feinen Leute. — Hat 
jih was. Braut du dich eima zu 
perjtecfen?“ 

„sh will nid. — Die lachen doc) 
bloß über mid.“ 

„Ueber mich haben fie auch jehon 
gelacht. Y3 mir doch ganz eaal. — 
Syunidel i3 in feiner Yugenb Hafen- 
arbeiter in Ludwigshafen geielen. 
Heute iß er Rentier... und 'n gemüt— 
ches Haus. — Geh nur mit. Kann 
dir nicht3 ſchaden.“ 

Sie z30g einen fchiefen Mund. Er 
fah fie mißtrauifch an. 

„Heulen —?“ fraate er. 
heulen?“ . 

———— 

„Na... dann is die ganze Sache 
ja gar nich ſo tragiſch. Ohne Heulerei 
geht fo was doch eigentlich nich ab...“ 

Kann ich ja noch tun —“ 

„Sollfte aber nich. — Nee nee nee; 
— nu laß mal gut fein. — Ich will 
heute nih! — Wir fünnen ja anber- 
mal noch darüber reden. Hörft bu?“ 

„Na, das id doch 'n Mort. — al 
ein anbermal. Befttmmt!* 

„Über du gehft Heute mit.“ 

„sa ja ? 

„Ra, dann lauf — und mach 


— 


will —“ 


Willſte 


dich 


w nd 


San aber fellte fich vor den.tleinen 
Spiegel und bewunderte feine Hel- 
benbruft mit dem blauen Dreimafter 


.. . ſtrich den ſchwarzen Schnurrbarti 


mit beiden Händen aus und nickte ſei— 
nem Spiegelbild wohlgefällig zu. 
„Teufelskerl. ..“, 
und knöpfte die Weſte wieder überein— 
ander, — 

Der Rhein ging zu Tale mit Hlei- 
nen, eiligen Wellen und verfuchte, den 
Ichweren Kahn mitzuziehen. Der An- 
fer aber jtemmte fih feft m ben 
Grund und Heß fich nicht überreden, 
nachzugeben. Recht und linf3 zogen 
ich die fanften Berge hin.  Nieber- 
wald und Burg Klopp grüßien ein- 
andere. Der meitliche Himmel ertrant 
in blaßrotem Reflerliht. Da3 Rhein— 
tal mar gefült mit blaudbunftiger 
Dämmerung. 

Ohle Martin hodte auf dem Dad) 
de? Sahne und frielte Ziehharmo- 
nifa. 

„Du —”, brüflte ihn Kan von ber 
Sajüte au zu. „Bleib du mal am 
Spielen. Ich werd’ das Boot allein 
an 2and bringen.“ 

„8 jut, Here.“ 

Dann fam Maria an der Reeling 
entlang. In weißem Rod und weißer 
Be:fe. Einen imitierten Florentiner 
Stohhut mit feuerroten Rofen trug 
fie, Sie hatte die [chiwarzen Locken ge— 
brannt und gekräuſelt, das Geſicht 
mit Seife geſcheuert und mit Toilet⸗ 
tenkreme eingeriebn.. 

Jan ſchnalzte mit der Zunge. 

„Bong ... So' iſt's recht.“ 

Er half ihr galant ins Boot—ſtieß 
ab und ſtrebte quer gegen den ſtarken 
Strom an — nach Bingen hinüber.— 

* * * 

Junickels bewohnien ein winziges 
Häuschen in der Goldſchmiedsgaſſe. 
— Wenn man in dieſes Häuschen 
eintrat, ſo war man baß erſtaunt, 
daß man die Uhren in ihm gehen ſah 
und hörte. Denn eigentlich war in 
dieſem Budchen die Welt ſeit Jahr— 
zehnten ſtehen geblieben. 

Da waren zierliche Empiremöbel 
uralte, ſteife Stahlſtiche in gol— 
denen Rähmchen... da waren unter 
Glasſtürzen auf Konſolen allerhand 
bedeutſame Dinge: ein grüner und 
ein ſilberner Myrtenkranz ... zwei 
Geſangbücher mit gedunkeltem Gold— 
ſchnitt . . . ein Kinderkleidchen und 
Mützchen des frühverſtorbenen, einzi— 
gen Söhnchens ... ein Meiſterbrief .. 
eine buntfarbige Madonna zwiſchen 
ſilbernen Leuchtern .. . und derglei— 
hen Dinge mehr. — Da waren Sil— 
houetten auf Glas und Papier—und 
andere, aus Ton gebrannte, in tiefen 
ſchwarzen Holzkäſtchen. . Da war 
ein Blumentiſch von verknorpeltem 
Aſtwerk, auf deſſen Tellern wunder— 
liche Gewächſe ſtanden . . . da war ein 
ſpindelbeiniges Goldfiſchbaſſin .... 
[Huch anderes Getier war vorhanden. 
|Rater unidel Hatte vier Kanarien- 
\vögel, drei Meerfchweinchen, zimei 
ihöne Angorafagen, — ein Terra— 
tium mit vier Echildfröten und eben- 
fo vielen Laubfröfchen zu beauffich- 
tigen. 

Es gab weder Gas noch Elektrizi— 
tät in dieſem Häuschen, deſſen Fen— 
ſter mit Gardinen und Stores dicht 
verhängt waren. 

Die alten Leutchen, beide mit 
ſchneeweißem Haar und roſigem Ge— 
ſicht, ſchlürften auf geſtickten Pantof— 
feln in ihren Zimern hin und her — 
laſen. im Sorgenſtuhl ſihend, das 
Lokalblättchen. Vater Junickel rauchte 
lange Pfeife, ſeine Frau ſchnupfte; 
Vater Junickel trug ein violetkes 
Sammetkäppchen — ſeine Frau eine 
kunſtvoll pliſſierte Haube. 

Jahraus, jahrein ſchnurrie der 
kleine Haushalt fein und ruhig ab, 
wie ein diskretes Uhrwerk. 

Allſonntäglich klimperte Madame 
INunidef‘ auf bem dünnftimmigei 
| Spinett einen. Choral, den der Herr 
Gemahl mit einem unmelodiſchen, 
aber gutgemeinten Gebrumme beglei⸗ 
iete. Dann kam der Kirchgang.«.. 
dann der vorſichtige Frühſchoppen im 
blauen Hecht. Dann ein beſcheidenes 
Feſteſſen. Mittagſchläfchen . .. Sonn— 
tagskaffee mit erbaulichen Reden und 
den zierlichen Arabeskengeklimperf 
einer alten Spieluhr... Dann ein 
bischen Klatf mit Nachbarn und 


Befannten ... Mbendbrot unter der| 


Betroleumlampe . .. ein Kartenfpiel- 
den... Bibelvorlefung.... gegenfel- 


liges Angähnen ;.. Tiebenoller- aber | da 


unſchuldiger Gutenachtkuß .. 
ein Schnarchduett ... gen 


. dann 


fagte er halblaut' 


wa. Nam, £ x J —— 
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Iramte in den Wäfcelchräufen.... 
Bater Junidel bajtelte im Garten an 
den Rofenitöden und betraute Die 
Menagerie... 

Regelrechten Verfehr hatten die ale 
ten Zeutchen feinen, 

Aber an „jeinem und ihrem Ge 
burtötage“ Tuben fie ein paar Freunde 
und Belannte zum Mitfeiern ein. 
Und dann fam immer Leben in ba3 
ftille Häuschen. Das junge Volt Feh 
feiner Laune die Zügel, und die alten 
‚Leutchen jahen dem mit ftillem Er: 
ftaunen und Entfeßen zu... und trö- 
fteten fich mit dem Gedanken: „Mors 
gen haben wir wieder unfere Ruhe.“ 
— 


Die roſtige, kleine Glocke mederte 
fröhlich, als Jan und Maria vor dem 
Häuschen ſtanden. — Jungfer Eula⸗ 
lia kam den Flur entlang geſegelt, 
machte die Tür auf und knixte meter— 
tief mit verſteinertem Geſicht. 

„Na...“, ſagte Jan. ‚Min ſöte 
Deern...“ und krabbelte ſie neckiſch 
unter'm faltigen Kinn. „Soll ick woll 
eenen Kuß hebben?“ 

„DSoh... Minheer van Teerei...* 

„Ra, den nich. Denn lat wir & 
blieven ...“ 

Er machte ſich vor dem Spiegel 
ſchön und wartete dann, bis Maria 
ſich zurecht geputzt hatte. Darauf be— 
trat er würdigen Schrittes die gute 
Stube, in der ſchon ein Iebensgefähr- 
lichezs Gedränge herrſchte. 

Das Ehepaar Junickel ſaß auf dem 
zierlichen Sofa unter Thorwaldſens 
ſegnendem Chriſtus. 

Vor ihm drängelten ſich die Gra— 
tulanten. Da waren Juſtus Liebe—⸗ 
mühl und ſeine Frau. Beide kugel—⸗ 
rund und aſthmatiſch. Er trug eine 
rotbraune Perücke und ſilberne Ohr⸗ 
ringe, — ſie „ging“ ausgeſchnitien 
trotz ihrer fünfzig Jahre, und hatte 
Glacehandſchuhe an und roch alle 
sehn Minuten an einem PBarfüms 
Hläjfchchen. — Da waren Stabtjelres 
car Uhlig und feine Frau. Beide bürr 
wie Zaunjteden und unendlich lang. 
Er trug auf beiden Baden einen molls 
filzartigen Bartfnäuel, in welchen ber 
Schnutrbart hineingefämmt war... 
jie hatte auf einer purpurroten Nafe 
einen goldenen Rneifer. Er fprad) nur 
in dringenden Notfällen... und fie 
fonnte nur mit Mühe zwei Minuten 
lang den Mund halten. 

Da war idor Lömenfteiner mit 
feiner rundlichen Kalle. Sie hatten 
zwölf Kinder und waren „tatholifch”, 

Da waren die Schmweitern Hagele 
bad... glorreiche Vertreterinnen eis 
nes Altjungefernfpitald, Sie waren 
zuſammen hundertfünfundſechzig 
Jahre alt, hatten ſämtlich falſche 
Zöpfe, falſche Zähne und falſche Zun⸗ 
gen. Gehörten aber zur näheren Ver⸗ 
wandiſchaft und konnten nicht ums 
gangen werden. 

Da ſtanden in einer Ecke zuſammen 
die jugendlichen Gratulanten. Zwei 
Schweſtern Liebemühl. Die eine =. 
[chiwarz,' die andere ganz weißblon 
Die eine mit rotem, runden, ftumps 
fen Geficht — die andere mit blaffem, 
Ichmalen, rafjigen Oval. Kein Menid) 
hätte jie für Schmweftern gehalten. 

Da waren zwei Brüder Uhlig; der 
jüngere bejuchte das Technitum - in 
Bingen, fühlte fih ala „Student“, 
|hatte jtändig die Hand in der Hofen» 
tafche, um einen bunten Bierzipfel zu 
zeigen, der von einer ziegelroten Weite 
herabhing. War aber jonjt ein hüb- 
cher Bengel. — Der ältere reifte für 
eine Mannheimer Zigarrenfirma, — 
markierte den deutichen Normalfaß- 
fen und trug außerhelb Bingens ein 
Monokel. 

Das waren die Gäſte, zu denen die 
Teerens kamen. 

Von der Decke herab warf ein alter 
Kronleuchter — wundernette, vergol⸗ 
dete Schmiedearbeit — von acht 
ſchneeweißen Stearinkerzen aus gold⸗ 
gelbes Licht. 

Es war bereits animierte Stim— 
mung. Juſtus Liebemühl hatie eine 
gewaltige Bowle gebraut, die wie ein 
Magnet auf Jan van Teeren wirkte. 
Der junge Uhlig hattie kurz zuvor eine 
Blitzlichtaufnahme gemacht und die 
gute Stube dabei in ihrer oberen 
Hälfte mit Qualm gefüllt. 

Das alte Ehepaar ſaß ſchmunzelnd 
auf dem Sofa... die feierlichen 
Stiftsſchweſtern erzählten fich und 
den anderen Jugenderinnerungen aus 
eisgrauer Vorzeit — und machten 
bei ſüßſaure Gefichter... und 
meckerten dazu ein wenig blechern. 

Es dauerie nicht mehr lange, ſo zo⸗ 

— 
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Schivung und Forfhe den Teppich 
zufammen und tommandierte Elfe 
Liebemühl an das Spinett, damit fie 
Walzer piele. 

Maria blied zunächft in einer Ede 
figen. Man nahm fie — mit gutem 
Recht — nicht für poll. ES war eine 
merkwürdige Marotte von dem alten 
Sunidel, diefen Rheinichiffer und fei- 
ne Tochter einzuladen. — 'n ganz 
hübfches Mädel... aber mas half 
das? — Ind erft nad) langem lleber- 
legen rißfierte der ältere Uhlig einen 
Galopp mit ihr. Eie gab jih Mühe, 
gut zur tanzen, aber das enge Zimmer 
genierte fie, Auch jah ihr der Menich 
allzu frech in die Mugen und in-den 
Halzausfchnitt hinein. 

„Was für 'ne fehöne, braune Haut 
Sie Haben, Fräulein... Wie. ’ne 
Ddaliste.. .“ er 

Was follte fie darauf jagen? Sie 
war wie auf den Mund gejchlagen 
und Hatte all ihren Mutterwib ver- 
geilen. 

Sie ivurde ungebuldig und neroös, 
— murde abwechielnd rot und bla. 

Horft Uhlig glaubte, eine bequeme 
Eroberung an. ihr machen zu fünnen. 
Er jehte jich neben fie und begann in 
einem dummfaden Leutnaniston 
Witze und Anzüglichkeiten zu reißen. 
— Sie gab ihm einiges zurück, — 
denn gewiſſe Wendungen hatte ſie von 
den Studenten und Einjährigen be— 
reits auf Tanzereien in größeren 
Rheinſtädten gehört. — Aber ſie 
fühlte ſich im Innerſten unglücklich 
und war wütend auf ihren Vater, der 
im Nebenzimmer rieſige Quantitäten 
Bowle und Bier vertilgte. 

Es war ein Glück, daß die älteren 
Herrſchaften ſehr zeitig müde wurden 
und zum Aufhruch rüſteten. 

Auf der Gaſſe gab es noch einen 


Abſchiednehmen, Auseinandergehen. 
Schließlich ſtanden Jan und Ma— 


via allein unter einer Laterne, an die heut morgen zu euch ging?“ er-— a 


welche der würdige Kapitän ſich et— 
was ſtützbedürftig anlehnte. 

„Machſt ja 'n recht merkwürdiges 
Geſicht ...?“ brummte er. „War's 
nich nett?“ 

„Nein... 
wieder!” 

„Achott... Waren fie nich nett zu 
dir? — Go ’ne Bande! Diefes junge 
Grünzeug ... da ſieht man's wieder. 
Die Alten haben geſchuftet, daß ih— 
nen der Baſt von den Händen gegan— 
aen ift... und dieſes Grünzeug ... 
dieſe Gelbſchnäbel ... dieſe Rotſpechte 
... dieſe Blauaffen...“ 


das ſag' ich dir: nie 


terne. 
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„Solch ein Zufall!“ ereiferte fih Lina. „Da muß fie fid) aber vor un- 


in dem fur des Haufes Langeftraße 
16 Mahler Mädchen für alles der 
Pförtneräftau gegenüber. „Samstag 
in acht Tagen ftellt alfo unfer Haus 
zwei Brautjungfern für zwei Hoch- 
zeitöpaare, die noch dazu zu berjelben 
Stunde in berfelben Kirche getraut 
werden, Sagen Sie felber, rau 
Ranft, ift das nicht merkwürdig? 
"a3 dod) in einer groben Stadt nicht 
alles vorkommt!“ 

„Der Samstag iſt in der Kirche 
unſeres Viertels, der Kreuzkirche, der 
allgemeine Trautag,“ belehrte Frau 
Ranft die noch nicht lange vom Lande 
zugezogene Emma. „Gewöhnlich wer⸗ 
den dort Samstags zwiſchen zwölf 
und eins gleich ein volles Duhend 
Paare, manchmal noch mehr, getraut. 
Uebrigens kommen bei uns noch ganz 
andere Dinge vor. Vergangenen 
Monat zum Beiſpiel ſtellte ein Haus 
oben in der Straße an einem Sams— 


ſerem Fräulein Selma verſtecken. Der 
ihr Kleid iſt aus echter Seide!“ 

Die gutherzige Emma empfand die 
Herabſetzung des Kleiderſtoffes ihres 
Fräuleins als eine perſönliche Belei— 
digung. Schroff wandte fie fit o 
und jtieg, während Lina höhniſch 
Dinter ibr her lachte, die Treppe zum 
erſten Stockwerk hinauf, Deffen eine 
Hälfte hatte ihre Herrichaft, die Fa- 
‚milie Diahler, inne, während die an: 
Ibere bon ber Herrichaft Linas, ber 
Iramilie Köhler, bewohnt murbe, 


Am Nachmittag fand ich bei Mah- 
fer Fräulein Gertrub Förfier zu 
‚einen mieberholten Bejuhe ein. 3 
war das die Freundin Tottchens, der 
dieje hei ihren: Gange zum Altar den 
Ehrendienſt als Brautjungfer leiten 
folite. 
| „Lottchen,“ verkündete fie der Auf- 
ihorchenden, „jet fteht’3 feft, men bu 


Endlich ging die Tür bei Köhlerz, 
ber interejlante Herr wurde auf ber 
Irerpe Tichtbur, lächelte im Worüber: 
arhen den beiden zu und fchritt felpft- 
bewußt zum Haufe hinaus. 

Kurz Hinter ihm fam auch Lina, 
die Schnippijche, die Treppe herab. 

„Ta3 mar unfer Brautführer!” 
triumphierte ſie. 

„Ein neiter junger Mann!“ gab 
Frau Ranfi ihr Gutachten ab. 

„It denn der eure ſchon dagewe— 
ſen?“ erkundigte ſich Lino bei Emma. 

„Er wohnt zu weit weg,“ gab dieſe 
lleinlaut Auskunft. „Auch iſt er ge— 
Ihäftlich atgehalten. Xcdenfalls kann 
er ÜHerft am Eamätag furz vor ber 
Fahrt zur Kirye einfinden.“ 

„Macht alfe vorher keinen Befud, 
wie ſich's gehẽrt? Na, hör' mal, das 
ſcheint mir aber ein netter Brautfüh— 
rer zu ſein!“ 

Emma wurde es warm. ‚Neit iſt 
er freilich,“ ereiferte fie fi. „Piel 
netter noch al3 eurer!“ 

Sie nahm ihren Teppich auf und 
verſchwand im Hoſe. 

„Haha!“ lachie Lina hinter ihr 
drein. Woher will die denn wiſſen, 
wenn er noch gar nicht da war, daß 
er noch netter iſt als unſerer? Schau 
| . — 
mal einer dieſe neunmalkluge Land— 
meranze an!“ 
| Emma hörte die Bezeichnung, mit 
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fäffigen Menfchen. Laß dir nur ſchnell 
erzählen, wie wir mit ihm befannt 
wurden. Am Anfang der Woche hatte 
Ktobert Mama und mich in ein Kon— 
zert geführt, daS recht aut ‚bejuchk 
par. Kin Nachzügler, der lange nad 


einem freien Plate fuchte, Tieß fi 


endlich an unferem Tifche, an bemt 
no der vierte Stuhl frei war, nie 
der. Robert fahte ihn fofort jcharf ins 
Muge. Auch der Herr blinzelte durd] 
feine goldene Brille wiederholt na 

ihm hin. Yobert redete ihn fchlieglich 
an, und es ftellte fich heraus, daß 
beide ein paar Kahre miteinander im 
die Echule gegangen waren. Ein 
Wort gab da andere. Er erfuhr, dal 
wir am Samstag Hochzeit Halten! 
wollten, worauf er durchbliden ließ, 
daß er fich auch mit Heiratsgedantern 
trage, Lisher aber noch feinen rechten 
sefellfhaftlihen Anfchluß gefunden 
habe. Mie nun Herr Körner abfchrieb, 
fiel mir Herr SFlorentin Lehmann 
jofort ein, und ich riet meinem Ro 
Gert, ihm aufzujuchen und ihn ala 
Brautjührer für dich zu werben. Da 
Herr Lehmann, der Poſtbeamter iſt, 
heute Nachtdienſt zu verſehen hat und 
ihm dann der ganze Samstag zug 
Verfügung fteht; ift der Plan gelun— 
ven. Norgen bormittag wird er.in det 
gelbſeidenen Hochzeitskutſche bei euch 
vorfahren, um dich zur Kreuzkirche 


tag auch zwei Brautjungfern, und als Brautführer haben wirft. Ludolf |der fie belegt wurde, und die ſie aufs abzuholen. So aſt es mit ihm abge⸗ 


zwar aus dem vierren Stockwerke, im 
dritten feierte man eine grüne Hoch— 


zeit, im zweiten eine Taufe, im erſten 


eine ſilberne Hochzeit und aus dem 
Parierre wurde jemand begraben. 


Alle Zeitungen berichteten über das 


merkwürdige Zuſammenireffen.“ 


Heßmann heißt er. Er iſt ein 


Xugend- |tieffte verletzte, noch, wollte fi auch | macht worden, Bald nad) zwölf iit bie 


freund meines Vräutigamd.“ Und |umienden und Gleiches mit Wleichem | Trauung. Ich ſage weiter nichts, 
tujchelnd fuhr fie fort: „Im feinem |vergelten, unterdrücte diefe Negung | Selma, als ber Herr ift eine Partie 


Briefe an meinen Hans läßt er ver- 
lauten, daß er fi auch entjchloifen 


habe, fi) über furz. ober lang ein 
Heim zu aründen. E3 Tiegt Kar auf 
Ton einem Einkaufe zurüdtehrend, |ver Hand, daf er auf meiner Hochzeit 


tänzelte im diefem Augenblide bie jein feinen Wünfchen entfprechenves 
Ihnippiiche Lina, Köhlers Mädchen | Mänchen fennen lernen mörhte. Da am Tormittag mit feierlihen Schrit- 
furzen Aufenthalt. — Hänbebrüden, |für alie, zum Haufe herein und ge= !bin ich auf dich verfallen, Lottchen. 


fellte fich fogleich ven beiden zu. 
„Da8 mar mohl eine Schneideriit, 


fundiate fie jich bet Emina. 

„Jawohl. Sie macht da? Braut- 
jungſernkleid- für unſer 
Lottchen.“ 


os 
Dr 


gemacht?“ 

Emma zog die Brauen hoch. „Oh, 
aus einem feinen — aus weißem At— 
las.“ 

„Nur aus Atlas?“ fragte Frau 
Ranfl erſtaunt. 


„Aus Atlas nur?“ 


Der Wirt, vierſchrötig und alkoho— 


Gäſte, indem der das „Brummbar— 


Fräulein 


us welchem Stoff wird es denn 


wiederholte 


Er verlangt nämlich, daß ſeine Zu— 
ünftige nicht Klavier ſpielen, dafür 


ıl 
| 
aber qut kochen fann. Siehft du, wie 
gut es manchmal iſt, wenn man et- 
was nicht kann.“ 


Lottchen ſchlug das Herz bis zum | 


‚Halie hinauf. „Aber —“ 

| „Wegen bes chen madhlt tu dir 
Sorge? Das lernt ſich ſchon. Ich 
ann auch nicht fochen. Dafıir werde 
‚ich meinen Hans um fo mehr Kiffen. 
|Tfo gut aufgepaßt, Kleine! E3 gibt 
am IJage meiner Hochzeit ficher eine 


| Verlobung!“ 


| Cottehen, die vor Berlevenheit zum 
Fenſter hinausſah. 


„Leider,“ plauderte die Braut 


Er rutjehte aus und padie bie La: Ifiie, forgte für Unterhaltung feiner |vaun weiter, „Tann fich bir und dei— 


‚nen Gltern Herr Hehmann erit am 


„Du —,“ jagie er — „der Abend) Hpon” fpielte. Das war ein langes | Tage der Hochzeit vorftellen. Er ift 
i8 nur mal fehon angeriffen. — Auf| Hofzgeftell, oben mit einem Glödhen- || einem großen Hamburger Haufe 


unfere Koften wollen wir jchon fom- 
men. Amüfieren Tollit de bich noch, 
Mädel... da Ich mal Vatern dafür 
forgen .. .* 

Sie nagte ari ihrer ilnterlippe, Jn 
thr war ein riefelndes, Herumzuden- 
des Teuer, das feinen Ausweg fand, 

Enttäufchung, Zorn und LXebend- 
aier... alles durcheinander)... Wui 
und Werger.. Wozu hab’ ich mid 
nun fo fein gemadt...? Damit bie 
ihren Epott mit mir treiben? — Bin 
ich. nicht ebenfo viel wert wie fie? 


„Nu gehn wir noch in die Wein-- 


rebe,“ fagte Yan, padte des Mädels 
Arm umd begann den Kurs nad) 
einer jchmalen Eeitenaalfe zu neh: 
men, deren Häufer fich Jo dicht gegen: 
überftanben, daß man fie mit ausge- 
ftredten Armen zugleih berühren 
fonnte. — Finfter war e3 in biejer 
Gaſſe. Sie ging tie ein fchmaler 
Schacht zwiſchen ſchwarzen Wänden 
hin. Ueberall glotzten tote Fenſter 
und verſchloſſene Haustüren. —Dann 
war eine rote Laterne da, die wie eine 
glühende Kohle in der ſchwarzen Luft 
baumelte. 

„Da 'rin . . .“ kommandierte Jan. 
Eine vergnügte Spelunke. Halb 
Spießerkneipe, halb Radaulokal. Die 
Wände waren mit echten Delfter 
Kacheln gepflaſtert. Die Gasflammen 
glommen hinter Bierfäſſern aus grü— 
nem Glas. Neben ihnen baumelten 
kunſtvoll geſchnitzte und aufgetakelte 
Schiffe. Auch ein großes Meſſer mit 
einem Glöckchen daran ſchwebte unter 
der Decke und wurde angeſtoßen, ſo⸗ 
bald ein Gajt allzu fehr „aufzufchnei- 
den“ wagte. — Audgeftopfte Affen 
alogten aus allen Eden und Winteln 
heraus. Totenſchädel dienten als 
Aſchenbecher. Stachelſchweine als 
Zahnſtocherbehälter. Stühle fanden 
ſich, unter deren Sitz Spieluhren und 
Aunlomobilhupen angebracht. waren, 


r 
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ſpiel verziert, ferner mit einer einzi— 
gen, dicken Darmſeite beſpannt, die 
über eine Schweinsblaſe lief und mit 
einem ſägeförmigen Holzmeſſer ge— 
ſtrichen wurde, während gleichzeitig 
das Glockenſpiel durch Aufſtoßen des 
ganzen Inſtrumentes auf den Fuß— 
boden zum Klirren gebracht wurde. 

Zu dieſem erbaulichen Getöne pfiff 
und ſang der Wirt mit einer völlig 
verbrauchten Baßſtimme Koubplets 
und Märſche. 

Die Gäſte des Lokals a 
Tränen dabei. 

Da waren alte und junge „Rhein— 
ladetten“, — kleine Handwerker und 
Händler — fahrendes Volk und lu— 
ſtige Brüder aller Art. — 

Jan biederte ſich ſofort mit ihnen 
an. 

Dieſen und jenen kannie er bereits; 
mit den andern machte er nicht viel 
Umſtände. Es wurde ſcharf gebechert. 
Düfſeldorfer und ſaurer Landwein. 
In den blauen Tabaksqualm wurden 
immer neue Lieder gebrüllt. Ein paar 
verliebte Pärchen kanzten zwiſchen den 
Tiſchen herum. — 

Maria war zunächſt noch verwirrt; 
dann aber kam auch ſie in Stim— 
mung. Sie hatte einen gewaltigen 
Aerger in ſich aufgeſpeichert ... Hatte 
ihren angeborenen Leichtſinn gewalt— 
dam unlerdrücken müſſen. — Nun re⸗ 


ber lachten 


voltierte ihre flatterfüchtige Seele und | 


mollte Freiheit haben. 

Der Tropfen Zigeunerblut begann 
zu wandern...: 

Mitten in fo einer urfidelen Raf- 
ielbande fiten und zujehen, wie an= 
bere fi amüfieren —? _ 

Ad was... das bringt fein rechtes 
rheiniſches Mädel fertig ... 

— Sieh denen alten Vater an. — 
Der iſt in ſeinem Element. — Dem 
priclelt noch heute die underwüſtliche 


ſangeſtellt und muß am nüächſten 
Nontag eine Geſchäftsreiſe nach Eng— 
land antreten. Am Freitag iſt er aber 
beſtimmt wieder in Hamburg. Er 
Lird ben Nachtichnellgug, ber pormit- 
(tag bier eintrifft, benüben, im 
| Sotel fih umftleiden, dann hierher 
(fahren, um dich abzuholen. Den 
Magen werben wir euch gegen halt 
zwölf ſchicken. In feinem Briefe 
ſchrieb Herr Heßmann noch, gaß er 
wegen ſeiner verſpäteten Vorſtellung 
bei euch um Entſchuldigung bäte. Es 
ſei ihm aber tatſächlich unmöglich, 
chon früher einzuireffen und einen 
Anſtandsbeſuch bei euch zu machen.“ 
Tief holte die Braut Atem. „Ach. 
Lottchen, Samstag über acht Tage! 
Bedenke nur, was der Tag für mich 
bedeutet! Du weißt nicht, wie glück— 
lich ich bin!“ 

| "2ottchen entjchlüpfte ein kleiner 
| Seufzer, und fie meinte: „Eine Xor- 
ſtellung kann ich mir ſchon davon 
machen, Trudel.“ 

Was Fräulein Selma Köhler, die 
andere Brautjungfer des Hauſes 
Langeſtraße 16, betraf, ſo ſollte dieſe 
ihrer Baſe Helene Weiſe das Ehren— 
geleit zum Altar geben. Als Selmas 
Brautführer war ein junger Herr 
auserkoren worden, mit dem Helenes 
Bräutigam im kaufmänniſchen Ver— 
ein bekannt geworden war. 

Schon am Mittwoch machte er bei 
Kohlers ſeine Aufwartung. Frau 
Ranft hatte ihn bereits beim Kom— 
nen mit Kennerblick daraufhin einge- 
ſchäht, was ihn zu * führte, 
und ſie ſtellte ſich im Hausflur auf, 
um ihn beim Fortgange noch genauer 
ins Auge faſſen zu lönnen. Mahlers 
Emma, die nach einer Weile mit 
einem Teppich, den ſie im Hofe llop⸗ 
ſen wollte, die Treppe herablam, 
— von ihr entfpreihenb unterriche 
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„Ach, wo denfit du hin!“ ftotterte | 


I1eboch noch rechtzeitig. 

Aud) mit Frau Kanft geriet Emina 
am Freitag, alio am Mortage de? 
»ir das erite Gtodwerf des Haufe: 
Langeſirahe 26 ſo wichtigen Sams— 
tags. ancinander, and zibar als ſie 


ten das Brautkiſſen, das Feäulein 
|Rottehen al3 Brautjungfer der Braut 
ſpendeie, fortbrachte. Frau Ranſt 
fing ſie bei dieſer Gelegenheit im 
Hausflur ab und üserredete ſie dazu, 
daß ſie die Hülle, die über das Kunſt— 
werk gebreitet war. ein wenig lüftete. 
„Ganz ſchön ſo weit,“ urteilte ſie. 
„Aber das roſa Kiſſen, das vorhin die 
Lina son Köhle:3 fort:rug, war viel 
feiner. Wenn ich aanz offen fein Toll 
— ic bäite eurem Fräulein Lottihen 
jeinen beßeren Geſchmat zugetrauti.“ 


| 


3 
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| Gmma, bie meinte, dap e3 etwa 
‚Feinere3 und Gemähltered al3 ba 
auf ifrer Hand ruhende, mit. hell- 


|Blauen Blumen beftidte Atlaskiſſen 


Inicht aeben könne, ivar fprachlos. Ind 

das wollte etwas bedeuten. Flugs 
deckte ſie das herabgeſetzte Wunder— 
werk wieder zu und ging ſtolz von 
dannen. Ei 

Frau Ranft lachte böhniich hinter 
ıhr ber. 

Giegen zivei Uhr desfelten Tages 
fand fich bei Köhlers ganz aufgeregt 
Bafe Helene ein, alfe-die Braut, zu 
|der Lina heute morgen das nad; dem 
INrteile der Freu Ranft feinere und 
oemähltere coja Kiffen gefchafft hatte. 

„Selma,“ jprubelte Selene, die 
faun zum Plagnehmen zu bewegen 
war, herror, „ich bin nur ſchnell her— 
aelaufen, um- dir eine Nerfchiebung 
ver Brautführer mitzuteilen.“ 

Selna entfärbte ih. „Wa—a3? 
Der nette Herr Köiner, der und ber= 
aeitern feinen Befuch machte, fol! mid) 
sicht Führen? Xch bitte dich, Helene, 
warum denn das?“ 

„Weil er plöhlich abgeſchrieben 
hat.“ 

„Wa—as?“ 

„Jawohl, heute vermittag. Mir 
waren wie aus den Wolken gefallen. 
Die Gründe, die er vorbringt, ſind 
recht fadenſcheinig: dringende ge— 
ſchaftliche Abhaltungen! Mein Robert 
neinte, man habe ihm wahrſcheinlich 
unvermütet den Frack gebfändet. Er 
ſoll nämlich, wie ich bei dieſer Ge— 
legenheit von meinem aufgebrachten 
Bräutigam, dem das aber auch erſt 
in dieſen Tagen bekannt wurde, er— 
fuhr, bis über die Ohren in Schulden 
feden und auf der Suche nad) einer 
Frau fein, die unbedingt viel Keil 
baber muß. Wahrfcheinlich Hat er 
zwifchen vorgeftern und heute eine 
Tolche Partie gefunden, ober er denkt, 
du haft nicht fo viel, mie er braucht, 
und will fich beshalb erjt gar nicht 
bemühen.“ 

„Das hätte ich aber wirklich nicht 
pon ihm erwartet!“ 

Ja — ja. man Sieht mandem 
manche3 nicht an. Aber feine Bänge, 
Selma, bu» friegft ‚einen anderen 
Brautführer. Vielleicht nicht fo fotſch 


biefer Kir 


wie gefchaffen für di. Er ift fehr 
Inlid und fein Mitgiftjäger wie der 
Luftitus Körner. Stoße dich nicht am 
feinen bejcheidenen,. zurüdhaltenben 
Weſen. ch empfehle ihn dir anges 
fenentlichit. — Aber jebt muß ij 
meiter.“ 

„Hat — fag mir doch wenigfteng, 
wie er ausfieht.“ - 

Doch die Braut ftand jchon an der 
Zür. „Vielen, vielen Dant no für 
da& wunderbare rofa Kiffen, das bu 
inir geichidt haft, Selma. Morgen 
werde ich darauf in ber Kreuzkirche 
mieen. — Ach, morgen, Selma, more 
sen!” ‘ 

Damit war die Eiitoe ſchon ver— 


| 
wunden. 


1 
Der Samstag brach an. In beiden 
Wohnungen der erſten Etage des 
Hauſes Langeſtraße 16 befand man 
ſich, wie das bei ſolchen Gelegenheiten 
unumgänglich notwendig zu ſein 
ſcheint, in großer Aufregung. 
Mahlers Emma fieberte förmlich. 


Fchuld daran war nur die Freche Lina 
ron Stehflers nebenan, die heute morz . 


gen höhnifcher und lauter noch alg 
‚die Tage vorher Hinter ihr her gelacht 
‚hatte. Was fich diefe Perfon bloß 
ieinbiivete! Glaubte fie wirklich, daß 
man ji; bor dem echten Seibenkleibe 
ihres rräuleins Selma würde vers 
teten müffen? Wenn die Brautjunge 
fern abfuhren, würde es fih fchon 
zeigen, wer bie Schönere war, Rotts 
hen Mahler oder Selma Köhler! 
Ueber Emmas Geſicht huſchte ein 
Lächeln. Für Fräulein Loitchen war 
gewiß nichts zu fürchten. Bei ber gez 
ſtrigen Generalanprobe hatte fie im 
ihrem Atlaskleide geradezu himmliſch 
ausgejehen. - Fräulein Selma würbe 
hie nicht zu -überjtrahlen vermögen? 
Das war total ausgeichloffen! Un 
iwer. von beiden über den. rietterem 
Brautfigprer verfügte, 
dann Mc heraußftellen. Eo nett mie 
der Fräulein Selma3, der am Mitte 
tooch Dagemwejen war, würde Fräulein 
Lotthens nun ja bald von Hamburg 
eintreffender auch noch fein. Hoffentz 
lich noch netter. Alsdann mollte fid 
noch lauter hinter Lina her lachen 
Das nahm ſich die brave Emma feſt 
por. + s 
Ihr Sebanfengang wurde dur 
ein ſcharfes Läuten der Vorſaalglocke 
unterbrochen. Sie eilte zur Tür Ein 
Depeſchenbote überbrachte ein Tele⸗ 
garamm, das ſie ihrer Frau aushän⸗ 


digte, worauf ſie am Schlüſſelloch 


würde ſich 


horchte und einen leifen Schredend« - 


ichrei auffchnappte. Sie erfchrat Hefa 
tig. Nichtig fing jetzt Fräulein Loti⸗ 
chen im Zimmer drinn&h an zu wei⸗ 
nen, 

Per autherzigen Cuma ging daR 
fo nahe, daß au) ihr dns Malfer if 
die Augen ſchoß. 

Bald erfuhr fie näheres. Det 
Brautführer Fräulein Lottchens, Hera 
Ludolf Hekmann ausgamburg, hatte 
bon einer Zmifchenftatioi aus bepea 


fchiert, dab der Schnellzug, den ed 


41} 


kenüßte, wegen eines fehwweren Me 
nenfchadens unterivegs lieg 


fo. bienbenb | fir 





$ — boli Eßmann aus Hemburg, deſſen 


6 

— —— — 
lunft nicht feſtſtehe, träfe ſonach mit war da hineingeſtürzt, hatte das erſte 
unbetannier Verſpätung ein. Hoffent- beſte der vorrätigen Buketle genom— 
ch kaäme er noch zeitig genug. men, ein Goldſtück auf der Laden⸗ 
„Er wird gewiß zu ſpät kommen!“ tafel Klingen laffen, den überfchießen- 
Haate Lottchen: „Mein fchönes Ntlas= |den Geldbetrag, um ja feine Sekunde 
Sfeid ift umjonjt gemacht.“ zu verlieren, im Etiche gelaffen und | 
„nun, die Hoffnung braudift du |hatte als fernere3 Zikel Langeſtraße 
noch nicht zu derlieren,“ tröſtete die 16 genannt. 
Mutter. „Warten!“ rief er ſeinem Auto— 

Da kam die Friſeurin. Emma mel- lenker zu und verſchwand im Hauſe. 
dete ſie ſoſort. Eilig ſtieg er die Treppe hinauf. 

„Ich laſſe mich nicht friſieren,““ Unterdeſſen geriet ſein Autolenker 
weinte Lotichen. Ich ziehe mich auch mit dein Kutſcher und dem Eäilng- | 
gar richt an. E3 hai ja tod feinen | ichliefer einer Hochzeitäfutfche, bie 
Zweck. Herr Heßmann wird ſicher zu aus der entgegengeſetzten Richtung ge— 
fpät Teıinmen!” lominen var, und die au am Ein: 

E3 beburfte fehr langen Zurevens |gange zum Haufe Xuangeftraße 16 
bon feiten der Mutter und Emma$, |norfahrer wollte, in Streit, &ı er fi) 
ehe die Hofinungslofe ich frilierer |meigert?, Pla zu maden. Diefe | 
sieh. Hochzeitskutſche war die, von welcher 

Emma erwog unterdeſſen die Lage. Gerirud Förſter, der Lottchen ten 
Was würde Lina drüben für ein 
triumphierendes Geſicht ſchneiden, 
wenn ihr Fräulein Selma abfährt ihrer Seite aus pündktlich geſtellt 
und unſer armes Lottchen zurück- würde, um Lotichen und Herrn Lu— 
bleibti Es war ſchändlich! dolf Heßmann zur Fahrt nach der 


Hamburg?“ entfuhr es Frau Mahler. 
Nichtmoglich!“ 

„Doch, doch, gnädige Frau. Es iſi 
ſo. Erwarteten Sie mich nicht?“ 

„Gewiß erwarteten wir einen Herrn 
Heßmann aus Hamburg. Aber der 
war ſchon hier. Vor, kaum zehn Mi— 
nuten hat er meine Tochte Lotte ab— 
geholt und iſt mit ihr zur Trauung 
ihrer Freundin Gertrud Förſter in 
die Kreuzkirche gefahren.“ 

„Hier muß ein Irrtum obwalten, 
anäbigezrau. Ich war für Ihr Fräu— 
ſein Tochter als Brautführer zu die— 
ſer Trauung beſtimmt.“ 

„Wenn Sie Herr Heßmann au? 
Hamlurg ſind — gewiß!“ 

„Wie ſchon verſichert, der bin ic. 
Die Angelegenheit iſt höchſt ſonder— 
bar.“ 

Jent meldete ſich der Schlagſchlie— 


„ah babe den Auftrag, Fräulein 
Mabler und Herrn Hekmann ubzu- 
holen. Die Kutfche wartet unten, Ich 


"Eonntagpoit, Chicago, Eumntag, den 25. April 1920. 


Träulein Eelmas echie3 Ceiben- 
Heid raufchte und kniſterte vernehm— 
'fich. Leichtfühig ſtieg das fchmude 
PBacr die Irerpe hinab, mährend 
Frau Nanft die Hände über dem 
Kopfe zuſammenſchlug. Auf ber 
Straße lohnte Ludolf ſeinen Auto— 
lenler ab, dann ging es in vollerFahrt 
in der Hechzeitskulſche zur Kreuz— 
ltirche. 

Ludolf Heßmann haite die Geiſtes— 


gegenwart, die durch die übereifrige 
Emma angerichtete NWerivirrung mit 
Iautem Humor zu löfen. Die Sade 
würde jich wohl nicht ſehr ſchwierig 
igeltalten. Deshalb ftand er aber im 
| Magen nicht davon ab, fich feine der- 
zeitige Begleiterin etwas näher zu 
| betrachten, mobei er fih bes Ein- 
druds nicht erivebren fonnte, daB ihre 
|aanze Erfceinung ihn zum minbejten 


(Shrentienit al3 Brautjungfer leiſten ber der kurz nach Ludolf Heßmanns ſehr ſpmpathiſch berührte. Ob ihm 
follte, geſprochen hatte, daß ſie von Auto vorgefahrenen Hochzeitskutſche. die ihm eigentlich zugedachte unbe— 


kaͤnnte Andere auch ſo gefallen 
würde? 


Arn Fräulein Selmas linkem Arm 


Es ſchlug elf Uhr. In der nächſten Hochzeils inifche. die Totichen bereits möchte die Herrſchaften ſehr bitten. waren beim Einfteigen einige Drud- 


halben Stunde mußte ſich das Schik- 
jal Lottchens entſcheiden. mann entführt hatte, natürlich bie 

Da raſſelte die Hochzeitskutiche war, von weicher geſtern Helene Weiſe 
vors Haus. Natürlich würde dieſe ihrer Brautjungfer Selma Köohler 
Köhlers Brautführer bringen. berichtet hatte, daß ſie, nachdem ſie 

Erſt wollte Emma nicht, aber dann Herrn Lehmann an ſeiner Behauſung 
Hief fie doch zum Gudlod in der Vor- aufgenommen, bei Selma vorfahren 
foaltür und bemerkte fofort, ıwie Lina würde, um fodanır beide gemeinfam 
drüben ihre Tür jchen einen Epati nach der Kreuzkirche zu bringen. So 
weit aeöifnet hatte. Sie fiand aliz be- 
reit3 auf Dem Sprunge, ben Eriwar- 
teten hereinzufoınplimentieren. 

xa, was war benn aber das? Der 


1 
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dolfs Verſpätung, prrogrammgemäß 
abgewiclelt, wenn nicht die Emma von 
bebrillte und mit einent mächtigen Mählers inſofern einen dicken Strich 
Auteti, con dem eine meterlange blaue durch die Berechnungen gemacht hätte, 
Schleife niederhing, bewaffnete junge dis ſie in ihrem Uebereifer die zu— 
Mann, der zögernd die Treppe her- ſammengehörigen Paare auseinander— 
Gufitieg, war doch nicht ber, der am geriſſen hatte. 
Nittwoch bei, Köhlers drüben ſeinen Köhlers Lina 
Beſuch gemaächt hatte! War er aber am 
Fräulein Selmas Brautſührer nicht, 
lonnte er nur Fräulein Lottchens 
Brautführer ſein, der ſeit zwei Stun— 
den ſehnlichſt herberigewünſchte Herr 
Heßmann aus Hamburg! 


Emmas Herz hüpfte vor Freude. immer bedrückter zumute geworden. 
Specrangelweit riß ſie vor Florentin Ihre ganze ſchnippiſche Ari war da= | 
Lehmann, dem Köhlerfhen Erfat- |hin. Was follte werden, wenn ber 
mann, die Türe auf. War er doch ges |irgenb einen unglüdlichen Zufall ber | 
zade cor biejer ftehen geblieben, weil neue Brautführer Fräulein Selmas | 
feine Brilengläfer in dem iwarrımen |ausblieb? Würde dann nicht bie 
Irenpenhaufe angelaufen waren und |humme Emma bon prüben den Spiek 
er ſich infolgedeſſen nicht zurechtfin⸗ herumlehren, alſo nach jeder Begeg— 
den konnte. Während die Tür bei nung hoöhniſch hinter ihr her lachen, 
zu. — un Ihloß, nö-| ‚Ter Fall lag ernſt. | 
igte jie den jungen Mann zum Ein| m 5 —— * 
treten und gleitete ihn in den Salon. en a. tee Er 
Dur die hoffnungslofe Etim- jei Dank!“ entfchlüpfte e3 ihr ”S bt | 
mung, in ber fi Fräulein Lottchen Immt unfer Brautführer! ind ı 5 
befand, war ihre Toilette noch nicht für ein netter Mann!“ N 
aanz beendet. Xebt aber wurde mit ar BU SOHEIIREE: _ —— 
Hochdruck geardeilet. Nach Verlauf |. vorhin Emma, riß nun ſie die 
von zehn Minuten rauſchte ſie unter Tur ‚Iperrangelweit auf, kuickſte und 
Vorantritt der Mutier in den Salon. lud Ludolf Heßmann mit einerHand⸗ 
Florentin Lehmann harrte dort, das bewegurg zum Eintreten ein. 
große Bukett in der rechten und den Ludolf Heßmann war aber kein 
Florentin Lehmann. Er kaufte 9 


lugte unausgeſetzt 
Guchloch der Vorſaaltür, ob der 
Vrautführer ihres Fräuleins, die im 
vollen Staate im Salon harrte, nicht 
endlich auftauchte. Nach dem Abgange | 
bon Fräulein Loktchen drüben nebſt 


Brautführer war es ihr bedrüdt und 


glänzend gebürſteten Zylinder in der 
nken Hand, der Dinge, die da kom- Kahe im Sad. 

men follten. Bon Natur fehon etivag | „Komme ich hier recht zu Mah-⸗ 
ſchüchtern, wurde er durch das Er- lers?“ erkundigte er ſich. | 
Iheinen feiner Brautjungfer nolends | Lina glaubte nicht recht zu hören. | 
befangen. Seinen Namen brasite er |.2u Mahlers?" fragte jie zurüd. | 


nur ftotternd heraus. „Nein — bier wohnen Köhlers.“ 

Zum Glüd drängte ber meißbe- | „IH möchte zu Mahlers.” Dabei | 

Banrihuhte Schlagfchlieher der Aut: |Batte er ich fchen, gewandt wie er | 

fee, der nach diefer Fahrt nod) eine | war, umgeblidt und das feinesiweg? | 

meitere Brautjunafer nebit Brautiüih: | leicht entzifferbare Meflingichild an | 
rer zur Kirche zu bringen hatte, heftig | Mahlers Tür gelefen. „Pardon,“ 
zum-Yufbrud. Frau Maler kam |imeinte er und Elingelte bort. 
infolaebeilen nicht dazu, mit Dem jun-| Cmma, die am Gudlod ihrer Tür! 
gen anne mehr als einige allgemei= |natürlich alles beobachtet hatte, 
ne Mebensarten zu wechfeln. Und dem |jchraf bis in die Zehenfpiken. Noch | 
auten Florentin entging es in feiner jein Brautführer! Erft hatte fie fich | 

Bejangenbeit ganz und gar, daß fie |abgehärmt, weil feiner erfchien, und 

Herr Hekmann“ und nicht „Zeh: jein! 

mann“, wie er doch hieß, antwortete. | Mit zitternter Hand öffnete fie bie 
Nazdem das Paar in den Wagen | Tür. 

aeftienen, fchwang fih ter Schlag:| Lina aber würgte es verdächtig in 

Ichlieher neben den Kutfcher auf den der Kehle. Sie konnte kaum noch 

Bod, und der Wegen rollte in der |I&luden. Zwei Brautführer für brü- 

Richtung nach der Kreuzkiche davon. ben! Und zu ihnen kam keiner! 

An der nächſten Ede begegnete ihm) „Fräulein,“ redete Ludolf Heß— 

ein daherſurrendes Auto, das eben? mann Emma an, „meldei Sie mich 

falls zum Hauſe Langeſtraße 16 mal ſchleunigſt Ihrer Herrſchaft. Hiet 

Langeſtraße 16 fteuerte. tit meine Karte.“ 

„Rem biel es bort, entiprang ihm) rau Mabler, die ji, auf einem 
ein err, dem Energie und Zielbe⸗ Dege von der Wohnftube nach ber 
Be * Bien 25 De Kühe begriffen, im Borfaal' befand, 

den. rt Hand bielt er auch zörte die 
in "ufeit, daB jehoch micht fo roh u. bie Worte und erfhien an ver 

‚ war ie das Florerttin Lehmanns, | Gomie fie Lubolf Hepmann be— 
bad auch mit feiner jo Schönen Tangen | merkte, verbeugte.er fidh tief. „Gnä- 

Schleiie verziert wor. bige Fyrau, geitatte mich borzuftellen 

Mein Telegramm haben Gie wohl er- 

halten. Glüdlichriweife ift e8 bo noch 


ihm auf fein „Adien“ ınit „Wdieu, run ftellten fi) nacheinander zwei 
Zug ver zehn Minuten gerade nod 

nit zu fpät geworben. Aber zu ber: 

mehr viel 


echt ig in den Beine eingelau- 
gen i50Y. Er hatte fich fofort in ein 
fo peoerien mit hem Befehl, am 


em. 


Muen. Bieb.umß Bi 


im Verein mit Herrn Floreniin Zeh: |Tich zu beeilen. Habe vor der Trauung | fnüpfe 


nod eine Fahrt zu erledigen.“ 

.Da haben wir's!“ rief Ludolf 
aus. „Dieſe Kutſche war für Ihr 
Fraulein Tochier und mich beſtimmt, 
gnädige Frau. So war es vereinbart. 
Na? nun?“ 

„Welch eine Verwechslung!“ jam— 
merte Frau Mahler. „Ich bin außer 


in den Salon ließeſt, eine Karte ab— 
gegeben?“ 

„Nein.“ 

„Wie nannte er ſich?“ 

„Er — er —“ 

Lina hatte mii ſteigender Span— 
nung die Szene verfolgt und war nä— 


Frau Ranft war mie von ungefähr im 
Ireppenhaufe aufaetaucht, hatte hinter 
Lina Yufftellung genommen und ihr 
verfchiebenes zugetufchelt. 

In Linas Kopf wurde es darob 
hell. Sie konnte ſchließlich nicht mehr 


x 


lan fie; Heften. „Fran Makler," rief 


fie, „der Herr vorhin ift von Ihrer 
(Fmma geradezu abaefangen worden. 
1m 


Sicher wollte er zu und 
Emma fcludte zwar bin und imie- 


der, brachte zu ihrer Werteibiaung | 


aber doch Herbor: „Zu euch? Guer 
Lrautfuhrer war’3 fiter nit. Den 


—— ich doch am Mittwoch geſehen. 


Der Herr mit der Brille, der vorhin 
unſer Fräulein abgeholt hat, war ein 
ganz anderer.“ 

„Inzwiſchen hat ja unſer Fräulein 
einen anderen Brautführer bekom— 
men, du Raſeweis!“ 

Frau Mahler rang die Hände. 
„Welch ſchreckliche Geſchichte! 
Emma,“ fuhr ſie ihr Mädchen an, 
„ſo ſag doch, wie hieß denn jener 
Herr?“ 

„Er hat's ja gar nicht geſagt.“ 


des langen, ſchneeweißen 
Handſchuhs aufgeſprungen, und ſie 
mühte ſich vergeblich, ſie wieder zu 
ſchließen. Ludolf, dies bemerkend, lei⸗ 
ſtete ihr Hilfe und erſpähte dabei eine 
ktleine, kaum verharſchte Brandwunde 
auf der zarten Haut ihres Unter— 
arms. 

Oh, muß das weh getan haben!“ 


mar alles hůbſch vereinbatt geweſen, mir. — Emma,“ wandie ſie ſich an bemnmtleidete er ſie. „Warum haben 
und es hätte ſich auch alles, trotz Lu⸗ ihr Wäbdchen, „hat der Herr, den du Sie aber auch mit Feuer geſpvielt? 


„Geipielt? Kochen ift feine Epiele- 
rei." + 
„VBerm Kochen haben Cie fi bie 
Munde zugezogen? Dann allerbing® 
tönnen Sie ſich etwas auf ſie einbil- 
|ben. Eis jollten fie dann überhaupt 


cht verdechen, ſondern ſtolz zur 


mn 


her und näher herangelommen. Auch Schau tragen wie ein Krieger ſeine 


im Kampfe fürs Vaterland erhaltene 
Wunde. Jedes Mädchen ſollte auf 
Brandmale, die ſie ſich am Kochherd 
zugezogen hat, ſtolz ſein, mehr jeden— 
falls als auf durch vieles Klavier— 
ſpielen —“ 

„Sie halten wohl nicht viel vom 
Klavierſpielen?“ fragte Selma. 

„Offen geſtanden — nein.“ 


haſſe es geradezu.“ 
„Bravo!“ 
der Schlagſchließer riß die Wa— 
gentür auf. „Bitte ausſteigen, meine 
Herrſchaften. Beeilen Sie ſich, bitte!“ 
Nachdenklich half Ludolf Fräulein 
Selma, die er nun in den nächſten 
Minuten gegen die ihm zugehörige 
| unbefannte andere Brautjungfer auS- 
Izaufchen Tollte, aus dem Wagen, An 
Ider Stirchentür war aber das Nach— 
denfliche fchon wieder aus feinen Fü- 
gen gewichen. Unternehmungsluſt, 
Entſchloſſenheit prägten ſich in ihnen 
aus. 

In der Vorhalle der Kirche hatte 
ſich eine anſehnliche Verſammlung 





„Ich auch nicht. Oder vielmehr, ich 


- 
unter denen fid; bie Baauteltern F50: 
fter und Weile, forte fonftige nächfte 
Anverwandtichaft der Hodhzeitspaare 
befanden, Kutten die Kleine Gruppe 
neugierig umringt. 

„Nun, heie könnten ja die Sadıe 
noch in Richtigfeit bringen, Herr Leb- 
mann,” fuhr Ludolf Iachenb fort, 
„und unfere Damen austaufchen.” 

Ylorentin trat unwillürlih einen 
Schritt vor Fräulein Lotichen bin, 
als wolle er fie g:aen einen Raub 
verteidigen. Geine Bewegung Töfte 
allgemeines Schmunzeln aus. 

Auc; Yubolf freute fich mit. „Steine 
Bange, beiter Herr Lehmann,“ beru= 
higte er ſchnell den Erſchreckten. „Ich 
bin kein Unmenſch. Vielmehr meine 
ich, daß das, was ein Zufall zuſam— 
menfügte, nicht mieber auseinunber- 
eriffen merben darf. Natü. 3 
Finverftändni3 der Damen boraus- 
gefekt und auch das der Herridgaften, 
veren Ehrengäjte wir heute jein fol- 
fen. Bitte, wie verhalten fich die Da- 
men zu meinen Borfchlage?“ 

Selma nidte errötend, und aud 
sräufein Rostchen Iegte feinen Proteſt 
ein. Tie Brautväter Förlter umd 
Weiſe, ſowie die ſonſtige nächſte An— 
verwandtſchaft der Bräute und der 
Bräutigame aber überboten ſich in 
Bezug auf die Herzlichkeit ihrer Ein— 
ladungen. Die Sache ſei zu originell 
und nur danach angetan, den Froh— 
ſinn an den Hochzeitstafeln zu er— 
höhen. 

So traten denn die Paare, eines 
nach dem andern, feierlich in bie 
Nirche ein. 
| — 
Der Tafel, an der Ludolf Heß⸗ 
mann nach der Trauung teilnahm, 
war aber noch eine beſondere Senſa— 
sion vorbehalten. Beim Deffert ver- 

fünbete er namlih friih und frei 
seite Verlobung mit Fraulein Selma 

j.töhler, 
| Und als Ludolf am nächſten Tage 
dann bei ihren Eltern offiziell um 
ihre Hand angehalten, ließ er es ſich 
nicht nehmen, zu Mahlers hinüberzu— 
gehen, Emma herauszuklingeln und 
ihr ein blankes Zwanzigmarkſtück da— 
für auszuhändigen, daß ſie den 
eigentlich für ſeine nunmehrige Braut 
\heftimmt geivefenen Brautführer, 
| Herrn Florentin Lehmann, geſtern in 
vorſorglicher Weiſe anderweit ange— 
bracht hatte. 

Emma, die bis dahin recht ſcheu 
herumgelaufen war, wurde darob der 
Nacken wieder geſteift. Gegenüber je— 
dermann, der es hören wollte oder 
nicht, brüſtete ſie ſich zum Aerger 
Linas mit ihrem Werk, der Ver— 
lobungsſtiffung zwiſchen Fräulein 
Selma von drüben und dem noblen 
| Herrn aus Hamburg, 

Bei Florentin Lehmann ging es, 
feiner Natur gemäß, mit dem Mer- 
IIoben nicht fo gefchirind bon ftatten 


„Du bafı ihn einfach Hereinges | zufammenaefimden, bie durch Neu- vie bei Ludolf Hekmann. Aber auch 


führt?“ 

„Pa Freilich.” 

„D Gott, o Gott! Mir hat er fi 
zivar vorgeftellt. Aber richtia veritan- 
ben 


E3 ging ja alles wie im Fluge.” 
„Dielleicht Lehmann?” fragte Lina 
ſpitzig. 


Mann war die Endung — ſicher.“ | 


„Dann war der Herr auch unfer 
Brautführer, Frau Mahler. 
gewiß! 


run vergebens auf ihren Brautführer 
gewartet!” 


Lubolf Heßmann begann die ganze |nifch vor ihm und fragte: „Habe ich | 


verziwidte Angelegenheit vom bum9= 
riftifchen Standpunfte aus zu be- 
trachten. - „Bitte,” Fragte er Lina, 
„wollte Ihr Fräulein zu bderfelten 
Irauung?“ 

„Richt zu derfelben Trauung, aber 
zu einer, die ebenfallö in der gleichen 
Kirche, der Kreuzkirche, ift.“ 

„And bis fpäteitens gehn Minuten 
nach zwölf müſſen alle Fahrten er— 
ledigt ſein,“ ſchaltete der Schlagſchlie⸗ 
ßer ein. „Die Kirche wird dann ge— 
ſperrt. Ich habe jetzt keine Zeit mehr 
zu verlieren.“ 

„Aber, Mann, warten Sie doch 
nur noch einen Augenblick! Mich ſol⸗ 
len Sie doch fahren, und ich fahre ja 
mit. Gleich iſt es ſo weit. — Bitte,“ 


wandie er ſich wieder an Lina, „mel⸗d 


den Sie mich ſchleunigſt bei Ihrem 
Fräulein. Eilen Sie! Jede Sekunde 
iſt koſtbar.“ 


Lina flog. Ludolf Heßmann ver⸗ 


beugte ſich noch gegen Frau Mahler, 
* lief — i —— Lina * und Sr 


antommenbe fort und fort noch ber- 
ſtärkt wurde. 

Bitte,“ erkundigte ſich Ludolf bei 
‚feiner Dame, „welche unter dem Da: 


habe ich den Namen nicht. Ih imenflor ift num Fräulein Kottchen | 
‚Inahnı an, e& follte Hekmann heiken. | Mahler, meine | 


eigentliche Brautjung- 

trau?” 

| „Die neben bem Herrn mit ber 

|goldenen Brille — das ift fie.“ 
Ylorentin Lehmann hatte mit fei- 

ner Dame bisher noch feine zehn 


| vor. 


|bie Ehre mit Herrn Lehmann?“ 
„Das it mein Name.“ 

| „Und ber meine ift Hekmann — 

Ludolf Heßmann aus Hamburg.” 
Zonchen ſtieß einen leichten Schrei 

aus. 

| „Jawohl, mein Fräulein,” fuhr 


— fort, „ich Bin Iht eigentlicher 


Srautführer und nicht jener Entfüh- 
rer ba an Xhrer Seite. Man Sollte 
ibn bei der Stuatsanwaltfchaft anzei- 
gen. — Slun, wenn auch jchließlich 
Grabe geübt werden fol, muß ich 
Sie, mein Herr Lehmann, aber bo 
einem geftrengen Berhör unteriverfen. 
Wen gedachten Sie aus Rangeftraße 
16 atzubolen?“ 

„Hräulein Selma Köhler,” ftotterte 
er arme Florentin. 

„Das wäre bie Dame an meiner 
Seite. Entführt haben Sie aber 
Fräulein Lotte Mahler. Haben Sie 
dies mit ober ohne Abficht getan?“ 

Slorentin Lehmann faßte ich. 

„rad tlie ohne 9 tot 


ar 


ler ftellte jich anderen Tages im Haufe 
Langeftrage 16 ein und erfunbigte 
ſich angelegentlichſt nach dem Befin- 
den ſeiner Hochzeitsdame. 

In den nächſten Wochen hat man 
ihn ſich wieder und wieder bei Mah— 
lers einfinden ſehen. Es iſt nur eine 
Frage der Zeit, daß ſeine Verlobung 
mit Fräulein Mahler eines Tages in 
der Zeitung zu leſen ſein wird. 
Emma wird ſich dann wohl auch 


Ganz zehn Worte gewechſelt. Er war von wieder als die Stifterin dieſet Ver— 
‚gewiß! Und unfer armes Fräulein ihren Liebreiz gänzlich Bingeriffen. |lobung aufipielen. Und felbjt die 
er= jiht fir und fertig drüben und hat! Mie ein Frühlingsgedicht fam fie ihn 


Ifpöttifche Cina wird ihr bie Urheber-, 


i ſchaft nicht abzuſtreiten vermögen. 
Lubolf verbeugle ſich weltmän— 


| — —— 


— Bevorzugt. — „Tiere ſind viel 
ſchneller erwachſen als Menſchen,“ 
erklärt die Lehrerin. „Beiſpielsweiſe 
ein Hund, der ein Jahr alt iſt. kann 
laufen und ſpringen, während ein 
Kind von einem Jahr nicht einmal 
gehen kann.“ — „Kunftitüd”, ſagt 
ber kleine Peter, Hunde haben ja 
auch zweimal ſo viele Beine!“ 

— Franzciihe Sorgen. — Albert 
Besnard hatte für den Haager Trie- 
denzpalaft ein großes Dedengemälde 
„Der Friede” geihaffe. und es im 
Einverftändnis mit der franzöfifchen 
Regierung außer Landes außgeftelit, 
Die mai weiß, ift das Bild auf un: 
erklärliche Weiſe entwendet worden. 
Als Albert Besnard die Hiobspoſt er⸗ 
hielt, rannte er ins Miniſterium. — 
„Erzellenz,” fchrie er den Minifer 
an, „was jagen Sie dazu, „Der. 


Friede“ iſt geſtohlen worden — 


Aergerlich, eber Freund, wirklich 
zu ärgerlich!” jeufzte der Mini 


Er 
nienDinal er 


— 


J 
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Sonulägpoit, Chicägs, Sonutäg, den 25. April 1920. 





— 


fen während der Kriegszeit. Von 
Admiral Hugo v. Pohl, Chef 
des deuntſchen Admiralſtabes 
und Flottenchef. (Karl Si— 
gismund, Berlin). 


Die Berjönlichkeit und die hoben 
dienstlichen Stellungen des Abmirals 
v. Pohl geben die Gewähr dafür, daß 
feine Aufzeichnungen und Briefe 
Wert für die Gefchichte haben, wenn 
jte auch au3 perfönlichen Gründen 
veröffentlicht morden find. Die 
Witwe des Admirals hatte ben 
Wunſch, den abfälligen Urteilen zu 
widerſprechen, die in den Tirpitzſchen 
Erinnerungen über die im Kriege ge— 
troffenen Maßnahmen des damaligen 
Chefs des Admiralſtabes ausgeſpro— 
chen ſind. Ob das dem Buche gelun— 
gen iſt, erſcheint zweifelhaft. Es be— 
ſtätigt in den meiſten Fällen die 
Ausführungen von Tirpitz dahin, 
daß im Großen Hauptquartier zwei 
einander ſtark bekämpfende Anſchau— 
ungen über den Einſatz der Flotte 
vorhanden waren: auf der einen 
Seite Tirpitz, der im feſten Vertrauen 
auf Offiziere und Mannſchaften und 
das von ihm geſchaffene Material ih— 
ren Einſatz zur Schlachtforderte, be⸗ 


por bie Uebermacht der engliſchenſ 


Flotte durch Neubauten u.ſ.w. noch 
ſchärfer zur Geltung kommen und 
die Minenverſeuchung hinderlich 
würde — auf der anderen Seite der 
Kaiſer, Bethmann, Jagow, v. Mül— 
ler, die aus Gründen verſchiedenſter 
Art verlangien, „ſie müſſe ſich unbe— 
dingt zurückhalten, um ſich keiner 
Schädigung auszuſetzen“. Dieſe 
Gruppe hatte Admiral v. Pohl, den 
Chef des Admiralſtabes, für ſich ge— 
wonnen. Er ſchied, im Januar 1916 
ſchwer erkrankt, aus dem Dienſte 
qus; wenige Monate ſpäter errang 
Admiral Scheer den großen Erfolg, 
den er ſich vergeblich gewünſcht hatie. 
Ob ein früherer Einſatz der Flotte 
zur Schlacht zum Siege und zu einer 
ſtarken Wirkung auf die Geſamtlage 
geführt hätte, ſteht dahin; über ihre 
Untätigkeit ſpricht auch Falkenhayn 
wiederholt in bittern Worten. M. S. 


Ludwig Thoma, „Erinneruugen”. 
Verlag von Albert Zangen, Münden. 


“uCiterari 
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ſche Rundſchau. — 


— ** 


| 


Ans den Aufzeihnungen und Brie- Ausgang und Ende fchließt, dejto}ber zugleich ein Dichter und einWelt-|ren Beftrebungen “einigermaßen an!nefiziant, der Orgler, der Puppens 


ftärfer empfinde ich e3, wie parin das | umd Lebensweijer im feinften Sinne | Darmftabt erinnern. Aber biefe Ge: |jpieler, der gejpenftifche Züge trägt, 


beite Glüd enthalten iit. 


Um mich | des Wortes ift, reift durch Ceylon, |noffenfchaft fällt iwieder auseinander, in derbem Holz gejchnitten jind feine 


ift Heimat.“ Man wird Thoma nicht | Indien, Birma, China, Japan, bie | weil ihr technifches Dberhaupt fich in | beiden Töchter, und wie vom Licht 


zu ben verfalften Greifen rechnen | Vereini 
fönnen. 
Feichen eines freien, nach feiner Rich: ; trachtungen, die mit dem ganzen if: 
tung befangenen Geiftes an fich. Daß | jenichaftlihen Rüftzeug des Philojo- 
gerade ein folder Mann den neueiten | pben geichrieben, durch hödhite Fähig— 
Dingen gegenüber zur Haltung grol: |feit des Sicheinfühlens in Geijtesbe- 
Iender Entfagung gelangt, ift ein | mwußtleinz- und Gefühlsinhalt frem- 
deutliches Beiden dafür, daß Die- | der Völker vertieft und der Durch das 
jenigen, die fich jegt ala die „Geilti- | Ttetige Bejtreben des Neifenben, in 
gen“ geräufchooll breit machen, wenig | alfe Tiefen des Gefühlsinhalts, des 
Grund Haben, auf ihre vorläufigen | Denkens, Glaubens und Wilfens je- 
Scheinfiege ftolz zu fein, denn nicht | ner Menjchen einzubringen, analy- 
bloß im rüdfchrittlihen Lageın ver= | ftiich durchleuchtet find. Wenige Reis 


iweigert man ihnen die Achtung. 
K. v. P. 


Herm. Bahr, die Rotte Korahs; 
D. Fiſcher, Berlin. Als Erzähler 
dieſes langen Romans iſt Her— 
mann Bahr in ſeine letzte Form 
hineingewachſen. Die beſtimmt ihn 
zum öſterreichiſchen — Fontane, 
und tatſächlich iſt das letzte be— 
deutende Sittengemälde aus Wien 
ſeit dem „Stechlin“ der deutſchen 
Dichtung erſtes reines und köſtlich 
weiſes Plauderepos. Der tapfere Er⸗ 
dulder einer beiſpiellos reichen See⸗ 


ſeſchriftſteller haben ſich inbruͤnſtiger 
in Religion, Philoſophie, Kultur und 
Natur der bereiſten Länder verſenkt. 
So iſt eine umfangreiche Darſtellung 
entſtanden, die das Aeußerliche im— 
mer nur mit den zarteſten Strichen 
überaus verfeinerter Eindrucksſchil— 
derung behandelt, ſich aber im Ein— 
fühlen in das Innerſte nicht genug 
tun kann. Man wird das ungewöhn— 
liche Buch, das den Vorzug hat, den 
Oſten und den Weſten in ihrem tief— 
ſten Weſen und ihren Entwicklungs— 
tendenzen ſtets gegeneinander abzu— 
wägen und auch einen feinen Altuali— 


lenodyſſee hat heimgefunden in fried⸗ 
am ſchimmerndes Abendrot; der 
Kämpfer predigt Frieden, der Wan: 
derer [übt in feine Rajt: da muß ja 
alles äußere Geſchehen belanglos 
werden und gewichtig allein das Be— 
lenninis bleiben, zu dem ein unend⸗ 
lich erfahrener Seelendurchleuchter, Berlin 1910. 
ein böllig bulbfam gemordener Apo-| Wer eine Philoſobhie der reinen 
jtel allverzeihender Liebe fich gedrängt | Satie fchreibt, will miht mit Plate 
fühlt. uund Sankara, mit Spinoza und 
Bahr plaudert; plaudert aus einer Rant lonkurrieren, und es wäre lieb— 
funten Fülle ſchwankender Geſtalten, los, an ſein Werk den Maßſtab an- 
under denen viele fi rajch als alte |zufegen, der für Ernft Mac over 
Vetannte entpuppen; plaudert grens | Wumdbt oder Simmel pabt. Wenn 
zenlos rebfelig, ohne je läftig ihmaß- | phifoicnhieren heibt: Nllufionen zer- 
haft zu werben; plaubert von all ben |jtören, Tanbläufige $rrtümer berich- 
Dingen, die ihn jegt bewegen: bonitiger, um der Wahrheit näher zu 
Altöfterreihd Iehtem Krieg, vom tommen, dann ift Mlerander Molz- 
Sterben Wiens, vom neuen Barod |fomjti Ihließfich auch ein Phiiofoph. 
von Goethe, vom geliebten Stifter, | Aber man laffe jih durch den Titel 
von der Weisheit ber Beſcheidung, des Werts: „Die Welt von der Kehr- 
bor allem aber vom Heil des allein= |feite* ja nicht zu der Erwartung ver- 
feligmachenden tatholifchen Glauben2. |Teiten, dak hier grumbftürzenb neue 


“lerander Mofzlowffi, eine Philo- 


Daß der dem Dichter tiefjtes Erleben, | 


nicht £ofette Pofe, bebeutet: fpäte- 
'jteng nad biefem Buch iſt es klar; 


Der beliebte bayriſche Humoriſt iſt in und denkbar verführeriſch iönt Roms 
Oberammergau, der Heimat ſeiner ewiger Lockruf aus der Stimme zu— 
Mutter, geboren als der Sohn eines mal des prachtvollen Domherrn 
Oberförſters in dem weltentlegenen Zingerl. 
Alpeniale der Vorderriß und gleich Grundihema: die Judenfrage. Und 
die Erzählungen aus ſeiner Kindheit Bahr lehrt die allein gültige Löſung. 
im einſamen Forſthauſe haben den Antiſemiten müſſen „Antikorahner“ 
köſtlichen Reiz eines charakteriſtiſchen werden und den böſen Geiſt der Rotte 


Alpenidylls. Dabei ſei bemerkt, daß 
merkwürdigerweiſe in dem ganzen 
Buche gar nichts von dem derben und 
ſtachligen Humor Ihomas’ zu bemer= 
ten ifl, vielmehr ift alles auf fehr 
ernite, oft meiche Gemütsftimmung 
geftellt. Die Gymnaftal- und lini- 
verjitätgeit, vor allem aber die kurze 
Zeit der juriftifchen Praris geben ne- 
ben gemütlich = intimen Zügen zu 
mancherlei bittern Bemerkungen An 
laß. Erft ver Shriftfteller Thoma 
gelangt zur vollen Dafeinäfreube. Er 
untesnimmt mit feinen Freunden, ben 
Künftlern des Simpliziffimus, Rab: 
fuhrten, die ihn durch Italien führen, 


mat fehr aute Beobachtungen bei 


einem längern Aufenthalt in Berlin 
und weiß allerlei Anmutiges aus per- 
fönlichen Beziehungen zu plaudern. 
Sympatifch berührt der mieberholte 
Ausdrud tiefer Liebe für feine EI- 
tern, namentlich der Mutter. Da 
man gerade in ihm ficherlich nicht 
einen Reaktionär juchen wird, fallt 
feine entjchiedene Abneigung gegen 
alles Modernfte und feine mehmütige 
Liebe für das alte München bei dem 
erit Dreiunbfünfzigjährigen auf. Er 
gelangt den neueften Dingen gegen- 
über zu dem Sat: „Ich fühle mid 
um fo mehr vereinfamt, als ich alles, 
was ſich heute in der Titeratur, in ber 
Kunft, in der Politit färmendb vor, 
drängt, verabjcheue.“ Thoma lebt in 


|Rorab3, den Geiſt des ſchalen Ma— 
terialismus, des falſchen Hochmutes, 
der Ehrfurchtloſigkeit, der Gotiesver⸗ 
leugnung, den eigentlichen Widergeiſt, 
überall und in ſich ſelbſt zuerſt, ab— 
töten. Ueber Poſfenſpiele der Blut— 
miſchung hinaus kann dann Gott das 
Wunder der Läuterung vollziehen, 
und ſo findet gerade ein Sohn des 
Theaterſchiebers Jaſon, des Züchters 
ber „Gelben Nachtigall”, der in die— 
fem Roman fündig babinfährt, 
fchließlih ins reinfte Glüd. Die 
Liebe fiegt; Bergeiftigung ift ba3 
ewige Wunder, das entjühnt; 
ho aus Zionismus und Affimilan- 
tismus, auß Vorurteil bier und bort, 
hebt ſich das Bild des Jauteren, erb- 
verſöhnten, an Gottes große Liebe 
freudig hingegebenen Menſchentums. 
Wunderſchön iſt Bahrs ſanfte, dabei 
unvermindert verſtandesſcharfe, un⸗ 
gemein reizvolle Dialektik; wunder⸗ 
ſchön ihre Erlöſung in höhere Gna— 
denwahl. Dieſe Aliersdichtung iſt 
wahrhaft von Goeihes Gnaben. 


Keijetagebud) eines Philofopden von 
Graf Hermann Kewierling. Ber- 
lag Dunder & Humblot, 

. Münden. 
Als eine ungewöhnlich bedeutfame 
Weltdetrahtung eimes Philofophen 


Erienntnig, von einem irgendivie 
metaphnfiihen Standpunkte aus ae: 
inonnen, borgeiragen wird! Die 
Mehrfeite, von der aus Moſzkowſtki 
\bie Welt fieht, ijt nicht weiter alS bie 
gemeine Echattenfeite der Dinge, an 
der man gewöhnlich porbeihüpft, vie 
man nicht fehen will, um fich nicht 
bı2 Leben verefeln zu laffen. Aber 
das will im Grunde auch Mofztomiki 
nicht. Zwar zeigt er bie Welt von ih- 
rer uıroorteilhufteften Seite, aber er 
iut dies auf eine jo amüfante, geift- 
reiche Urt, daß man ihm gern Felat. 
Tieje Gedanfen liebt er nit. Ge: 
berbet er jich aud) hier und da gern 
| überfehopenhauerifch, jo hält er fi 
doch im ganzen lieber im lmfreife 
Epitur3 auf, und troß einem gelegent- 
licher Abditecher ins Stoifche folgt er 
in vielen den Spuren Boltaire und 
Heinrich Heined. Damit ift ſchon an— 
aebeutet, wa3 man in ber „Welt ton 
der Ktehrfeite” findet: aute, vielfach 
;überrajchende Einfälle eines ‘Mannes, 


ipiel gelefen hat und ber elegant zu 
plaudern verjteht. R. ©. 


Sofeph Auguft Zur, Auf denticdher 
aße. 

Verlag von Grethlein & Co. Leipzig 

Der Verfaſſer übt in dieſem Ro— 
man Kritik an der deutſchen Kultur 
vor dem Kriege. Das Buch iſt eine 
ſelbſtändige Fortſetzung eines früher 
unter dem Titel „Amſel Gabeſam“ 
erſchienen Romans, in dem Kindheit 
und Jünglingsjahre des Mannes ge⸗ 
ſchildert wurden, der auch in dem 
neuen Buch die Rolle des Helden 
ſpielt. Amſel Gabeſam begibt ſich 
aus ſeiner öſterreichiſchen Heimat in 
das Deutſche Reich, um deutſches We⸗ 
ſen in all ſeinen Geſtalien kennen zu 


ſtellt ſich ein Buch dar, deſſen Er⸗ lernen. Er zeigt ſich uns als eine 


Tegernſee in nächſter Nähe ſeiner ur⸗ ſcheinen durch den Weltkrieg um vier jener Perſönlichteiten mit unſteter 
ſprũnglichen engeren Heimat, und er Jahre verzögert wurde, wodurch es Exiſtenz, wie ſie ſchon die Romantik 
ſchließt ſein Buch mit den gemütvol⸗ nicht nur nicht veraltet, ſondern mit als Helden liebte und für die dann 
len Worten: Viele Wünſche gingen einem beſondern Reiz außgeitatiet | Spielhagen bie befondere Bezeichnung 


mir in Erfũllung, auders und ſchö⸗— 
— 


ber 


worden ift: das mit dem Preis bes 
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tötömwert hat, mit hohem Genuß Iefen. | matifer wird. 


Die Welt von der Kehrfeite, von | Terlag von 2. © 


aten Staaten vom Weiten bis | das fapitaliftifche Fahrmwaffer ver: jeines Meraner Rembrandt beleuchtet 
Sein Schaffen trägt die Diten. Er fchildert die Reife in Bes |loden läßt. 


Anfcheinend auf Grund \ift die nächtlich truntene Heimfehre 
perfönlicher Borausfegungen baut der | Tzene.: Der Kirchgang der alten Org 
Berfaffer ein fritifches Bild deutfcher | lerin und der Witwe Schaffenrath tft 
Kultur auf, das die Kunft in ven'ein föftliches, altmütterliches Bildchen, 
Vorbergrund ftellt al3 ein zugleih| Doc) fo zauberijch der Einfall mit 
fittlich wirkendes Hauptelement einer der Puppenbherzogin, in der die fleine, 
deutichen Zufunftsfultur. Im feinen | verblichene Gabriele wieder ermarht, 
fritifchen Aeußerungen über die VBer- ich meine, mit dem Zobe bed Son» 
gangenheit bringt er manche ernite nenfindes follte die Gefchichte Teife zu 
Wahrheit, mährend er anderfeit3 über | Ende aehen. E. H. 
deutſche Geiſtesart ſehr viel Schönes J — 

und für die Zutunft Ermutigendes Annemarie Kruſe von Jakimow. 
zu ſagen hat. Es iſi der Roman das „Der Gutshof Jakimom“, Erlebniffe 
Wert eines reichgebilveten Geiftes mit | "Er deutſchen Frau in Sowjetruß⸗ 
warmem, deutfchoöltiſchem Empfin; ‚lan. Verlag Ullſtein, Berlin 1919. 
den, bei dem e3 fich aber mehr um | Mer einigen Ueberblid über bie 
Gedantenfülle und theoretifche An- | Frauenbüder Hat, die jih mit dem 
ihauungen als um bichterifche Ge: | Erleben des furdtbaren Weltkrieges 
ftaltungsfraft handelt. E3 wird mehr | Diejes legten Jahrfünfts unferer beut= 
über Menfchen und Zuftände gejpro- | Then Gefhichte beichäftigen, wird zus 
hen, als dat uns Schidfale und an- |geitehen, daß das Bud) der Malerin 
ichaulich entividelte Handlungen aus: Frau Annemarie Kruſe-v. Jakimow 
geprägter Charaktere vorgeführt wür- an Cinfalt und Ehrlichkeit und ba= 
den. Auch hier macht fich [hließfich | mit am feelifcher Schönheit feiner 
der befonder3 literarifche Geruch der Thlichten beutfhen Menſchlichkeit 
Weltauffaffung geltend, indem berjnicht überboten wird, Mit ihrem 


unftete Held zum erfolgreichen Dra- 


!Halbjährigen Göhndyen im Arm unb 


_——— | 
Rudolf Greinz: „Der Garten Got= | Br 


R.».P. jelmem Rudfad voll Kinderfahen ii 
Idiefe junge Künftlerfrau aus ber 

Mar Glaf, Die entfeijelte Menfchheit | Waldesrube von Mariabrunn bei 
taofmann, Zeipzig.) München, ihrem heilig umfriebeien 

Mar Glak führt uns hier bie er. | Heim, aufgebrochen, um ben ruf> 


fopbie der reinen Galle. Verlag von |ften blutigen Ereigniffe der Revolu- |Tiihen Gutsbefiger und Maler Sgar 
Hoffmann & Campe aemburg und 


lion in Berlin vor. Der ſcheinbare v. Jaltimow im kampfdurchtobten 


ed ein aus der Gefangenſchaft Gouvernement Riäſan zu ſuchen, das 


heimgelehrter Offizier und Fabri- mit ſie nicht in det Trennung vom 
iant, und deſſen perſönliche Verhält- Gatten an leidenſchaftlicher Sehn— 
niſſe bilden gar nicht das Haupt- ſucht und Liebe zugrunde gehen. Die 
intereſſe. Dieſes gili der durchaus Ehe beſtand erſt ſeit zwei Jahren; fie 
ſachlichen Kennzeichnung verſchiedener war unter Ueberwindung ſchlimmer 
Erfcheinungen auf der Seite der Ne: Widerſtände in Paris geſchloſſen 
voluiionäre. Mit wertvoller Geſtal- worden. Das erſte ruhige Glück und 
tungskraft wird uns gezeigt, aus gemeinſame Schaffen des Künſtler⸗ 
welch verjchiedenen Beweggründen die  paare3 im Verſteck zu Mariabrunn 
Menfchen jich von der revolutionären | var vom Weltfrieg überrafht und 
Beinegung mitreifen laffen,iund wie |aerjtört worden. Dann folgte biefer 
verfchieben dabei ihr DVerhakten ift. vier Jahre lange Kampf in Sowiet⸗ 
Befonders bebeutend erfcheint bie Ge- rußlanh bis zur Heimfehr der Wie- 
Ralt eines ruffiichen Agitatord, den | derbereinten nad; Deutfchland. Die 
man als getreues Bild des Führers | Aufzeichnungen biefer Kampfeszeit 
des Bolſchewismus, Lenin, in der find mit einem Gelbftporträt ber 
ganzen Unerbittlichteit feines theore- | Berfafferin und Yeberzeihnung von 
tifchen Fanatismus erfennt. ine |Ig0: dv. Jakımom gefhmüdt. Tram 
ftürmifch bemegte Handlung entwidelt | Gabriele Reuter hat das Bud, ihrer 
fich au der Gemeinfchaft biefer fef- | Freundin mit einem herzliden Ges 
felnden Geftalten. Ein fchärfer zu- |leitwort verjehen. E5 gehört große 
geſpitziter, wahrſcheinlich tragiſcher Kunſt, große Fülle und Kraft ber 
Schluß wäre zu wünſchen geweſen. Seele dazu, ein ſo einfaches Buch 
Der Verfaſſer ſchließt allerdings ben ſo überwältigender Wahrhaftig— 
nicht phraſenhaft, ſondern in ſchlich- keit zu ſchreiben. Eine junge deutſche 
ter Knaͤppheit mit dem für ein dich⸗ Frau und Künſtlerin hat es geſchrie⸗ 
teriſches. Werk immerhin etwas nüch- ben, Siegerin durch Tatkraft, Treue 
tern verſtändig klingenden, wenn auch | und Würbe. M. G. C. 
ſehr richtigen Gedanken, daß ſtrenge — 

Arbeit und gegenfeitige Achtung jeder |" * Gleichen⸗ RER. Ehebuch. 
Art von Arbeit Deutſchland reuen Verlag — Hãdecke, 


werde. K.2.®P. | 
Bud ift namentlih für 
äute und Ehefrauen zu empfehlen. 
tes“. 82. Staalmann, Leipzig. Der Berfajfer, dem wir jehon mans 
Wie ein Märchen hebt diefe Ger ches feinfinnige Werk über moderne 
Ihichte an, wie ein blondes und feines | Gefittung danken, bezeichnet den Ins 
Märchen, dem der Erzähler wohl | Halt feines Buches ald „neue Ge 
felbft begegnet ift. Ein junger Dich- | fpräche über praktifche Fragen“. Da- 
ter fucht Heilung im alten, traulichen | bei darf man nun freilih nit an 
Meran, wo parabiefiih Mandel und Ratjchläge für die Führung bes 


Da? 


und|ber jich in der Welt umgeichen und | Pfirfich blühen als in einem anderen | Haushaltes denten. Diefe prattifchen 


Garten Gottes. Da lädelt in fein Fragen, um bie e3 hier geht, berühren 
Leben ein Kind, nad Namen und Art | zwar gelegentlich auch Dinge des Al: 
eine Heilige, jchreitet durch all bad tags, in der Hauptfache aber handelt 
füblie, fonnige Blüben, mie eine e3 fich um jene höhere Lebenstunit, 
zarte Mabonna auf Goldgrund ge- | durch die zwei Menfchen zu gegenjeis 
malt, und muß daran fterben, daß tigem Verftänbni3 und zu gemein 
e3 Wonne geno& und ein Weib wurde. |famem Glüd gelangen follen. Die 
Heinrich Landgraf, der Dichter, wird | Gejpräche |pielen fich zu meinen Zeil 
ftarf und jung und froh, während |zmijchen der Braut und einem ältern 
Gabrieles, feiner Liebften, leben |fzreunde, zum andern zwiſchen den 
fiecht und erlifcht. So füß und trau= | Brautleuten und fehließlich Ehegatten 
tig bieje Liebe, fo gerabe, echt, tiro- ab. Auf hohem fittlichen und geis - 
lerifch ift, was jonft in diefer Novelle | ftigen Stanbpuntt mit Hugem Bers 
gitaltet ift, einen Roman möchte ich |ftand und warmem Gemüte, aber 
das Buch nidt nennen. E3  ift | ohmeBVerftiegenheiten werben die wich⸗ 
Ichwieria, bichterifde Elemente, die! 


in Stimmungunb Gehalt fo verfchie- | 
ben find, wie viefe3 Werben unb Ver- | 
gehen zwifchen zwei fchwärmerifchen 
Menihen und ihre bürgerliche; Xlein, 


tigften Fragen bes ehelichen Zebens er= 
örtert. Zum Schluß wendet jich ber 
freibentende Berfafjer mit heilige 
Zorn gegen alle Berfuche, die Gebans 
In des Umfturzes auch gegen bie Fa⸗ 


ftäbtifche Ummelt zu mifchen zu ber 
rechten Farbe, zu reinem Ton. Und 
pielleicht ift das aud, nicht völlig ge- 
lungen. 

Wie ftet3 in Tiroler Büchern von 


milie geltenb zu machen unb betont, 
daß bie Yyamilie bie Grumblage aller 
Kultur bilde. 


fängt, fid nad; immer jung zu fühlen, 


a en 





Man wird alt, wenn man — 


nn 


Hadıruf an einen Ver: 
lor’nen Bater. 


Auf dem Friihlingnacht Theater 
Warſt du hochberühmt, mein 
Ein Sthello wie fein Biveiter; 
Auch ats Don Kuan und jo weiter 
Marit dur einzig als Akteur 
Ohne jeglichen Couffleur! 

Wenn du wütend jprangit hervor 
ALS der eiferfücht'ge Mobr 
Desdemona, ba, wie die 
In der letzten Szene ſchrie! 


Auf den alten Dächern ſchleichen 
Nun ſo mauche, die dir gleichen 
In den Kellern hauſen, 

In den Feldern draußen 

Erben deiner edlen Raſſe; 

Bald in einem alien Faſſe, 
Bald in Koffern vom Geſinde 
Kamen ſie zur Welt als Blinde. 
Doch ſie wachſen und gedeihen 
In den Winkeln und im Freien 


Es bezeichnet ſie als deine 

Ihr Miauen und Gegreine, 

Wie ſie ſeufzen, wie ſie klagen, 
Wie ſie beißen, wie ſie nagen, 
Wie ſie pfauchen, wie ſie kratzen, 
Sind die Bamſen deine Fratzen. 
Wie ſie ſchnurren mit Behagen, 
Wie ſie ſtolz den Wedel tragen, 
Alles iſt nach deinem Schnitte, 
Deine Bildung, deine Eitte. 


Mber du, nur immer fühner 
Nahınit dem Nachbar feine Hühner, 
Und verzebrtejt fie im Eiillen 
Auf der fchönften deiner Villen, 
Auf der binter'n Gartenmauer, 
Wo du oft Iag’ft auf der Lauer, 
Nach den Epaken emfig jpäbteit 
Und den Keim des Guten fäteit; 
Aber gar zu oft von Haus 
Dlieb’it du manche Nacht lang aus; 
Chlimmer mard bein Ruf umd 
fchlimmer, 
Und am Ende famft du — nimmer! 


Sreilich wo du Hingelommen, 

Sh ein Dieb di) uns genommen, 
Ob di gar ein ganz fomumumer, 
Völlig fchwarzer Kameruner 
Ueberivältigt hat und fraf, 
Rätjelbunfel blieb uns das 

Wie das Inn're Afrikas. 


Doch ich fürcht' von deinen ſchlechten 
Taten, daß ſich endlich rächten 

Die Betrog'nen in der Liebe, 

Jene Opfer deiner Triebe, 

Die Clviren und Zerlinchen — — 
In dem driiten Stock das Minchen 
Auch ein üppig Roſalinchen, 


In dem vierten Stock die Kathi, 
Die zum Mond ſang wie die Patti; 
Immer ſchön're nahmſt du, feinere — 
Bis der Gaſt, der ſteinerne, 

Dich mit kalter Fauſt ergreifend, 
Fortriß, dich zur Hölle ſchleifend. 


Vieles ließe man ſich koſten, 
Wenn du wieder deinen Poſten 
Bei uns einnähmſt; ach, wir ſehnen 
Uns nad dir! Dich auf den Lehnen 
Eines Etubles, auf dem Kiflen 
Dich zu fehen! Wir vermijien 
Sich beim Eifen — jeder Broden 
Mabnt uns, dich herbei zu loden; 
Und an deine zarten Rfötchen 
Mabnt beim Frühſtück Milch 
Brötchen. 


und 


Abends ıjt'5 als ob erivarie 

Ron dem Edhinken dich die Schwarte; 
Gutes, wenn du Ffämit, erivieie 

Dir die Köchin, die Elise, 


Doch Tie glaubt di augenjcheinlich 
Schon im Katerparadieſe, 

Wo du wandelſt hübſch und reinlich 
Auf der buntbeſtickten Wieſe; 

Täglich blüht dir dort ein Sträußchen 
Schöner, fetter, weißer Mäuschen. 


„Hai jemand fchon bein Autolenten 
Iritijiert ?” 

„Bisher nur ein Mann, und .der 
fazt ‚Aünfzig und die Noften.“ 


N “ 


Vogel: „Tut mir 
leid, es fagen zu 
müjfen, Lieber 

h Maistolben, aber 
in dem, iva® ie 
behaupten, ſcheini 
auch nicht ein ein= 


iges Körnden 
Sa fhrheit au fein.” 


Nater, | 


|grauen Scmneeigses mit dem gelben Cchein der 


war bie ®eranitaltung eine der nlän- 


Ba ac 205000 


Der Sch 

20 ja im Wett und gähnte. — Cie gähnte jo herzhaft 
und geräufchvol!, das fie nich! mehr zu Hingeln brauchte. 
Da3 Mädchen fam und brachte die Echofolade ans Bett. 
„ES bat geichneit heut Nacht.” — Yo gäbnt: 
% “ 
ae: 


„Zooo?“ 
— ‚War die Roit fehon da,” fragt fie jebt und 
jchiebt einen Zıwiebad in den fleinen purpurroten Mund. - 
„za, die Rott tvar Da, hat aber nichts gebracht." — „Ber 
dammt,“ ſagt Xo.... 


Das Mädchen zieht die Gardinen auf, daß das 


ampel ein eigenarigiges, farbiges Spiel beginni. 
Lo reckt ſich, auf den linken Arm geſtützt, weit 


Bett und ſieht durch das Fenſter in den Garten. 


aus dem 


ſo 'n Hundewetter,“ ſchüttelt ſie ſich und kriecht unter die 


Decke, die ſie hochzieht, daß nur noch die etwas aufgeſtülpte 
Naſe und die blauen Augen zu ſehen ſind. 


„Zum Abſchiednehmen juſt das rechte Wetter, 
Grau, wie der Himmel, liegt vor mir die Welt,“ 


fingt fie jeßt, jtch bergeblid bemühen», 
für das 


5 


ihrer Eiimme* die 
Lied notwendige männliche Tiefe zu geben. — Gin 


Weilchen liegt fie ftill dann feßt fie fich mit einem Nud auf. | 


trinkt ihre Schofolade aus und Hingeli dem Mädchen. - 
„it das Bad bereit?“ — „Ja.“ 

Mit gleichen Fühen fpringt Yo aus dem Bett, in die 
feuerroten Bantöffelchen. Wie ein Aunge jtebt jie aus, in 
dem dunfelgrünen, feidenen Pyama mit den meihen, Teuch- 
tenden Auffchlägen und Verichnürungen. — Nett zündet fie 
ji ihre Morgenzigarette an und verjchiwindet im neben 
ınliegenden Baderaum. 

Bivei Stunden fpäter. — Ih milf Lo bejuchen und 
fomme durch den Garten auf das Haus zu. — Da, an einer 
Wegbiegung bleibe id wie gebannt ftehen: Dort, Lo im 
Belzmantel, eifrig im Schnee beichäftigt. — Wahrhaftig, fie 
baut einen großen Schneemann. 

Co echt Lo, denfe ich und pürfche mich leife immer näder 
beran. — Famos flieht fie aus. Winterfrifch die Wangen, 
da3 reizende Stupnäschen ein wenig gerötet. — Und Diele 
Bervegungen! — Wie fie zurüdtritt, ihr Werf von Weiten 


zu beirachten. Wie jie hberumbüpft, bald bier, bald da, glät- | 


tend, jtreichelnd. — Unwillfürlih mu ih an einen Kolibri 


denen, der eine große Blume umfchwirrt. — Sebt pfeift. fie 


Maftrafion zu Shillers Parabeln und 


Bir jtammen, unf'rer jechs Gejchiwiiter, | Die Mutter ewig ernit und düfter, 


Von einem munderjamen Baar; Der Vater fröhlich 


Aus der deutlichen Gelellicyaft, 


In ber ‚Stadt N. erlich während der| der Erwerbsloien-Kunft und Willen- 
Erwerbsloſenrat ſchaft, die ſich leutſelig unter die Fröh— 


An neuen Tänzen in— 
tereſſierte beſonders 


Faſchingstage der 
Einladungen zu einem Ballfeft ‚Herren 
5 M. Damen 3 M.) Wie man hört, 


lichen mifchten. 


und ein Bummelja 


zenditen der Sailon. Die männlichen 


i der Behörden. 
Erwerbsloſen erſchienen in Frack oder 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 


neema u | 


Licht des! 
Sımmer- | 


„Brrr, 


Kotillonfigur ein Tanz auf den Naien | 


“or 
wer). 


April -1920. 


Brahma,. 
' gar noch [aut und grell, ivie ein Etragenjumge, während jie | 


dem Schneemann kleine Kohleſtückchen als Anöpfe in den | Alle Wohlgerüche brannten . 

| Baudı drüdt. — Cie tänzelt ivieder zuriid ımd befiebt, beide Auf dem ſtolzen Scheiterhaujen. 
Hände in die Manteltaſchen vergrabend, pfeifend ihr Werk. Den die junge Hinduwittwe 

Und jewt tritt ſie mit raſchen Schriiten auf den weißen, Schön und rein wie Brahma’s Geele, 
| Sterl vor, neigt fidy etiwas heriniter und gibt ihm mit ſpiben | Aber jtumm mit bleichen Xippen 
Lippen einen Kuß auf die Stelle, die den Mund bedeuten Nun beſtieg, um d'rauf zu enden. — 
ſoll; ſchüttelt ſich lachend, reibt ſich den Mund und ſchlüpft Lang in ſeinem Sterbekleide 

in die Haustür. Lag ihr hingeſchiedener Gatte, 

Als ich nach etwa zehn Minuten zu ihr komme, ſitzt ſie Welchen ſie nach ſtrengem Brauche 
rauchend und leſend vor dem Kamin im Seſſel. Sie reicht mit! In den Tod begleiten follte. 
fangiam die Fingeripigen, vd ich fülle Dies findlichgarte | nd pie — Flammen ledien 
Händchen, das noch rot iit, von der Arbeit im Edhnee! . 
darußen. Und die Yipven find jo friich und rot, und | Züngelnd nach dem — Fleiſche, 
ich beuge mich zu ihr nieder, um ſie zu küſſen Nach der Haut, der roſenroten, 
ſich müde nach der anderen Seite: 


— — 
da dreht ſie | s 
| Nopfjchmerzen.“ 


| 
I 


ich babe | Nadı dem Haar, dem duftig meiden 
| Doch die Wittive neigte flehend 

Ach finfe vor ihr auf die Siniee und preife mein Gejicht In die Hände ihre Wangen, 

lan ihre Bruit; eur Hauch von der Frifchen Winterfuft tt nd, was rings fein Chr vernommen, 

| - Eie jdhtebr meine Arme von fich und gebt 

gelangweilt zum hohen Spiegel. - 


„Las doch, du 


noch um ie. Betete fie heiß zu Brahma: 


— „Nimm doch heut ein| „Großer Gott! Du Gott des Lebenz, 
| wenig Rüdticht auf mid, mein Xieber, ich fühle mich nicht 


imohl und bin grad erit aufgeitanden. Millit du fühlen, ich 
glaube, ich babe Fieber; meine Hände find heiß, und. meine 
Pen glühen.“ — Ich fühlte, — ja, die Hände und Ohren 
|lühten, — wie lie eben glüben, wenn man im Echnee gc- 
mwüblt bat. — „Und ich bitte dich, mich daher heute bon 
iunferer Verabredung zu entbinden. Nch werde mich mohl | 
Finieber Binlegen müfjen. — Ach griff zu Hut und Hand- | 
| jchurhen, füßte Die Fingerſpitzen, wünſchte „gute Beſſerung“ 
und ging. 

| Draufen im Garten blieb ich noch ein Weildhen vor dem; 
Schneemann ftehen. — Er hatte jich jehon etwas zur Eeite 
geneigt. — E83 war wohl zu warm. — Ad Hopfte ihm ein 
Ipaar Mal auf die kalte Glaße: „Tu bift da3 getvorden, was 
ſie wollte, lieber Freund, — genau, wie ich, — ganz ge— 
nau, wie ich. — Und morgen wird dein Platz leer ſein, — 
und ſie wird dich nicht einmal vermiſſen, — genau, wie 
‚mich, — ganz genau, wie mich.“ — Und ich beugte mich zu 


Sieh', am Leben häng' ich innig— 

Hang’ daran mit allem Denfen, 

Preiſ' es köſtlicher als Alles! 

Soll ich, da am jungen Leben 

Ich noch niemals mich verfündigt, 
Dieſes höchſte Gut verlieren?“ 

Und Gott Brahma voller Mitleid 
Hauchte gnädig nach dem Toten, 
Daß er aufſprang und lebendig 

Rief: „Sei mir gegrüßt, Du Treue!“ 
Da ſchrie alles Volk: „Ein Wunder!“ 
Aber ſie voll ſtillen Dankes 
Sprach zu Brahma: „Ganz erkenn' 
Deine weiſe 
Da ich Dich 


ich 
Göttergüte! 
nur um das 
Freudenloſe Dajein flebte, 
Schenfit Du mir nun auch den Gatten; 
Denn Du meist: E3 gibt fein volles 


2 


Mahre: 


2 


nadie, 


ihm nieder — und fühte ihn mit fpigen Lippen auf die 
| Stelle, die den Mund bedeuten jolfte. — So hätte ihr Kuß 


geihmedt, hätte ich jie vorhin gefüßt, dachte ih— und ging. Leben ohne Liebel” 


Hätieln. | Vertrauenspoſten. 


Im „Drambucher Kreisblatt“ Nr. 136 iſt folgendes Inſerat zu leſen: 
„Achtung! Vertrauensſtellung. 
| Ordentlicher Nachtwächter nefucht! Geweiener Offizier bevorzugt. Domäne 
*8 Märliſch-Friedland. Landbrieff, Gutsverwaälter.“ 

4 Auf diejed Ausihreiben werden natürlich zahlreiche Angebote einlanfen. 
| Um etwaige Nefleftanten vor unnötigen Bemühungen und nachfolgenden Ent« 
| tänfhungen zu bewahren, feien hier einige Winfe für die Bewerber beigefügt: 

In Betradht kommen natürlich feine fogenannten Kriegsleutnants, ſon— 

dern nur jolde, bie bereits längere Zeit im Frieden im Offizieröbernf ftanden: 
und alte preufiidhe Zucht und- Dienitauffaiiung jozufagen mit der Muttermildy 
eingefogen haben. Aeltere Hauptleute oner Majore, die no f. v. find und fidh 
über den rechtmäßigen Grwerb- des „Bour le merite”, der übrigen Kriegdans- 
zeichnungen und bed VBerwundetenabzeihens ausweiien fönnen, haben Ausiicht 
| auf Berüdfichtigung. Das Erlernen des Hornblafend und das Ausrufen der 
| Stunden erfordert natürlid) den Beiit einer intaften Lunge und eines guten 
Herzene. Mufitalifhe Kenntnifie find nicht Bedingung Offiziere, denen das 
danfbare Vaterland wiederkehrende Gebühren oder Nenten bezahlt, haben Aus- 
fit, nicht verhungern zu müflen. Da die Geiindeftuben ordentlich geheizt 
werden, ift der Aufenthalt beit Tan angenchm. Dienit von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang. 

Mit weld erhabenen Gefühlen würde der jclige Hieronymus Jobs durch 
die Gaſſen geſtiegen ſein, wenn er von obiger Annonce Kenntnis gehabt hätte?! 


immer dar. 


Brüderchen: 

„Hat Jack nicht 

letzte Woche ge- 

ſagt, du wärſt das 

Jerſte Mädchen, das 

er jemals geliebt 

| >’ - AR | r ' habe?“ 
| . / Schweſter: „Wa— 
rum die Frage?“ 
Brüderden: 
„Weil Jad das 
gelten au zu 
einem Mädchen auf 


ein Rflaitertrott | 


35, außerdem als 


Smoting, die Damen waren Durcdmwegns 
„dernier eri de Raris“ vom Nabel bis 
zum Ainie. In dem mit Etandesemble: 
men geihmadvoll beforierten Saal er: 
blidte man erite Gröhten ans dem Reich 


Weisheit der Küchenfee. 
„Na ſagte, ſie habe Pa von Anfang 
an fo gefallen, weil fie ftet3 ein ein- 
nebmenbdes Wejen gehabt hätte, und Pa 
fagte, das wäre die Wahrheit, 
der Etenereinnehmer müßte vor Ma 


felbjt | 


Die Bolizei tat denn auch gern ein) 
Uebriges und gab ausnahmsweiie Ber- 
längerung bi8 zum Morgen. Selbftver- | 
ſtändlich wurden die Erwerbsloſen für 
dieſe Zeit durch angemeſſene Ueberſtun— 
den-Zulagen entſchädigt. 


„der Herr des Hauſes?“ 


Vater: „Da mußt du deine Mutt 
fragen. et —F 


Narence: „Wes— 
halb tuteft du 
ei g entlich immer 
ſobiel, Ma, wenn 
wix doch ſchon 
dicht - bei unferer 
Wohnung find?” 
‚Rutter: „Um 
die Nachbarn  ba- 


"mM 
Ein Wink mit dem Zaunpfahl. 
Baier (jadhte von oben): „Mariel“ 
Tochter: „Was willit dir, Papa?” 
Vater: „War das bein Bejucher, der 
forigegangen ijt, ober: ilt der Milch- 


mann eben gefommen?“ 


Der Eingejeifte: 
„Sch fomme gerade 
vom Zahnarzt und 
babe mir em 
mue3 Gebiß ein- 
ſetzen laſſen. Ha— 


4 jemand mit 
Aſchen Zähnen 
fiert?“ 
3. Barbier: 
ul nie. 
ftet3 ein 


Rafier- 
4 meifer.” 


% 


„Bar das. nicht 
gewigt bon mei- 
nem Gobn, einem 

fleinen Ben- 
gewiß. 

Ind die Conntag- 
zeitung lann er 


ben Sie ſchon mal 
fal⸗ 
ra⸗ 


„Roch | 
Ich benuße| 


n. dig, wenn Du 
h warten 


dem Schulpiknik 
geſagt hat, und die 
Ihat's ihm auch ge⸗ 
HU glaubt.“ 


Gute Zeiten. 
„Muß das Genie jtet3 allein gehen?“ 


|_ „Geben? 35 denfe nicht. Eine ganze 
Anzahl bon Dichtern hat jich neuerding: 
Fords gekauft.“ 


der Prohibition. 

— neu. “ 
m inuten 

mußict, um. jd- Mhenier zu 


* 


Sie 





Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. April 1920. 
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Fröhliche Herzen, heitere Mienen 
leben eigenen Zauberbann, 
Ziehen die Menfhenherzen an, 
Wie die Blumen die Bienen. 
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Wenn man alt wir». 


„Ein Mann ift nur fo alt, wie er 
fih fühlt“, fast ein ameritanifches 
Sprimort, allein e8 fan nur mit 
vielen Vorbehalten al3 allgemein zu= 
treffend anerkannt werden. Wohl 


Imollen. Ein anderer Vorteil it, 
‚daß zunehmendes Alter uns freier 
\und unabhängiger bon der Meinung 
anderer hanbelır läßt. Ein junger 
Mann wird feine Hanblungsmeife | 


“ J 
mögen wir mit ergrautem, ja jelbit | zum aut Zeil von dem Gedanten be: | 


weißem Haar uns pie Wünfche und 
Neigungen bewahrt haben, die und 
in der Sugend eigen inaren, allein 
ihrer DVermwirklihung ziebt das zu- 
nehmende Alter immer fchmwerer zu 
überwältigende Schranten, wenn nicht 
car Eitie und Ebrbarkeit uns 
unterfaaen, ihnen zu huldigen, Am 
stüdlichiten ift der Manır, ber fein 
Mltmwerden gleihmütig zu beobachten 
und feine Veranügungen und Ges 


wohnheiten den ſich mehrenden Jah-⸗ 


ren anzupaſſen vermag. Am be— 


dauerlichſten ſcheint jener, der ſeinen 


Spiegel durch Haarfärbemittel, 


buntfarbige Schlipſe und allzu flotte 


Garderoben zu täuſchen ſucht, und 
erſt durch das ablehnende Verhalten 
der Jugend darauf aufmerkſam ge— 
macht werdn muß, daß er nicht mehr 
zu ihr gehört. Im Leben eines Je— 
den kommt die Zeit, wenn ihm be— 
wußt wird, daß das Schlittſchuhlau— 
fen ihm mehr Ermüdung als Ver— 


gnügen bereitet, daß das Boot nur 


noch langſam ſeinem Ruderſchlag 
folgt, daß längeres Tanzen und ein 
ruſſiſches Bad ungefähr die gleiche 
Wirkung auf ihn haben, 
rige Bewegung Verdauungsſtörun— 
rungen bei ihm hervorruft. Das 


Hüpfen erſcheint wohl für die Ju— 
gend paſſend, für den Mann im rei— 


feren Alter geziemt es ſich jedoch, 


langſam und bedächtig einherzuge- 


hen. 


Unverzagt und wohlgemut ſollte 


* 
i 


ein Keber die Scheibelinie ziwiichen 
jugendlichen ‚Gebabren und gejegtem 
Benehmen überfcreiten, Die am be— 
iten nahe dem Schtwabenalter zu fin= 
den if, Auc das Alter hat feine 
Vorzüge. AS 
sten barf die Fühigfeit bezeichnet wer- 


'einfluffen lajjen, „was die Leute | 


|wohl dazır fagen werben.“ Der Ael⸗ 
‚tere hat jedoch längſt entdecht, daß 
bie Leute fi nur wenig ben Kopf; 


‚ darüber zerbrechen, was andere tun, | 


— 


RE NT ec 
ee SI ou 


mb daß, 
eine reichlide Mahlzeit ohne nacjhes 


einer ber hervorragend: | 


daß die fogenannte beite Gefellfchaft 
oft au) die langmweiligfte ift, und 
daf nur folddes Veranügen Wert be: : 
lit, das Erholung und Unterhalz, 
tung gewährt. Deshalb wagt er zu 
tun, was dem SJüngling ala eine un: | 
‚berzeihliche Belcibigung erſcheinen 
würde ‚nämlich ich früßzeitig aus | 
langmweiliger Gefellihaft zu entfer= | 
nen, Einladungen zu privaten und | 
öffentlicyen Beranjialtungen, von be: | 
nen er feine Unterhaltung hofft, ab: | 


zulehnen, und fi nicht an Epielen, Diefes Gebäude ift in einfachem 
oder Sportvergnügungen zu beteili= | 


Or. ———— Stil gehalten und aus rahmfarbigem 
gen, die große Erjhöpfung im Geri ng auf Metallatten tonftruiert; | 
folge haben. Und als mwigtigfte Er=| 5 i | 
rungenfchaft ber Reife eignen wir) für Die obere Hälfte find Halbbalten 
und jene Gebuld und philofophifche | verwendet. Dem Plan zufolge find | 
Nude au, die ung über fo viele Hinzjalle äußeren Täfelungen, Karnieße, 
bernijfe des Leben£pfabes hinmwegzus| Halbbalten ufiv. dunkelbraun zu beiz 
helfen vermögen. Während der Ju⸗ zen, während die Fenſterrahmen weiß 
gend Mißrerſtändniſſe und Itrtümer anzuſtreichen ſind. Dies ergibt eine 
als unverbeſſerliches und unerträgli- recht gefällige Farbenzuſammenſtel- 
ches Mißgeſchick erſcheinen, ſie der zung, der ſich das niedrige Dach ſehr 
Nichtverwirklichung eines moimenta= | gut anpakt. Das Haus ijt mit allen | 
nen Chrgeizes bauernden Cinfluß | modernen Bequemlichteiten verfehen, | 
auf ihr Geſchick beimißt, wiſſen Ael- einſchließlich vollſtändig ausgeftatte- 
tere, daß Irrtümer berichtigt, Fehler jer Waſchküche, Raum zur Aufbewah—⸗ 
autgemacht werben können, daß eine rung don Früchten, Gemüfeteller, 
‚Enttäufgung ſich oft als wirkſame Raum für Heizanlage, Feuerungs⸗ 
‚Anfpornung zu größerer, erfolareis | raum ufio., To daß es als in jeder 
cheter Anſtrengung erweiſt. Man periegung berechtigten Anforberuns 
geroöhnt Jich, Schtwierigteiten zut Über = | gen entfpricht. Ungerechnet bie Koften 
‚legen ftatt den Blick an ihnen haften der Heizanlage und Plumberarbeiten, 
‚zu laffen, Iernt, daß die Hoffnung | perben die Bautoften auf $6000 bi? | 
‚lebensfähiger iſt als die Trauer, 37000 geſchätzt. | 


und dab die Blumen des Herbiies,) Mie vielfach beliebt, zieht fich da3 | Licht gewähren. Es liegt direkt über ſchließlich Vorder- und Hinterveran⸗ 


obwohl nicht fo duftreich wie die des Wohnzimmer längs der Front hin; der Küche, wodurch' beträchtlich an den. Es eignet ſich am beſten für 
Frühlings, durch ihren —— es hal ein breites Erkerfenſter und den Koſten der Röhrenlegung geſpart eine Süd- oder Weſtfront. Die Vor— 
auch dem rauheſten Pfade Schmuck einen offenen Kamin. Die Treppe wird. Es iſt ein großer Dachraum derveranda erſtreckt 
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Kür die Küche. 


(Eventuell ‚erbetene Austunft* über Küchen» 
rezepte findet fih auf Eeite 7.) 


Dattel -» Soufflce — Eine 


|Taffe entfernte Datteln Focht man mit 1 


Taffe Waffer, bis fie weich find, Täht fie | 
auf einem Cieb abtropfen und preit jie 
dann durch Das Sich, rührt Yı Tafte 


| Buder und 1 Erlöffel Ercam of Tartar | 
hinein. 


Fünf Eiweih fchlägt man jehr 
jteif, fünt I% Teelöffel Calz und 2 Eis 
dotter hinzu, und Schlägt die Mafle nedız 
mal3; fehr langfam rührt man Eiweiß 
md Datteln zufammen, und füllt die 
Maffe in eine mit Butter auögejtrichene 
mit Buder beitreute Ruddingform, ftreut 
obenauf % Tafie feingehadte Nüffe ober | 
geriebene Kofosnuß, darauf etwas 2. 
derzuder, feßt den Pudding tn den Ten 
und läßt ihn 30 Minuten baden. Ter| 
Rudding : ird rarm geaeijen, mit ein 
fachem Rahm oder mit Schlagrahm. 
Apfel Sponge Cake. — Drei 
Eidotter rührt man mit Taſſe Zucker 


mt 


ab, jchlägt die Maffe ungefähr 10 Mi- 
nuten und gibt dann die nbaeriebene 
Scale einer halben Zitrone und 1 Tee- 
löffel Zitronensaft hinzu. Das Meine 
der drei Eier fchlägt man fehr jteif. 1% 
Taffe Mehl ficbt man mit 2 Ehlöffel 
Cornftärfe und 4 Teelöffel Badpulver. 
Da3 Mehl und das Eimeih rührt man 
mit dem Eidotter zufammen, bis e3 ein 
gefchmeidiner Teig mird, den man in 
eine mit Butter audaeftrichene und mit 
Mehl beftreute Form tut und im mäßig 
heißen Ofen gar bädt; aus dem Ofen 
nehmen und den Kuchen abkühlen Iais 
fen. Ein Eimaah fchlänt man zu Schnee 
und fügt während des Schlagen3 1 Tate 
granulierten Zuder und einen großen 


abgefhälten und geriebenen Apfel binz | 


zu. Den Suchen fchneidet man halb 
durch, gibt die Füllung hinein, legt Die 
andere Hälfte darauf und jtreut über 
das Ganze Ruberzuder. 

Maryland - Hühner — Das 
Huhır wird wie üblich vorbereitet, geiva- 
ichen, in Portionzitüde geteilt; Ddieje 
werden nefalzen, mit Pfeffer beitreut, in 
Meht gemwälzt, dann in Et und Vrotfrus 
men und in eine offene Pranne aeleat, 
in der fie 30 Minuten bet gutem euer 
braten müffen, DOeftere3 Begießen mit 
heißem Fett macht das FFleifch zart und 
meih. Auf heißer Platte angerichtet, 
reicht man dazu eine Eremefauce. 

Frifadellen — 1 Pfund Round 
Steak läßt man gang fein Baden. 2 
Schnitten Brot weicht man in Falter 
Waller ein und drüdt fie dann ganz feit 
aus. 1 Eßlöffel feingehackte Zwiebel 
gibt man mit 1 Eßlöffel Fett in eine 
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Wenns warm wird. 


In der heißen Jahreszeit wird bie 
tuchtige Hausfrau immer in erhöh⸗— 
tem Maße darauf achten, daß ihr keine 
Nahrungsmittel oderSpeiſenreſte ver— 


läßt ſich das Gleichgewicht leicht wie⸗ 
ber herſtellen, wenn am nächſien Tage 
ein fleiſchloſes Mittagsmahl einge⸗ 
ſchoben wird, womit in der Sommer⸗ 


derben. Beſonders bei Fiſchgerichten hihe wohl die meiſten Tiſchgenoſſen 
ſei daran erinnert, daß Fiſche zu den ganz einverſtanden ſind. Iſt es aber 
leichtberderblichſten Nahrungsmitteln doch wünſchenswert, Fleiſchreſte fiir 
gehören und daß man ſchon beim den nächſten Tag aufzuheben, ſo kann 
Einkauf auf veinliche Friſche achten dies zwechmäßig auf folgende Weiſe 
muß, um ſich vor Schaden zu bewah- geſchehen: Sobald der Braten: oder 


ren. Man begehe auch nicht den Feh— 
ler, die Fiſche nach dem Schlachten, 
oder nachdem ſie dem Eis entnommen 
ſind, im Hauſe erſt noch ſtundenlang 
liegen zu laſſen, ehe ſie gekocht oder 
gebraten werden; denn ſelbſt am küh— 
len Orte und bei geringer Wärme fin— 
det im Fiſchfleiſch bald eine ſchnell 
ſich entwickelnde Verweſung ſtatt. 
Ferner halte man im Hochſommer an 
dem Grundſatz feſt, Fiſche ſtets an 
demſelben Tage, an dem ſie gekocht 


wurden, zu verbrauchen, da im Fiſch- 


gericht ungemein ſchnell — ſchon üher 
Nacht — Zerſetzung einzutreken pflegt, 
wobei ſich Gifte bilden können, die im 
Stande ſind, die ſchwerſten Geſund— 
heitsſchädigungen hervorzurufen. 
Ebenſo vorſichtig muß man mit 
Krebſen verfahren. Beim Einkauf 
nehme man nur geſunde, lebende 
Exemplare. Krebſe, welche geſtreckt 
ſind, kaufe man nicht. Iſt der 
Schroanz krampfhaft eingezogen, ſo 
war das erſtere der Fall; iſt er aber 
ausgeſtreckt, ſo verzichte man auf den 
Genuß. 
man ſtets am Tage der Zubereitung 
und hebe keine Reſte auf. Das Fleiſch 
zählt gleichfalls zu den ſehr leicht ver— 


| 


| 


| 
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135 
derkligen Nahrungsmitteln. Darum: 
Achtung auf erforderliche Friiche beim 
Finkauf, Sorgfalt bei der Jubreitung 
und zmedmähiges Verfahren bei et- 
matgern — jedoch ftei3 nur kurzem — 
Hufbemahren von FFleifhreften in 
Heiber Sommerzeit! Wer feinen Be: 
darf an Fleiſch täglich friſch kauſen 
kann, zieht es wohl im Sommer mei— 
ſtens vor, den Tagesbedarf auch täg— 


| 
| 


Auch Krebsgerichte verwende 


Fleiſchreſt von der Tafel konmt, lege 
man ihn ſogleich in ein Kochgeſchirr 
mit gut ſchließendem Deckel, decke es 
ſeſt zu und erhitze das Fleiſch mehrere 
Minulen lang bis zur Siedehitze, um 
NKeime, die auf die Oberfläche gelangt 
‚waren, abzutöten. Dann nehme man 
1da3 Gejchire vom Herb, ohne dem 
| Dedel aufzuheben und ftelle den Topf 
ion einen fühlen Plag. Länger al? 
bis zum nädjften Tage bebe man 
| Fleifchrefte aber nit auf. 
| Much Bilzgerichte find mit’ groher 
Vorſicht zu behandeln, denn Pilze ges 
‚hören ebenfalls zu den fehr rafc} ver: 
|berbenden Nahrungsmitteln, Sit 
mifjen deshalb möglihit bald nad 
\den Einfammeln zubereitet werben 
Auch hebe man grundſätzlich nicht 
Reſte von Pilzgerichten auf zu ſpä— 
terem Genuſſe. Ebenſo ſei davor ge— 
warnt, in der Sommerhihtze Creme, 
die mit Milch und Eiern hergeſtellt 
ſind, und ähnliche ſüße Speiſen be— 
reits am Tage vor dem Gebrauch zu 
bereiten, da ſie ſich in der großen Hih⸗ 
oft ſchon über Nacht zerſetzen und 
ſchon oft Anlaß zu Erkrankungen ge 
\aeben haben, felbjt wenn die berimen- 
beten Zutaten — wie ba3 ja auch un« 
bedinat erforberlih ift — tadellos 
frifch und einwandfrei waren, Da 
man mitunter fehr in Berlegenheit 
lommen fann, wenn aın Morgen nad) 
einer jchwülen Sommernadt Die 
Milch, die am Jage vorher früh ge= 
tocht wurde umgeſchlagen iſt, To 
empfiehlt es ſich, ſie am Abend in 
einem gut zugedeckten irdenen Topfe 
nochmals aufzukochen und ſie, ohne 


— * ſich längs der Pfanne, läßt hellbräun werden, rührt lich zu kochen oder zu braten, verwen- den Deckel zu lüften, aufzuheben, wo— 
den, uns kühl und überlegt in faſt 


alle Lagen des menſchlichen Lebens 
zu finden und ebenſo unvothergeſehe⸗ 
nen Situationen gegenüberzutreten. 
Man bedenke nur, unter wieviel Herz⸗ 
klopfen, Sorgen, ja Schmerz junge 
Leute zu leiden haben, deren Selbſt— 
bewußiſein, Scheuheit und Unerfah— 
renheit es ihnen oft ſchwer, wenn 
nicht unmöglich macht, zu ſagen, was 
fie wollen, oder es zu ſagen, wann ſie 


Unſere Pfleglinge. 


Papagei. 


Wenn das Gefieder eines Papageis 
dürftig iſt infolga von Varaſiten, ſo ge— 
brauche man Inſektenpulver, wel 
gründlich in die Federn eingeſtäubt 
wird. Am nächſten Tage ſollte d 
fieder mit warmem Waſſer und Seife 
mittelſt eines Pinſels gewaſchen und 
dann gonz dünn mit Olivensöl eingerie— 
ben werden. Der Käfig muß mit Waſ—⸗ 


as 


ier und Zeife gereinigt und mit Fochens \ 


dem Mafier aebrüht werben, worauf man 


ibn trodnet und mit Anicktenpulver eins | 


ſtäubt. Die Behauſung eines Papageis 
überbaupt ſoll mindeſtens ein: 
chentlich in dieſer Weiſe gereinigt und 
der Voden mit reichlich trockenem Sand 


belegt werden. Das Ungeziefer, wo 


welches vorhanden, verbirgt ſich in den 


etwaigen Ritzen des igs oder der 
Stäbe, oder auch im Gefieder des Vo— 
Bei Nacht beläſtigen dann dieſe 
uälgeiſter ihre Opfer. — Wenn kahle 
tellen am Vogel erſcheinen, mit Grind 
er Schuppen bedeckt, ſo iſt dieſes eben—⸗ 
ls tieriſchen oder vegetabiliſchen Pa⸗ 
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wo 
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kiss 
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She die nadten Etellen mit weicher 
e; 24 Stunden darnad) maiche man 
mit warmem Wajler und reinige fo aut 
terie möglich) mit einem Meichen Rinfel 
und reibe Reru-Ballam ein (Balm of 
Veru.) Sollte der Apotheker dieſes in 
ſehr dickflüſſiger Form verabreichen, ſo 
muß der Balſam mit etwas reinem ls 


kohol vorſichtig ſo viel verdünnt werden, 


daß er ſich anwenden läßt. 
Kaninchen mit Schnupfen. 

In vielen Fällen kann eine Heilung 
des Schnupfens ſchon dadurch herbeige— 
führt werden, daß man die erkrankten 
T'ere in einem warmen Raum unter— 
bringt und hier 
Will die Krankheit nicht weichen, ſo muß 
man heiße Waſſerdämpfe zur Anwen— 
dung bringen. Auch Teerdämpfe leiſten 
porirefflibe Dienite. Man ſetzt dazu 
das Tier in einen Kaſten aus Latten—⸗ 
geſtell, deckt die 
ſprechend grotzen Tuche, nachdem das 
Tier eingeſetzt iſt, ab und bringt unten 
dann ein Gefäß mit kochendem Waſſer 
an, aus dem die Dämpfe in den Latten— 
falten zu Dein Franfer Kanindien auf: 
steigen. 
Sier in dieſem Dampfbade. Es wird 
dann herausgenommen und vollſtändig 
mit Lappen uſw. trocken geriebe 
einem gut temperierten Raume unter— 
gebracht. wo es gutes Heu, Beot oder 
Hafer als Futter erhält. Zum Trinken 
reicht man lauwarme Milch, Hafer—⸗ 
ſchleim oder eine Abkochung von Salbei⸗ 
blätiern. Verſchwindet der Schnupfen 
rad dem Dampfbade nicht, ſo muß die 
Bebandlung noch ein⸗ oder zweimal 
wiederholt werden. Weicht die Krank⸗ 
heit nach dem dritten Schwibbade nicht, 
fo handelt es ſich um die bösartige 
Edinupfentorm, bie unbeilber ift. Dieſe 
iit fediglich eine Begleiteriheinung einer 
enderen SiranfGeit. Schnupfentrante 
Diere find inımer von ben anderen ge- 
trennt zu Balten. 


Aunger Hund, 


Bor allen Dingen foll das Tier joviel 
wie möglich il erhalten. Cie läßt 


m 


ches! 


Ge⸗— 


al wö⸗ 


iten zuzuſchreiben. Behandlung: Be⸗ 


mehrere Tage läßt. 


fen Kaſten mit einem ent⸗ 


n und in d 


verleihen. Deshalb, ihr ——— ſich links von der Vorhalle und hinreichend Platz in den Wand- ganzen Front des Hauſes, iſt 
verzichtet dar) um 


‚auf, unter falfcher Flagge zu fegeln. | 


und Weikbaarigen, 


sort mit den Saarfärbemitteln, 
den jchottiih Farrierten Halsbin— 
den, den jugendli zugefchnittenen 
Kleidern, dem Plüfchhut, dem Spa- 
zierſtöckchen und dem gezwungenen 
übermütigen Lächeln. Laßt uns 
nicht verſuchen, den Schnee des Al⸗ 
ters roſenrot zu ſchminken! 


Mitbildungen des ingendlichen 
Körpers. 

Es würde zu weit führen, alle Urſa— 
chen aufzuzählen, welche Mißbildungen 
bei unſeren Kindern zur Folge haben 
können, aber auf einige ſei im Intereſſe 
unſerer Kleinen hingewieſen. 

Hierhin gehören die vorgeneigte Kopf⸗ 
haltung, das beſtändige Herunterblicken 
auf den Boden, das 
körvers beim Arbeiten, namentlich von 


an 


Mädchen bei Handarbeiten, fodann da3 


leinfeitige Tragen der Schulbücher, das 
weite Hinaufimieben de3 ganzen Armes 
und der Schulter beim Aufzeigen in ber 
Schule. Cbenio vie ein ftundenlanges 
Igetitige3 Angeipanntfein für das Gehirn 
Inacıteilige Folgen Hat, fo wirft auch ein 
|zu langes aufrechtes Siten mit jtram- 
mer Saltung oder auch frummez3 ESiken 
| berberblich auf den Organiemus de3 zar- 
ten Nörper3 ein. 

| Ant meiiten 
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kur 


wird aber das Schiefwer⸗ 

den durch unrichtiges Sitzen beim Schrei— 
ben begünſtigt. Von vielen Kindern wird 
das Heit zu weit rechts gelegt; dadurch 
ſind iſe gezwungen, den Kopf, die Schul— 
Itern und den Arm nach rechts zu ſchie⸗ 
ben, die linke Schulter zu heben und die 
rechte zu ſenken. 

Oder die linke Hand wird auf den 
Tiſch, namentlich wenn letzterer zu hoch 
iſt, gelegt; der Arm hängt herunter, 
vährend die Iinfe Ecite de3 Körpers 
sufammenfintt. Das Kreuzen der Beine 
iſt ſtreng zu tadeln. Es entitchen da= 
durch Mißbildungen des Schienbeines, 
die ſpäter ſich nicht wieder gut machen 
laſſen. 

Am gefährlichſten iſt das Schreiben an 
zu hohen Tiſchen, worauf die Eltern 
ganz beſonders zu achten haben. 
Von unſchätzbarem Wertie aber iſt das 


i 


t 
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Laufen, Hüpfen und Spielen, auch in 


den P 


auſen zwiſchen den Schulſtunden, 
und beſonders das Turnen, welches im— 
mer noch nicht genügend beachtet wird; 
denn nur durch Turnen können etwaige 
Schäden eine3 nachteiligen Eiben3 mie: 
der aufgehoben und ausgeglichen wer— 
den, 


üge 
uge 


Eims 10 Minuten bleibt das | 


tr 


r 
a 


Autter bei jungen Tieren, 

* Entiwidlung befinden, er« 
| Der Mil nibt man mit 
‚etma3 Stalfıvaffer bei. 
‚tert mau Kalbsfühe in 
Itchneidet in der Neisb 


Meiter berfilts 
Reis gekocht und 
‚ter i rühe das Fleiſch 
| Hein. Die inochen erhält da3 Tier zum 
|benagen, Hundeluchen ann man dazır 
‚reichen. Wenn das Tier jie hart, alio 
Juneingemeicht frikt, deito beifer, wenn 
‚nicht, fo müffen die Hundefuchen einges 
Imeicht erden, 


I 

| Geihlediter bei Günien 

ı, Aeußerlich ſind die Geſchlechter ſehr 
ſchwer un“ auch noch nicht einmal jicher 
bon einem Fachmann zu erkennen. Dice 
Srimme der Tiere gibt am beiten 
ſchluß. Ser Ganter ruft nuc einmal 
|die Gans mehrere Male. Die Stimme 
des Ganier3 iit auch rauber ald die der 
Gang, 


Vorneigen des Cher: | 


Erfolg | 


‚‚Eimer unter ein Naupennejt, 


| 


\und trägt zum freundlichen. Einbrud | fhränten vorhanden. Für das Holz: |Glasfenfter gefhügt, und mürde 
de3 Eingangs bei, Die brei oberen | werk im 1. Gtodwerk tft durchtmeg einen idealen Sonnenraum abgeben. 
Zimmer find hell und geräumig, und | Eich, im 2. Stodwert Birke ver: | Das ganze Gebäude ift folide und 
befonder8 qut arrangiert. Das Babes | wendet. 'pollitandig Zonftruiert und jein Plan 
zimmer ift befonder® groß und hat|i Die Größenverhältniffe des Haufes | für jede burchfchnittliche Bauftelle in 


| 
zivei Senfter, bie reichlich Luft und find 26 Fuß breit, 28 ZuB lang, aud« | Städten vermwenbbar, 


2 
2 


durch darauf das ausgedrückte Brot hinein, |bet Die Jeite von dem Mit 


und wenn gut vermifcht, fügt nıan das 
‚rleiich hinzu, da3 man vorher mit 1 Ei, 
Salz, Pieffer, etma3 Thvmian und ges 
riebene Musfatnuß berrührt bat. Von 
der Maife ftellt man 6 SFrifadellen her, 
die man in heißem Fett jchön braun brät 
und mit Stewed QTomatoes reicht. 


Sauerkraut (bahriſches). 


— 


Man füllt das Sauerkraut in eine Kaſ⸗ 


man in einem Hausgarten 
pflanzen ſoll. 

Welche Pflanzen man in einem Haus⸗ 
garten anbauen ſoll. hängt von ber 
Groöße des Appetits der Familie ab; wo 
der berfügbare Raum ſehr begrengt iſt, 
ſollten nur Pflanzen in die Auswahl 
‚eingeichloifen werben, die eine beirädjts 
liche Menge Nahrung auf einem ber» 
Ihälinismäsig beichränften Naum bers 
|porbringen. 
| Sausgärmmer, namentlih Anfänger, | 
pflegen in der Negel zu viel Raum für | 
|kopfialat und Nadteschen und zu wenig 


Kleidungsſtücke 
laſſen ſich waſſerdicht machen, indem 
man ſie erſt mit einer dünnen Alaunlö— 
ſung imprägniert, trocknet und dann 
noch mit einer dünnen Seifenlöſung 
überſtreicht. Die ſo behandelten Stoffe 
ſind waſſerdicht, aber bleiben porös und 
laſſen die Körperausdünſtung entwei— 
chen. Oder man löſt A Pfund Blei⸗ 
zucker und U Pfund Alaun in 1 Gal—⸗ 
lone heißem Waſſer, vermiſcht dieſe Lö— 
fung mit ſoviel lauwarmem Waſſer,“ 
wie nötig iſt, um das Zeugſtück genügend 
damit zu bedecken, läßt diefes 24 Stun⸗ 
für r012 Rüben, gelbe Rüben, Bohnen | ER a u u Iden Darin liegen und hänat ohne auszus 
und — ja Temsshen. Handelt | ‚ Benn dich jemand bei einer Belegen ringen zum Trodnen auf. Bum Wafs 
les fich un. eine Meine Familie, fo vers | Bet rn Are ht er Niherlich, au ferdichtirachen von Wagendeden eignet 
fällt man leicht in den Fehler, zu viel Fer Freunden; Feinde vergeſſen ich ig die folgende Behandiung: 20 Pfund 
anzupflanzen. Der Ueberſchuß mancher Bon |Xeinöl, 1 Brund, Mennige, 1 Fund 
Gemüſe kann jedoch durch Einmachen arabiſches Gummi und 2 Rund Xleis 
Iund TIrodnen gereitet werden, andere weiß. Gut gemitcht, 1% Ctunden ge- 
Ijedoch, mie Calat und NRadieschen, be- focht. Mit der Mafje den Stoff ziveimal 
deuten einen Rerluit, fofern nicht ein anitreichen und banı noch eine beliebige 
freundlicher Nachbar fie verwenden will, — Oelfarbe auftragen. 
Kinder eſſen nahezu ebenſobiel Ge-⸗ Ein Landregen, von einem Dichter Glas 
— hg Eng gan ner ea a ohne Anwendung eines Glaſerdiamanten 
[zu jchneiden. 
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Ne fpäter gewilje Frauen die Tugend 
jin fi) entdeden, um ſo größer und 
(strenger pflegt fie zır fein. 

“ 


k 


Ibei der Schäßung des anzupflanzenden witter, von einem Philiſter erlebt. 
Raums als „voll“ gezählt werden. Man 

geht daher ſtets ſicher, wenn man eine Man iſt meiſt klüger durch die Dumm— 
Menge von den haltbareren Gemüſen heit der anderen, als durch den eigenen 
vorrätig hat. Maiskorn und Verſtand. 


rundes Glas 


| zu brauchen. E3 findet jid) 


wohl ein Stüd Glastafel irgendwie vor— 
banden, morau3 man fchneiden fünnte, 
'Inur der Glaferdiamant fehlt. Nun, man 
|braucht einen folchen nicht; man taucht 
!da3 Glas, nachdem man e3 borher qerets 
nigt, einfa in ein Gefäß mit Wafler 
und fchneidet unter Wafler mit einer 
: Papierichere die gemwünjchte Form aus 
mebr al Gegenwart per Glagicheibe heraus. 
glatten Schnitt erzielt 


irische | 
Kartoffeln nehmen zuviel Plaß in Ans| * 
ſpruch, um in einem kleinen Gaͤrten an⸗Die meiſten Herzen werden nur weich 
gepflanzt zu werden. Tomaten dagegen im Waſſer ihrer eigenen Tränen, nicht 
ſollten Vlatz in jedem Garten finden, in dem der anderen. 
ebenſo Spinat und ſonſtiger Grünkohl. 
| Zwiebelfamen. | Sn ber großen Welt iit eine reiche | 
E EEE »., ‚Dergangenheit 
| Wenn man jebt Zwiebelſamen fäct, und Zukunft 
jerhält man zum Herbite die fog. Sied- | P ur Weite freilich nicht, aber für viele 
smioheY ı, 3 2 ne, &ahrs 5 sel L, t 
—— nn ze zer) Mie mander itt erit durch eine Ent: Igenügt es, * man n 

\ ii n n IV „ie . arht .. 37 he 
‚bon etiva % Fub Abitand diimn ausge- ;gleifung aufs zone: Geleife gefommen! 
ſät. Mit Zwergzwiebeln bezeichnet man ! 
die Perlzwiebeln. Dieſe werden durch 

| 


* 


| 
| 


glatt find. 


Heriteilung einer gut reinigenden, 
flüſſigen Seife. 


Die Aeußerlichkeit fißt bei den meiiten | 
Menichen tiefer als die Annerlichkeit. | 
- 


irib 
| Steden der Perlztwiebeln vermehrt. Und 
Berlzwiebein erhält man am beiten in | 
Samengeidhäften. | 
Oleander. | 
Man fanıı den Dleander ruhig be= 
'fdineiden. Wenn man den Echnitt aber 
‚jest im rüßjahre ausführt, darf man 


‚Alles iit vergänglich auf Erden, nur | 
nicht die Vergangenheit. | 
* 


| €3 ift allerding? zu viel von den Men= | 

‚hen verlangt, dah jie beim Seizaten | 
. . y 

(Suf einen Slor nit reinen. Die ride age Tanne Ge benfen ften, ten | 

|tige Beit zum Echnitt iit nach der Blüte. ae i Ü 

‚Den Rüdfchnitt felbit Yann man tief in!” i | 

\da3 alte Hola vornehmen, wenn ein fol- | | 


x Pe EEE Eee. DONE 
wer ſtarler Rückſchnitt noötig iſt. der auch deine größten Vorzüge zu ver: | 
Vermehrung der Aauarinmpflanzen |zeihen vermag. | 
Tie Vermehrung der untergetauchten | i a 
Pflanzen (Eipdem Noriophäkfum, — Die Selbſterklenninis der Menſchen iſt 
eigentlich ſehr groß: wenn man Gutes 
bon ihnen ſagt, wird man von niemand 
für einen Menſchenkenner gehalten. 
I 


| 


ı 


| 


zeigt vortrefflihe Wirkung beim Entfer- 


fragen uſw. 

Steine zum Bemalen zu präparieren 
erfordert wenig Mittel und ivenig Mühe. 
Sseber findet wohl auf dem Cpazier- 
gang einmal einen YHübich geformten 
Stein, nad dem fich zu büden es ihm 
lohnt, und der einen eigenartigen Brief- 
beichiwerer abgeben fanır. Eine geichidte 
Hand vermag mit ein paar Voſelſtri— 
den aus dem Naturitüf ein Heine 
|Kunftwerf zu fchaffen, mit dem man fi 
und anderen Freude madt. ber bie 
‚Sarben fhlagen leiust ein und merben 
ſtumpf. Das gleihmähige Beitreichen 
des Steines mit etwas dünnem, gekoch⸗ 


. 


Ein mirfliher Freund Alt nur ber, 


| 


| 


| 


bomba uſw.) iſt ſehr einfach. Man legt 
von dieſen lange Triebe flach in die 
Sandichicht unter Waſſer, ſodaß nur die 
Triebſpitze über die Sandſchicht hervor⸗ 
ragt. Aus den Blattachſeln entſtehen 
dann überall junge Pflanzen. Sind ſie 
genügend eritarkt, fo trennt man fie ab. 
Nanpenneiter 


entfernt man mit der Raupenfadel. Leb- 


Es iſt fein Zeichen der Reife, gern in 
jedem Schmuß zu rühren; — nur Nin= 
der treten mit Vorliebe in Pfüben! 

” 


‚2. Bm it — wie da3 Nololo —- 
1 Br \ein Beweis dafür, daß etivas, wenn aud) |bor. 
‚tere fanıı man fich felbit herſtellen, in⸗ im Prinzip und in —— Logik nn 
‚dem man folgendermaßen vorgeht: Auf iperkehrt, duch Die Konfequeng feiner 
‚eine Etange wirb ein Eimer genagelt Durchführung doch ein entzüdendes 
oder an einem Hafen befeitigt. Auf den INunftivert fein fann. 

Boden des Eimers Iegt man Bapier und | r 


tem Bimsitein ilt recht aut. 


ungelochter Schlemmfreide 
Zweck noch einfacher. 


Um Ameiſen los zu werden, 


VBo 


\zündet e8 an. Nun bält man fegnell den | Die Siege, die ir im Kampf mit ung 


ei und bie |felbit erringen, find die größten; aber 
Tiere werden in den Eimer fallen. Auch jfie find uns feine reine Freude, meil 
Holztvolle oder Holzlohle eignen fich zum |neben dem ;subel des Eie auch der 


er 
Albrennen, Groll des Befiegten uns Bleibt, werden bineinkriehen und ertrinfen. 


1 
| Baltenen, in hübſche Stücke zerſchnitte— 


nen Fleiſch an. 


ſerolle. legt ein Stück fettes, friſches 
Schweinefleiſch oder ein großes Stück 
vom Schinken, geräuchertes Schweine⸗ 
fleiſch oder dergl. in die Mitte desſelben, 
ſalzt das Kraut, gießt ſo viel Waſſer 
drauf, daß es davon bedeckt iſt, fügt noch 
eine Zwiebel hinzu und kocht es heraus, 
läßt das Kraut jedoch noch kurz einkochen 
ind richtet es dann mit dem warm er— 


8 >| 


Ahabarber und Anana 


fompott. — Eine fchöne, reife nas ı 


nas ſchält man ab, jchneidet fie in Scheiz | 
ben und dann in Würfel, da3 harte Xn= 
nere enifernend. Auf jedes Pint rec 
net man 1 Tafje Waſſer und Taſſe 
Buder, auf3 Feuer jtellen, den Topf zu= 
deden ımd die Ananas 15 Minnteit fo= | 
hen Iaijen, hierauf 1 Pins im feine | 
Stüde gefchnittenen Rhabarber zufüccıt, | 


| wieder zudeden und 10 Minuten fochen | 


| 


| 
| 


| 


| 


Taljen, ofme da3 Kompott zu rühren. | 
Die Speije wird falt gegeffen. | 
Short Cafe — 3 Eplöffel eis | 
fer Buder, 4 Ehlöffel Butter, 3 Tee: | 
löffel Badpnlver, 1 Quart Mehl, Zuder, | 
Mehl und Pulver werden zufammen ge: | 
fiebt, Danıı wird die Butter hineinge-⸗ 
arbeitet, daB ein meicher Teig entiteht, 
der m drei Teilen gebaden toird. Auz 
zivet Quart Beeren fucht man bie Hälfte 
m fchöniten Exemplaren au3 und berfüht 
beide Hälften mit Zuder. Zu den inne= 
ren Lagen werden die weniger Schönen 
Beeren bermendet, die fchönen fommen | 


Sit nenug fommt man in obenauf, worauf dann dider Schlag: | 
Idie Lage, ein Ctüd vierediges oder jtahm darüber gebreitet wird. Tas Ve- 
legen der Stuchen darf erit direft vor dem 


| 
Servieren gejchehen. 

Barler Houfe NMollse — 
Quart gejiebtes Mehl, 1 Tint Mehl, 
Eplöffel Butter, 1 Ehlöffel Zurder, 
Teelöffel Salsa, 14 Tafel Hefe. Die 
Milh muB gelocht und dann abgekühlt 
werden, die Butter wird darin aufgelöft, 


2 
2 
1 


dann fommt Buder und Hefe hinzu. Das 


Einen völlig/Mehl wird damit angerührt, danır den 
man auf bdieie | Teiq aufgeben laſſen. Dann wird er in 
Bmede |fogenannte „Roll RBan3” gegeben, tmie- 
ur die form hat, der aufgehen lafjen, und zirfa 15 Mi- 
wenn dann auch die Ränder nicht ganz Inuten gebaden. 


Aepfel mit Feigen — Von 


jeiner Anzahl Uepfel, nachdem ſie gewa⸗ 
ifchen find, entfernt man das Kernge⸗ 


häuſe, ohne die Blüte zu zerſtören, und 


nen bon Feitfleden aus QTucen, Rod: Ei RP 


Ein Nachglatten mit pulverificr- |bom SHerbit bis zum Frühjahr geniek- 
® Nebrigens ‚bar fint 
erreicht man mit. Gummt arabifum und |jo verfährt man folgendermaßen. Man 
denselben ;zerichneidet die Wurzeln im Frühjahr, 

trodnet fie fehnell auf einem Lfen, jtößt 

fie zu Pulver und verwahrt Dieje3 in 
’ wohlverſtopfien Flaſchen. 
ſetze man mit Waſſer gefüllte Einmach⸗ brauch feuchtet man eine Portion mit 
läſer unter die Einmachtiſte. den Spei⸗ friſchem Waſſer an und läßt 
eſchrank oder Küchentiſch. Die Ameiſen Minuten ſtehen, wodurch ſie 


Setzt man einer verhältnismäßigen füllt die Oeffnung mit gehackten Fei⸗ 
kleinen Menge gewöhnlicher Seife Sal- gen und Sirup, ſetzt ſie in eine Brat— 
miafgeift zu, jo erhält fie die Konfiftenz |bfanne, tut etivad Waffer hinein und 
eines Eirups. Eine folde flüifige Ceife |bädt die Uepfel bis fie weich find. 


Sranffurter Moftrid. — 


fımd Mehl von mweikem Eenf und 


ebenſo viel von ſchwarzem Senf, reibe 
man mit 


Pfund weißem Zucker,1 


Unze gepulverte Gewürznelken und 2 
Unzen Piment (Nellenpfeffer) in einer 
paſſenden Reibſchale ſorgfältig zuſam⸗ 
men, bewahre die Miſchung in gut ver⸗ 
ſchloſſenen Gläſern und mache ſie vor 
dem Gebrauch nach Bedarf mit etwas 
Wein oder Weineſſig an. 


| 
| 


' 
I 
I 


VWein-Moftrid. — % Bfund| 


ſchwarzes Cenfemehl und? % Pfund | 
weißes Cenfmehl rührt man mit % | 
|Pint fochendem Wajjer an und fügt | 
dann fo viel Weinmoit Hinzu, al3 zur! 
Konfiitenz des Moftrihs nötig ift. 
lien Tiiehlerleim, in dem Fchlemmtreide Meerretiig. — Wenn man Meer: | 
enthalten iit, beugt dieſem Uebelſtande rettigwurzeln, 


welche eigentlich) nur] 
re find, au im Eommer efien wiil, 


| 
| 
Beim Ges | 
ie einige 
e ganze 


Stärke des Meerreitigs wieder befommt. I mer 


r 


| 


| zu enifernen, 


ttageffen Iie= | hei e8 nötig ft, fie ins Kühle zu ftel= 
ber anı gleichen Tage zum Abentbrof len. Daß man mit Konferben im 
und jieht in der Sominerhige davon Sommer jehr vorfichtig fen muß, 
ab, noch am nächften Tage eine Wohl: | dürfte betannt fein. Zu warnen ilt 
zeit davon herzuſtellen. Wird der entſchieden davor, Reſte angebroche⸗ 
Tagesverbrauch dadurch manchmal ner Büchſen für den nächſten Tag 
auch etwas größer, als erwünſcht, ſo aufzuheben. 


— N 


als das erſte war. Dann lklopft, ſchüt⸗ 
telt und ſtreckt man das Stück, und 
hängt man es ſofort auf. Dann exſt 
ergreift man das zweite Stück und gibt 
es vom trockenen Zuſtande bis zur Leine 
Es iſt mehr das 


Für die Hausfrau. 


ee 


I 
nicht aus der Hand. nehr 
Um Moderflecke ans Kleidungs- Liegen im Waſſer oder Liegen im feuc- 
ſtücken Rien Zuſtande, was der Wollwäſche fo 

— Ef ſehr ſchadet, als das Waſchen ſelbſt. 
vermiſche man einen Eß-— ni _* .. .r 
Ent. Schwarze Seidenitoffe zu reinigen, 
Das folgende tit cin ebenfo einfaches 


löffel voll Kodlalz mit ebenjontel Tal: 
miaf und Wafjer, damit beides aufges 
föft wird. Daun werden die fFlede mit! als bewährtes Verfahren, jchiwarzfeidene 
der öfuna beitrichen, worauf die Stleis |Nketdungsitüde, Tücher, Nramwatten, etc. 
der in Die Luft gehängt, aber in Sei⸗ zu reinigen. Zuerjt wird der Stoff mit 
fenwaſſer ausgewaſchen werden. einem trockenen, wollenen, Lappen gut 
. * abgewiſcht und nötigenfalls vorſichtig 
Geknickte Federn. ausgellopft, um den Staub zu enifer- 
Um gefnidte Federn toieder zu iteifen, |nen. Dann wird der Gegenitand auf 
aucht mai fie einen Auaenblid in fo: einen Tiich ausgebreitet und mit heißem 
chend heißes Wafjer, wodurch im Mo= |Staffee, Der durch Ceihen von allem Cate 
ment die gefnidten Siellen verjchteins | befreit tit, mittelit eines Schwammes 
den. Für da3 Unterzeug bereiter man | jorgfältig auf der rechten Seite abgerie- 
eine Ceifenlauge unter Zufat von etwas ben. Der Etoff wird dann etwas ges 
Dorar, und wäſcht die Stücke ein nach |trodnet und auf der verfchrten Seite ge- 
dem anderen fehr marm. Kein Stück bügelt. Wo das letztere nicht möglich 
darf länger im Waſſer ſein, als man iſt, muß beim Bügeln ein Tuch aufge⸗ 
zum Waſchen und Spülen braucht. So⸗ legt werden; der Kaffee nimmt alle 
bald ein Stück (aber nur mit den Hän- Flecken und Unreinlichkeiten weg und 
den, fein Breit, Teine Maihine) geivaz !tellt den natürlichen Glanz der Seide 
chen, ipüle man es fofort in zwei bes | wieder her, mie dies feine andere Flüfs 
reitgehaltenen, ebenfo warmen Waitern, |figfeit tut. 
i 


4 


4 


BOEROGROFRE 


Alnlere Spielerke, 


67 
* 


+8 .cb 
Hier jitt ein Dann in guter Ruh’, 
Doc dreft er und den Rüden zu. 


Den verbollftändige das Bild, indem man Stride von Rummer gu Muse 
sieht, beginnend mit Nr, 1, ; 
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nn nn nn u 


Verguügnugs-Wegweiſer. 


Deutfibes Theater Buib T 


Heute nadmittag und abend: „Die Rand- 
ſtreicher“ 


uditorium — „Ihe Nofe of Ehina“. 
la one — „Golden Days“ 

40 8 

o 

or 


Berlangt: Männer nnd Sinaben 


Serlangt: Männer und Knaben 
(Anzeigen unter dtefer Rubrif 2c das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen 


Temple, 


Buderrüben- Arbeiter! 


Wenn Ihr nad den Zuderrübentel- 
dern in biefer Eaifon geh’, fo ift in 
Männer, die an Madine Porging |Zoma Eure beite Gelegenheit. 
jumd Dampfhammer:Arbeit Erfahrung | Wir bezahlen 530.00 per Ader und 
‚haben. Employment ift den aanzen Tag Bonus, Tiefes ift der hödjfte Lohn, 
| über offen, einichlichlicdh Samstag Nach: |der von irgend einer Company bezahlt | 
‚mittag und Dienstag und Donnerstan |wird, 
| abends, von 6 bis 8:30 Uhr. ı Transportation, Expreſt, Haus 
‚arten jrei. Gutes Wafler, der Boden 
'ift leicht zu bearbeiten, und nahe zu 
| Toon. 

Anjer Lofalagent hat 17jährige Er- 

fahrung in den Zuderrübenfelbern und 
ſodido kann Endy nähere und genaue Informa- 
tionen geben. Cpredht bei ihm zu irgend 
einer Zeit vor. 
AI Weber, Agent, 


Berlangt: NAnenten für Lanbbezirke 


Blackſmith Helpers. 


— — 


2* 


Granb. — „Welcome Stranger“. 

al, — „be, Nodal VBagabend“, 

„Dear Mee” 

— „Sorcber | Niter“ 
* © vee 


»onn 
Bu 
I: 


während ihrer freien Zeit; nur auf 
| 


er 


ze u ae 
na. 


rn 
Pen; 


bcarı 


1 
- — 
220 


Shop“, INommiliion. Wegen näherer Auskunft 


a 


aAbendpoſt Co., Circula 


⸗ 


‚tion Tept., 225 W. Waſhington Str. 


2 
ui 


chreibt an The 


” 


os 


> and Ibe Eroiwd 


BEWERORUGRREER 
* — — 


Weſtern 
48. 


Rariauıngarien 
nachuntie uud 
5 


abend und Som 


Glectric En. Inc., 
Avenne mad 24. Straße. 


abend 
North Ave. 
tag nachmittag 


IVO 


22mz3*4* 


| 
| 


Konzer 


Berlangt: Optometrift, erfahre: 


ner Nefraftioniit and Ndjnitirer; | Woodwork 
ſtetige Stelle, ausgezeichnetes Sa⸗ ‚Dperetors 1642 Ordhard Str., Chicago. 


| — J 
dt ee: Padız | Maſchinen Spezial⸗Verſammlung jeden Sonn— 
> ar u —— achzufragen Zoͤlche, die —B tag von 2 bis 5 Mr nachm., in dem 
re ra ‚tun fünnen, bevorzugt. Nachzufra- |Danfe von Vincent Borowäti, 3252 Cu. 
Solton Store. Eden 14. SI Hoyne Avc., Chiengo. 
nen anf dem 14. Aloor, z Yowa Sugar Go, 
Mandel Bros. Waverly, own, 


Berlangt: Männer und Anaden 
(Anzeinen unter Diefer Rubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Münner im Alter von 20 
bis 40 Irüren fir allgemeine Fabri! . 
arbeits mitiien arbeitstüchtig jeinz jte= 
tige Arbeit: deine ſlaue Saiſon; guter 
Lahn mit Gelegenheit, ſich emporzuar— 
beiter für durchweg zuverläſſige Leute. 
Keine moderne Kabrif und feine Ar» | 
beitsverhältniiie;: Stunden von 7:30 
bi? 5, Samstags bis 12 Ahr. Wenn 
Sur Cuch nach dauernder Proſperität 
umſeht, unterſucht dieſed. F 

1 Blod von Golorado Ave. oder Harz | 
riion Str; Strakenbahn oder —Se 
Parf Brand Metrepolitan Hodbahn. | 

Wenman Bruton Go, | 
4325 Colorado Ave. 


2816** 
Verlangt: Zucherrüben-Arbeiter 
für die Micnomince Nider Eugar Co, 
Hier ift eine Gelegenheit für Euch Eure Fami⸗ 
lie aus der überdolterten raudigen Stadt bins 
aussunehmen nah einer Farm in Wisconlin, 
wo fie die frifhe Luft neniehen fan und_bef» 
ſere Lebensberhältniſſe vorfindet, two Ihr Euer 
eigener Herr feid und two jedes Glied der Sr 
milie gute3 Geld verdienen Tann und wo "Ihr 
febr bald der Eigentümer einer Tleinen Farın 
werben Iönnt. 
Denlt an die freibet, die Eie und Ihre Fa 
milie genich en fann, bödfter Zohn bezablt.— 
Freie Transportation, einfl. der Hausvalts 
fahen don Eurem ‚Heim, Freie Miete, freies 
Heizmaterial, ſreier Garten. Wegen nüberen | 
Einzelheiten ſchre sit oder fpredt dor bei Guit 
Jahr, 1916 Howe Eir,, Chicago. 
Rick Riuwe 1838 Dadton Eir,, 
W. Ronſchla, 2610 S. 


und C. Killinger, 246 Ave. Maywood 
Su, 


m320, Jafonmit* 
Achtung, Zuckerrũbenarbeiter! 


Wir wünſchen "Familien und auch ledige 
Leute, die fi in diefer Cailon an der Buder- 
rübenarbeit beteillgen tollen, und dba Wir 
feine Agenten find, fondern diefelbe Arbeit 
tun, erteilen wir Ihnen die beſte und nähere 
Auskunft. 

Owofſo Sugar Co. bezahlt dieſelbe Summe, 
die irgend eine Kompägnie bezahlen kann. 
Man frage oder ſchreibe an Mathias Egreſhitz, 
1148 N. Wells Str. Tel.; Superior 6611, oder 
Mathias Glaſer, 1903 4, Place, nabe Eid | 





Elevator-Führer (weiß), ) erfahren 
im Handhaben von hndraliichen |. m; 
9 M £ gm Moöbel- 
Anfzügen. Nadzufragen bei Mr. wi: 
Norbes, 12. Aloor, 8:30 Uhr mor— 5 inifhers, 
t EEE | müfien reparieren fünnen. 
| Lohn bezahlt. 


gens. 
1139 Wabaſh Ave. 
und 4812 Cottage Grove Ave. 
Mandel Bros. 


Höchſter 


Store. 


Boſton 


⸗ 


erlangt: Janitor, der Office reinhal- | 
‚en and Tampfheizungsanlage bejorgen 
ann; guter Lohn und ante Stunden. Z3u 
‚erfregen bei der Gilemann Magneto | 
‚Gorporation, 1469 S, Midjigan Ave. 
u fafonıno 
| Verlangt: Medanifer, mehrere gründ: 
lid erfahrene Mianncetn Neparaturmän- 
ner; gute Arbeitsverhältniffe und guter 
Kohn. Nadzufragen bei der Eifemann 
Vingneto Eorp., 1469 S. Michigan Ave. 
fafonmo 
erlangt: Wleater für leider und | —— — 
ISemden: eine gute Gelegenheit für den | . P orters . Ir 
echten Diann. Banner Novelty Eo., 1306 | Männer mittleren Alters für Swolſo Sugar Co. Owoſſo, Mich. 
Milwautee Ave. Telephon Humboldt Rorter-Arbeit: ante, danernde |” Re 19ap11E | 
13210, e talonmo | — — a . N , t b it N d — —— 
Verlangt: Sattler oder Harneßmater Stellung; keine Ba au United Gtates Sugar Company 
* — ————— % 4 ine . 
um an Sample Gajes und Gutting zu onrragen bei — verlangt Familien, 
aſon arbeiten; ſtetige Beſchäftigung. 114 N. G. Jverion & Co, ee Sag Den tere mie Haus. Ge 
— be € . nt 35 den VIc 
"|drantlin Str, 3. Floor. fafonn 1342 Milwanfee Avenue.. 5 Brennmaterial und dem Xransport bin ‚uud 
unseren | Verlangt: Tritte Hand an n Gates, oder m — zu bon 1 od weittic, bon 
Arbeit Mann, der willens ift, Pfannen zu rei- Halfted Etr., nahe Willoiv, mi—ınoX 
Lohn; nigen. 2356 Cottage Grove Ave. ſaſon An —— 
Greta En uch — s r M * 
Vverlangt? Hausmann, verheiratet, —*4 ee — Dezabit. wer 
- ein Mädchen für imönen Flat auf gen Austunft feht Toney Ehajfer, 1519 Or 


n Lande; guter Lohn. Adr.: T 54 Be ee an Mr. Boycatt, 
Abendyoit, "Hot County Sugar Co,, 


Chicago. 


J 


— —— 
Verlangt: Laborers für Arbeit in 
South Park. Examen Freitag, 30.April, 


5e die Stunde. 


Berlangt: Mehrere zuwerläfiine Man 
ne: ala Wächter für wuniere neue im | 
Bau beiindliche Zabrit auf der Weit: 
feites nicht über 45 Jahre alt; müfien 
ante Referenzen haben; ftetige Stellung 
innerhalb der Fabrik, wenn der Bau vol» 
lendet iit; gute Gelegenheit, fid) empor= 
suarbeiten: 9 Stunden täglid, 7 Tage 
in der Woche: Gehalt $25. 

Bunte Bdroihers, 
735 MW, Monroe Str, 3. Slvor. 


9 Ahr vormittan®. 
South Part Stables, 
tr. und Cottage Grove Ave. 


— 
— 
u 


58. 


fonmobimibo 


— Zinimitbe®. - 
Gritflafiige Medanifer an 
galdaniiierten ciiernen Tante. 
Da8 ganze Jahr hindurd, Guter 
vorzäglihe Arbeitsbedingungen. 
Oxrweld Acetylene Co, 
— 3626 Iasper Place. — 

dehmet die Afhland Ave. Car bis 37. 
Str, und acht ? Blods Hitlidh. do o— -jon | 


" Berlangt: Intelligenter Junge, umge 
fähr 16 Iebre alt, in Wholejale Ten 
goods-Geſchäft: permanente Stellung 
mit beiten Ausfidıten für die Zukunft: | 
$50 den Monat. T. Bucttner & Go. 
317 MW. Adams Str., 4. Aloor. fafonmo | 


Per’angt: r, am in Rading 


um in 3 ir be: 


mit Haus, Garten und 


Berlangt: Mafchiniftt an Bench, mit 
Erfahrung an Tools und Tye Wortd.— 
Nachzufragen: 


Pullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave. 
Pullman, Chicago, Ill. | 


MIR 


22avi® 

Berlanat: Aelteres Ehepaar vder t alleinite- | 

bende ältere Frau al3 Han Spälterin für allcins ) 

ftehenden Main, der Nanitor ilt im großem | 

Apartment-Gebäuüde — ann ihre eigene Mö— 
bel mitbringen, Adr.: W 964 Abendpoſt. 

— — 

Verlangt: Mann und „rau für allgemeine 

Hausarbeit. 504U Elliß ve, fafon | 


— = Saneöpille, 
| Berlangt: Mehrere aute Gartner. Gu 


ter Lohn und ſtetige Arbeit. Waldheim Ze | 

Cemetern, Foreſt Barf, AU. Metropoli 

tan Hochbahn, Garfield Rarf Brandı bis | 

zum Ende der Linie, 25apimE 
Verlangt: Ein Küchenmann und ein 

Hausmann. Deutſches Altenheim, 


Foreſt Park, SI. Tel. Foreit Part 136. 
| fonmodim 


Savil& 
Berlangt:  Ferermann an einem |} 

Furnace; mit Zimmer und Eſſen. Nach— 
zufragen bei Herrn Zeiger, Lindlahr 

Sanitarium, 525 S. Aſhland Blod. 
Verlangt: Guter, ſtetiger Butcher an 
Meat Grinder, muß auch andere Arbeit 
verrichten. Standard Sauſage Co., 953 
W. 37. Straße. ſaſon 
Verlangt: Stetiger Mann, der mit 
Verlangt: Mann für Porter- und all⸗ Schreiner werkzeug arbeiten fann. Stand- 
‚nemeine Arbeit. Standard Photo Go.,|ard Saninge Co., 953 W. 37. Strafe. 


102 N. Wells tr. do—ion |  Verlangt: Männer an Drillpreiien- 
Verlangt: Männer, um in Rändherei arbeit, ebenfalls Schleifer und Yanf- 
eines Rading Plant zu arbeiten, Hetzel arbeiter. Ero Mig. Comp., * we 
omodi 


|& Go., 1743 Yarrabce Str, x | Sadjon Vivd. 2 
3 ı Wurit- 


22ayi1iv! 

Verlangt: Bader, einer mit Erfahrung Verlangt: Guter ftetiger 

im Baden von fünitlihen Blumen bevor- | Stopfer. Standard Sanfage Co, 953 
Gelegenheit, das Handwerk zu erlernen. Zugt, aber nicht unbedingt nötig; guter W. 37. Straße. fafon 
$21.00 im Anfang. RN. 3. Kittredge Lohn zu Anfang. Botanical Decorating Verlangt: Mann tanın für Badingroom in 


Go., 824 W. Enperisr Sir. ı60., 208 WB. Adams Str. frfafon Wurſtfabrik. 1215 ©. Halſted Str. 
mitor u Verlangt? Zwei Ornamental-: -iien-| di—fon 


- Männer, 
Sons zu arbeiten. 
Hetz el E Co., 
1.43 Larrabee Straße. 
19apimE | 

— Berlangt: Knaben oder „Junge Männer, mi it | 
ober ohne Griahrung für ge | 
oder eleftrifhe Pirbeit. 
genitrablen- und andere "Elektro: A pparate und 
bieten Kncben oder jungen Männern, die das | 

daſchiniſten⸗ oder eleftriiche Handwerk zu er 
lernen wünfchen, vorzüglihe Gelea enl Dei iten bei 
utem Anfangs slohn. Nadzufraaen: 5 cor, 
tctor Electric Corp,, Roben und | Jason a Ibp. | 


Berlangt: unge, 17 bis 18 Jahre, 
alt, für Ant- Department in Druderet. 


u _ 


Stellung judyen Männer n. Knaben 
Anseinen unter diefer Mubrif Ic dad Wort) 


Gefudt: Mann, 32 Jahre alt, 5 Jahre Cr« 
obrung in Gärtneret, au auf bei Pferbdeıt, | 
ut Sielle auf Privatplatz. Adreſſiere mit 
Lohnangabe unter e 268 Abendpoft. 


Gefußl: Mafhinift, mit allen Mafchinen- 
arbeiten vertraut, 


60 Sabre alt, rüftig, — 
ftetige Beſchäfugung im Maſchinenfäch. Adr. 
WR 057 Abendpoft, 

Geſucht: 
rei, wo er auslernen kann, hat 3 Monate 
Erfahrung, Echreibt tn Engliſch an Adr.: W 
059 Übendpoft. 

Cude Arbeit 


al® Zement-Finifber oder 


Verlangt: Gifenarbeiter und — 
ner. Hanke Jron & Wire Works, SION. 
Albany Ave. frfafon 


Tel. 
KR 283 2bendpoft. 


Gejudt: Xeriger, ebrliher Mann (50), der, 
duch Erfrieren feiner Hände bei ber Ürbeit 
Heinere Stüde an 3 Fingern durch Amputatoin 
verlor, fucht leichtere ‘Ir als Watchman 
oder in Haus Gärtner, im Koſpital, Inſtitut 
oder beiferer Kamilie; wenn möglich außerhalb 
Chicago, Adr.: 2 292 Abendvoft. 


Sefudt: Melterer Manır fucht Arbeit, 
ten oder irgend ande irbeit. Adr.: 
| Abendpoit. 


aenügend Nr: | „Gef ht: Ctellung, Voiler-Mafhinenrocin: 
tragen: Nacterbeit; babe gute Stenminiffe; aub Eis— 
— — mafdine; ſietig und zuverläſſig. 218 N. Arte— 
I!Iman Car Vortks fiaı — 1. Flat. 
und Cottage Grove Gefnc Gmer Vãcker 
an — Chicago, Illinois Raffcefu chen ſucht beſtänd 
u Humboldt 5005. 


Gelucht: Bäder fucht Sie le als; 
dritte Hand, 


A. Lang, 


Diverfey 6828, oder Adr.: 


Verlangt: Union-Janiter und Kran, 
für 8 Slot Gebäude, mit 3 Zimmern arbeiter und Helfer. Urbeit da3 ganze) 


‚ erlangt: Eijenarbeiter; ftefiger Plat 
und Badezimmer für Nanitor. Geben | Jahr ı und guter Lohn. Naczufragen: und guter Lohn. Central Irnamental 
ihm Arbeit in untererStadt. D. Thome, | Wıt. U. Korber & Co., 413 %. Garpen- Iron Worfs, 155 Wendell Str. mi—fon 
22 W. Monroe Str. fonmodt a he — 


ter Str. ſonmo 

Verlangt: Tinner, tüchtiger Arbeiter Verlangt? Junger Mann, das Plat— 
an Kupfer- und Neufilber--Arbeit. Lohn tierbandwerf zu erlernen. Rambom 
51.00 per Stunde. PBeitändige Arbeit. Flating Co. 1009 €. 47. Str. ti Erſahr mg. an 
Sitterer Bros. Mig. Co. 7350—410 N. Yerlangt: EN 
Franklin Str. ounmodi 

Verlangt: Gute Eiſenarbeiter. Nachzu— 
fragen 1997 Clybourn Ave. 

Verlangt: Gärtner, ledig, für Farm— 
garten, Lawn u. ſ. w., und Poultry zu 
beſorgen. Hans Herzog, Libertyville, 
Illinvis. * * 

Berlangt: Farmarbeiter, ledig, für 
allgemeine Sarmarbeit: moderne Gite|- 
richtung. Hand Herzog, Libertypille, ; 
Illinois. 

Berlangt: Schuhmacher an Repara— 
turen. Nadızufragen: Solden, 23 
State Sit. 

Berlangt: Qnaben zwiichen 14 und 16 
Nahren, um Gänge zu beiorgen und für 
leichte Arbeit; $12 die Wordhe. 310 * 


nners verlangt. 


„cl ufilber, 


ads 


vo 9% 


us se“ — 
a; 


W 967 
fomodi 


N arırer 
eichte Arbeit; gute Ausſicht. 

13 E. Waſhington Etr. 
Verlangt: Mann für leichte Fabrikar— 
beit. SRNOREER 323 W. Randolph 
frſaſon 


c. Welck Avenue Rod. 
Dr. Welchker, Abenne, Brod, 


Stellung. 


an 
ige 


Rolls 


P bone e 


21api WE 


“ Verlangt: Erfabrener Watter, guter Lohn; 
fcine Conntegarbeit. Stunden bon 8 Uber 
a 6 abends. 3 318 W. Kinzie Stt. 

Verla gt: Ein guter Knabe als Gärtnerges 
bi bilfe. 


N. Kedsie Ave. 
Rerlangt: 


21: ‚8 
de en rich tigen 
I — 


zweite. oder | 
1750 Eiybourn Ade. 

fafon 

Gefuht: Zweite oder gute dritte Hand an 
Cafes oder Brot fucht Arbeit. 643 u] 

aſon 

Gefucht: Tüchtiger Koch ſucht ſich zu verbef⸗ 


ſern. Nordfeite borgezogen. Telebhon: Lins 
| coln 9191. faion | 


SW, Adams Str., 2. Floor. 
frialon | 
erei. A. 


Verlangt Feiſer in Färberei. 
Schwarz, 109 W. Illinois Str. ſaſonmo 

Verlangt: Gute Wurſtmacher. G N 2 Sale Eır. 
Seiger Eo., 517 .W. Chicago Ave, et Deutich⸗ene afchinen 


5 zinla $5Y und 842, en;eitung, 


Sanitorhelfer; guter Lohn für 
Mann. 


3665 Pine Grove Abe. 
— 5 


6256. 
urſtmacher 


bn Nang, ai! 
Nachzıfraaen 233: 
j »Seter, 
S. Lim nzcigen unter dieſer Nubrit 2c 


das Yinrı 


) 


tür 


„1500 RN. 


ngt: Garpenters 
|} Rerla nat: Tinning Ro: om Hilfe; erlangt: Junge Frauen und Mäd: 
Zimmer und Board, 839 N, 


= 
Nr» 


e, Rincoln, Neb, apliwa | — von vifen 
u Ye Ein Feuermann eine Milch! Laden und Fab ' 
= ıf dem Xande, 60 Meilen bon GCyi- 
— * zgo; muß kleine Reparaturen machen Tön- 
le Arbe Kodwell Zir., | nen gutem Lohn. Adr.: Thos. Nic | 
Snperior Str, on —— olzer, Woodworth, Wis. ſaſon 
— —) ⸗ —— — Lo ie — Vene 
erlanat: Janito in minlerem Alt IN guter Kon, Verlangt: Guter Urbeiter für privaten 
R * N —* 2 ü et; Dearboru Zr. Serricaftsplag; guter Lohn für den rechten 
muß guter, treuer Mann jein und aute _23apliwE | Mann. Cchreibt oder fpredt. bor bei Mr. R. er für Wrapping” und Einpaden born 
Referenzen haben. 1215 Kedzie Ave. | erlangt: Mitteljährige Männer, foiwie junge | ®. NKuppenheimer, zwiihen 9—10 Uhr vor⸗ 
frfafon | oder alt iatr angenehme e eihäftigu na, Erfah: mittags, 4 415 Süd Franklin Str. mi—fon 
* ZZ Zu 02 225 | zung nit notwendig. . DM. Lawrence Go., % 
Berlangt: 3 Korters; $17 und Koit; E 301—17 Babanfia Abe, 1 Blod don North olann. Innere Beselt; ne Ca en | 
Stunden von 8 bis 5 Nlır. Schet Rn- Side, . ’ — .. on ung | ® Dearborn Er. 
dolph, Marigold Garden, S17 Grace S St. | 2 N Verlangt: Cierf für Stod Mecordler 


Bäderci.] ” 
Str. 


ſaſon 


ebinug und | 

Smporting | am 

Did Goods  Ferderung. 
rung und bes 

222 Abdpo 

IR mi—i 

. viiten und Helfer, aud) Gürts 

(rbeiter, Glodes Grünhäuſer, 1405 

al Str. Evanſton Ill. 20avp1wa 
nat: Erfabrene 9 Automobil-Diedaniler, 
* an Chad. Lange & 


Buid Cars, 
2740 Armitage Ude, Xelepbon: 
20aplim& 


Figuring in Receiving und 

tinent eines —B leſale 
Ingabe de3 9 5, Erfabr 
ı Lobnes unter Adr, & 


für Lagerhaus 
Platz und guter Lohn.“ 
1009 M. Halſted 


 Verlangt: Männer 
arbeit; ſtetiger 
Nachzufragen in 


jüngere Frauen 


Ebenfalls für kurze 

Str. 
ſaſon 
Berlangt: Bürjtenmader. Ban Hand. 
Beite Löhne amd  jtetige Stellungen. | 


Beil Ranſom Co., 816 Fulten Str. 


Stunden. 
Ich benötige mei deutjohe Iedi 5 


serla 
und einen fteti gen Bauarbeiter. | ort —* 
nd ſtelige Arbeit. 


Man ſchreibe Bros 
A. N Say da, bog 121. Worland, Wyo⸗ 
2i0piwx 

—AJ nner zum Pfannenwaſchen 
itbilfe in der Küche: zahle guten 

zehnſtundiger Arbeitstag. Unzufragen 
„Ecke Diverſey und Clärk. 


RBunte Bros. 


738 W. Monroe Str. 


Humboldt 747, 


Verlanat: Männer für allgemeine $abrilar 
beit, 2114 Ogden Ave. Telephon: Weſt 3058, 

mi—moX 
Ungefähr 50 gute Deutihe und 
Arbeiter. Etetige Arbeit daB 
Lobn 46c die Etunde und auf 
ane in Sammond, Ind. WUdr.: T. 
oft Ki 141n*% 
Lediger Mann für »Borier- umDd | 


Berlangt: Guter Xanitor für 
Gebäude, einer der mit 
Haufe vertraut ilt. Dr. 
Emerald Avenue. 
Berlangt: 
Sheet Dietal 
Gentral Sheet 
plaines Eıir 
Berlanot: 
leihen cin 
Halſted 


—— 
Sohn, „vd 
res, 7 70 )48 


erlangt: „Nacıtn 
berläffigen ° Hann. 
Lincoln Etrabe. 


Berlangt: Männer zum Yetlen und für all« 
emeine Bantarbeit:; ftelige Etelluna. Madaıt- 
fragen: 3. loor, Victor Electric Corp., Robcy 
Ste, und Jadfoı ? Pldd. 

Berlanat: Affe: Alfemblers 7 
ſtetige Beſchäftigung und auter 
fragen: 3. Floor, Bictor Electri 
Str. und Sadion Blyd 


Berlangt: 9 
ſchleifen; 
dachzufrag 
Kobey Sir. 

Verlangt; 
eng Stell 

loor, ſc 
x on Blod. 


„eogclanst: Junger, veritändiger Ainabe 
ide 


t ein 12 Fila | 
allerlei Arbeit 5” 


ẽF. Bochm, 257 


E. 575 um 


%Y 
Mä 


erlangt: 
öfterreichiiche 


* % 
ganze Jahr 


Tinners 9 Ifort me in der Nienzi Küche, 


23apitmf 
Arbeiter ——ne 


Ausgezeichnete 
‚. Gelegenheit für 
‚ Mädchen und junge Tamen. 
5 den Monat, Kot und Sim, Die Vergrößerung unſeres Geſchäfts 
Halitcd Sir. iriato ‚ erheifcht eine Vermehrung unieres per: 
Hähriaer Junge in, Biblio ;manenten Dfficeperionale. 
a ng mit nö em | Stellungen. Outer Lohn und Promopie- 
Verfanat: Grfabtene Ndelier-ar Monsgram, |TNB, werben offeriert an erfahrene und 
men; ftetige Arbeit: fommt fofort. Mono, | Unerfahrene Clerls. — 
gram Chop, 5252 Winthrop Ave, nabe Ber⸗ Ferner Stelle offen für Typiſtin, An— 
5* m 2 F nt fänger. Vorzügliche Arbeitöbedingungen, 
Verlang unger Man, das Apothelerge⸗ öne, helle ice. 
ſchäft zu erlernen, muß deutſcher Sprache mäd- —— — offen jeden Abend 
mit etwas Erfahrung in Drogen aus Deutich- | bis 6:30 und Samſtags bis 5 nachm. 
land bevorzugt, Begale Apothele, 1654 Larra- 
| Dee Etr, frfafon ı Dr 








Straße 
Er 
aa 


Lu 
Lu 


nn; gute 
bone Hat Dr» 
3. fafonmo 
nat: Bäder, gute zweite Sand an Brot 
Rolie Eofort anzufraaen 6111 Normwood 
— New Caftle 547, fafon 
angt: Gärtner für Zopfpflanzgen. 3311 
No Drafe Ave. faloıno 
Verl langt: Weltere Männer für Nüffe | zu 
. eicht Arb 8 lönne + Lo 
te Arbei önnen guten bn 
ıhdem fie scarbe itet, babe: 


ei 


in ; guler n 
Ludwig, 


161 1 1 2, 
fomodi | 
Verla 


tig fein und aute Schulbildung haben; einer 


— 


(St mac 1Q roch! uni 


Knter Eur 5 6 Eon8 Gh. 


ee 501—17 Waihington Bonlevard., 
— und Frauen Ecke Campbell Ade. 
} Rubrik 2e das Short.) | 


Mädden. 
Mihigan Eugar Co, übernimmt | Wir haben Stellungen für mehrere 
Mittwoch, den 28, April, mit der 


Pere 
rguette Eiſenbahn eine Abſendung von Zus Mädchen, welche beifere Sorte Fabritkar⸗ 
derrübensrbeiter nad armen in Midigan; beit wünſchen; ſie iſt nicht ſchwer und 
Ahſahrt ungefähr eif Uhr abends vom Rabn-|leidht zu erlernen; ſolche, welche Arbeit 
bof der Baltimore & Ohio Bahn, Harrifon und |fychen mit einer Zukunft, die ihnen güt« 


Wells 5 
ells Etrabe. ten Lohn fichert, offerieren wir eine au» 


tn 


Die an 


Er 


u faſon 
Brot und 
Ave., nahe 
faf on 
Mann, um Mterde su beforgen in 
Gute t Lohn, lurze Etunden, 1222 
Etr. friafon 
Rorter; Teine Conntagarbeit. 
Dalement, 56 Weft Madilon Etr. 
frfafon 

Feti g — —— „08 5 ganze 
ere Ar: | 

Muß! 


Bäder an 
Racine 


tüchniger 

it. 2424 N. 
1A — 
e Ge | _ Berlangt: 
- 0 EeihBell. 


Geiis 


abre alt, um das Inſtrumen ——— 
zu erlernen Keuffel & Effer Co. 
uih Dearborn Str. 4. Floor. 
—_ | Melterer Wufbelr 
er Kohn. oe erfragen: — 
Slofhien Co., 1620 Weit Chicago Ave. 


auzerlangt : Weltere „ Männer für Meben 
uguſt ante 


Ür 
nr nade Ci: 


& 
nd: 
eution-MIrbeit; 
fein. Montag mo 
Tahlor eir. 
“ Berlanat: Urbei 
leiste Fabrikarbeit und 


nen, Rouis Sanion Co,, 1 


Kommt und Bringt Eure Freunde und er 


baltet volle Ausfunft und Ehivping Cards in |gezeichnete Gelegenheit. 
1835 Eitd Halfted Etr. am Eamdtag undEonn« Gable Co, 


taa, den 24 und 25. April, Auch in 1954 i S 
darrabee Str. Sonmag. 26; 1722 W. chicago und Paulina — di 
onmodi 


Ave. u. Ni * Corintag 25. April, 9 Uhr) 

m org ) | 
end biß 5 Ubr abend Micigan. | Yerlangt: 10 Mädden für reimliche 
Howard Willard, Agent, 'Fabrifarbeit; $16.50 zu Anfang: kurze 


- Berlanat: 
. | M larz, 


29 


ıffeur, 
1, 





Mihigan Eugar Eo,, Saninaw, 
Nortbern un arGorp, ‚< 
Maion E City, Yewn, zufragen 509 N. Nnion Woe., nabe | 
Iveriangt Familien, am Suderrüben- |Örand und Milwaukee Ave. friafon 
— zu bearbeiten; guter Lohn, 8330 per Verlangt: Watchers und Threaders 
Acre; Transportation frei. Nachzufra- ür Schweizer Stickerei; 817 bis $20; 
en in der Offiee von J. M. Schmitt, benfalis Mädchen zum Lernen, Buſſe 
1945 Sheffield Ave., Store, Telephon |Embroidery Worfs, 1846 Otto Str. 


an r.: 8 227 


Abend! oft 
doſaſe on | 


fer.” ültere 
Sand weit 
1500 9 


erl guter, ftetiger Mann für 
‚Zundroom; beiter Sohn; auh Mann für Turze 
u _ 19eblim£| Stunden, Bigiep & Ehlers, 32 ©, Eiarf Eir. Is 

: ——— Gabinet Malers, fönnen nah ums! friafon 

erem Prämien⸗Syſtem ungewöbhnliche hoh "Rerlangt: Ctarter Junge oder junger Mann, 

Köhne berdienen, Louis Hanfon Eo., 1500 N. | das Bainting» und Pecorating-Gefhäft zu er, iverien 9357, 16ap2i0F fafonmobi 


Roltner Ave, 19apliw * lernen, Colonial Hotel, 6325 Kenwood Ave, | Perlangt: Ehepaar: Sr t 
a EEE —— — Ebepaar; Hausmann und Kdäin.| Berlangt: Neltere Frau für leichte Hausar- 
a: Sarnebmaler. 2518 Lincoln Ave. Erfier al „Riafie Delltateffen. Mann, | 1081 €, 48. Str, Xelephon: Dregei 4636. | beit, John Stel, 1508 — — 


werlanet 
Bart U tefafon mi—fon 23apiivt 


⸗ 
a 


1Papimt 8310 Kafe 


T innäagpoft, Chĩcago, Sonnkag, den 7 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) | (Nnzeigen unter diefer Mubrit 2c dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) (Anzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter die 


und | 


Homan Ave, Ehicano, | 


Junger Mann fucht Stelle in Büde | 


SR Carpenter, bin aber fein Unionmann. | 
eder, 


Bar: | 


Jal ſon 
| 


| Rerlangt: Franen und Mädchen 


Gendy; gute Bezahlung, angenehme Ar- 
Dabpiwẽ beit und vorzügliche Ausſicht auf Be⸗ 


Dauernde S 


Stunden und dauernde Stellung. Nadı- | 


. KT 1 920. 


Berlangt: a und ‚ Mädehen 


erlangt: — und Mädchen Möbel, Hansgeräte n. L w. 
fer Rubrik 


2c dad Wort.) | (Anzeigen unter Liefer Nubrit 130 bie Zeil eh 


Hausarbeit Zu verfaufen: In Privatheim, vief⸗ 

Verlangt: Madchen jeden Morgen um zwei ſingbett, Vorhallen-Bank, kleine Tiſche, 

Stunden fang In einem janch Dep Binaerbitis Speifezimmerftühle mit Lederjiten, Ba« 

z teinsumaden, leichte Arbe ingerhuth Jardiniers, Vorhallen⸗Stühle, Bil«— 
Gift Cbov, 1410 N. Clart Ct zn Ten, Zarbiniers, Aa 

Sanitreffes it Chov, art Eir. flaton | Der mund Spiegel, große und Meine, allcs 


| erlangt: 7 Stau für Sırbeit im einem & Hotel ; . : 
— — | fir Männer; 8 Stunden täglich; $14 *7 Werte. Telephoniert ne 
387. ut 


Arbeit in Eurer Nachbarſchaft. Zum Neinigen von Dffices und Nejt | Hentlic. HIV _Madton Str.  __ frfafon | 4 
— Rooms. Employment Office den ganzen |. Berlangt: Ha = shälterin Nur kam inte 10> | Sue 


| jährigen Müde 5010 IJ. X Place | titten 1 
— Tag offen, einſchließlich Samstag nach — F* ig ve... Dweigaef 
Würdet Ihr es nicht vorziehen, in Der) mittags und Dienstag und Donnerstag — 


Nähe Eurer Wohnung zu arbeiten, mit abends von 6 bis 8:30 Uhr. 
‚einer Gelegenheit, lange Bahrten auf| 

| Straßenbahnen oder Hochbahn zu ver— 

meiden, wenn Ihr ſolche Arbeit Finden 
könntet? Bedenft die Eriparnifie an 
Fahrpreis und Lunchgeld, das Ihr er 

fparen würdet. Wir haben Stellungen 
für Anfänger nnd erfahrene junge 
Frauen und Müddhen Typing, Glerf- 
arbeit und Adreijieren, 


Berlangt: HYranen und Madden 


Läden und Fabriken 


Laden und Fabriken 


Mädchen. 


Möbel, 


& 


suipen: 
town 
alt 


ET 5, Seſen und kin 
ztorase, 2022 N. Rocine 
re 115 HK, elf 
sonen 
=baltmob 


werden. 1021 


— 
nu — ide 


Stellenvermittlungs-Büros de weine. 
ı (Az zeilen unter dieſer Nubrit 18c die 


VBüro. Tagdl. beſie Stel⸗ 

Hotels und Reſtauranis. 
Telephon: Lincoln 2160. 

16a0*% 

Berlangt: Hunderte gu guter  Stellum gen in 

Bomwer Plants, Shog3, Garages, Offices, Ho: 

teld, Klubs, Bufch gench, 157 W. Nandolph. 

1lap,fondigmt 


5 7 — = rn 

„Zu berfaufen: Stahl 
richtung, Waſſerfront, 
art. 3820, 

Zu laufen geſucht: 
phon: Rogers Bart ? 


Beite.) | !- 


Weftern Electric Co, Inc., 
48, Ave. und 24, Str. 


Fuhrs deutung ar. 
len für Frivathäufer, 
540 Korth Ude, 


range 


$25. 


mit Gas Vor⸗ 
Phone: Nogers 





dag . — 4 
3.Brenner Delofen, Tele» 
fomodi 820. 


Verlangt: Junges Mädchen im Store zu _bel- 
fen; guter Lohn. 3902 Broadiway, nahe Che: 
ridan Road, 25apiiv& 


VBerlangt: Mädchen zum Sinifhen und „Lis 
ners“. 


Nachzufragen bei der O. R. May Fur 
Office iſt in ſehr Mer Nadhbarihait| hu; 5. ‚Sioor, Maionic Tempfe, xl, zz] 
gelegen. Ein neues Gebäude, jhön und | BF imderle von guien Stellen in Keiver Yııla 
leinladend. Ihr arbeitet in einer Heinen | gen Shop, Garages, Dffices, Hotels, Klub 
| Office mit nur einigen anderen Mäd- | vwd Ygca, 15. ı Naudolvh Sitabe 
den. Gin guter Lohn zu Anfang amd. — 1lavitonde 
ansgezeichnete Gelegenheiten für Die) im Blrmengeliht 
Zukunft, jowohl in Bezug anf Lohn und | 
Stellung. Stunden S big 4:45 täglid, 
bi3 12 Uhr Samstags. 


Zu berfaufen: Raxlormöbel und Need inders 
tagen, %. Badco, 64 E. 60. &tr., 3. At, 


Zu belaufen: ücdenofen, $5. 1659 Kira 
lat, hinten. 


etr., 1. 
Zu vertaufen: 3:Stüd | grünes 
- Ikellingbett und 9 alzabe. »Bnraain. 
die Zeile) Albhany Avenue, 1. Api. 
Klavierlehrerin er— zu ve erta ſen Geflochtenes 


vil 4 
m Eir., 2. Slat, 


a 


an — 
elour:Zet, 
Unterricht „ Seloar- 
(Anzeigen unter diefer Aubril 

Suonferdatoriih gep 
lteilt grü ichen Un 
| ler, 923 R. Maſſaſo 
Konverſation, Leſen, 
Korreſpondenz und 


18c 
titste Baby Buggh. 
Front. 

igshalber Küchenoſfen, 3 
29 Hudſon Be.l 


nol ure 
Sch ne 
DUV 

barıt 
Brent 


Mädchen 


N 
— 


Iceclangi } 
belfen. ı1: 38 


Berlangt: 
autes Gebalt, 


tia: Gocart, 


Sazbügeleif 


Zricyele, 


sichzie Ave.  jJabends, 74 W. I 2108 


"Berfänferin für Selitatellen@tore; 
3652 Welt Chicago Ave. 
Berlangt: Mädchen als Kellnerin für jeden 
Tag; gute Bezahlung. 729 W. North Abe. 
bofrfafon 
Berlangt: Elerf für Stod Recordleeping und 
Coit Figuring in Neceiving und Amporting 
5 Department eined3 Wholcfale Dry Gouds 
2940 Milwanfee Ape., Houfe. Angabe des Alters, Erfahrung und bes 
(nahe Gentral Bart Ave.) anfpruchten Zohnes unter Ndr. & 222 ae. 
mi—font 
| FEN, Berlangt: Weaders, Embroiderer® 
ö - |draperd und Nodtiniibers, 
| ER BET Dit !üafbinaton <tr. 
5 | Werlangt 
| —— um Stan Ans an { 
beit zu erlernen: für ac 
I werfies Mädchen und dauernde Etell una. Yin 
gabe des Niter3, Erfahrung und beanſpruch— 
ten Lohnes unter Mdr.: T 559 Abendpoit. 
19apimE& 
Verlanat: Berläuferin (Morde umd Weſt⸗ 
feite).” Gute ftetine Stellung, leihte Arbeit. 
Calär und Kommiffion. Yanled Coffee Etore, 
1644 W. Chicago Ave, Tel, Monroe 715, 
6 Aor*x 
Verlangt: Erfier Klaffe Hilfe für Stleider- 
maderin, guter Lohn; Stunden 8—5: Sams⸗ 
tag3 bis 1. RN. Fraufel, 3542 Boll Er, 
daplii 


en, tt 


een —— Kap, didofon“ | 
Zither⸗, Mandoin⸗ Gulat⸗ Unter icht erteitt 
Dtto Zilcher, 2629 Lincoln Ude. "Phone: Die 
bverfeh 8269. _ — 2mz, ſaſon, a4w 
Eritflafligen. KRlavter-Unterricht erteilt Ermt 
5. Kemnis, Pianift, 1848 Cleveland Ave. 
27ma—28ap,fafom 
Gründlier Violine und Biano-Unterricht, 
Mr. und Ms. Arthur Hi, 687 W, North 
Ude. Phone Lincoln 5147. ap7ınifafon* 


— — — — — — — — 


Gasherd wegen Umzug 


632 


Wenig gebrauchter 


Billig zu vertaufen. Briar Place. 


Zu verlaufen: Billig, "Gondola stinde 
313% 9 Wellington Ave. 1. Sloor. 
Zu verlaufen: Carpet und ShlafzimmerCet, 
143 ;2 N. Hohne Ude, 
_Bu berfaufen: GEhzimmer:Eet, 
Stühle, in guter Ordnung, $40. 
Mpe., 1. Ant. Tel: Yale View —— 
Zu verta 


— 


Northweſt Office, 


zis .—- \ 
2 Buen 


Zu vermieten 


infor 
dieſer 


ſen Bill 


nöbel. 
5626 


‘ ig, 
Waiits Hi 


j d Montag, s. 
407, 151 (nt 
HapiwX 


Jahren, 


Zimmer * A 
(Anzeigen unler Rubrik 18e die Zeile.) ı — 
etwa 16 in hr 

n für Kunſt- 
gute Gelegenheit 


Nädchen 
Lin 


ermieten: Hell 


Erwachſene 


von. oil d 

sit ruhige 
Lhone 

E 5 

Fixtu 

Fremor 


! gu berntieten —— 
Wwaulee Ave., 
triſches Licht. 
Straße. 

Zu vermieten: PBortable3 Haus, Sinner 
und Bad; Dfen zurüdaelaffer; eleftr. Licht: 
lein Gag; — für Sommergebrauch; gro— 
ber Garten; Miete $30. 1446 Albion Abe. 

fafon 

vier Bims 

ic ını öbl —— 
dert. Anz 

fafon | 

} 


mer —J ad, 
t heizung, 
B. Gorbin, 


651 ıft 
Ga3, eletz | 
5 Nord La Calle 
_fafo 


nerdraht ud bieled ander, 
Sitr. Zel. Lincoln 4879. faior 
Mabagoni Piano, menig 
braucht, gevoliterte Ctühle, Dapenport, ea 
board, veffer, Bettite llen, Küchenofen, aomt. 
Koblen und Gas, Safhmafhine u, f. w. Te 
laſſe St Stadt. 2117 Favton € Etr, 


“uf einer Aultion von einge ouiſer 
Yirma aefauft: 1 Groß American — eletta 
triſche Bügeleiſen und 1 Groß Hot Point ele 
tifche Toaſters mit Zubehör Corb; berlani» 

je 5 Proz. unter dem —— 
i abr garantiert. 
ziwifchen 9 mio» 
apltı r 
iche enofen vr 


2108 * 


In berfaufen: 


Weibliche Hilfe in der Küche; 
kurze Stunden und den ganzen Tag. 
Nachzufragen auf dem 6. Stock- 
werk. Store for Men. 
Marihall Fielo & Eon, 
Retail. 


ui 


Zid 


Bu bermieten: : Bom 15. 
mer, Bad, eleltrifhes Licht, 
— — an oute 1250 eh te Hi 
z . wa gen: 50 Jscelt Roo! 
Hausarbeit —— — 
Verlangt: Mehrere Zimmermädchen 1360 Cleveland 
und Scheuerfrauen; wenn gewünſcht, zu verntie 
lönnen fie in ein Conntiy Sanatariuım | SUN UN. 

'achen; guter Lohn, Eife: und Zimmer. | SB berlin, Slete 
Nachzufragen bei Hertu Zeiger, Kind- | $2% yer YNonat. 
lahr Scnitarium, 525 ©. Aihland Blvd. 


Dallcn | Ave. 
ſaſonmo 
Verlangt: F 


Bu —— * Zimmer 
— — — — Zu erfragen: XTifcher, 
Fran oder Mäddhen für |” ° 
allgemeine Kühenarbeit; guter Kohn, 


Mai ar 
ebentu « 


für Schubreparaturib: 
Nachbarſchaft, Miet 
Eigentümer, 4857 N. 
20abiivK 

wafer nent Flat. 
1160 Town send Etr. 2. Flat. 


23 —— 7 * N: 
oma ei Wegaugs halber: Möbel und Piano, billia 
Burling Str. faio 


Marcus, 2857 
„au  berlaufen: Moderner Süd Küdenofen md 


Heiz ‚ofen. _1629 B ine SE tr.., 8 Fl lat. fafoır. 


Al lerban 


to 
,„ auic 

Jh 
Ceht 


| Deigofen, m mäßiger Preis. 
| 2. Flat. a 
— — stühenofen, Eroftal Univers 
Bumtens, 2245 Cheffield Abenu 
fafoır 


erlangt: 


verfaufen: . 
fal, Billig, 


Zu 


Mäbchen und Frauen für leichte Fabrif— 
arbeit, wie: 


* 


ne immer und Board 
Drill Preß Operntors, 3 
| Inſpectors, 

Bench Workers, 


| Sweepers und Scrubbers. 


Zinſmer an 111 
r Kr ‚atfamilie: nabe | 
Car. 1650 Gregorh 


ood 6536. frron 


Möbel, ITvottbillic. 
ı 
eir. 


Bibliothe til eliti ihl, 
Ordnung. J 


u sun 2 ı, 008 
- . J. Cunningham, 908 
15 


abe 
Kleines 
Flat. 


Zimmer mit 


— — mict 
Weſt ortb Ave. 
„Hu vermieten: 
ür zei Freunde oder be 
W. Diviſion — 


F slat. 


34 bermieten: Großes, möbliertes Srontzin 
mer, an 1 oder 2 Herren, in Privatiamilie; | 
nahe Urmilage. 2036 N. Kilbourne Ave, 


Vı 


Wolfram 


on fafoır 


tzinnmer, 
Seloitfüler, 
Ave. Te. 
frſaſon 
 Ehzimmer: Set, Dreis 
Rugs, Jloorlampe, 
— 4119 Fl ullerton 
doſaſon 
—— gen, meine ?) 
t beute fommt, 
Vor; en bi> abends 
>42 CElybouen de, 2. Yloor. _frfafer: 
‚verfaufen: Möbel von 2 Zimmern un. 
‚Samt Aoc- und Eigeidi tr; billig, 17U 
Vine Str. 2. Jlat. hi inten. frfafon 
AI watſerte fuchen gitte gebrauchte Möber zır 
räbigem Preis au Saufen Mr: KR 2% 
26 endpoit, fefajcı: 
tlg 3 
Bog mit 27 
mit Shhreit! 
2 lederite Et 


2 


Bad, pallend | PR. I 
ffere Herren. 415 | Line 
te | fcrs, Neff tabettitellen, 
Phonograph, Raͤhmaſchine. 
Abe, 

Zu verlaufen: Bin g 
beln zu dverfchlenrdern 


Union fafon 
Sir mmer für 
Stri, 3. Floor, ſiche er blillig. 
fafvıt | U 
CTaTEs © * 18 
möbliertes Zimmer, 
— Licht, Dampf⸗ 
an beſſern Herrn, bei |‘ 





Nie 
lauft 
net 


Zu bermieten: 4 fhön möb! F 
| Teichte SHaushaltung, 862 Wells 
la lat &, 


Bu vermieten: „Fübie 
mir feparatem Eingang, 
beigung, Bad, Zelephon, 
finderlofem jungem Gbepaar. Hammer, 651 
Center Str. "Bhone: Diderfey 2401, Bitte rad! , 
11 11 Uhr bormittag3 borz zuſpre chen. 


“ Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an Dame 

| oder INdocen, die tagsüber arbeitet, 1026 N. 
St 

Str. 


Halſted 


Junger 
ſcher Frau. 


3u bermieten: Schönes, 
mer, Bad, Telepbon, 
MWebiter Ave, Br 


Bu bermieten: 


e 


Zimmer und Gjien, Nachzufragen bei 
Heren Zeiger, Lindlahr Sanitarium, in 2 2 \ 
n fafonmo | (Anzeigen unter diefer Nubrik 18 E die Seile. 
525 © ur Afhland_ Blod, _— e —— Zu vermieten: Groß es ſch öne 
WVerlangt; Deutſches oder ungariſches oder 2 Herren i ntlen 
Mädchen für allgemeine Hansarbeit; —— ee 
mus Focen fünnen. Tr. ©. Ofiter, !- —“* 
Keine Erfahrung notwendig. Employ- 613 Arlinagton Place. Telephon Yin- | 
‚ ment: Tepartment vifen Montag, Mitt- coln 372. 18apiiX | 
2 i 
ze. ea ur | Verlangt: Köchin und Mädden. Nadı- || 
* Nachswiragen: 311 IR Austin Ave. |Hufragen morgens zwiidhen 9 und 11 
2 en : * Uhr. 567 Hawthorne Place, oder tele» 
a s S 2 frſaſon 
Special Machine Co. phoniert Lake View 261. 
apeẽ — Berlangt: Wollt Ihr aufs Land gehen? Eine 
— | Köchin und zweite3 Müdchen für Landiig nahe 
Chicago verlangt; Vorf tadt⸗Dienſt; prachtvoll 
Umgebung; ausgezeichnetes Heim für die rid)- 
| . tigen Xeute; awei Echiveltern En — > 
Tochter vorgezogen; auter Lohn; einfache 0 
| Opera to * ſchen. H. Enfdmart, 312 Xeft Dionroe tr, 
erfahren hn Ein- und Doppelnadel- | Tel: Stanttin 3155. fefafon 
nz! erlangt: Mäoden f tik Hausarbeit in Ilci» 
Maſchine au weißen Stoffen. An ner Familie und tleinem "Apartment; guter | 
‚nenehme, tancshelle Arbeitsranme, Lohn und ge Sr S— Terrace, Siam 
x 1. Apart. Icl.: Cunmylide 4316, Deutichlar 
44 Stunden die Rode, Nacdzufra- 
gen auf dem 14. Floor. 
Mandel Bros. 


| Mufic 
ſchrank 


it verfe uien: 
Muſilſtüe fen, 
und Spiegel, ein ederſeſſel, ic, 
eine Uhr md ein Cchaufeittupl bei II. Gros, 
2547 N, Clark trade. mi— ſon 
Tho no graph. feinſſer Ton, blaues Feder Bar» 
lor-Set, Ehaimmer-Set, Bettzimmer-Set, Yluor- 
lampe, Rug, neuefie3 Muiter, billi = 
Wolfram Etr,, nah: Couthport Goa 
Zu verkaufen: Nener Koh Gadoten, a 
Rugd, Eisbog; fpotibillig. 1625 Zarrabee en, 
» 
Bu berfaufen: Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter ein Mahagont-Spi 
ferpiano und Bictrola mit Records, bilkie, 
wenn fofort genommen. 3220 Weft Jadfon 
Dlvd. Tel.: Kedsie 6893. Verlaufe einzeln. _ 


Berlangt: mädden oder Frau fim allge» 
meine Hausarbeit in Yamilie von bier Erwach— 
fenen; fein waſchen; einfaches Hoden; Brivat- 
zimmer mit Bad; jeden. Donnerstag und 
Sonntag nachmittag frei; befiter Lohn. Sprecht 
tor Sonntag bı3 5 Uhr, oder Montag, oder 
telephoniert? Hyde Rarf 6841. Roth, 7230 
Luella Avenue. 


Verlangt: Gute Köchin und zivette3 Mädchen 
für Leite Samilte, geoher Lohn. 1031 Hude 
Karl Blbh., 2, Apt., Ede Greenivood. Zel.: 
Bladftone 2457. 25apim& 

Berlangt: Hausmädbden für Hotel. 553 €. 
State Etrabe. 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausars | 
beit; alle moderne Pequemlicgleiten, Gutes, | Freunde oder Ehepaar; ein VBlod zur Hoch 
fomfortadles Heim, Liberaler Kohn. W. E. | und Steabendbahn, 2410 Seminarh Plvenue. 
| Neth, 352 Morraine Road, Highland Bart, | u fafon 
— —— mit Stoit 
| Werlangt: Di dei tiber Familie, alte "weites 

’ { went 9 oder gar 
ab. Eigenes 
Aber 
Frauen 
ſcheuern 

A. 


Mann ſindee gutes Heim bei deut— 
2244 Larrabee Str. 2. Flat. 


reines, helles Zim— 
nahe Lincoln Parl. 422 
Sloor. 


Möbliertes Zimmer, nur an 


Damen, 1870 NR. Halited Str., 2. Ylat, Iinls, 
Hlafaimmer. 


Zu vermieten: Echönes Sront-S 
739 Willow w Str, 2, Slat,_ ſaſon 


Zu bermieten: Schönes e3 großes Zimmer an 
Ehepaar oder zwei Mädchen, mit oder ohne 
Koft, 960 Gartieli d be, fafon 


Vermiete zwei Zimmer, palfend zwei 


! 
Kajfiererinnen 


Ganze oder Teil ihrer Zeit, 
oder ohne Erfahrung; guter An- 
fangslohn, beite Nrbeitsverhält- 
inifie, Schnelle Beförderung für die- 
jenigen, die tiichtin find. Nachzu— 
fragen bei Mr. Stolofsfy, jediter 
Floor, den ganzen Tag. 

| Boiton Store. 


mit 


für 


lie, R 
( teig 
Rusc 


erung! 
ausarbceit; 
j mit Garten. 


Berlan gt: Mehrere 
Dffices und 
fice-Sebäude. €. 
Calle Straße. 


"Berlangt: Frau fir Wälche und Hausarbeit 
einen Tag jede Roche für Feine Familie, Em: 
pfehlungen. Haag, 4648 NR. St. LZoui3 pe, 
<elephon: Irving 7176. 

"erlangt: Irau fi für & Mausarbett. 3114 8al⸗ 
mer Equare, 2, Yloor. Zel.: Albany 7594. 

fomodi 
Frau Furcht Bufineh-Tunhplaß, Lurze 
: Sonntags frei. 1644 Larrabcee 


St J 
DOAL. 


, itetiae | sion 
u 235 \ z 
: segen 


f alo 1197 
Yobnzim- | ganzen »orrut t 
Referer ng gentänden zu rüumen, umf alfen d Bir 110° 
Lincoln 5983, BHonographs, Rugs, Ka tpcts, Ehzimmer: Sets 
dofafor od Echaufelitühle und Stühle, Buffets, Näb- 
———— Itifhe, Vorzellanſchränke, Parlor-Sets, Urm— 

nn, »ereen, | jtiihle, Bibliotheftifche, Refrigerators, Betten, 
Didifion tr. | Matraten, Springs, KRüdenichränte, Norzel- 

19apiroE | ar, Meflerwaren, Bettzeug u.f.m, 
- Reebies Auction Houfe, 
Sofeph Straußer, Verſteigerer. 

Rrivatverfäufe täglih, Offen Mittwoh und 
Sam: stag abends. ſomo 
n und gehr 


| Cebt unter Yaner zon, neue audi: * 
M part Geld wWerner Bros. Sur 


Nöbeln. 
— 
2201 Line Lincoln 1877. 
Sr 2 


‚der Fuß böd 
Teich & Co., 


3 möbliertes v dausauge 
per Monat. 


Telephon: 


r ıi— - 

A In bermietenz 6 
an: jpg | Mer mit Mlcove: $40 
305 Eid | 9034 Fremont Etr. 


I Der 


O 


— — 


Lo 


| 
| 
ſondido 
| DE 
| Erfahrene 


Wermicte belle, teine Zimmer 


Billig; befte Carverbindung. 643 


> * 
Zu mieten — 
Anzeigen unter d 1Rc die Seile.) 
Meinſtehender ein. 
Zimmer nabe 68, 
- | 2lfhland 2 
Abendpoſt. 


| Operatorrs ubrik1 


— — för 
Geſucht: ieſer R 


ſan weißen Duck Röcken und Bein- Sinuden 
kleidern. Freundliche, taeshelle — 
Arbeitsräume; höchſter Lohn: 44 * 
Stunden die Wode. Nahzniranen ı 
auf dem 14. Floor. 


Mandel 


Mann ſucht möobli ertes 
ey 
Abe. 


son 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen ur nter biefer Rubril 180 die geile. 


Fran fi t 
H den Sal osbait zu 

n auch — fleine Kinder baben. 
”. Lood, R 3, Bor 105, 


in3 Abendvoſt. difrſon 
Zu mieten defuch Cottage bald | 


| oder Flat, 
| su _ÖDeaieben. Adr.: 23 958 Abendpoſt. 


Befferer HSandiverfer mit einem Sohn, jucht 
möblierte8 Zimmer auf der Nord- oder Nord: 
weftfeite, am Itebiten bet alleinftehendet Frau 
ober Witwe; kein Roomingbaus, Adr.: WB 961 
Abendpoft. 

Zu mieten gefuht: Junger Deutich-Velters 
reicher ſucht Simmer auf der Eübdfeite, nabe 

mit Jesaustem Eingang bor= | 
gez ogen 


andigen fiihren; | 
n Adreſſe: 
Wons, Jowa. 
dofrſaſon 
Verlangt: Gutes exfahrenes Mädchen oder 
alleinſtehende Frau für allgemeine Hausarbeit. 
Auzgezeichnete® Heim und borzüglider Lohn 
für berfrauenswürdige Perfon. Anzufragen 
bei Mrs. 9. 3. Kraut, 3633 Pinegrode Abe,, 
Operfors an Zelepben % Diem 9022 fo—1 4 Hochbahnſtation, 
St ickerei Maſchi Verlangt: Wäfcherin für "Montan und Diens: 1. R. Warner, >29 Dt 47. Er, | Necorda Nefidenz, 2545 Indiana Ave, Nur 
| St ickerei — — ı fan. 600 Etrntforb Nlace. Zel.: TafeXiew 171.| Zu micten, eſuch : 6 oder 7 Zimmer Saus abente und Connie 8* den "ganzen Tag. 
‚Romanz: oder Singer-Maſchinen- —— nen für acm öhnlide Hanke —— Norsimet enite ‚vurnacehetzung, . 25 Be E 
- . s beit in Il samilic: einfaches Koche —— ftfeit el: Wel “D 5. En nn ae — 
Operators, um Leinen zu markie-  Sarhen. 00 Guns te a Sietveftable 
ren.  TIanhelle Arbeitsranme. — i 
'Nacznfranen auf dem 14. Aloor. 
Wandel Bros. 


lar at: 
Bros. | fa W 
IG& 


Ju verfaufen — 

250 Taufen mein hochfeines 88:Noten Plaher 
Piano; Hat Metall-Zubing; 100 Rollen Buſit 
und Cabinet Ban eingeichloffen; nehme $50 
Anzaflung und $10 per Monat. Nachzufragen 
1601 W. Maoiſon Str. Ecke Aſhland Bipd. nm 
Store und fragt nad Lot $40, Heute, Eon 
tog offen bi3 4 Uhr nachm. 


$40 Iaufen $125 Phonograpb, 


_—— — 


u e Floor 
* —— 
si la, mit cim 
ei da Nord Nasa! 
otel. 965 | i DEREN 2 Abenue, Room 405. en Haplınk 
ſaſon Hu mieten di: 5 oder 6 Jimmer Flat,’ $40 taufen : zloor Gabincet Rho- 
s ieſferenzen. Te⸗ nograph, Madilon Sir, 9 bis 
|10 Uhr Pr 25apiivE 
Zu berfaufen:: Kpfibares „idering ano, 
pradtboller Ton; $90, 5026 Cheridan Road, 
nabe Argbile. 2doplimf 
Wegen Ubreile nah Deutfhland fit billig am 
berfaufen: 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit in Fa- 
ı milie don drei Erwachſenen, wo Köchin und ic 
Waſchfrau achalten werden; auter Lohn. 509 | 
Wrigbtwood Ude, Telephon: Lincoln 3599. 
fafonmg 
— — — 
Verlanat: Eine Waihhirau für ein Eomme® 
Reſort; eleltriſche Waſchmaſchine; 15 die ode 
und alles frei für drei Monate; 50 Meilen 
bon Chicago, Sllinois, Zu erfragen: Mrs. 
Heilmann, 1916 Molfram Etr., 1. Flat. 
Telephon: Lake View 6475. _fafon | 


Mann, 40 Jahre, fuht 


Zimmer bei Srau;| 
kie Tann Kinder haben, Adr.: 


8 279 Abenopoit, 
fomo 

Junger gebildeter deter Manıt, 
fuht Zimmer, gute Nad)e 


1 Mahagoni s 
barſchaft, bis $4. Neits oder Nordieite, Em- 5 Blaper Piano, %. 
pfehlungen. Adr.: W 962 Abendpoft. 


Gruß, 2547 N. Clark Etr. mi—fors 
e — | $85 faufen $400 Upright Piano, forte Bhc 
Zu mieten gefucht: 6-Zimmer Wohnung oder| nograph. 1956 Larrafee Eir. ' re 
—_ Bungalow, Yurnace- oder Heikwarfe: De, — — ee 
„Berlangt: Köchin, auter Lohn. North Me.) Iefis oder Nordiweitfeite, bom ülterem oe: fehr, bil» 
— 102 W. North Ave. fafomo | Yaar. Preisangabe unter Adr.: K 284 Abdvoit 23avlim’ 
erlangt: Seutfebe ; Frau mittler Alters, | fpielt ale 
|felhe die ein Sei ! m 


an = » 
Records ui 
aut 


Verlangt: 


Dreßmakers, Operators 
und Finiſhers. 


Kommt fertig zur Ar— 
beit, Montag. New Vork Coſtum Co., 
137 N. Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen 16 Jahre oder 
alter, um Zigarrenkiſten zu nageln und 
zu leimen; 817 die Woche. 310 W. Su— 
perior Straße. ftfafon 
Verlangi: Watdiers und Shuttle 
Mädchen und Mädchen ; zum Lernen; 45 | 
Stunden die Woche, Reerlek Embroidern | Ken: net; 
Go., 3642 Inden Ave. 19ap1wæ — —— ll u 
Berlangt: 50 erfahrene Mädchen und seit; Teine W — Kind eig fi 
rauen i die richtige Perſon; Phone: Pullman 1686. 
— 0 allen, * Dr. J. Friedman, 11120 Michigan Avenue. 
Narquiz, 17 N. Wabaſh Ave., 2. Floor. 


ſaſomo 
Sapimtz Verlangt: Eine Frau, die im Etande ift den Nungen Unterfunft beit Leuten, melde Erfah- 
Verlangt: Mädchen, um Hefe einzu- 


Haushalt felbitändig zu führen findet einen|rung in der Kindererziehung baden, mie aud | 
wideln: itetige Arbeit und guter Rohn, 


Tlaß bei einem Witwer mit 5 ermadfenen | für Nungen alleine, Briefe erbeten unter | 
Kindern, welde tagsüber nicht zu Haufe find. | A. 281 Abendvoft, fafon | 
Nachzufragen 2154 N. SHalited Str, 
ſaſon 


Adr 2Abendrot. — Su mieten gefuh : Mann fucht mo-| 

— EEE für ige blierte3 Zimn 3 ieh PBlod. und 

ſtöchit Lohn; keine 4 Relment, n De acin Theo, Frederic 

. * = tt N, Rneine Mde fafon 
Verlangt: Mädchen, um an Nähme- 

ſchinen mit Kraftbetrieb in nee, 

—— zu arbeiten. Schaefer, E Slottke 

Co., 


oder Got: 
von Ful⸗ = — 
Ede Bernard Str., 2.5 | Ierion Mbe.; 3 Diberfen | Te u 
1213 Milwanfce Avc., 2. FI. 
“ Berlangt: Mädchen oder Frau um in erit- 
Hafiiger Pie: Fabrit zu arbeiten; guter Lohn; 


oO 
6635, fafon | u Ford Noaditer mit Delivery 
Zu mieten neludht: 2 biS 3 Dimmer. Sitte | Bor 1918 Modell, in beitem Buftand; billia, 
furze Etunden; junge Mädchen "werden anges 

lernt, ragt oder fhreibt nah Chas, K. For 


nahaufragen im Bilder Etore, 1845 N. Halfted | 1513 Larrabee Str, Sintergebäubde. frfafo 
bad, The Individual Pie CE . 5064 Eberidan 


Eir. Tafon | es 
Bu mieten geludt: Manır (40)* wünfdht rus Na i 
—————— — ——— oder —— Bicyeles tn. ſ. =. 
inftebender Stau, um bet Tage fhlafen zu nzeigen unter biefer Jiubrif 1 
— Mädchen in Korſfett⸗ an Kamen, Zu Bis WiDE Sex 35. 0x. zus Wine Bu berfaufen: N —* * —* 
sc n 2 eue Singer⸗ 
auch an der Mafchine nähen fünnen. 9 on. | jebra jet 


Saland Abe, Adr.: R 266 _ Abendpoft. fafo \ Fabrifpreif r cht 
en preifen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
morgens anfangen; ftetige Arheit, guter Lobır. ’ zus Itabler m 2 tann fut Hübfh mö« | garanti ei: auch Nevaraturen, Toner 35 
Solol, 326 W. North pe, Zeleppon D ibers | blierte Zimmer; Norbfeite, R 278 — t. | Morth 9 Tel. Diverfey 2709. 9djar® 
| fen 4991, irfafon | Hit ıt. 1007 ®ebiter Abenue fafon 0. fafon — — — * 
Serlangt: rauen ı von} Verlangt: Nöhin und zweites Mädchen. immer als Ylleinmicter bei | 
Weſt Vorzuſprechen 15 ©. Waſhing⸗ 


zum Ein Mann fucht 3 

Pickles. ong vickle Factorh, Zimmer 407, dentider Frau. Mor: 8 ae een. laſo 

Nortb M ton Str. 21apimx rer Mann — —T 
Verlangt: 


be. Zu mieten gefuct: Aclt ter diefer Rub c 
\ 1 ter tubrif_18c die Beile.) 
"am: Frauen fiir Ieichte Fabrifarbeit, | Mädden für allgemei ne Hausar⸗ | faces & immer, nabe Genbiit und Grace —| unten = = - 
beit; Noden: fefafon | ünne Leute 
ic8 Seim 


Auguft Haubfe & Co,, Weed Etr, und Emitb | leine Wäſche. 3 Erwachſene; au⸗ vBVbone: Lincoln ——üü⏑ü⏑— 
dbe. nabe Eihbourn imd  Halfteo. fafo 1 und Lohn. 5231 Dregel Slbe., 3. | Zu mieten gefuht: Junges Ehepaar fucht | Nehmt an Gewicht zu, leiht und natürlich, 
"Ferlangt: Erfat | Apartment, dofafon | 4 Bi3 5. Zimmer-Wohnung, Dfenheizung, wenn ohne Drogen, Ginzelheiten frei, 
Verlangt: Mädhen für Hausarbeit. Incxeaſe Your Weight Go,, 
S. Aſhland Avenue. 


Erfabrene Handitiderinnen an Mo- 5954 | möglich mit Garage, bie". Mat oder int, 
Boz 521, Chicago, JI, 
Verlangt: Wafchfrau, ftetiger Bla, für ap11,18,23 


nogrammen; ftetige Arbeit, Ms, 3. Hohn, nabe Irving Vart Blod Offerten unter 

3826 N. Alhland Ude, Tel, Wellington 1494. ann x. 543 Abendpoit. frfafon 
Dienstan. 8. Gonnen ein, 4412 Grand Bloo,, imerwohnung mit| 3 Dad-Rede tevarleti, naranliert, 96; Au 
—— % -.. ſch rwachſene: Nord⸗Truck Dienſt nach allen Keiien Chicagos: eta⸗ 


ſomodi 
Zu mieten geſucht — 
erlangt: Züchtiges junges Mädchen oder fefafo eleltcifhem, dat, für sn ft bofcfafon | öliert 32 Tab 
- eite t.: endvo ofrfafon | blier abre. Dunne Ro 
Berlangt: Helge Oean The Samderbeit: mieten aefudt: Aı mfortables Shmmer, fie 13413 Ogden Abe, Sa flenpon, (RENT 


junge Frau al3 Berfäuferin Im Belilateif 
Seihäft; Leine Sonntagarbeit. Muh ebrli he —— Da In . 
mit oder ohne e; guter Lohn. or 
Ave., Echleſinger. — 8apliwã ale Dame, & 223 Ubendypofi 21apuiwa 


fein und 7*3 oe Aa . 


Bu mieten gefudt: 
Güddeuticher, 35, 


| 


‚Bu verfauien: 
lia. 1961 N. 
$200 Doppel 
Necords, berim re 
tam antennadel: 
&, mähin, 10% 


Recd & 
Saliteb Str. 
vring Ebonoaraph, 

fir ür it 


mit 
benſe alls 


Son Viano; 
en 


Pa 
ug 








65, 1 


Erfahr == e Köcin 
gute Bezahlung 





Champlain 
aſonmo 


8 Zu mieten gefucht: Ein oder zivet — 
mit Leitungswaſſer und Toilet. C. M 
2136 Belle Plaine Abenue. 

Zu mieten geludt: 3, 4 oder 5 
lat, modern, DOfendeisung. "Phone: 
ton 2547. 


Sude für mid und meinem 21% jährigen 


Automobile u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c bie Setle. >; 


Reg Touring, 7-PBaffa —— 70 
Belte Touring ——— Ga 
1915 Ford 
— a 

berland 1917, wiliis 6, u * 
1920 tut, Eport 16 30 ine. Ki 
Hollier- Cloverly ... 

— 1137 abaib 
Zu berfaufen: Grobe 
Gar, Ned C Seal Continer 1 
Car, in allerbe ſter mebeanif 
ier neue Tires, 2634 Beit 


Zimmer 
Selling 


.....u...... 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


Hdenue, 
Junger 
iſchen Dive 


Ave. 


5:Balfagiere Touring 

Moter, 6 Cylinder 
der SOrdnung; la: 
dc. 


A 





allgemeine 5 r Bu ten —J 
auter Lohn. tage: Bad; nördlich 


Bei übern für 
W cit Riein er Familie; 
Stding Part Blod., 


ni Fe 
I 


; Zimmer 
ober norbielil, 
Erwadjiene, Phone: 





verlaufen: Guter Ford I 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 

bei älterem Ehepaar., 2154 Larrabee Str., 2. 
lat. fafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

beit, 5656 Eouthb Park .Ive,, 1. Apartment. 
19aplim£| a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 

beit und Hilfe für die Mutter. Meber, Nr. 
5027 Zonan Blod, 19ap1imXt 


gt: Eine Ebort Order HKöhin für Res 


ı Schneiden 
1001 


Mediziniſches 


Nr] 
zubi 


(An (Anzeiaen ı 


x 


20g"2 
a 


fahr Eo., 165 N 





Grundeigentum und Häufer | Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen zu verkanfen 
Anzeigen unter diefer Nubrit_18c die Beile.) | (Unzeinen unter dteler Nubrif_18c bie Beile.) 


Nordieite | . * — ö 

At en ie ur: Wi i & 1, Bu, verfaufen: 8-Zimmer Cottage, 
haus, ui sc Csimunenpoonungen, Mud, | [eTdeigung, elelir. KiOI; Kot BOXL2S; 3 

Bas: Auebfier “be, age Eontyport. $4200. | Pon Logan Square, Tel.: Belmont 9683. fal) 
Ein zweitöd, Srumebaus, mil Core, eine 4 u. | „Zu berfaufen: 2-3lat Brid, —————— 

eine 6 Yinmerwonmung, mit Gas, Pad und | Mt Connenpordes, 2 Wurnaces, vr 

Eleftr.;'&lyoenen Mvc., 84500; $500 Anzud, | ginmer, Wücerfchränfe, ——— Buffets, 
Ein zwerftöc. Ssranbaus mit zivei 4 a, zwei | Leite Kot; Ctrabe gepflaftert um begadlt; | 

ee — Preis 88800. $3000 bar, £ | 
6:SZimmer Cottage, alle Zimmer auf einem | 
1.12 mit {0 Simmern; Bad, | Floor, eieltr. Licht, Konfretfundament; Straße | 
az on Bülell Str, nabe | SCpflaftert und bezahlt, 
| Kohn Haberlein, 1509 Barry Une. 

ſalon 

zu verfaufen: GeſchäftsEigentum, 2ſtöck. 
Frame, Brick-Fundament, Store und 6 Zim.; 
2—4 Bim, Slats und Coltage hinten; Gdlot, 
nabe aroßer Kirche, Preis $10,500, Bedingun 
gen nad. Velieben. 


Söhn Sadelein, 1509 Barry Ilve. 


ſalon 
Zu verfaufen: 2:Flat 5-Zimmer 


Frame auf Konkret, 1852 Biffell Str., 

nahe Clay Str.; nur $500 bar, Reit auf 

leichte Abzahlungen, Agenten im Haufe 

ortigen Einzug bereit, $L000 bar Sonntag von 1 6i8 4 Uhr nadmittag?. 

t den Yinlang bei dielem Stauf. ‚ fafon 

Sam Selostn Co, Zu verlaufen: Nur $6500, 2 Wlat Xridge- 

Xafcview 8024. bäude, 5—6 Zimmer; Heißwafferheisung; Elc!» 

fafondi | trizität, an George Eir., — ar. 

ı verlaufen: »argaüıt, 2 Ylaie Benbabnen; nur $1500 bar, Nteit leichte Abzahl. 
2 — Dim. Sobn Heim, 3148 N, Afhland Ave. 

' ad, Gas, beißes u. BESCHERT 

tes Waſſer:gute Fahrgelegenheit; Zu bderfaufen: Nur $6S0O, bübiher Xrie 

eig 341250.00,  H1,00V.00 var, Elore mit 2 Ylatd; Gas, Vad, Eleltrisität; 

Nieie. nahe Aſhland u. Wolfram Str. Nur $2000 bar, 

m, Jelvosih Reit Abzablung: auch Frame-Store in derfel- 

1905 Selmot SID, ben Gegend; mäbiger Preis, 
Sohn Heim, 3148 N. Afhland une, 
afon 


mit 3-Flat Brifgebäude vorne und 24 7 — —— — — 
me .r rarlıa 1? . Bridgebaude, Store 226 Bim. >, 1 
Ast Sramegebäude hinten; Luft umd arokem Gebäude binten‘ al3 &arage oder für 


Yıdıt von drei Seiten; fan auch für Fa⸗ Fabrinzwede zu gebrauchen; nahe Belmont und 
borizwede verweudet werden. Billig we— —— — am en —— 
a amt 2 gr is = ge 05 eh 0 R 
yon Zydesjall, 1160 Townſend Sir, | hy Co, olfupiert. Su einem Bargainpreis 
Nabe Tivifion 23 | auf leichte Adzahlung verkauft, 
—5 irn: Fin dreiitödigeg Mrid-&dae» Aſhland Abe. 
di zwei Beginner, Zwei ds ud — _fafon 
und 2 Elores, Agenich)” Zu dverfaufen: Nur $2250, Hübihe 4-Zimmer 
ion, Eigentümer _lugu!t; Cottage, Gas, nabe Barry und Raulina; nıre 
Armilage Yive, Zelephon | $500 bar, Neft $25 monailih, einichl. Zinfen, 
2dap,bivofenimt]) Kohn Heim, 3148 N, Afhland pe. 
: "om Gigentümer, 3 $lat| fafon 
: modern; gegenüber Lincoln | 
iv $ 122 | 


eißtwaf- 
Blocks 


2 Zimmerwohn n, an viſſellſtraße, nahe 
Cenler it 
Ein dreiitäc 
Gas und 

senter Eir.; 


ein 4 


SE ara Hirt 
u ca Intllitk, 


>00; s1200 Mnzablung. 
5 nit Store, Drei 5 und 3 
it WYad, Gas, eieltr. 
LXcht. 1, an North Ave. nabe 
Sedawid Ztr.: 825.000; 810,000 Anzahlung. 
: mer Lottage an Wollram Straße, 
eiv.: 83T7U. 

chlote & Co, 

1546 Xarrabee Etrabe, Zimmer 8. 
fafondi 

5u beuiaujen: Bargain, 2itöd, 
stame aut Koncerete Sımndanient, 2 * 

ſecha BYimmer-Apartments; in feis 

;ultand, 3 Karlinicn, Atrden und 

ch der R Sit jeder Bes 

ng modern, Ein lat für dent 


zam 


- S!nho 
vıi rue, 


c laıtayır Mo 
N. Wolnlern ADC, 


Het 
au Companh, 
Gracel, 4579, 

24—-30apl 


31. vertanren: Allcy»Xot, 258x108, 


Sohn Heim, 3148 N, 


Zu beriaufen: Nur $3400 fü 
Simmer Flatacbäude, Gas, eleltr.Licht; Hinten 
mit Cottage, fann in Garage verwandelt wer—⸗ 
1 nabe HSohne ımd Cool; nur $1000 bar, 
13 $50 monatlid). 
| 


v0, Für $12,000, Dljfon, 
j daplfon“ | 
ziweiltödiges Haus, Modern, 
‚ werde es anftreihen und in 
ır bringen. 2331 Folter Ave. Sohn Heim, 3148 N. Afbland Abe. 
und Zwei⸗Flat Brick ⸗ aſon 
ont Str. 2. Flat. 3u verlaufen: $17,500; Gones 6 Avartment 
— — — ** ei nn a8: I * I 3 3 Bm m € tpibeis 
n: & lat Bridgebäude nahe Bis | Gebäude, alles 6:.Zimmer lat, Dampft 
wood Adc., 5gimmeropnun: | zung; alie Miete ungefähr $3000; neue !iele 
iq, Miete $I6V0 jährlih,grets ; eliva_$3600; nahe Lsrightwood „L” Ctatiott, 
Hedingungen, &co. Zaume:| Nur $5000 bar, Neft gute Zahlungsbedingungent. 
N,xa Ealle Etr. fomomi Sohn Heim, 3148 N. Aflhland * 
Yargain: 10oFlat Sriggebaude, 4. und b⸗ — —— 
r ohnunen Ofenbeizung, nahe Addi⸗ Zu vertaufen: Nur 85250 für fhöucs dreis 
MNhland Avde,; jährliche Miete $2450, | ftüdiges Srame auf Prid und Eteinfundament, 
um fofortigen Berlauf $19,000, Geo, Eauıns | 1-6, 2—5 Zimmer Wlats, Dad, Gas; Garage 
veber, 17 ®. La alle Etr, fodimi | fir 2 Cars, nahe Melroſe und Paulina; nur 
= ı faufen: Ameiltädia ‚Stamebaus, erfier $1000 bar, Reit ui Melle > ER 
ı be tell meilii 8. met >, ' I — en . hi 2 2 N, uf J Pd > 
Floor zwei Assimmerssdohnungen, gweiter| 80 un Seim,s r fafon 
Floor 7 Zimmer und Bad, $3000, Eigeniumer — — — — 
1 Burling Er. nen gen:umet. nr Derfaufen: Sure 86000 für Thönes 27 
notonfen: stamebaus. Siinmer latgebäude, Prid-Bafement; Dad, 
a berfaufen:  Smeniidiges VUN | eleltr. Licht, nahe Schooi und Lincoln Ave.; 
IDUEDeNN, WEDER. URDE er nur $2000 bar. Reit monatlich. 
— —— Sohn Heim, 3148 N. Ulbland Plbe, 
zu verlaufen: Haus, 30 Biuumer, $6000 bar fafon 
frage ens 35 Nord | —— —— m a re 
fragen morgens, 1035 Nord u verlaufen: Nur 85250, bänfehes Nreifed 
mm —— | File Stuccoed 5 Bimmer Haus, Heikwaliers 
Noderned SAlpartment bon je 8 | heizung, eleftr, Lit; auf 60x125 Zub Not; 
Zimmern, nabe Yincoln Berl und Lale; Eigen» febt 5000 Nelfon Ctr.: mıre $1500 bar, Neft $40 
tümer verläßtlpicago, Nor: WB ddl Ubendpoit, | lieh, einfchl, Pinfen, Belit am 1. Mai. 
r u fond monatlih, einſchl. 3 J 
lafondimt | Tür 1 oder 2 Familien — * 
John Heim, 3148 N, lan e. 
—— ſaſon 
— — — — — — —— 7 
Fu verfaufen: Nur $5000, fhönes 2—4 Zim- 
mer Slatgeväude, Heibivaflerheizung auf, 1. 
Floor: Eleftrizität; Garage für 3 Card: Hüb- 
nerbaus; nabe Flether und Paulina Straße, 
Sur 81000 bar, Relt in Abzablungen, 
John Heim, 3148 N, Afhland Ube, 





Itiorie 
r 17 
i,d4di 








Inrrariir® 
zulgulli. 


m veriauien: 3 Bimmer-daud (mit Mad) | 
vebit Ihönem Garten, 4329 Bernard Elrabe, 
Icpbo Nrbing 6589, Salon | 
Ju jaufen: Haus und Kot, wegen Alters. 
>29 Eunenie ir. fafon 
Bu berlaufen: 2ftöd, Srameboufe, 4 Ylats. 
ju erfranen: Mrs, © Kod, 3128 Elybouen 
ve, 1. „slat, binten. fafon 
3u verlaufen: 2 Flat⸗Framehaus und Brick⸗ 
Soltage, $5500. 1828 Fremont Etxx. fafon 
"Zu verlaufen; 2itöd, Haus, Kahaufragen 
3555 N, Wibland pe, 24apiwX& 
Alleinſtehende Frau 


Fu verlaufen: —— 4 Slate 
PAriegebäude, 2—5 Himmer und 2—4 Bim 
mer: 17561758 Wellington Etr.; nur $1000 
bar, Reit ir Abzahlungen, 

s i 3 . Afhland he. 

John Heim, 3148 N. Aſh Fafom 
Su berfauien: Nur $5500, 8 Zimmer-Refidens 
auf Goncrete-Fundament; Gas, Bad, Eleltr.; 
nabe Mubert und Lincoln Ave; Lot 65X125 
Sub; Hühnerfrall; 2 * — R 

i 148 N, lhlan e. 

Sobn Heim, 3 tafon 

Werlangt: Cottages und 2 Ylatgebäude auf 
der Nordfeite; babe — —— 

8 e and Ube, 

Sohn Heim, 3148 N Eu 
— — a — Din 

Bu vbertaufen: Atocliges Holabaus, 2— ‚im 
merwohnungen; Zeinent Steingundamtent; ne 
$3000; $900 Anzabluna, Neit $25 monatlich. 
3. Gehm, 2217 Belmont Abe. fafon 
| Bu dberfaufen: Cottage, 6 Zimmer; Bad u. 





2 mödie _dereiltödiges 
Nrichaus derfaufen, 5 Bimmer $lat3, eleftr. 
it, am Elifton nahe Lsebiter Ave, Zelephon 
Sraccland 1602, ſaſomi 
Zu vertaufen: 2 Slats an Kimball im 


0 Sub Lot, Preis $5250. $1000 Bar, delt 
tab Belieben. 

2 Flat Brid-Apt. auf 30 Yuß Lot, in Ges 
acnd mit Bauborfarift, eingef&loffene Bordes, 
urchweg Eichenholabelleidüng. Preis 50000. 
s5000 bar, Neft wie Miete, 

E Abrabamfeon, 

209 Sreking Park Blvd, 

4660 Stebzie Avenue, 


Mellington 1286. 
QSeving 104. 
20ap*& 

Zu verlaufen: DZivei 2:itödige Sramehäufer 
ur ciner Lot, 743 Weed Etr, Tel: Lincoln 
s falon 
Serfaufe mein dreiitödiges Bridgebäude mit 
Store und zwer fchonen Slats, und lat 
Sstame auf Brid, hinten, auf guter Ed-%ot, 
abe Raulina und Lincoln „X“; Ginlommen 
s15 ', Dfenbeiaung; Preis nur $0700; $4000 
oder mebr bar, Reſt Hypothel. Ude: % 267 
Abendpoſt. frſaſon 


Zu verlgufen; Zweiſtöck. Frame, Nr. 1918 
Dähton Str., Eigentümer wobhnt nicht hier. 
Macht Offerte. Iorpe, 820 Norib Ave. r a 1118 

Zu derfaufen: 2—5 Zimmer Brid und sramehans, Efenbeizung. u. u 
Srame und 2--6 Zimmer Hrame; Lot 372% } 1119 Drummonb iact, I. wid, —— — 
125, ir, 1645 Burling Str.; Anzahlung $800, | "Su verkaufen: 2—6 Dimmer Brid, Heibmal- 
Reit auf Zeil; Preis 35100, Torpe, 820 North | ferheizung, _umd Garage. Eigentümer 8 
frfafo | Srummend Place, 1. Fat. afodi 

Nordweſtſeite. — 
tr. 1516 Rellon € f verlaufen: PBreiftödiacd_, gebäube, 
Mr, 1516 Nelion Etraße, Rafement und vier Bimnter Slats. 

fefafon | Efefir. Liegt, modern. Miete $122 monatlic. 

Sramegebäude, Etore, Sylat} Anzahlung $5000 oder mebr. Namaufcagen 

Garage; an diobed, nördlid bon Jrbing, |2R54 Armitage Abe, 3. Floor. tfalon 

Goehring, Hamman Mortgage Bank. Tele — 5 verfaufen: Bargain, 3709 N. Zron Etr., 
s . In 170 Du derfaufen: VBargain, 37 N. 

obon: Humboldt 173. — — — __ bofafon |g/500, Teichte Mbzablunnen, 3itödiges um» 

fojort verfauft werden: 4 Flat Frame | haus, Konlret- Fundament, 6 Simmern U = 

6,5, 6, 3 Bimmer, in ale Biew; ı Eigentümer ift auf dem Play am Be Se 

ıl Saribol;, eleltr, Kicht; Miete $984; er April, vom 12 bis 3 Uhr ee a ent 

nur 80600 F r : —6 und 1—5 Bimmer 

: . — na \ Zu berfaufen: 1—6 ı \ 

 Slat 5 Bimmer Gebäude, | frame, eleftr. Licht, und Cottage binten, eds 
| 


&a3; $2750; $1000 bar, $25 monatlich. F. 
Gebm, 2217 Velmont Abe. jafon 
Gy verlaufen: $1000 Anzahlung ınb leichte 
Bedingungen Haus an N, Halfted Etr,, nabe 
North Ave, Bringt gute Miete, Adr.: T. 546, 
Abendvoſt. fafon 
SEE NET STE nn —— — 
Zu verfaufen: sramehaus mit Brid Dale 
ment. fafon 
I, berfaut — Kııra 
Bu berfaufen: 3—6 Zimmer Vrickhaus, Fur⸗ 
race» und Dfenbeisung. — 2—5 immer 


1658 Burlina Ste. 


‚3u verlaufen: 2—4 Zimmer und Bab, 
2lod3 ben ©t. Wlpbonfusfiche; 81000 Su 
820 Stortb elore, 


ı berlauten: 


&nrrnnao* 


80600. S. 3. Heina, 3L09 N. Paulina Et. 
Hu verlaufen: 2 AR 
sie nahe Beimont; Miete $660; Preis $3700. 
Ü 


hohes Bafement; Miete $400 per Jahr; Breis | I 5 
33200. Kohn Sogt, 1646 Karrabee Straße, oebe, 820 Nortd Are — — — — _____ frfafon 
"Serfaufe große Pargatn, neues 3: 5lat Vrid- 


fafonmomifafon Ofenbei Mel 
nn hä : it, Bad, Ofenheigung, Del 
gebäude, elcktr. Licht, Bad, | J Simab- 

rialo 


ıY 

Al 

z 
H5u verlaufen: Siweiftödiges Sramebaus, eine 
6 und awcei 4 Himmerwobhnungen und Clore; 
mu, verlaufen; derlaffe&tadt; $3000; annehus 
Ungebot niet aurüdgewielen, Konmt, 

est, 1885 Maud Abe., nahe Osgood und Eih- 

bourn. 220pliwæ | 

i 

| 

| 


mont nahe California: Preis $750 
Yuna $2000. Apr.: 2 268 NMbendpoft. 


Nordweitieite, 
1 ufen: 

29840 n.nihdmond Etr. 
Modernes 5-Zinmer Brid-Bungalow, yurmaces 
beisung, 3 Jahre alt, Zemenibafcment, Sia- 
tionarb Waihiröge, Hariyolziußböden, Tiles 
Vadezimmer, eingebauies Bufſet; Brid⸗Feuer⸗ 


UIID 


5u verlaufen: 7,Zimmer Nefidenz, Kot 45X 
135, in guter Nacbbarfchaft; Preis $6000, — | 
Ludwig, 3766 R. Clart Eir. 
28m3 —30ap,fonfrfa 
ebaude, 6⸗Bimmer 
ıbe Southport 
»Breis 35500, 


2sitödiges Pla 
ent, Surnacedeigun 
\ Bari Wid 
Glarf Eir, 


2 . n . 
icrporh; Danboden, Maum für 3 Zimmer; 
Lot 30X125 Yu, Irving Park und Stedaic 
- Avenue Cars; Preis $6300. Bedingungen: 
— — — 25n—50ah,fonftfa | $2000 bar. Befig in 30 Zagen. Agent am 
gu vertaufen; 9 Slat Haus, 3—5 und 6—4 | Blaie Eonntag den ganzen Tag, 

Siamer-obnungen, in guter Nabarfaft,| X. M. Jacobfon & Go., alleiniger Ba 
56,009 MAnzablung; Preis $24,000. Ludwig, | Cuite_ 304, 32 %. Bafbington Sir. Gent. 1790. 
Be 2 3 way,fafonfr,im| Zu verlaufen: 

Üvde, 3 Kat | Zrld, 4 Slats, unten Surnace und oben Ofen 


Yudivig, S706 R. 


Verlaufe 34 „Florence 
Framegebäude, 1 
Toilet und Gatage, Miete 855 per Monat. — | 
Anzahlu 200. Eigentümer 1646 Larrabece | 
5 Diberfeh 2 5 Maptwf | galom, 6500. $1500 er 
—— — — L. M. Jacobſon & Co., 

as d De maene | 7200 Grand Avenue. olumbus 9919. 
ES rt] Zu berfauien: & Zimmer Eiulfo, Semi-Bun« 
ö— —— AU EDE | nalom, S7500. 51800 Anzahlung, 

Scriuufe 2 lat Hrauıc, Steinbafement, mit! Lg, mM. Zacobfon & Co., 

Smweiltödigem binten; Miete $89; Preis 87800. | 7200 Grand Ypvenue, Columbus 9919. 
Dar $1500, del 602 North Abe, N — 
Ep 0 DE Zu verlaufen: 4 Zimmer. Haus, großer Dadde 
ernes Zeitödiges Wrids | boden, Yurnacebeizung: 37% Hub _Cdlot; 
srlats, DOfenheisung, elefrie| Hühnerbaus; Semwer, Waller; 
802 Sudfon Me, Zweite Flat | 53 2lods von Garlinie, 
8, M. Yacoblon & Co,., 

7200 Grand Avenue, Columbu3 9919. 

Zu verfauien: Yeijimmer Haus; Rot 57%X125 
Fuß; Preis $1550; bar $600, Reit monatliche 
Ubzadlungen. 

, mM, NQNacobfon& Co, 
200 Grand Avenue, Columbus 9919. 


m Ctore. Steine Ugenten. 


Berlaufe 


OQN. str & 7 
953; Preis 87500. 


eleltr. Licht: 
Bad; Scemenibafenent; 
nen Einzieben fir den Küus | L 
Eigentüner, 540 Center Etr,, | 
14ayr* | 
Zu berlaufen: rame auf Prid, mit! 
Zimmer Brick.Co inten; Breis 83000;3 
nehme $1000 Unze NKadaufragen, 4145 | 
North allen 3 ._ lat, 19apliwE 
Zu verlaufen: 2 Flat 5 Zimmer Gebäude! | N \ . 
hobes Bufentent; Miete 8400 per Jahr. reis Sront, alics tingesäunt, ift gut für Hühner 
53200, Sohn Vogt, 1646 Larrabee Etraie, Fr ——— —— a 
19apimE | in jedem Flat find 4 Zimmer um ad, 2 
Banden mm mn mn mm ne — in großer Da: : i 
37 verfauten: wWierftödiged Badlieinyaug, | Und ein grober Dahboden; Miete it 932,Breiß 
zaden, ach Heine moderne Wohnungen, dref | Se-00, auf Abzablung. „4654 No. Lavergne 
und bier Dimmer, Ofcubeizung. Miete $2472 | un. Ligenlümer wohnt 5327 ZBentmortp be, 
das abe. Kichne Umaablung SKaufmann, | Non Seind2[][___ 
Zelephon: Wellington 8265. 22feb*r2| Bu berlaufen: Priddaus mit Grocerh-&tore 
Ehe Ahr Nordfeite-Brundeigentusn fautt, ver. | UND zwei Simmern und 4-Zimmerflat und Lot, 
fauft vd taufst. febt N. Tore, 820 yeorth Yive, | 49 Themes Etr. 
ee ur Tile? 
Fu verfaufen: 83400, 2—4 Zimmer Klatge 
bäude, an Xsellington, öftl, von Lincoln Ave,, 
zur $800 bar, Neft au guten Pedinquigen 
Sobn Heim, 3148 N, Alhland Ave. 
fafon 
Su berfaufen: Nur $5250, feines 25 Sim | 
mer: $latgebäude auf 574x125 Fuß Lot; Bao, 
Ga3; binten mit Cottage; nobe Roscoe 11. Pau—⸗ 
lina Etr. „IQ“ Card. Kur $750 bar, Neft Ab⸗ 
sablung nad Belichen, 
Sobn Heim, 3148 N, Afhland Abe, 


— 
rit 

ng 

Hardt, 


Zu verfaufen: 


„A Tottage, 
und ⸗VFloor, 


| Zemenifundament 
5 Zimmer 


und Yad, nteuelte 
Tlumbing, Ga, WYurmacebeizung; Preis 
$5650: $1500 bar. 5238 Elfton Ave. 

| Vier gut erhaltene Häufer bon je 10 Zims 
mern in Faobrifgegend, geeignet für Noomings 
baus ode leichte Fabril, fehr billige ynd for 


Sch3 Zimmer PBrid-Eottage, großer Keller, 
modern in ieder Beziehung; alle Berbefferuns 
con, muß fofort berfauft werden, $2200, — 
fafon u —— * — 
————— — — en B ZIEREN 

Zu verlauſen: Nur 84000 großes 42.Flat⸗ guier Gegend, mut $1278: bar &500- i 
Eigebänbe, alles 4sZimmer #lat3; nur $500 | 
bar, Neft Abzahlung auf lange Zeit; 
Albland und fsullerion Abe, Cars, 

Sobn Heim, 3148 N, Nibland pe. 
u 5. 9 Bu fafon 
Bu derfaufen: Nur $8500, fdyönes ziveiitäcd, 
Bridbans, 2—6 Zimmer Ylats, mit 7:Simmee 
Frame⸗Cottage hinten, Bad, Gas, eleltr. Licht, 
nabe Edovol u. Southport: Teil hart, Reit Hbe} Flat-Frame 44 Zimmer; Eleftr., Ofen: Lot 
bvotbel, Zobn Heim, 3148 N, Alhland be, | 75 bei 125; Preis $5500, 6 Jahre alt, 4302 


fajonIN, Kenneth Ave. Irving 2842. fafo 





bar $500. 
Schneider, 1818 Schgwid Etrabe. 
nahe | fafodido 
| Bu berlaufen: 2 lat Brid, 56 Bimmer; 
Dfendeizung; Eleltrizität; Wpipple, nabe Ads 
| difon; Preis $6600; har $2300, — 5 Bimmer» 
‚rame, Eleltrisität; Yurnace; Rot 50 bei 168; 
3300: bar $800, — 5 Simmer:fframe, 50 bei 
125; Ga8, fen, $2900. Bar $1000. — Biel 


fafon | 


plag; Bücerfarant; große Border: und Hins | 


Albany Kart, zweiltödiges | 
**— nt syn s z1r me ME y. 9 I 
4 Sinmer mit Bad, Gas, | Deisung. Nacpufragen: 3508 Montrofe Ave., 


Bu verfaufen: Neues »dimmer Etuffo-Bune | 


fort zu verlaufen, Lot 87%%X122, Kann aud| Bu bverfaufen: 
umgebaut werden, $12,000; $3000 Angeblung. | Dampfheisung, 


Grundeigentum und Hünfer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile.) 
VWordweitfeite 


Zu verfaufen: Kleine Hühnerfarm, 
hübſches neues Haus, vier Zimmer, 
große Attic und Bafement; Kot 102 bei 
125; Quelle; nahe neuer Schule; 10 
Winnten Gang zur Carlinie;s Breis 
83050; $500 Anzahlung, Reit $35 den 
Monat inklnfive Zinien, Nehmt Grand 
Ave. Car bis Voll Bros, Office, 7000 
Fnllerton Ave, Offen täplid) und Sonn: 
tag3. 


Uder, 
beute der größte Kauj in Chicago, 
vermindert die Koften des Lebens, 
befigt Euren eigenen Garten und 
Sübhner, baltet „eine Stub und 
einige Echweine, . — 
Ihr könnt zu ſehr leichten Vedin—⸗ 
gungen taufen, fpredyt vor in der 
Office 4908 Viilwaulce Ade., oder 
telepboniert Kildare AU0OU und id) 
lonıme in einen Ylutomobil nad 
Eurem, Heim und nehme Eie zur 
Befihtigung de3 Eigentums. Cebht 
wir. Ehearın, 
WilliamBelosty Co. 
24—-30apl 


Mopderned Brid, 2—5 Zimmer, Surn, Heis.; 
ESonnenparlors, an Etrabenbahn, nördl, von 
Logen »lvd.; leichte Abzahlung; $7000, 

Moderne’ Vrid, 3—6 Zim, Slats; Zimmer im 
Dafentent; Eingang don außen; Vampfheig.; 
feiner Suftand; 5, zur Hohbahn; $14,000, 

—— Hüufer Nordweltfeite —— ö 

Beine 10 Bin, Uefidenz, Heiiw..Heis.; breite 
Lot; Emallen Ct., $S000, 

Seine 7 BimRefidenz, Srame; Yurnacchela.; 
breite Kot; Balloı Etr., nabe 2 Straßen- 
babnlinien und Hochbahn; 85500, 

Geo M, Duram, 3317 Fullerton Abe, 

Belmont 2058, Office, Nef.: Belm, 8631 

fafon 

Zu verfauten: 2eftöd, Zrame, Bementbafes 
ment, 4 und 5 Zimmer, Yurnace- und Dfens 
heiaung, Mozart Etr., 16 Blods3 vom Boulces 
vard; 2 Gar Sarage; Kot 32X125 Zub, Brei: 

56000, Bedingungen: $2000 bar. Zur Befidh- 

tigung fpre@t dor am Conitag in 2846 Nord 

Wbany Uve., 1. Apart, 

Gentral 1790, 


2. M. Jacobfen & Co., Euite 304, 
32 ®. BWafhington Sir. 

Zu berfaujen: Yprädtigces 2:ftödiges Zerylat, 
Wrightwood, 126 Blods zur Hohbahn, ein 
Blod dom Xogan Blod, Steine Keafes, d, 6 u. 
7 Bimnster, Dfenbeizung; Garage; Preis 
$10,000; Hülfte bar, Zur VBelitigung Iprecht 
dor am Eonıttag in Nr. 2845 N. Yidany Ade., 
erlies Apariment. 

Gentral 1790, 
2. M. Iacodjon & Co., Guite 804, 
32 m. Wafhinatonr Etr. 

Zu verfaufen: Ein Bargain in YoganSauare, 
modernes 2sjtöd, Brid, 5 und 6 Bimmer, Ofen 
heizung, Hartyolzverlleidung, an Diverfeh nabe 
I Redaie, 2 Wods zur Hohbahn: Preis $7000. 
| Eoening ron $2000 bar, Zur Belihtigung aın 


—— ſprecht vor in 2816 N. Albanh Mve., 
ertes 


albe 


Upariment. 
Central 1790, 
8. M. Jacobfon & To., Euite 804, 
32 W. Wafbington Etr 


Zu ‚derlaufen: Logan Suuare, {er feines 
atveiltöd, Brid, zwei O8 Dimmer, SFurnacebei: 
sung; 2 Cur Garage; Log 285X125 Sub, an 
Nozart Eir,, bequem zur Logar Squ. Hoc: 
babı; Preis $10,000. Bedingungen: $40U0 
bar, Zur Beligtigung fpredt vor Sonntag 
in 2846 N, Albany Üpe,, 1. pt, 
Zel.: Central 1790, 
8, M. Sacobfon & Co., Euite 804, 
32%. Wafhington Eir. 
Su verlaufen: Haus, 1—6, 1—7 Zimmer 
Nobnung, Eteinfundament, Bad und Gas. 
Ein Flat Tanır Gezogen werden. Nur $5000. 
$1000 Bar, Reit monatlid. ©. Geym, 2217 
Belmont Abe, fafon 


63immer-sraime-Cottage, elelit, Kiht, Gus, 
Surnaccheizung, Konfreibafenient, Attic, Gars 
ten mit Obſtbäumen und Fruchtſträuchern und 
ſchöner Barn. Nachzufragen Samstag umd 
Sonntag beim Eigentümer, 6284 Cuyler Ave., 
1 Block nördlich von Irving Park Blod. 
dofrſon 
Bu_berfaufen: 10:3immer Haus; Lot 60X 
| 125 Buß; Preis $4000; $2000 bar, 
L. M. Nacvbfon & Co,, 
| __72009 Grand Abenue. Columbus 9919, 


gu verfanfen: 2ftöd. Brid-Ede, Grocerh&tore 
‚und 3 Ylats; nchme Cottage oder Lot in 
ı Zaufp nahe Humboldt Barf, Albany 1367. 


1bfb,fon* 
Zu berfanfen: Moderned 5-Zimmer Brid- 


Bungatow, Yurnaccheigung; leihte Ubzahluns 
sen. 4004 W. Wolfram Ztr., nahe Cicero Ape., 
Belmont Part. 


Zu derlaufen: 5-Zimmer moderne Cohage, 
Surnacebeizung, $3200, 4036 Bernard Etr. 
Nachzufragen Sonntag. Eigentümer. 

$1000 Anzahlung, 825 monatlich; 2 Flals, 
5 und 6 Kimmer; 82800. 1835 Grand Ave. 
Edhart Ihon, Eigentümer, Elfton und Kim— 
ball Ade. ſaſonmo 

Zu vertaufen: 6Zimmer Cottage mit Fur: 
nacebeizung; Kol 75X125 Sub; Preis 33000. 
$1000 bar, 


L, M, Sacobfon & Co,, 
7200 Grand Ave. Columbus 9919, 


$3200, 5 Zimmer Haus, 
großer Garten, nahe Lawrence und 57. Ave. 
5723 Gunnifon Etr. faion 


I 
| 
$5000 nimmt 2ftödiges Framchaus, 6 und 7 
Zimmer, Bafement und Attic, extra tiefe Lot; 
= und Ctrabenbahnsahrgelegenheit, 
I 


Muß verlaufen: 


Eigentümer, 1834 N, Saroyer lde., 2. Flat. 


„u derlaufen: 8 Zimmerhaus, Ehop, großer 
Ciall; Grund 72x123; Cleltrizität, Gas, Fur 
maceheiraung. 2225 Chicago Ave, fafon 

„.gU berfaufen: Modernes 2:$lat Brid, 5—5 

Zimmer, Gonnenparlors, cuerplag, Büchers 

Ihränfe, 350x125; Preis $7900. $2300 bar. 

Wegen Auslunft teiephoniert Diverfey 4866. 
| fafon 

Be een 


„Zu dberlaufen: Logan Sauare, 6 Simmerhaus; 


| pernace; modern; dbobpelte Garage; gevila= | 


| Mllch; $6500,. 2519 Ballou Str, fafomo 


Zu berlfaufen: 


$3,500 fährlider Profit an! 


| Anlage don $16,000, Milwaufee Ave, Slats 
| und Stores; muß Bar haben und verſchleudere. 
S. B. Corbin, 8 N. La Saile Sir do-Ton 
| Zu berfaufen: Sweiltöd, Häufer von 4, 5 
= 6 BimmerFlats; Stein⸗Vafement; elel. 
|teifdes Lit; Eirahen gevflaftert: nahe God» 
| bahn; $40 aufwärts; Teidhte 
| $lat Teer in jedem Haus, Sito Dobroth, 3150 
Iving Barf Noulevard, di—fon 


Beligt Euer eigenes Seim! 


Beainmt fofort Euer eigenes Heim zu erlangen, | 


£ots $575; leihte AUpzablungen, $10 monatlich. 
Scwver, Waffer, elektr. Licht drinnen; 4 Blode 
aur Srbing Rark Gar; deutihe Nahbarihaft. 
Pribatbefig,. Udr.: T 540 Abendpoſt. 
do—bdi 
Bu berlaufen: Frame Cotiage, modern, an 
Cicero, nabe Seding, (Goehring), Samman 
Viortgage ZBanl, Zeleyhon Humboldt 173. 
dofafon 
3u berfaufen: 
| Däude, nahe Humboldt Warf, $4500; leichte Ver 
dingungen. R, Glander, 1002 Aſhland Block. 
doſaſon 
Su berlaufen: $700_ Bar und $25 den Mio- 
— 
as, Asphalt Straße. iö $: 
| 949 "Nord Daflen She, > 83000. 


| "Ru verfaufen: Smei Häufer auf einer Lot: 
2 lat Aric und 2 Flat Framehaus; verkaufe 
wegen Ctadiverlaifend, Eigentümer, 1054 N. 
Arteſian pe, frfafo 
ı „Verlaufe billig zwei $ 


Joern, 
frfafon 


Melrofe nahe California, 2hlöd, Haus auf 
Vridfundament, oben 6 Bimmer leer für gaͤu— 


| mer, alle modern, Surnace, Tel, Auftin 8197. 


frfafon 
| Logan Cauare Yargain! SitdE, Vrid, vier 4 
und eine &Fimmer-Wohnung, Dampfheizung 
46x142, Garage für : 
$6000 Anzahlung. 3719 Montrofe Avenue, 


frfafon 
} Zu berfaufen: Brid Etore, Slats, fait neu, 
an Sirabenbabnlinie, nahe Rawrence und Mils 
maufee Zbe., Ede; $3000 bar: Preis $11,500, 
McEollam, 5062 Xatwrence Abe, Mhone: Fils 
Dre 8466. frſaſon 


Zu berfaufen: $4000, 3-ftödines Kramehaus 
er "Rafement und Sarret. * 
immer \ylat3, ringsum fehr Bell: Hühner 
| Rail. 3215 Belmont Uve,, nabe Redate ne. 
| ngufragen: 5413 Windfor ve, Xelephon: 
Kildare 8991. tfalo 
Au verlaufen: 7 Zimmer Siefidenz, Frame, 
mit 50 Fuß Grund, in qutem Zuftande, nur 
$5500. Tel. Velmont 1310. 23apimE 


Südſeite. 

730 Unlon Abe., 85Flat Ge⸗ 
 bäude, ein 5» und awei 6Bimmer lot3, mo« 
‚dern, Preis $5000. $1500 Anzahlung, Net 
nad Belieben. E. Abrabamfon, 1909 Srbina 
| Barl Bivd. Tel, Mellinaton 128. 200p*% 
| du berfaufen: 1s4-.Coifages, Narnell ine,, 
nabe 80, Etr., paffend für aroke oder leıne 
Yamilie; Par oder Mbzahlung. Eigentümer 
4 Inglefive Ave, Telephon: Midmwah 

), 


19apliioX 

Zu verlaufen: Eeh3 6-Zimmer Ylatgedäuoe, 

mobern, Frame, 8230 Emerald Ave. el. 
Etewart 1965. do—fon 
a — — 
eleftr. t: ie $160 den 
Monat, 99500. 4406 Qate Mark Are.” (a 


Bu berfaufen: &Bimmer Coltage, Frame. 
8242 Emerald Ave. Tel. Etewart 1965, 


un — 
Zu verlaufen: 8Flat Aod Bricgebäude 
neu, Jahresmiete 83000, Eübdoftede 80, und 
Elizabeth tr. Tel, Etewart 1965. MAbr.: 
7959 ©, Peoria Eir. do-fon 


Din EEE EEE _______ WDEEEE 

Zu berlaufen: Bargain, 2-ftödiges Frames 
Baus, 4 und 5 Zimmer Flats, Porzellan Baiye- 
wannen; auf Konkret und Brid, Surnaccbeis 
zung: Preis $4600: $1400 bar, Neit $25 mo» 
natlih. "Bbone: Brofvect 8425. 6634 Eübd 
Sohne Übenue, 


ac ee Ir plan: Me Dig 
neu; rlihe Miete , > »ibp, 
Phone: Stewart 1965, laſomodbi 


Zu verlaufen: 


Abzahlungen; | 


Hiweiftödiges Frame-Ylataer | 


n 4 und 4 immer Haus, Bad und | 


äufer, Nordiweltfcite, | Sand, Gebäude un 


| Feine Geltgenbeit. 
Sınsplf ı 9 M 
fer; da8 andere Haus in Muller arena me! Einzeldeiten bei AU, Gray, 128 N. 


| $1200; 
| 
2 Mafginen, $24,000; | 


ınerie; nehme 2 Slat Gebäude in Taufe, 


Eonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 25. April 1920. ' 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Anzelgen unter diefer Mubrif_18c_die Beile.) 


Süpjeite. 

Bu berlaufen: 2—7 Zimmer Ylatd, Nord» 
weltede 43. Place und Wallace Eir., Ga3 und 
Dad, großer Dachboden, Charles YFocriter, 
7000 Emerald Ude, el, Bincennes 2004. 


dimifafon 
Verfaufe große Bargaind! Neues 2: Flat 
Brifgebäude, die neuejte Einrichtung, md 
zweiltöd. Brids-Garage; Kot 30%X125, an Gars 
field Bivd., nahe Yoomis Str., billig wegen 
Abreife nad California; mig Möbel, Angzufras 
gen: 3. Vehleaynäaft, 5120 ©, Aſhland Ave. 


Zu berlaufen: 4081 Ev, Well8 Etr,, _nabe 
41. Str, 2itöd, Frame, 44 Zimmer Klats; 
1. $loor leer, fertig zum Einziehen; 2. Floor 
zu $17 vermietet, mieorine Miete; Eigentümer 
verläßt die Stadt; Preis $2500, Nahguiragen 
1. Floor, 5731 _ Princeton pe. fefalon | 

3 Flat Apartment u. Garage; neu; Brid und 
Stein, 2035 Dft 73. Er; jährl, Miete $3200, 
Phone: Etewart 1065, ſaſomodi 

12 SFlat Apartmentgebäude, jährl. Miete 
810,000; Brid und Etein; neu, hochmodern; 
South Ehore, 7158 Pated Ape, Phone: Stars 
art 1965. fafomodi 

Zu berfaufen: Dreiltödiges Brid, 1—6 md 
2—7 Bimnter Blats, Dampfheizung, celelir. 
Lit. große, Belle immer, alles in gute 
Zuſtand; Lot 50X240; Miete $122; Preis 
50000; Zorren3 Zitel. Echt Eigentümer, 636 
W. 61. Etr,, 1. Flat, fafomi 

Bu verfaufen; 2—7 Zimmer Flats, Eidiweit- 
ede 43, Place und ISallace Eır., Gas und 
Dad, großer Dachboden, Charles Foerſter, 
7000 Emerald Ave. Zel.: VBincenite3 2004. 

dimiſaſon 

Zu verlaufen: Größter Bargain in Engle— 
wood, 6621 Kaflin Eir., 2—5 8immer Flats, 
auf zieinfundament, Ga3 und Bad, und drei 
Zimmer Cottage Dinten. Gharie3 %oorfter, 
7000 Emerald Ave. Tel.: Vincennes 2004. 

dimifalon 


Weitieite. 

Stuffo-Cottage, 5 Zimmer, Bad, 2 Glas 
porhed, Valement, Heißwaſſerheizung, elektr. 
kicht, Sdrage für zwei Autos; amer Lotten, 
ein Blot dom neuen Columbus Barf, wegen 
Abreiſe gu verlaufen, Preis $5500, bar zierte 
$3000. 5442 XLerington Sir, nabe Central 
Ave. Garſield Bart Hohbahn. ſaſon 


Südweſtſeite. 

Zu verkaufen; 6-Zimmer Cottage, Bad, Gas; 
Lot 25%125; Preis $1600, 925 Eid Fair 
field Nive, fafomo 

Zu berfaufen: 5-Zimmer Cottage, mit Sur» 
nace Heizung, Garage, eleite, Licht; Preis 
32000. 5741 €. Hamilton Yve, 2layiwx 


Vorſtüdte. 

2% und 6 Mcred — 
nabe Hinsdale, 
Chicagos pradtvollite Borftadt! 
Sbe Lönng bier wohnen und gleichzeitig in Ehis 
cagv arbeilch. Wunderbare BorjtadtsFsahrgeles 
gendeit, 72 Züge täglich zur Schleife in 2U bis 
du Minuten. Babhrpreis nie ilc, Macht eine 
ſeine Hühner- oder Gemüſe-Farm. Keine beſ— 
ſere Lage irgendwo. Feinſter ſchwarzer Grund, 
durchweg Tile drained. Verkaufe gu einem wirt— 
lichen, Bargainpreis. Kleine u nr mo⸗ 
natliche Ubzahlung. Wegen voller Auskunft 
ſeht Geo. Wiſenborn, 7290 Aldine Ave. Tel.: 
Graceland 6165. Wapimw& 

„u berlaufen: Nur $4750; feines 6 Zimmer 
Country Heim; Surnace; Bad; mit 17% Yder 
Grund; 15 Din, Fang ze N W,NR %R, Elms 
burft %. 8, NR. NR, Etation; nur $1000 bar; 
NReft monall.; Belig 1. Diai, 

Jobn Heim, 3148 N. Afbland Mbe, 


— 1, 


gu derlaufen? Große 4-jinmer Cottage Cein 
Ewlafgimmer); Lot 50X125, ir Horelt Barf. 
stann zum 1, Mai übernommen Werden, Ver: 
laufe auf leihbte Abzablungen. Bargaiıt. 

wir haben eitte ganze YUnzahı Ihöner Wohn: 
hauſer in Foreſt Vart, welche wir auf leichte 
Abzaylungen berlauien. Kommt fofort, 

Karl © Nidter & Co. 
7439 Wiadıfon Eır, Koreit Barl, IL. 
Sonntags offen. 


"erfaufe Kot mit giwei Brichanuſern. I886 
Süd Najptenaro Ave, 

Serfaufe billig, wegen Ubreife nah Deutia: 
land, 1 Xot am Sex Yale, Jll. 8 Xots, au 
auen, in Xalewood, Mich, 2116 Fremont 
Straße, 


gu berfaufen: 5_ und 6 Binmer, mit Bad, 
Drenheizung, 50 Fuß Lot; fchöne Schattens 
böume, Sübdnerdäuier; alies ın gutem Bus 
ftande. $2300 bar, Hbpothel $1500. 1027 
Circle Ave., Foreft Burt. apis,25 
3ı berfaufen: Ymweiltödiges Backſteinhaus, 
Zelilatelien Xaden, 7 Zimmer lat, 4 Zims 
mer binter dem Store, Wegen Yilterd des 


ER, 1754 W. Mapdifon Etr., Forelt 
sarf, 


miſaſon 
Bargain! %$3200 Tauft 5 Zimmer Cottage; 
Stall) große3 Hübnerbaus und Obftbäume; 1% 
Meres; gute Fahrgelegenheit; 1 Blod zur Eis 
gin-Yurara, Z.EH., 1Blod zur G.3. und 15 
Minuten zur 2, 283, Nicolaus PB. Eggert, Elın: 
burit, III, dolafon 


Farmländereien. 

Gelegenbeitsfauf in Landwirtichafter don 1, 
d, 10 Yeres aufwärts, nüdite Nähe Chicago, 
17 Meilen Unten “Depot, nabe Meiner aufblüs 
bender Etadt gelegen. Grrichtet Zeit oder 
Yaus, das Kand bezahlt fi felbit. 

VBorzüglihe Ihwarze Erde für Gemüfebau 
oder Hühnerzumt. Zehn YUcres mit 6 Bimmer 
Haus, 56500; zehn Acres, 11 Zimmer yaus, 
H8500;. Heine Anzahlung; WUbzahlung nad) 
Wunſch. 

Bier Acres Obſigarten, (Ill.); 7 Zimmer 
Steinhaus, grohe, neue Scheune; Außbenge— 
bäude, in, beliem Zuftand, $8000, bar $40UU; 
Reit Vereinbarung. 

Ebenfalls 80 Acres beſter Ackerboden, neun 
Zimmer Haus, Echeune Hühnerbaus eic., 17 
Meilen Chicago, $325 Per Acre, Kann geteilt 
werden, ’ 

»ierzig Ncrcs Michigan Obftfarnt, nahe Hol 
land, mit 6 Zimmer fehr gutem Haus, Scheune, 
Sühnerhaus, Garage, Lindmühle etc; nabe 
Konſerven-Fabrit; kLigentümer zu alt, $5600: 
bar $2500;. Yteit Vereinbarung 

Ebenfalls Migigan Nderland von 10 Acres 
aufwärts, mit oder uhne Haus und Smprodes 
ı ments, don 3500 Bbi3 $150,000. 

80 Acres hochrentable Wisconfin Farm, 40 
cred in Rogacır, 10 Klee, Reit Mais, Hafer, 
Kartoffeln: 4 Zimmer Haus, Ccheune, alle Ges 
| räte; 4 übe, 2 Bierde, 25 Hühner etc, in 
‚ beitem Zuftande, nur $6800 — oder taufcye 
‚ Gegen Nordfeite guted3 2 oder 3 Flat, 
| „ Diersig Acres MWisconfin Sommer » Nefort; 
| 2-itöd, Wohnhaus, 6 andere Gebäude; atles 
| möbliert; act Boote, 2 Pferde, 5 Stühe, amet 
| Sagen, Sılitten, Landgeräte; nur $7500 bar. 

20, 80, 125, 153 Acres Indiana Aderland, 
mit oder ohne Häufer, Improved oder Unims» 
| probed, kon $100 per Mcre aufwärts, 
Sauſer, Bauſtellen, Landwirtfchaften. Sprecht 

vor: Schneider, 1818 Sedawid Siraße. 
ſalodido 


I 


— — 


Jetzt iſt die Zeit, nach dem Süden zu gehen 
und Zugleich Läud zu kaufen. das jeyt noch au 
j mäßigen Preiſen zu haben ift, Sch babe 20 

icres, verbeffert, mit oder uhnte Eiod, fchr Bil 
| lie: 10 Yercs, $100U; 40 Ucres Colony Yano, 
| cin Geid notwendig; 80 Acres, gut berbeflert, 
$3500; auch große Duantität Cand don 10 bi8 
100 Acres. Stlurfion am 1. und 15, jeden 
Wonats. Um Näheres ivende man fi au 

9. 9 Herdrid, 

‚348 W. Chicago Abe. Tel.; Euperlor 2035, 
6feb frlonmi® 


den; ausgezeichnete Lage, feine Hüufer. Nur 
$30 per Ucre, Bedingungen. 

10 Acres nahe Wditehall, Mich., feines 
Dbitland, Tales, Fifhen eic. Nur $600 bar, 
Green & Undreas, 127 NR. Dearborn Sir, 
Verlangt: Mieter mit mehreren Anaben 
grobe Gartenfarm nade Teiroit, Wich., autes 
Fences. Dauernder Blah. 
Sprecht sofort 
E La Ealle 

Etraße. 
Vertaufche 


rtauf oder berlaufe 
confin arm, 


$1500; 40 Acres Michigan, 
Gebäude, Oditgärten, nahe Etadt, — 
1759 N. Kedzie Avenue. 

Bu berlaufen; 
Sarbor, 


berfaufen: 11 Mder Farın in Momence, | 
mit zwei fhönen Gebäuden und aller Mali: 
ns I 
-: 


sufrtagen 5129 ©, Albland pe, 
ebard 8420, 


Zu verlaufen: 100 UAder Zarm in MWinamac, 
nd,, mit allen Gebäuden, 5 Mferbe, 6 Milde | 
Tüben, 200 Hühnern, Enten, Gänfe, Schweine, 
ng] *8 18 Tonnen Heu, wegen bos 
en Alters de3 Einentümerd, Preis $12,000, | 
5129 ©, Afbland Plne, — 


vn fafon | 

Verlaufe 40 Ucres bollitändig eingerichtete 
TWsconfin Dairh: Farm, eine Meile z Er 
fer Stadt; gutes Wohnhaus,” Stall, Bruns | 
ven; 2 junge Pferde, 6 Mildhlühe, 4 Ctüd 
Sungbied, "Schweine, Hühner, Wagen, Bugn 
und Mafdinerie. Preis $5000; Anzahlung 
$2500, Stefan Trendler, 1646 Larrabee Er. 


24apimt 
Zu verfanfen: 80 Acres *N 


VBhone Bou⸗ 
fafon 


1 


Land, billig. 5223 Byron Str. fafon 


Verlaufe 120 Adcer eritllaflige Dairbfarm, ! 
mit, licherer Corn⸗Ernte, nahe Maribfield, 
wis., 10 Bimmerhaus und Keller,. 2 große 
Steälle nebenan, laufendes Waifer, ſchöner 
Raid mit Nubbolz, 4 Pierde, 11 Kühe, 20 
Cchmeine, 3 Zudtfauen, 50 Hühner, Heu, Vieb⸗ 
futter, Wagen, Qugah und Mafhinerie. Preis 


$15,000. Anzahlung $5000. Stefan Trendler, 
1646 Larrabee Etr. do—fon 


ee nennen 
Verlaufe 45 Ader, gute Gebäude: 1 Melle 
zur Stadt; grenzt an St. Joe Fluß: 80000, 
A. Ebriftl, Berrien Eprings, Midigan. 
17apfafon,imt 
Bu bertaufhen oder berlamfen: Glah und 
Grabelboden, Etof und Mafchinerie, $10,000, 
Lalefront, Shhpothel $3000. Zongeln, 2572 
Lincoln Adente, friafo 


Er rennen rennen DEE 
J zu ————— Acres, mit 
den, 5 der Acre. Mr. Fa 

say BGolel, Knox, Ind, ap25.mai2 

Au verlaufen: Eine 30 Ader Kruchtfarm mit 
biel Obftbäumen und Beeren, ebenfo Ader 
Zrauben, in Berien County, Michinan; bet its 
ter beuticher Nahbarfdaft. Vom Cinentiimer, 
Näheres unter Adr. 


der Adr. & 271 Ubendpolt. 


80 Ucrcs, Eratvford Co., Mid. feier Bo: | 
ı chne Anhang, 


für | Tanntfchaft eines Mäddens oder Witwe, ohne 
18* und von angenehmem Aeußern, mit 


vor um iereigenſchaften, zwiſchen 80 und 420 Jahren, 


25ap—2maik | tühtige, fparfame Hausfrau borgezogen. Nelis 


40 Xcres Te: | 
150 ces Miffouri_Yarın, $5000: | 

AR c 
——— | ‚urüdgelandt, 
u 74 Ader Farm nahe Venton | 
Mid.; großer Obftgarten, mit lebens | 
digem Etod; guter Borcat bon der Ernte. —Zu | 
SIL., | 


Grundeigentum nnd Hüufer Geichäftsgelegenheiten | 
(Anzeigen unter biefee Mubrit 18c bie Beile.) , 


au verfaufen TboiclafeMädereh, einlülehig Bi 


a : 5 einſchließlich Properth, 
— ots, Garage etc, etabliert 10 Jahre. 
Farmländereien. 


Dafelbit arbeiten 83 Mann, 15, Xrud®, aum 

. Abliefern. Die größten Wbolefalers auf de 

Verfaufe oder bvertaufhe: Großer Bargain, | 2° | ö 

170 ae vollftändig eingerichtete Wisconfin — * Solt Euch jebt voilſtändige In 
Dairy-Farm in Taylor County, gutes Wohns 


formation. —— 
baus, großer Giatl mit Mafferleitung, Eifen |  Home-Bäderet, Cübfeite, feine Lage; alter 
Standhions und Manıre Outfit, 4 Pferde, 14 


Plaß, Goldarube; er ) ' 

lage ‚ — a ‚ Nordweilleite, feiner ab; großer 
Wiilchtühe, 4 Will, 6 Etüd Sungbich, 4 Küls — und Firtures; avobe u 
ber, 1 Zuctfäivein mit 8 Iumgen, 3 Ehweine, |" anfectionerb und leichter Kund; feine Lage. 
Sänfe, Hühner, Wagen, Bugay, alle Maſchine⸗ Stelige Kundfihaft. Verlaufe billig. 
rie. Die monatliche —— zn Maderei-Rroperiv, Bennett, Eolo., mit Brid- 
5276. Preis $15,000, Wrzablung $5000. — or Oo (pls, Gtufl * » perichleudere zu 
Etefan Trendier, 1646 Qarrabee &t. do—fon ofen, 2 Lot3, Stuflogebäude; derihleudere 5 

Zu verlauſen: 40 Acres verbeſſerte Farm, 


82700. Abzahlung. 
Green & Undreas, 127 N. Dearborn Str. 
Maſon County, Michigan, Framehaus und m 
Stall; auter Boden; Preis $3000 einfhlichlich 


Bu verfaufen: 8 Jahre etabliertes 
bewegliche Kahrhabe, fehr mäßige Ungahlung, 
Reſt in fünf jährlichen Abzahlungen. Ferner: 


Hemſtitching und Pleating Geſchäft. 
Goldgrube für ein arbeitſames Ehepaar. 
160 Acres, 36000 — 10 Jahre abzubezahlen. NND $ 
Sprebt_bor Se fhreibt um Ginzelpeiten an | $LOOO Anzahlung. 3902 Yroadiwan. 
ill Webfter, Room 45 — 112 N, LaTalle 


fonmobi 

Straße, Zel.: Moin 1183, fafomo | Ferfaufe meine Grocerd und Meatmarlet, 
Beriaufbe huchfeine 80 Uder Barm nahe) mit oder ohne Haus, mweiltödiges Brid; gute 
Beloit, Wi3.: $300 per Mder; wünfhe Chicago | deutfhe Nahbarihaft (Mann Frank). 3401 N. 
Property, " Beltnan, 2828 $ „In Upenue, Kolmar Uve., Ede Roscoe. 


EN N di—fon | "Sroceric: al 
Verſchiedenes. 


"Sroceries, Delitareffen, Gandies, Xabal, 
But vertaufen: 8 Zimmer Haus in Dttatve, 


Notionz, nıflefannte3 Gefhäjtl, $1450, bier 5 

Jahre; ſägliche Einnahme annähernd $35 
Sllinois, große Lot, 52500. Hanus, 2572 Lin— 
coln Avenue. frſaſon 


7 


bis $40; 3 Zimmer Miete 820. C. Weidner, 
2101 Stord Nacine Abe. 


Celtene Gelegenheit! Millinery Store (gTor 
fc3 Lager, gute Kundıhaft) mit Gebäude, elite 
ftödig, 3 Wohnzimmer, und bd⸗Zimmer Cottage 
binten, in Indiana Harbor, 1005 137, Etr., 
ift billig au verlaufen. 12 Jahre etabliert, 

dimifon 

Berfaufe mein Delilateffen, und Grocerb» 
Eivre, 4% Jahre Leafe, mit Wohnung, $30 
Miete; $500 wöchentlihe Einnahme; einzelne 
Frau Tann "> führen, 415 Delden Ube, steine 
Ugenten. fafondi 


Bu verlaufen: SKtaffeehaus, gutes, geloinns 
briugendes Gelhäft, eignet id befonders für 
2 Rartnerd, Lehre Nadjjolger an, 521 ©. 
Clart Str. 

Zu verkaufen: Meat⸗Marlet, guter Plaß. — 
Naächzufragen: 19000 Roscoe Sir., 2. övlat. 

ſaſon 
Bu fc ſucie inmec Sranıe C 5Zu verfaufen: Dicat Market mit 3:ftödigem 
—— ————— — — Bridgehaude und 2⸗ſtöckiger Wurſtſabril. 
aute wochentliche oder möonatliche Abzablung. 4030 Lincoln Ave. Tel. —— i 
Zcel: Lamwndale 1002. Am, Kranz. dofrfon aſonmo 


Du ſam — | Bu verlaufen: Gin 23 Sabre beitehendes 
Du laufen gefugpt: Zweiftödiges Flathaus mit | „Su derlaufen: Ein 23 Sab ) 
A rn De Een 5 Vade- und Miaffage-Inititut auf der Nordfeite, 


sivet 5—6 hellen Himmer-Wobnungen; muß in n h h : 
beftem Zuftande fein, Nordfeite, gute Nachbar | wegen Ctadtverlafiene, Zelephon: Kincolit 
Adr.: I 6025| 8328. Taten 


fhaft; hohe Anzahlung. Privat. e sen 
Su berfaufen: Gute Bäderei mit über 8700 


Abendpoſt. 
Wochen⸗Einnahme, ſchöne Ecke, Brickgebäude, 


Zu ſufen eon verdtellee Bri 
Ben Enge: Fer SZ us Eiüdfeite, mit oder ohne Haus, billig, megen 
Todesfall meiner Eltern. Anzuiragen 5129 


mit Bad unb Qafement, nicht über $4500, 
68 ich J os g Mar + 320 
orduo ulexon Abe. Abz.: 28 963 Mbbpoft,  S Aipland Ave. Zei Woulcbard 8420. falon 


Bu verfaufen: Väderci, billig, 17 Jahre lung 

elabliert; mit oder ohne Gebäude. Zu erfragen 

beim Eigentümer: 4518 W, Harrifon u 
afon 

* Reftaurant zu verlaufen, wegen Stranfheit; 
dofvion | fohe gute Lage, beitebend feit 20 Jahren. 
Wöchentliche Einnahme $1000. Netiprofit 

zirta $200. Niedrige Miete; 4 Sabre KLeafe, 
Näheres Duch_B. M Mat (Milen Kilter), 
SI N, Etate Straße, Ede inzie. ſaſomo 
Zu kaufen geſucht; Bäckerei, gut eingerich— 

tet, mit Wohnung. G. Brifcher, 555 Dit 43. 
Straße. ap24—2mait 
5u verlaufen: Zigaretten» Zigarren, Candbs 

und NotionsStore. 1800 Eedawid tr. ſaſon 
Zu verkauſen: Weftaurant und Boarding— 

haus, zmweiltöd, Bridaebäube, Laden und 14 
Schlafzimmer, fang etabliert; “rei3 $8000; 
$3000 Anzahlung, Reſt Hypolhel. Tongeln, 
2572 Lincoln Abe. * frfefon 
Zu bermielen: Stleines Reftaurant (Yiord» 

feite) ; günftige Gelegenheit, Geld zu machen. 
Adr.: KR. 262 Abendpoit. __frefafon 
.„ Yu berlaufen: Büderei, muß wegen Alters 

bi3 zum 1. Mai berlauft fein; jeher billia. 1768 
Sreenlcaf Ave. frſlalon 
Zu taufen geſucht: Grocery und Delilateſſen 

oder Kaffee Etore, mit 4—5 HZimerwohnung. 
Bezable Bar, Mit Preisangabe, Adr.: St. 264 
Abendpoſt. dofrſaſon 


31 mieten gelucht: Enmmer Nelort, Neflau- 


Grundeigentum und Hüufer 
zu faufen geindjt 


(Azeinen unter diefer YNuhrif 18c die Seile.) 


3u laufen gefuht: Nordfeite 12-%lart Huus, 

muß ein Bargain fein. Habe $5000 bar. 
Hanus, 2572 Lincoln 2lde,. Tel.: Div. 3534. 
frſaſon 

Zu laufen* geſucht: Ein zweiſtöckiges Brick⸗ 

oder Framehaugd in Xafe View; 6 Zimmer, 
Vafcment, Bad, elchtrifhed Licht; in- gutem 
Suftande, Bitte Feine Ligenten, Abr.: K_258 
Abendvoſt. ſaſon 
Bu faufen geiucht: Zwei⸗ oder dreiſtoöciges 

Haus, Rordmeitfeite. Adr.: 9 864 UNSEREN. 
i—fon 


ir. 


Grundeigentum und Hänjer 


Verſchiedenes. 

Aug Waldau, 2128 Belmont Ave., ver⸗ 
mittelt den An» und Berlanf von Häuſern und 
Bauftellen, reell und zuverläffig. 


— m. —— — —— 


Perſönliches 


(Anzeigen unter siefer Rubrik 180e die Zeile.) 


Seltene ausländiſche Zierfiſche. 
in wunderbvollen, Formen und Farben, hoch⸗ 
interefſant und leicht in Globes oder Hilde 
tanl3 im Haufe (ohne ſtetigen Waſſerwechſel) 
aıı balteır und au ziehen, fowie auch bverfchies 
dene Eorten Walferpflanzen falt ftet3 ai Kiebs 
baber vom Stolleltionsüberfhuß billinft abaus 
neben. Auskunft gern nur nah 7 Uhr abends 
oder Sonntags. 3823 N. Richmond Straße. — 
Phone: Monllcello 6864. malLſrſonmomigmt 


| Enöne billige Hirte für deutide rauen 
| 


und Sinder, 1627 Karrabee Etr, ‚ 
____ 28mifonbidoimt 
Doltor wüniht Offic»Stunden bei Apotheler, 
welder Spezialstezepte abfertigt, Nord» uder 
Kordiveltfeite vorgezogen. Udr.: H 822 Abpit, 
miſon 
Bettfedern gereinigt mit den beſten Maſchi⸗— 
nen, nur gute und reelle Arbeit. Eiderdown⸗ 
Steppdecken auf Beſtellung, gemacht. Pbil. 
Walger, 1455 Velmont Llde, Zelenhon: Graces | rant oder Hotel. Schreibt an Mor: PM 355 
lond 110 bof,fon* | Abendpoft. L6adfrfafonmofafon 
St jemand in Chicago oder Umgebung, tvele Däderei au verkaufen oder vertaufhen. Was 
Ger in Sufunft nah meiner Heimat (Stadt | Haben Sie anzubieten? Ndr.: 9 825 MAbdpoit. 
Gettfchee) in an Defterreich, rd Mapimk 
Möchte mich gerne anſchließen. Franz Alten— "Fauft ein Noontinabaus, ehrlihe Bebandlına 
25 : y re o ! n Roominghaus, ehrliche Behandlung 
reither, 1060 No. Caliſornia Abe. Telephon garanliert. s bis 100 Zimmer, rofit bis K50U 


Humboldt 48.. fomo | monatlich, billige Preile, Teilzahlung. Epredht 


Wünfe Tleined Rind tagaüder in Pflege zu|vor. Lange, 704 Nord Deatborn „Eirabe, 
Zapimt: 


nehmen, Mirs, Günther, 3116 Nord Nacine Be —— x — 24pimtæ 
Zu verlaufen; Ein gutgehendes Reſtaurant. 


Avenue. “ fafon 
Komme Hiermit micht auf für Ehulden, die | Telephon Late View 7386. 
nicht don mir perfönlih acmadt werden. Ed.| 5 y 
Duerfter, 1702 Dayton Ei. fafon 
Montrofe Friedhof Grabftätte don 5 Gräbern 
su berlaufen, Derlaffe Eiadt. 2117 Dayton Et. 
dir reinigen Zimmer don Wanzen ufw.,, 
preismäßig. U. €. Exierminator, ‚2236 North 
Clart Etr. Phone: Lincoln 3272, 
22apltwæe 
The Tewey Window Saa.de Dig. & 
‚Cleaning Co, Phone Wellington 3266. 
ee 
Kauft Zuupees, Perüden, Zransiormatıon, 
Söpfe u.f,w, direct vom Yabrilanten, Reelle 
Vedienung, billigſte Preiſe. John R, Brown, 
8 E. Erie Str., Ecle State. Tel. Superior 4672 
10fp.mifafon* 
Bollmachten, Ueberiekungen, amtlıhe Wer 
glaubigungen, Affidavits und, Upvlifationen 
für Würgerpapicre Werden ausgefertigt dom 
dffentlichen Yotar der Abendyoft Co, John 
diel, 225 8, Wafbingtun Etr, »z 


Barl, Adr.: L 228 Abendpoſt. 


fhäft, 2322 NWeniwertd Ave, 


Geichäftsteilgaber 


(Xirzeigen unter diefer Nubrif 18e die Zeile.) 


Partner, um ein Nejtamant zu führen. 
Bitte vorzufprehen I3S N. Wells Str, 
Zelephon Superior 8369. ſonmo 

Teutfher Mann mit 5—6000 Dollar Hapi- 
talanlage, um eine Miafhinenfabrif zu berard- 
I! Berır, damit bie Orders gefüllt werden Töns 
nen, gefucht; günitige Gelegenheit fiir einer 
reellen Manıız Maibiniit oder Kaufmann be: 
berzugt, Adreffen bis Montag, ber 26. d. M., 
unter der Ydr.: L 235 Abendpoit, fafon 


— —— — — — — — — —— 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen untler dieſer Rubrik dc dad Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) _ 


Heiratsgefuh: Witwer, 38 Jahre alt, gute 
Erfheinung und in guten Verhältniffen, fucht 
die Belanntichaft eines Mädchens oder Witwe, 
ohne Anhang und bon angencehmem Aeußern, 
mit gleiden Bermögensverhältniffen und Chas 
raltereigenichaftch, zivifchen 25 und 35 ah: 
ten, zweds Heirat. Gute Köchin, fparfanıe 
Hausfrau und lutheriſch beborzugt. Nur ehr» 
liche ernſtgemeinte Antworten. Geſchiedene 
brauchen nicht zu ſchreiben. Dislretion Ehren— 
fade, Adr.: T 605 Abendpoit. 

Heiratsgefuh: Deuticher, dom angenehmer 
Erigeinung, anfangs 30er, in guter Stellung, 
fucht auf diefem Wege die Belauntihait eines 
deutſch geſinnteu Mädchens entſprechenden 
Allers zwecks Heirat. Agenten verbeten. Gefl. 
Offerten, wenn möglich mit Bild, unter Adr.: 
K 271 Abendpoſt. 

Heiratsgefuh: Mann, Mitte der 50er Jahre, 
in guter Ctellung, mit gutem Berdienit und 
eiwas eripartem Geld, mochte mit anftändiger 
Srau, melde au etivad WBermögen befizt, 
zwed3 Heirat befunnt werden. iur rauen 
ohne Andhang tverden berüdlictigt, Adr.: 28 
586 Abendpoſt. 

Heiratsgefud: Mann, geſund, 


Lin Trinker, ebangeliſch gläubig, in geſicher- (Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Zeile.) 
ter Lebensſtellung, ſucht eine geſunde, häus- Werfamuf⸗ qwei 1° faft neu 


Hunde, Bügel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif_18c die Zeile.) 


Blue Merle und Schäferhunde zu verlaufen, 
6 nd 8 Wochen alt, fehr gelchrig, jeder Hund 
garantiert als guter Wachs und Herdbund. 


neh, Odell, Illinois. 


Zu dverfaufen: Ein DEd. junge Rhode Naland 
Ned Legebühiter, $2,50 d. Stüd. Nacaufragen 
4229 %. Rihmond Etr., Phone Monticello 611. 


Weger Auszug berlaufe braune und meihe 
Leghorn Hübner, beite Zeger; garantiert. — 
4918 Cheridan Road. dofafon 

Verlaufe junge Wachthündin. 801 W. Chi— 
cago Abe. Slat 48. 

Hunde, Bull Puppies $10; Collie und Epig 
Tuppies, $5. 1310 Vicigen Ude, _mi—mot 

Vaby Chicks; muntere Baby Chids find jegt 
au baben in 3552 ©, Afhland Ave, 

teerich Qualität Yaby Chids, gut legende 
Naffen, führende Barictäten, $17 per 100 aufs 
Wwärtd, Bruteier $7 per 100 aufm. Beerleg 


Varbö 3018, 200p219% 


Verde und Wagen 


Fünfsiger, 


cuur leichte Topwagen; ſaſt neu. 
Ihe, gläubige Stau, ohne Anhang, im Alter | Pilig. 164 N. — ai 19ap1m& 
ton 40-50 Jahre Tennen zu lernten, aived3 “ Terlansee: Waldilere 
Heicat. Briefe mit Bbotogeaphie erbeten unter |. Ge um Kotientag, dooo map 3 eit 
Ndr.: R 280 Abcudpeit. a ee ar. 1080 EIN Mine, male 

Heiratögefuh: Junger Witrner, mig eigener | —— UT: —— 


| Wohnung, ohne Anhang, wünfdt die Belannt- | „U derfaufen: Cehs !Bferde, Wagen und Be» 
— zn * fdirr. 2907 Irbing Park Blvd, 19ap1ıo& 


waſt einer jungen Arbeits- oder Geſchäſftsfrau — 
Verlaufe billig, 4 junge Mahren, Farmwa— 


zwecks Heirat. Adr.: T 535 
Abendpoſt. miſon gen und Geſchitte. Farmer Etall, 162 North 
Heitatsgeluh: Geb..deier Witwer, Ende der | Green Etr., nahe Lale. 10aplim& 
| 40er, mit eigenem Heim und guter Etellung, | “Yu verlaufen: 30 wierde, alle Corien, von 
friede und vrdnungsliedend, fuct die Des | 1000 bis 1800 Bid. Ihwer: 30 Simweilpänners 
Gefdirre; muß berfaufen wegen Uumzug in 
ebn Zagzır, alles billig. 2610 N. Weſtern 


gleihen VBerm’gensverhältuiifen und Charal: | Uve. Cagle Breiverh. 19apim& 


äweds Heirat. Eiiddeutide, gute Köchin umd ee LERNEN . 
Yahmännijdje Arbeiten 
(Anzeinen ıınter diefer Nubrif 18c die Heile.) 
‚Karpenter mit 30jähriger Erfahrung, übers 
nimmt das Neparieren von Burdes, Garanes, 
Zreppen, Ummodellierung bon Häufcen, lies 
genfenftern. Scharmach, 1418 N. Wells Etr,, 

von 7—9 Uhr. Telephon Superior 6274. 
10ap 1W8,fa,fon,mi,do 
Xeite DTacdeder-Arbeiten, Nieparatıren, 
Schornſtein⸗Arbeiten. Alle Arbeiten garantiert. 
K. & L. Mooferd, 26540 George Er. ’Rhone: 
e Monticello 2891. Sapdofonbilmt 
Abendpoit. Nıdte Häuler auf eleftr, Beleuchtung volle 
Heiratsgefuh: Junger Witwer (30) mödhte | Häudig ein; Bar oder $10 monatl. Elecirician 

gern befannt werden mit Mädchen oder Witwe | 1829 Eddy Eir, Zelephon Gracclany 2043. 
Bergen 20 uud 80 „gehren nt Heirat. Sma.mifrfon® 

Serihmiegenbeit augefihert. Aufchriften, os | "erlanat: Garventer, mb —— 
möglich mit Bild im eriten Brief, unter Mdr.: | — — — —— 
2 800 — —— r B. Maftay, 3107 N. Nacine Ave, 
Heiratögefuh: Gefhäftsfrau, mittlerer Jahre, 


nion Nebenfahe,. Nur ehrlide, ernitgemeinte 
Antworten ınit Photographie finden Berüd- 
lihtigung. _Geidiedene . brauden nicht au | 
ſchreiben. RNicht Konvenierendes wird fofort 
t Diskretion Ehrenſache. Adref⸗ 
icre: H 841 Abendpoſt. ap18,25 

Heiratsgeſudd: Junger anftändiger deuticher 
Mann, mit etwas Erfparniffen, 27 Jahre alt, 
ebangelifih, münfht die Velanntihaft eines 
jungen anftändigen Mädchens zwiihen 18— 
26 Sahre alt, — baldiger Heirat. Wild 
erwünicht im erlicn Brief unter Adr.: 2 224 


fodido 
Witwe, gemütlich, mit ebrenhaftem Charakter, | again Ir nn ft 
Ihöne Erihetnung und in guten Berbältnifs en ng Danaing, a eng. Er 
fen, winfht bie Belanntigaft eines gebilder | Keiephon: Tale Bier 1368 24ap2w& 
ice und Elande Acta Selat Bei degenfeit, |, Wainling, Waperhangning, Talfemiuing; tz 
und Stande zweck eirat bei gegenſeiti— 9 9; Als 
ner Bufriedenbeit umd Zuneigung. beit naramiert, Hoff, Arınitage 1323. dfrfafo 
Verfhwiegenbeit Ehrenſache. alnting und Delorierung; Arbeit garantiert, 
Triefe erbeten unter Mdrz W 960 Abendpoft. | 2134 Montrofe Upe, Tel.: Mabenswood 6580 
Heiratsge uch: Befferer a ua m 0 2 „2 7. Eee 
Bindom Ehaded gereinigt. 
Arbeit garantiert, <el.: Humboldt 4773 
— — 
Rainting, Raper Hanging, Calfomining, 2.50 
auf, Arbeit tadellos, Ph, Lale Biew 2645. 
19abla& 
Painting, Zecorating, Paper Sanging umd 
alle Eorten von Hausreparaturen garantiert 
und fehr mäßige Preife; monatlihe Ylhzahs 
lumg angenommen, Borzufprehen 2003 Cebgs 
wid Eir. Diberfey 8140, Tapimt 


Ten ns 


Dachdecker und Alemuner. 


Strengſte 
Vertrauensvoͤlle 


ann, 30, mit en 
Verdienit, fucht neites, mittelaroße3 Mädchen | 
in valfendem Alter zwed3 Heirat Iennen zu 
lernen. Mlle Briefe heaniwortet, Adr.: 
624 Abendvoft, 

HeiratzpAug: Mittelähriger Seibäftsmann, 
erwerbstüdhtig, fuhr Belanntfhaft, einer Dame 
mit auten Referenzen, zwecks Heirat. Eendet 
Photo im eriten Brief, mird zurüdgeichidt, 
Adr.: W 966 Aöendpoft. 


Billard und Podet Tiiche 
(Anzeiner unter diefer Mubrit 18c die Seile.) 


Neue und gebrauchte Yillarde und Wodel - 
Ziiöe, a 5 — — Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
mieten und ziehen Miete vom Kaufpre .j Durd borlihtiges Ginfaufen eines großen 

Tbe Brunömid-Yalfe Tollenher Go. „| Qagers von Grabel-Roofing Watereiar Din 1 
623 © Waballı Abe. 2008°% 'jın Etande, die beite und hilliofte Mrbeit au 
aarantieren, SH. Allendorfer, 2440-48 No. 
Dallen Ave, Tel.rmitane 6428.  13ap3ıntZ 
3b dede und rebariere Dächer aum billig» 
ften Preis; e Nrbeit und Material nas 
Souballın Roofing, 1028 archalt eit. Tel; 
m Roofin oba x. Zel.: 

Kincoin. 6977. * „ Mapimtz 


DOfenteile uud Neparatur 
(Anzeinen inter diefer Mırhrif 18c die Belle.) 


Dientefle und Walleritomt® fiir alle Deien. 
lattterk 


O ’ 
denne nidelp Diargolid, 697 —2 


Lalte View 7350, wu 200puwæ 

Zu vertaufen: Bäderei mit 2ſtöckigem Brick⸗ 
gebäude in erſtllaſſigem Zuſtand in Jefferſon 
—AX 
Säckerei zu berfaufen auf Beit; gutes Ges 
20apiiv& 


Eyreibt an Stanley Piatel, c,:0f MeMulla» 


Hatherh, 2521 Arder Ave, nahe Halfted. Tel, | 


Dr. Neidarbt, 2009 W. Norih Ave. nahe 


ten. Leſen Ete meine Anzeige in d. Eonntagpoft. 


(Unzeinen unter biefer ARubril 18e die Beile.) 
Geld auf Möbel und Löhne zu arfehl. Naten. 


Unter Staatsaufſicht. — Teleph. Central 5493 
31la* 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c bie Beile.) 
gan Bivd, u. Raubulpyh Sir. Tel, Central 


Bin froher est, 
isd Memend's Last : 


—W 


Obige Abbildung zeigt Muſter Nr.]fonders jchön in blauer Yarbe audge> 
1044 — eine der aroßen Hanbtüs | führt, i 
cher, melche in dem veutjchen Haus] Die Größe bes Mufters ift 22x45 
halt fo beliebt find. Der äußere| Doll. Der Stoff ift weißer „Erajh", 


Rand wird in langem und Furzem|mit genügend Garn, um daffelbe zu 
Stich gearbeitet und macht fich be=jarbeiten. Koſtet $1.50. 


— — — — —— — — — — — —— ——— — — 
— — — — — — — — — — — — — —— 


Kanfs- und Verkaufsangebote | 


Finanzielles 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 18e die Keile.) | (Unzeigen unter diefer Nubrit 18c bie Zeile.) 


Home Bant & Zruft Eo., 
Afhland und Milwaukee Ave. 
Verleidt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigiten Binsfuß, 
Hilfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends bis 9 Uhr. 

fodidofa 

Habe $1500, $2000 und $2500 gu berborgert 

auf erfte Hhpothel zu 512 Proz. auf Nord» 
weitfeite Rroverib. 3334 Ylrmilage Abe, 


Adtung! Der Belmont PBaint Store, 
2149 Belmont Ave., jagt Shnen folgene 
des: Turd) das ftetige Steigen der Ba- 
pierpreiie haben die Tapeten: Fabrifan- 
ten ihre Breife von 40 bis 50 Brozent 
schöht. Wir machen da3 PBublitum da- 
ranf aunfmertfam, daß wir unier großes 
Lager von Tapeten, jomweit Dasijelbe 
reicht, zu den alten Preifen verkaufen 
werden. Wer Tapeten gebraucht, han= Sammann Norigage & Dom 
delt. weife, wenn er bald zu ze — anne D: ge een * 
und feine Auswahl trifft. Sie maden e—1p24 ©. Ebic . 
dadurd große Griparnifie. Gute Tel: ee 
farbe für inwendigen Gehraud) verfans | Darlehen auf gule Eierheit. — Abends of« 
fen wir zu $2.25 die Gallone, wert $3. fen bi$ 9 Uhr Dienstag, Tounerdtag,Canıstap. 
Ehtes St, Lonis White Lead zu $15, in 


f619,3mt 
—* 6-prus. erite GrundeigentunSppoihelen iır 
100: Pfund Fähchen. Meines gefochtes u 
Leinfamendl zu 52.10 die Gallone. Alle 


jeder Sunme bon $1,000.00 bi3 $6,000.00. 
„Billiam Yelostn Co. 

anderen Artifel zu öholefalepreiien. ee 
Wir garantieren wuiere Waren, und tit« SEEN 24—30apl 
fere Breife find = niedrigiten —— „erlangt: gen Sbsein. FE SE ze 
ago. Wir würden Ihre Kundicaft | Ohvotder auf hocfeines Yiordfeite alar- 
und werben ie immer zechtlüh, be | 247%, 311,200 Tot. Brotiio, 3434 Raiozene 
handeln. "Zu leiden geluht: $2500 erite Shpoihet au’ 

Seniel& Meyer, Chicagoer Edgebäude, von Privatinann. Adr.: 
2149 Belmont Ave., zwiichen Hoyne Ave, | UL 751 Asendpoft, afıt 

und Leavitt Str, 


"Zu leigen geludt: $1500 auf eıite Hhpotbei 
auf Grundeigentum. Adr.: T 545 Mbendpoit. 


— 65 erxſte Hypothelen ſiets an Sand — 
eafield& Fiſder. 
.. 3198 Milwaufce Ave, Ede Belmont. 
Epezialität:  Norvivefifeite » Grundeigentum« 
Darlehen. Billigite und prompte Bedienung, 
lötan*% 
Zu verlaufen: Erite Hppothelen zu 6 ’WBroa. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum ir 
Cummen don $500 bi $3000, 


frfon 
Hu verfaufen: dioter und welßer Zrauben | 
tctt zu _baben für $3.00 ver Galtone in irgend 
einer Quamiilät, Gemadt von den beiten au& 
geludht Kal. Zrauben Auch find Yeintraus 
ben au haben und fünnen gegen kleine Entichüs 
digung niit Benügung meiner Prefſe in meinem 
Lolal aqusgepretzt,werden. Um die richtige Ge⸗ 
ſundhelt zu erhalte, foll man nah AÄñſicht 
eined Ddeutfien Ylızte3 Traubenfaft trinken. 
$3.50 per Gallone abgeliefert nah irgend 
einem, Zeil der Stadt; in meinem Gefchäftd- 
play $3.09 per Gallone. %. 9, Herdridh, as 
erifant, 34% 8, Chicago Üve, Tclephon: Eu» 
verior 2985. In Chicago feit Diai 1869, 


Ubend3; 1572 N. Halftcd Etr., Ede North Av. 

16fep*% 

Sarlcehen auf verbeffertes @rumdeigentuni; 

Vaudarlehen eine Eyezialität, Cofortige We» 

dienung. 908. Stone & Co, 1il Weit 

Nsalbington Sir Tel. Diain 1865, 
6fed,felonmi* 


Sehntaufend Wä ch tt Obſt d Kleider 
ume, Schatten⸗ . un | 4a ; 2 
Hierbäume, müffen fofort wegen Aufteilung des (An; eigen unter diefer Rubeif 18c bie Zeile.) 
Landes berfauft werden, Große Yüume, wert| , „Edrltibestieidere Breise, 
von $10 Bis $25, alle „u $1.20 das Etüd ver.) Preile, die Jid nad eines Jeden Portemonna:e 
tauft, Birft National Nurfery, Auftin Ave, umo|Fibten. Garantiert, Eu bun 10—50 Prog. aır 
Siverfey. Nehınt Grand Ave, Car bis Auftin ee —— un A ——— zu 
Ave. > —1 Vocds nordli verig als, Wholeſale-Koſtenpreis. gt, 
— lan. Dann geDR 4 e E  agetone, Hnsge und Hebeigleder Di: 
> Männer und junge Männer, Gürtel, Maift- 
line, ea anfhlichende und Ionferbative $a!« 
fond, greife $32.50 bis zu $60. Sebt uiı- 
fere fbegielle Auswahl in Unzügen und Ueber« 
sichern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u, 
530. Eihiwarze Anzüge zu $45 613 $65. Wlane 
Cergeanzüge zu $35 bis 360. Anzüge u. Ueber⸗ 
sieher fiir Kıraben und Kinder, $6.50 u. aufiv. 
Hojen für Männer, $4 u. aufiv, Blaue Serge⸗ 
Hofen für Männer, $4 u. aufm, Blaue Eergi« 
bufen, 85.50 bi3 $17.50. Ein fpeziellee Rabatt 
bor 5% an reden Einlauf, der für den Ve 
fandt nah Enropa beftimmt ift, Offen tägli« 
bis 9 Uhr abends; Camdtagd big 10 abends; 


— 


— Reſtaurant Cute — 

Komplette Einrichtung, Eisbox, Tiſche, Stühle, 
Steam Table, Silvergeſchirr, Zigarren-Caſe, 
Fan, alles, was nötig iſt. Fragt Sonntag 
und Montag awilhen 9 und 2 Uhr, 7 Eaft 
Dal Etraße. Er ee 5 


Zu berfaufen: BädereisEinridhtung, Billig; 
Gelegenbeit für richtige Perfon; feine Lage; 
billige Miete. Nahaufragen nah 6:30 abends, ı 
6345 €, Haliicd Etr., 2. Slat, Dinten. 


Wertvolle Machine, feltene3 Modell, Toftete | \ ‚abem 
— von Dollard, verlaufe Bar; Einen | Eonntags bis — er 
tümer viele Jahre verihollen; für $25. 2108} e. vordon, 
Fremont Str. 


Zu verlaufen: Heißwaſſerheizer. 1816 North 
Barf Ave., 1. Apt. 


Zu _berfaufen: Bement-Blumentöpfe und 
atte Sorten große Hafen, 1535 N, Harding 
Avenue. — 

Bilig, wegen Aufgabe, Pain— Ei „ef e — 
e e ectezeeee Gimeigen vmtce dicſer Nuen 18€ Die Beil. 
Ertenſion Boards Tleine und grobe Zücher, | Louis J. Gotthreb, deutſch-ungariſcher 
Paint Bruſhes. 2108 Fremont Straße. el. | Advolat, beforgt Prüfung von Grundduchaue- 
Lincoln 4879. _, Tefon! zigcıt u. Nchtangelegenheiten an allen Ge» 
Su verlaufen: Ein enaliicder Neitiatfel; fait | richten in Amerila uno Europa. —Bibils md 
neu; für $15. Telephon: Kildare 2681. 3616 | Eiraflahen, Verträge, Siolleltionen,Ermittelutis 
Nord Laramie Ave. fafon | gen, Bolumente, Bollmadter, Rabangelegenheis 
— | |0/\. 112 N. LeSalle Eir,, Bimmer 14, Xel.: 

se | Sranflin 1491, von 9 bid 1 Uhr nadım. 1572 
Aerztliches N. Halfted Etr., von 2 bis 8 Uhr abends, Tel. : 


:iefer „ubrif 18c die Zeile.) | Ziberieb 3134. 2m"? 





1415 ©. Hulfted Etrabe. 

DES — db. 12m4*% 
Hu bderlaufen: Ein fiter SHerren-Angug, 

nur Ivenig get” .gen; Bruftiveiie 57. &. Michel, 

2136 Belle Plaine Ave. 


— —— — — — — — — — 


Rechtsanwälte 








(Anzeinen unter 


Milwautee. Epeztalift für Kronifhe Kranthets 


30ma* 
Geld auf Möbel, —S m. ſ. w. 


Mutual Security Co. 
(Nicht inlkorvp.) 


140 N. Dearborn Siraße Bimmer 606. 


$ 50 für einen Monat Ioften Eu $1.75 
$ 75 fiir einen Monat foiten Euch $2.63 


ur: — — ne $ted. WBlotie, peutfher Rehisanmuiı, 
\e ı ifher Krankheiten mittelft l 
Behandlung chroniſcher K e u — 
andere Aerzte Ihren Yunand nicht veritanden, | uropäiſche Berbindungen, Ausländiſche Erb⸗ 
vebensftudium „Der Menih und feine | 
ten“ und deifen 2silfen, Erfahrung und Ers | fiir Würgerpapiere werden ausgefertigt dont 
j \ 1} Biel. 225 RW. Wafbinaton Etr. 
wiederzugeben. Ehwädezuftände de Körperz, | ıpard 3 Nod, 253.4 
lur, befannter beutfher Mdbolat ımd Notar, 
Wunden, fowie untegelmäbige fi 
NN m — nn 
Dr, Qugo Kadau, deutfheöfterradiid- 
und Behandlung geheilt werden, Kreb3 
30H.*2 
Kranlheiten privater Nrtur mittelft neueiter 
als praftisterender Arzt, foiwie meine auSes We .n 
Schiffskarten— 
zeil der leidenden Menſchheit gegenüber zu % 
und Rat it frei und wird auf jeden | 
Tarf Canatorium und medizinifher Direllor 
cal College und Hofvital, Chicago, 2009 W. 
Rarım aushai!ın? per Boft oder Kabel 
Dr. Hafenclever. 3006 W. Mabdifon Etr. 9-5. 
balia u. f. w. 
erledigen wir gewiſſenhaft, ehr⸗ 
9 bi 12. 
$100 für einen Monat olten Eu $3.50 
Telephon Lincoln 8532. 


Ysarum Leiden, man geheiit werden Braltiziert an allen Gerichten. 127 R, Deor- 
KöntgensStrahlen, forwie Milcoitopiiher, Chr deutfher Redtsanmwali. 
fo folfte dicfes fein Grund fett, alle Hoffnung ; [haflsfahen Beforgt. 30 N. La Sale Str, 

Lei· Wollmacten, Uebertegungen, amtlide Ye- 
feige Ihnen da8 Yutrauen gibt, * % das Berte | öffentlihen Notar der Abendpoft Eo,, way 
agenleiden, Echmindelanfälle und Herzbe— 

Abends: 1572 N, Halfted Etr.. Ede Norih Ave, 
der Nieren und meibliden Organe 

un) |ungar. MNedisanmwalt und üffentliher Notar, 
<uberkulofis im Anfangitadium, Kropf, Abeus 
Troteogen- Musfel- Einfpritungen cerfolgreish | * 
debnter Nefen in Eurova und auf dieſem 
fGärfen und garantieren Ihnen die beite ärste | 
is | * 9 
Fall zu Shreen Beſten ſein. Dr. med. F. E. 

% 

de3 Chicano Eanalorium, oltor der Medizin 
North Aye,, nahe Milwaulce Ave. Spredituns 
Für Hilfe in allen Kranıl« 

'M nah Deutichland, Dejterteidh, 
12ına*&£ 

Paß-, Stener: und Nota- 

lich und preistviirdig. Offen täg- 

1501 Larrabee Sir, 


ann? Xaberatortum für die Diagnofe und | nor Etr. Bimmer 020 Bin*® 
milder ımd Medisinifher Heilmittel. ern | Rraftiztert in allen Geridten; Patentanwalt; 
aufzugeben. Gehen Eie zu einem Urzte, deifen | 119:*% 
den“, deffen Biele „Die Heilung der Krankheis | alaubinungen, Mffidatıtz unb Mvpplilationen 
geleiftet wird Ahnen Ihre dolle Geiundbeit | 9 € 
Richard A. Koch, . Dearborn Erx. 7. 
flemmungen, Sauts» und Bluffranlheiten, offene | d 
Funftionen | 1801” 8 
re durch forgfältigfte Auswahl der Medizinen | 
| Alle Gerihtzfahen, 651 Welt North Adenuc, 
matismus, Bleihfuht und Wlutarmut, fowie ! 
bebandelt. Nabe 30sjühriges Eiudium ımd| 
Stontinen‘, feßen mich in den Etand, mein lrs 
be Behandlung. Eine vertrauliche Untertes | 
Neiardt, vormals Zuperintendent de3_Arbing 
und Chirurgie ad cundem, HSahnemann Mevi« Held endungen 
den 8 bi3 5 (nicht Eonntag3.) fon* 
beiten Mat frei. Frauerfranfbeiten Eveatalität. 
Ungarn, Jugoſlavia, Czechoſlo⸗ 
riats⸗Angelegenheiten 
lich von 9 bis 9. Sonntags von 
PORTATION CO,, Inc, 
Sran! Philpo. Zulind Monratg jr. 


Leichenbeſtatter 
Weftern Gadlet and Underinling Eo., Wichi« 
868 
13ma*Z l 


Nihard A, Koh, 25 N, Dearborn Gtr., Si. 


— — 
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——— Chieago, den 25. April 1990. 


EEE 
Wir haben für eigene Rechnung _ | (Für bie „Conntagpoft“.) 
3 


I 


Ueberſchuß der Lowest Prices Our CHE! Attrschons 
- un: —T us duen un CORN "ai PORK and BEANS 
Viele M I J ıonen Mark BSR ‚ Feine rahmige Bat (10. — ne einen Ueberſchuß der Regierung, 
| Dentiche Staat?- und Städte-Bonds | »aenport, 3a. 22.Uprit 1920 — — — Qualität garan- J 
Poſt⸗ oder Tele⸗ Nr. 2 60 ; , 


tirt, morgen auf dem Nr. 3 
gekauft, und zwar: Das große Schauturnen, das die phon = Beitellun- Größe . zehnten ‚Sloor (feine Größe 
/ | STATE MADISON: MADISON === DEARBORN ARBORN STS — — Büchſen 


* a alte, bewährte Davenport Turnge— gen ausgeführt), 
Deutſche 350 Reichsanleibe | meinde jedes Frühjahr beranftaltet, Kifte mit Büchſen an 


3 3 or. & . 3 hat ftattgefunden und muß als ein 
Württembersijche 47° Staatsanleihe |entfehiebener Grfolg bezeichnet were 


Badilche 47 Staatsanleibe |ben. An beiden Abenden war ber mu 00 d t C * l 5 al $ 
Vaxeriſche 4° Staatsanleibe ——— ————— 99 ar = neue © vice € ‘> zur IA € 


Damburacr 4% Staatsanleibe — — —— Der April-Verkauf von Seide bietet für den endgiltigen Montags Verkauf dieſes national berühmten jährlichen Ereigniſſes unfraglich die bemerkenswerteſten Offerten, jemals von irgend 


= 5 „mis \ einem Seide-Laden in Amerila gemacht wurden — eine Offerte, welche nicht fehlichlagen wird, die höchite Kaufluft zu erregen, mwelche Chtcago jemals gefannt hat.  Hauptfloor, State Eiraße, 
Bamburaecr 41,% Stadtanleihe merbin lieferte der Befuch einen Be: 


Berliner 4% Stadtanleihe weis dafür, daß das Snterite ball OHON Hards Feine Ihmwere Qualität 36301. Bricolettes und Paulettes — 14 neuelle Gewebe 


3 58 3 ſtrebungen der Turnvereine, die Ju— — 
Münchner 4 Stadtanleihe gend durch fnftematifche Förperliche 


+ . FD * 
2 f 2 — r . 
Ceipziger 4° Sladtanleihe e 40 der neueſten Farben — alle in einer großen Gruppe zu 3.50 die Yard 
- 2 H Menſchen heranzuziehen, noch nicht mes 
Dresdner 4°. Stadtanleibe —— iſt. 3* Lan zz Hier it eine Gelegenheit für Sie, Madame, die begehrte Tricolette oder Paulette Toilette, Kleid, Bluje, Sport Sfirt oder Kombination Kleidungsftüd für ungefähr die Hälfte der —— 
Teilweiſe ſind dieſelben ſchon in unſerem Beſi d 4 Teil unterwegs. or. J * Preiſe zu ſichern, und zu gleicher Zeit von der vollſtändigſten Auswahl von Geweben und Farben in Chicago auszuwählen — beachtet beſonders 
———— ich we Age u ut BEE veranftaltet biefe Frühiahrs⸗Schau⸗ eng geſtrickten Gewebe — was diefe Tricolettes und PBaulettes vorzüglicher al3 geinähnliche e<ide für den Gebrauch macdt. Wegen ge 
* — en * * turnen, um dem Publikum vorAugen werdet Ihr ſie nicht finden können — iſt dieſer niedrige Preis möglich. Auswahl von 
Wir glauben an das deutſche Volk und ſeine Arbeitskraft, und zu führen, welchen Einfluß der re— 


. * 32 38 Weih Gelb a Seas Twilight Cunard Blau Beige Schwarz Navy und Weiß 
Wer auf praktiſche Weiſe der alten Heimat helfen will, gelmäßige Qurnunterricht während Eifenbein Iade — Dale Blau | mm zu | ee 
— — — — der acht Wintermonate auf die Teil⸗ Ecru Old Roſe Franz. Blau Himmelblau African Braun Medium Gran Goral | Grün und Weit 
jollte entweder deutiche Bonds faufen, oder Geld bei einer deutichen Danf MM |nehmer an denfelben ausgeübt hat. — - Nilgrün New Navy Meergrün Mulberry Silber se Moceafin 
deponieren. Cine ** nleibe verfpricht auch, fich mit ber Zeit als au- Jl u⸗ Klaffen der Turnfchule, die Da- — Roſe Pink Belgian Witternachtblan Copenhagen | Lohfarbe | Erdbeeren Reindeer Gardinal 
EN 50 MM menklafjen, die Aktiven (die jünge- 5 Wirklich) eine wundervolle Auswahl von —* ehe * — ne te — Ba Gifeften, Drop Stith, Lace ER 
wi i i ären“ (di 300 Plaid, zweifarbig, Block, Novelth und geſtreifte Entwürfe, jetzt jo beliebt, jetzt ſo ſchwer zu bekommen, ſogar zu den regnlären Preiſen — doch der jährliche 
Naiche, gewiienhafte und Fonlante Erledigung von en biefen - | pril:Verfauf von Ceide erfucht Eud), hier morgen zu einem reife zu wählen, der ungefähr die Hälfte des twirflichen Wertes iit —— die 35.75 bis $8.00 
(5 1d ats: a lu u et = E = Qualitäten alle in einer großen Gruppe zu 3.50 die Yard; feine Poit- oder Zelephon=Bejtellungen ausgeführt; mir behalten ın? das Necht vor, Qnantit 
e 3 g Schauturnen dem Publitum BR | ten zu befehränfen. Ein Ereignis, wie jeinedgleihen diefer große Scide-Laden nie das Glüd hatte zw offerieren. 
an führt. Raufchender Beifall belohnte 


zum Scluffe jeder einzelnen Num: m — — 

— ch mer die guten Leiſtungen. Das Pro— ſche — _ Ans Ne —RF huhen 

Deutſchland mer Be ten Sefungen, Dar Pre || | Bear Brand Garn herabgefehl Hiü | Hübjche Tricotines | | Tis— dns eneite in Schuhen 
und anderen Ländern durch unjere direkte Verbindung mit mit großer Sorgfalt und gutem Ge- — Die berühmte reine Wolle und Worſted Hauptfloor, State Strabe — 

DEUTSCHE BANK, BERLIN, Ihmad zufammengeftellt worden und @ — Wolle ſtark herabgeſetzt (feiner Strids —S von vorzüglicher Qualität zu großen Erſparniffen Eine we weitere Gruppe der beliebten dreng Ties für für | 


\ 69 terri aͤglich. r Montag. 563öl. reinwoll. Tricotines, in kleinen und 
DRESDNER BANK, BERLIN, gelangte zu treffliher Duchführung. NS AG) ee 8 Fold Germantown 2 Größen Twills, leichtem und ſchwerem Gewicht, Damen, jetzt der Gipfel ink 
DIREKTION DER DISKONTO - GESELLSCHAFT, BERLIN, Die Turngemeinde und ihr Zurn= N: I De Garn, für Slip-| Garn, für Roben für Suits, Kleider und Capes, in jchtvarg und einer grohen Frühjahrs-Fußtrachten, ge— 


lehrer ſowie das für Veranſtaltung KU 2, 3, Tams etc.,| ete., wert 35 — Yuswahl moderner Schattierungen. Viele in Navnblau. 8 V 

WIENER BANKVEREIN, WIEN. des — ——— nie NG nöuel 2 A c —— 3 4 c —— ee MED DE | ne — — Kae 

Bere * aben alle Urſache, auf ihren Erfol N RN Strang, eo gt ner See a ee ns siche 
Ausſtellung von Checks auf alle Plätze Europas —* zu ſein * * En 20 Sazom Öarn, für Vabics- für Montag, die Yard zu —— — — 

8 7 DD gebrauch, alle Karben, > —— — 
Eröffnung von zinstragenden Konten A A — AN Strang E 1.48, 6.48 & 4.89 | | jten; biegjame Lederiohlen; |; 
bei unſeren Korreſpondenten oder anderen Banken. Dem Schauturnen folgten, an ' N \ Reine wollene Worited Stridiwolle, 50: 30ll. teinwollene Epingle 48-3öll. reinwollenes Broad— | | moderne bezog. Ablage, 510 
— —— Sonntag und Montag die vierten 


— is : a = ' 9 65c Wert, großer Suitinag, ein feines ſchwe— hr feine Qualitäts | | Werte: herab- 
Uniere Rreiie find fo niedrig, wie e8 unjere altbewährte Geihäftsfährung und für diefe Saifon die leßten Konz || | R2 \ — * groß 470 Suitings, ein feines ſchwe | cloth, jehr feine Qualität; Werte; bherab- a 


. „pn. a * * 
| 66 ! - res Tuch für zuberläſſige | mit reihem Catinglang — geieht am Mon- 4. 40 ER, 
erlaubt: Wir find das ältefte deutihe Bankhaus in Chicano. zerte des Iri City Symphonie-Or- VE AA Stridwolle, reinwolle- Suits, Cape3 und Kleider; | macht bübjche Suits, Capes | 8 
u EEE cheſters, Sonnt N itt im 1, ned Worfted, in allen Far— Ihlwarz und alle Karben — | oder Kleider — fpeziell für | — * 
nniag achmi ag | MY: ben, $1.10 wert; Montag wert $4.50 — die Montag — die | Weisse Fusstrachten. Ein Einkauf 
Man verlange unjer joveben erjchienenes Zirfular en F —— au * —u der große Strang 79e Yard zu 3 48 Yard zu . | | Gutes weihes Schuhzeng für Drei. Ein phänomenaler Ein- || 
6 » ” n mnajtum De E i . it — kauf von modernen weißen Canvas Oxfords P 3 | 
* oreign Bonds and Exchange Auguſtang Colleges in Rock Island. J Extra ſchweres, Neues Caſhmere-Art Knitting, Seide u ng zu — der Sartman Shoe * Haverhitt, Na, Fabırfanten | 
en: ; ; Jedes biefer beiden Konzerte war ein if | sichott. Strickgarn, Karn, weich und| umd Wolfe, präd- $3 reinwollene Sniting Serge, — 50 Zoll breit — von hochfeinem weißem Schubzeug, ‚gekauft. Alle popu= 
NIS jichere amerifaniiche Kapitalanlage empfehlen wir voller Erfola, fomohl was bie Lei⸗ | Her 81.25 Wert | icpwer, — große] tige Schattierun⸗ farbig und ſchwarz, die Yard laren Faſſons mit Louis, Cuban oder Baby Louis Ab— 
6“ Firſt Mortgage Real Eſtate Gold Bonds Jſtungen, als auch den Befuch anbe- J— —— — 501 gen, wert 81.355 | | g4 reinmoll. fÄwere Men's Wenr Suiting Serge, | ben; Diegiame Sohlen, gut pafiende 
Bi on : j Er na : ö Musi Su 7OE | Strang zu 56 Boll breit, Navy und ichtvara, Yard |  Xeijten — wert $3.50 — jpeziell Für 
7% Firit Preferred Shares —— Das — — der Zu⸗ J zu ...... Strang zu c| nur . c | 56 Zoll breit, Nabty und jchtvarz, Yc | Montag zu nur 
€ a Zn örer konzentrierte ſich auf die Vor⸗ — — — — —— — — m — — 
Kauf und Verkauf von Liberty Bonds zum Tagesknrſe. träge des Soliſten, des Harfenvirtuo⸗ 


— ——— — * R wo. T Bon einem tonangebenden Chica- 
Auswärts Wohnende wollen per Banktratte oder Poſtanweiſung ften des Chicagoer Symphonieorches 116,900 ollen Der neuetten apeten goer Mail Order Geichäft 
remittieren. fterd3. Der Künftler ift hier fein Un= 
Nat in allen Gcldfacdhen frei. Man wende fihh an uns befannter, da er bereit3 vor einigen 


RO — REN IENONEN: Jahren die hiefigen Mufikfreunde ! bar, und viele derjelben find weit Hinter ihren Bejtellungen zurüd, modurd) fich eins der grökten * — — —— en — ———— STR 
duch fein wunderbares Harfenſpiel nn 


a nn * — e nſpie „Mail Order“-Geſchäfte in Chicago gezwungen ſah, dieſe Partien zu verkaufen, weil es nicht en Rs — — E 
— 8 3 in Entzücken verſetzt hatte. Die bei⸗ ſicher war, Nachbeſtellungen davon zu erhalten, und die Partien zu klein waren, um in ihrem — Be AR} 
ben Nummern bes Harjenfoliften: | Sommer-Statalog empfohlen zu werden; eine fehr feltene Gelegenheit, die mie und nicht bor- PRENS RE LE er — 8 
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n 9 ’ 02 % Auch die Leiftungen ded Orchelters | | Nette Minfter, in mittleren Farben für Zimmer | Schlafzimmer:Tapeten in Allover-Mujtern, 
V l L unter Herrn Ludiig Beder’3 Leitung || und Siorridore; anderswo verlangt man QL wie Bild; im rofa oder Labender; auch 
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Neunter Floor, Dearborn Straße 
Die Knappheit im Papier-Markt macht ſich beſonders in den Tapetenfabriken unangenehm fühl- 
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Kranke Leute durch neue und Direfte 'feum in Davenport und am Mitt: UV — d .. | Xel.: Diveriey 2567. Offen Montag und Yreitag abends von 6 6is 8 Uhr. 
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8 . one Aufent no To bartmädıgen e bon geheimen Krant« 

zur © eſundheit „zu „gelangen. tenthalt auf ben Wes —8 daß er feſt entföhloffen fei, | beiten und ttrinleib ü 


diden, tie Autarri-ttußwürfe | 2 ” 
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